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Lerikon— 
* ber: 


feit dem funfzehenden Jahrhunderte 
verſtorbenen 


und 


jeztlebenden 
Oberlauſiziſchen 


Schriftſteller 


und 
guntien. 
" aug- 
den glaubwürdigſten Quellen möglihft vollftändig 
zuſammengetragen 
von 


Gottlieb Friedrich Otto, 
Prediger zu Friedersdorf bey Görliz und 
Mitgliede der Oberlauf. Gefeufh. der 
Wiſſenſchaften. 





Dritter Band 

Erfte Abtheilung. 

j R. und ©. 
— — — — — — — — — 

Görli tz, 

gedruckt bey Burghart 1803. 
ju haben 
bey bem Berfaffer und in Eommiffion zu Leipzig in 
Ch. Gottl. Hertel's Buchhandlung unterm 
Sürfienbaufe. 
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’ CASSIODORVS. 
Perdius et pemox Patrum memorias revolve, 
[crutare gentis tuae incunabula, res geltas et anna-- 
lium monumenta oblerva,' turpe enim eft in patria 
peregrinum agere, 
: % 


. 


Bayerische 
Staatsbibliothek 


München , 


* 





Dem 


Wolgebornen Deren, 
Herren 


Samuel Auguſt Sopr, 


Hochverordneten Burgermeiſter der Chur⸗ 
fuürſtl. Sächſ. Sechsſtadt Görlig, auch 
Oberamts⸗ Advokaten, 


meinem hochzuverehrenden Herrn und 
geneigten Gönner. 





l — 
Vorbericht. 





Hiermit übergebe ich den Freunden ber Oberlauſitziſchen 
Litteratur bie ıfte Abthellung des letzten Bandes meines 
DE. Schriftiteller » und Künftler » Lerifons, mit. der Bitte 
an meine verehrlichen Leſer, mir bald dasjenige gütigft 
mitzutheilen, was fie beym Durchleſen dieſes und ber 
vorhergehenden Bände zur Verbefferung und Ergänzung 
etwa bemerfet haben, oder noch bemerfen möchten; denn 
bey aller Sorgfalt und Aufmerkfamfeit, können mir nihe 
nur einzelne, ältere und neuere, Oberlauf. Schriftfteller und 
Künſtler, fondern auch manche litterarifche Produkte der 
Aufgeführten entgangen feyn ; damit ich das Mitgerheilte 
in der zten Abtheilung, womit das Werk befchloffen werden 
ſoll, benutzen und demfeiben die möglichfte Vollſtändigkeit 
geben könne; Eben daher Ratte ich den gütigen Beförderern 
meines Unternehmeng, -- welche ‚mie öfterd unaufgefordert 
mehrere fhäßbareBenfräge mitgetheile Haben, den wärmften 
Dank ab, befonderg fühle ich mich dazu gedrungen, gegen die 
verehrl. Herren: Prof. Carus und D. Eberhard in Leip⸗ 
zig, Diak. M. Janken in Görlis, Pfarrer M. Mofer in 
Herwigsdorf, Aug. von Schindel auf Schönbrunn und 
Zweckau und Pf. Seifert in Kemnig. 


Vorbericht. | 


Noch kann ich niche unterlaffen, hinzu zu fügen: daß 
die Auflage diefeg Werke nicht groß ift, daher die Lieb⸗ 
baber deſſelben erinnert werden, ſich zeitig damit zu ver⸗ 
ſehen. 


Endlich als neu hinzugekommene Abnehmer habe ich 
das Vergnügen zu nennen; 
1) Den Herrn Pafor Prim. Brückner in Löbau. 
2) — — Oberamtsadvokat Frenzel inGör⸗ 
litz. 


3) — — Rektor M. Haymann in Dres 
den. 


4) — — Diakonus Leonhard in Lauban. 
5) — — Buchdrucder Monfe in Budiffin. 
6) — — Schulhalter Richter in Görlitz. 
7) — — Gtadepbufifus D. Trautner in 


Gorlitz. 
8) Die öffentliche Bibliothek in Löbau. 
Auf dieſes zten Bandes 2te Abtheilung, welche bald _ 
erſcheinen wird, beträgt die Vorausbezahlung wieder 


” 


Der Verfaffer. 
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Raabe. Rabiger. d 
—— — - — — — — 


R. 

Raabe, (Abraham Gottlieb) Mag. und auſſeror⸗ 
dentlicher Prof. in Leipzig, auch (1796) Mitglied 
der Königl. teurfchen Gefellfhaft in Königsberg; ' 
geb. 1764 am 30. Zuly zu Bernflabt, wo fein 
Vater Johann Ehriftian R. Bürger und Tuch 

macher ift, fndirte in fauban und Leipzig, und 
gelangte 1794 zu oben erwähnter Profeffur. 
55 1) Specimen interpretaudi Platonis dialogi, qui 
Crito infcribitur; L. 1791. 4. 
x Lauf. Mi- 1791. pP. 352 f- 391 f. 
2) Pr. Interpretatio 'odarii Sapphici in Vene- 
rem; L. 1794. 4 , 
r. Lauf. MS. 1795.17. 305 f. 
3) Einige Sedanten über das Verhalten bey der 
Wahl und Fcrtfegung der gelehrten Lebens. 
art; in der Lauf: ME. 1796. 1: 334. ff. 
Berg. Leipi- gel, Tageb, 1737. p. 16 f. Ebd. 
1794: P- 88. 
“* Raabe, (Chriſtian Gottlieb) Mag. der Phil. Ka⸗ 
0 techet und Diafon an der Frauenfirche in Dress 
den; des Vorherſtehenden Bruder, geb. 1750 _ 
am 9. Dez., ſtudirte in-Lauban und Leipzig, fon 
bitionirte in Dresden, wurde 1789 allda Kate» 
het am Ehrlichſchen Geftifte, 1790 Razarerhpres 
diger, und 1792 gelangte er zu Anfangs erwähn⸗ 
ten Amte. 
$$ Er hat in M. Sf. Winkler's Unterhaltungen über 
Gott; (Zittau 1787 — 92) einige Unterhals 
tungen verfaffet, darüber erfterer ihm in der 
Vorrede viel ob ertheilet. 


* Rabiger, (Johann George) Mag. der Phil. und 
- Baftor Primarius in Lauban; geb. 1721 am 12. 

März zu Budiffin, wo fein Vater Johann KR. 

Bürger und Emmen war, trieb feine 


2 Rachlitz. von Raden. 


Schulſtudien auf dem vaterſtädtiſchen Gymna⸗ 

ſium, ſo wie ſeine akademiſchen in Leipzig, wurde 

1751 In Wittenberg Magiſter, auch in eben dies 

fem Jahre Diakon in Rothenburg, 1752 Pf. in 

Strahwalde, 1759 Archidiakon in Lauban und 

1768 Paft. Prim., Er ftarb 1793 am 21. Juny. 

nn $$ 3) Kindliches Ehrengedächtnig, nach Anleitung 

des Denkſpruchs 1. Joh. 2, 28. Sf ein 

Trauergedichte auf das Abfterben feines 

Schwiegervaters des Archidiafong Neumann 

In Camenz; 1764. f. . 

0.2) Die Zuflucht aus Laubans Feuer und Afche 

zum Kreuz Chrifti; Lauban 1760. 4. eine 

Drandpredigt über Marc. 8, 1 — 9. Man 

* Finder dieſelbe auch eingerückt in dem Denkma⸗ 

le des Ernſts und der Güte Gottes 1761. 4. 
8) Verfchiedene Gelegenheitsgedichte. 

i DVergl. Weis. — Dietm DE. Pr. p. 412 f. 
Lauf. ME, 1793. 1.49 f. 


Rachlitz, (Andreas Gotthelf) Dber - Amts Bizefanze 
. ler im, Marfgrafthyum HDberlaufig zu Bubiffin, 
wo er auch, feinem Bater, Andreas R., Kaufs 
‚und Handelsherrn 1727 am 10. Nov. geboren 
wurde, ftudirte auf dem vaterftädtifchen Gymna⸗ 
ſium und in Wittenberg, wurde 1750 Oberamts⸗ 
“3 Wovofat, 1760 Landvogtepl. NReuth- Sekretür 
und 1765 Oberamts-Bizekanzler. Er befaß das 
+ Buth Driewig, und flarb 1770 am 2. Februar. 
%6 D. (praef. D. G. F. Kraufe) Obfervatio- 
nes de indole actionis Publicianae; Vit. 

1749. 4 

r. DE. Atb. 1.4. 87 f. 


Bergl. Lauf. Wi. 1770. 2.134 f. 


⸗von Raden, (Karl Auguft) Kandidat der en 
‚gie, anjego (feit 1300) Lehrer der Franzöfifchen 
Epradie am Gymnaſ. zu Hoff im Voigtlande, 

geb. 1768 am 7. Jan. zu Petershayn bey Königs⸗ 

brüd, ein Sohn des Karl Nikolaus von R. auf 
Petershayn und Beinsdorf, Konigl. Preuß. Ritt⸗ 

meiftere, fludirte auf dem Lyzeum zu Goran 

(wozu es unter der Anleitung des P. in Zibehe, 


Nätel. Näthel. . 3 


Geyers, vorbereitet wurde;) und auf ben Aka⸗ 
demien zu Leipzig und Jena. 


55 1) * Die Romane, angeklagt und vertheldigt 
j von einem unparthepffcheu Richter 5 Friedrich⸗ 
fladt bey Dresden 1794 (eigentlich 1793) 8. 
r. NadB. 15. 1. 538. Krit. Bibl. d. fd. 
W. 95. 1. 319 fl. 

2) * Über die politifche Lage von Franfreich; 
zwey Berichte im Namen ded Ausſchuſſes 
des öffentlichen Wohls von NRobegpierre und 
Et. Juſt, Bürger und Mitglieder dieſes 
Ausſchuſſes; aus dem Srarzöf. überfege mie 
berichtigeiden Anmerkungen und Betrachtun« 
gen, über den Plan, den Robespierre bisher 

‚ verfolgt, und die Art, wie er ihn bisher aus⸗ 
geführt hat; F. und .‘(X.) 1794. 8. (uns 
‚ter der Vorrede hat er fich genennt.) 

3) Amynt, oder einige Winfe zur Belehrung, 

zur Ermunterung und zum Trofte derer, bie 
fih dem Predigerftande gewidmet haben; 
Zittau 1797 (eigentlid) 1796) 8. neue Aufe 
lage 1302. 

r. Lauf. MG. 1796. II. 300. 
Vergl. MeufelAIVteAusg. N. 5. und Vre Ausg, 


" Rätel, (Heinrich) ein Theologe, vermuthlich aus 
Görlig gebürtig, der ums Jahr 1590 lebte. 


55 1) Bericht von den 72 Jüngern Chriſti; Görlitz 
1590. $. 

2) Der dregen chriflichen Römiſchen Kaifer, 
nehmlich: Konftantini M. Caroli M. und 
Ottonis M. Ankunft, Geburt, Regierung, 
Kriege ond Siege, groffe Thaten, thugenoiis 
ches Leben vnd feliges Ende. Aug den be= 
werteften Geſchichtſchreibern zuſammengefaſ⸗ 
ſet, vnd in die deutſche Sprache obergeſetzt; 
Görlitz 1603 4. 

” Käthel, (Ehrikian Gottlob) Mag. der Phil. und 
. Pfarrer zu Türchau, geb. 1715 am 5. Jan. zu 

. gittau, wo fein Vater, Ehriflian R., Sänger 

bey der Johanniskirche war, ſtudirte in Zittau 


4 Räte. 


und Leipzig, wurde 1745 Diafon in Hirfchfelde, 
und 1750 Pfarrer in Türchau, wo tr 1773 am 
gten März flarb. 


88 1) Gedächtnisſchrift auf des Kantors M. Mic. 
Zieger’8 Ehel., Fr. Euphrofine geb. Weifin, 
f. t. frommer Ehriften herzliche Begierde nach 
dem Himmel; Zittau 1742. f. 
2) Frommer Chriften betrübter Zuftand in dieſer 
Melt; eine Gedächtnisfchrift auf den Tod 
Sr. Anna Elif. Kannegiefferin, geborne Ha- 
mannin ; Zittau 1745. f. 
3) Soviel Ehriften, foviel Kreuzträger; Troſt⸗ 
-  fchrift bey dem Tode Fr. Ehr. Elif. geborne 
Häntfchelin, weil. Sigism. Anderd Dber- 
pfarrers zu Gebhardsdorf nachgel. Wittwe; 
Ebd. eod,£. _ 
Bergl. DR. Nadhl. 1773. pP. 66. — Lauf. Mi. 
1773. p- 112. E 


"KRäpe, (Daniel Ehregort) Mag. ber Phil. und Dia» 
fon in Bifchofswerda, dahin er 1759 berufen 
wurde, geb. 1731 am 3. Dez. in Creba, wo fein 
Dater, Yacob R., Pfarrer mar, trieb feine 
Schulftudien in Budiffin, fo tie die afademis 
ſchen in. keipzig, und wurde 1755 Magifter in 
Wittenberg. Er-flarb fehr jung 1762 am 19. 
May. . 

85 2) Worte des Bundes, dem Biſchofswerder Zion 
vorgetragen: D. 1762. 4. Si: 

2) Betrübtes doch heilfames Andenken empfun« 
dener Noth bey Schlachten und Verwüſtun⸗ 
gen im Kriege, in zweyen Catechismuspre⸗ 

digten; D. eod. 8. - 

Vergl. Entw. p. 193 fe — Dresdn. Anı- 1762- 

/ XXXV. 


Ratze, (Johann Gottlieb) Kandidat des Predigtam⸗ 
tes und Mitglied des Prediger⸗Kollegiums in 
Zittau; geb. 1764 am 2. Juny zu Paufchwig 
bey Elfira, wo fein Vater, Johann Traugote 
R., Schulhalter war, ſtudirte in Camenz, Zit⸗ 
tau nnd. Leipzig. 


Rätze. | 5 


56 1) Beylage zu Kants Kritik ber praktiſchen Ver⸗ 
nunft; Chemnig 1794. gr. 8. 

x, ALZ. 97. I. 69 ff. — NadB. 19. I 
236 fe — Abicht's philof. Journ. I. 
"gıf. ö . 

2) Betrachtungen über die Kantifche Religion, 
innerhalb der Grenzen der Vernunft, nebft ei⸗ 
ner Abhandlung über den Sfepticismug über«- 
haupt, und über den Kantifchen Skepticismus 
insbefondere; Ebd. 1794. gr. 8. 

x. ALZ. 97. L 65. 66 ff. — NadB. 19. 
1, ag2 f. — Abicht's philof. Journ; 
U.2agı ff. — N. th: Journ. 5. IV. 
369 ff · 

3) Iſt Glückſeligkeit oder Tugend die Beſtimmung 
des Menſchengeſchlechts? Ein Verſuch zur Be⸗ 
richtigung des von Kanten veranlaßten Strei⸗ 
tes über den Endzweck der Welt; L. 1794. 8. 

x. ALZ. 97.1. 69 fe — NadB. 19. J. 
244 f. — Erlang. 95. P. 360 fe — 
Greifswald. 95. P. 30. — Abicht's 
philof. Journ. 1. 265. — Jakobs Ann. 

"95. P. 93 f. 

4) Prebige über dag Gebet, am Sonntage Re 
minifcere 1795 gehalten in der Kreuzficche zu 
Zittau; 3. 1795. 8. 

x. Lauf. ME. 1796.11. ıro. 

5) Kantifche Blumenlefe, oder folche Stellen aus 
Kants Schriften, die für jedermann faßlich, in» 
tereffant und lehrreich find, nebft einer Ab⸗ 
hanbl. über die Hauptrefultute der Kantifchen 
Philofophie; Zittau 1799. 1801: 1. und 2tes 
Bändchen. 

nr, NadB. sı. 1. 57; 

6) Herder gegen Kant, oder die Metafritif im 
Streite mit der Kritik der reinen Vernunft; 
£. 1800. 8. 

T. NadB. 62.1 130 fe — Lauf. ME. 
1800. 1. 139 ff. — Jahrb. d. n. L. 
1800, IV. 40. 


6 Käge. Nandig: Raniſch. Baron von Kanzau; 


7) Die Freiheit des Willens, mit Hinſicht auf 
bie neueflen Einwendungen wider dieſelbe; 
Görlitz 1901. 8. . 
x. Götting. ıg0r. 11. 767°f. — Goth. 
\ 1801. LI, 425 ff. i 


..®ergl. MeulelIVie Ausg. N. 5. und Vte Ausg. 


Ratze, (Michach,) zulege wendiſcher Diakon zu St. 
Michael in Budiffin; geb. 1657 am ı. Dfk. zu 
Demitz in der Parochie Göda, — wurde 1687 
Pfarrer zu Nochten nnd 1690 Diakon in Bus 
biffin, mo er 1730 am 22. Nov. ftarb. 

$$ 1) Lelchenpredigt auf den Paft. Prim. Liefmann 
aus ef. 61, 10. S. t. des Budiſſiniſchen 
Aarons Ehrenfleid; Bud. 1702. F. 

2) Er hatte Antheil an der Wendifchen Ueber» 
feßung ber Kirchen» Ugende, des Heinen Kas 
techismus und dee Pfalterg. 

Vergl. Dietm. OR. Pr. p. 90. 


"Randig. (Johann Chriftian) Doft. der Med. und aus⸗ 
übender Arzt in Zittau, geb. 17 . . zu Ebers⸗ 
bad) bey Zittau, wo fein Vater, M. Ehriftian 
R., Pfarrer war; lebte noch 1750. - 

$$ D. inaug..(‚praef. Jo. Heinr. Schulze) de fe- 
brium intermittentium curationibus anti- 
quis; Hal, 1737... 4. 


Raniſch, (Chriſtian) ein Zurifte, auf Oberkefchmwiß, 
geb. 1662 am 7.May zu Görlig, wo fein Vater, 
icolaus R. auf Leſchwitz, Stabin war, ſtudir⸗ 
te in ſeiner Vat erſtadt und in Leipzig, und ſtarb 
1729 am 17. Apr. 
$$ D. (praef. Philippi) de rhedis meritoriis vul- 
80 Landkutſchen; L.1685. 4. _ 
Bergl. Eh. Knauth vom Ranifhen Geſchlechte 
p. 12, 


T Baron von Kanzau, (Erich) Senior civilis und 
Archivarius der Brüderunität; geb. 1719 am 26. 
May auf feines Vaters (gleiches Namens des 
Kön. Dän. Geheimen Raths und Nitterd vom 
Danebrog Drden) Guthe Seegalendorf in Däns 


Raphelt. 7 


% 
nemark; Er gieng 1736 in frangöfifche Kriegs⸗ 
‚dienfte, 1740 auf die Univerfität Halle, fiudirte 

erfi Jura und dann Theologie, ward 1743 

Gouverneur des Grafen Heinrich des XXVIIL. 

Neuß in Ebersdorf, und fam bier in DVerbin« 

dung mit der Brüdergemeine. Nach einen Aus 

fenthalte an verfchiedenen Orten wohnte er von 

1756 big 1764 in Herrnhut, wo er ber Gemeine, 

während des fiebenjährigen Krieges durch feine 

Vorftellungen bey den Offiziren der Kriegfühe 

renden Mächte, bey welchen er ungemeinen Ein⸗ 

gang fand, fehr erfprießlihe Dienfte leiſtete; 

1765 509 er nad) Zeift in der Provinz Utrecht, 

mwofelbft er als Archivar der Unität bis. 1775 ver» 

blieb, da er Vorſteher der Gemeine in Niesiy 
wurde. Nachdem er 1780 wieder als Unirätd« 

Archivar uach Zeift gegangen war, flarb er 1796 

am 3. Dez. zu Utrecht, dahin er des Arztes we⸗ 

gen gereifet war. 
$$ 1) Ratio difciplinae unitatis fratrum A. C. of 
Grond[chets van de Inrichtingen der evan- 
gel. Broedergemeenten: uit het Hoogd 
‚(van J. Lorez) vertaald — Dordrecht 
1794, 8. 
r. Nieurve Vaterl. Lettre- Oefening. 95. 
I. 461. ff. Maanedle Uittrekzels o6 
Boekzil 95. I. 24 ff. 

2) Eine in holländifcher Sprache kurzgefaßte 
Lebensbefchreibung des Grafen von Zinzen⸗ 
dorf; Zeift 1795. 8. 

* Rapbelt, (Martin) zulege Pfarrer in Hirfchfelde 
gebürtig von Zittau, wo er 13561 diefe Zeitlichfeie 
begrüffete; wurde 1585 Pf. in Türchau und 1611 
In Hirſchfelde, wo er 1617 am 6. Nov. ftarb. 

$$ ı a) Eine Brandpredigt; L. 1592. 4 

2 b) Fine Brandpredigt, von dem Urfprunge 
ſchädlicher Beuersbrünfte aus Pf. 2ı, 9. 10% 
Zittau 1609. 4. 

3) Symbolum piorum; $rommer und gläubis 
ger Ehriften Reim und Troftfprüchkin Nom, 

J * en eu Anna Elif. des Geo. 
j oſtitz und Zobeis auf Reibersdorf 
Töchterkin; Görlig 1610. 4. P ‘ 


8 Raſpe. Rauchdorn. Kauffendorf. 


) Reichenpr. aus Sir. 10, 9 — 13, auf Wilrich 
von Kyam auf Giesmannsdorf und Frieders⸗ 
dorf; Zittau 1616. 4. 


Vergl. Carpi. Anal. III. 92 und 123. 


* Rafpe, (Göttfried) Doft. und. Profeffor der Med. zu 
i Leipzig, gebürtig von Görlitz; Er flarb 1633, 
nachdem er 1626 Colleg. colleg. min. Princ. 
geworden. 
6$ ı) D. de ftellarum natura earumque affectio- 
nibns in genere; L. 1620. 4. 
2) D. de natura coeli et praecipue ejus affe- 
ctionibus; Ib. 1621. 4. . . 
3) D. de Iride; L, 1622. 4. . 
4) Collegii Phyfici Difpp. XXI. L. 1626, 
1627. 4. 
Vergl. Eck Symb, ad hif. lit. Lipf. P, III. de 
colleg. min. Princ, DL. Nachl. 1768. p- 40. 


FRauhbdorn, (Heinrich) des Markgrafthume Ober⸗ 
x laufig Land» und des Kapitels zu Budiſſin Syn» 
En difug ums Jahr 1556, vorher Kanzler des Bis, 
thums Meiffen, gebürtig von Erfurt. 
$$ 1) Practica peinlicher Halsgerihts » Ordnung ; 
Budiffin 1556, Ebd. 1564. f. III. auch R. 
1599. 4. aud Stettin 1654. 4: 
2) Decifiones Pifanae; Mediol, 1601, f. 


* Rauffendorf, (Johann George) Veer Schulfollege- 
in Bubdiffin, geb. 1728 am 6. Juny zu Köblıg 
bey Kunewalde ; wo fein Vater, Chriflian R., 
Gemeinältefter und Großgärtner war, fludirte 
in Budiffin und Leipzig, war einige Jahre Haus⸗ 
Ichrer, wurde 1764 6ter und 1766 Ster Lehrer 
bey dem Gymnaſium in Budiffin. Er flarb am 
18. April 1793. 

55 1) Abhandl, von der Slüchtigfeit der Zeit; Bud. 

- 1760. 4. - 

2) Abh. von der vorbehaltenen freyen Wahl der 
göttlichen Weisheit in dem Zeitlihen; Ebd. 
1761: 4. j 

3) Lateinifche Grammatik zum Nugen bed Frauen, 
zimmers; L. 1762. 8. 


Fi 


*von 


rvon 


von Rechenberg. von Reder. Redllch. 9 


4) Troſtſchreiben an den Herrn Oberkammerer 
Prenzel in Budiſſin; 1762. 4. 

5) Biblifcher Wörterkatechismug, der Jugend 
zum Beflen; 5. 1762. 3. . 

6) Puerorum magiftra; Bud. & 

7) Chriſtlicher Eheleute Tugend» U, Bd, €; 
Ebd. 1773. 8. _ 

8) Trofifchreiben an den Oberfämmerer Prenzel 
(bey dem Ableben feines Sohnes) Bubdiffin 
775.4 . — 

Vergl. Weitz; — Meuſel IIIte u. IVte Ausg. 

Lauf.ME. 1793. I. 318 fi 


Rechenberg, (Hanns Ernfi) auf Croſtau; ein 
greflicher lateinifcher Poete; ein Sohn des Ru⸗ 
dolphev. R. auf Kleinbaugen, geb. 1595 am 
23. Fan. ftudirte in Zittau, Sprottau, Merpurg 
und Altdorf, — wurde Affeffor bey dem Judic. 
ordinar. umd ftarb 1648 am 7. Mär. Er ſtif⸗ 
tete eine Bibliothek für die Kirche zu Croſtau. 


Reder, (Nicolaus Sigismund, auf Probſthain 
in Schlefien.) Diefer Herr geböret zwar nice - 
zu den DOberlaufigern, fondern iſt ein Schlefifcher' 
Edelmann ; allein wegen des von ihm ebiirten 
Werkes, das in der Dberlauf. Gefchichte gewiſ⸗ 
ſermaaſſen klaſſiſch iſt, verdienet er hier. eine Stel⸗ 
le. Er war ein Sohn des Johann Sigis mund 
von Reder, und Frau Barbara von Leſt. Er 
flarb 1733. 


$$ Lufatia Superior diplomatica; Hirfchb. :1724. 


4. Die von D. J. K. Gemeinhard gefertigte 
Gortfegung trat ang Ficht Ebd. 1734. 4.. 
» Berichtigende Anmerkungen dazu -indet 
man im Dresdner gel. Ani. 1759. P. 
161 ff. 257 ff. vergl. Singul. L.ufat. 
VII. 405 fl. 
Vergl. Seine Perfonalien bey der ihm von Io. Ge. 
Walpert gehalt. Leihenpred. Hirſchb. 173 3. £. 


+ Redlich, (Ehriſtoph) Pfarrer in Yorke, dahin er 


1673 berufen wurde; geb. 1634 am 22. Jan. zu 
Bamſt in Bohlen, wo fi) fein. Bater, Sartho⸗ 


lomäus R., ein Beutler in Zülichau, damals we⸗ 
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* ga Krlegsgefahr befand, ſtudirte in Stettin unb 

ittenberg, — und flarb 1704 am 14. Dei. 

&5 ı) Etandrede bey Zr. Annen Helenen geb. von - 
Gersdorf, des Elias Efp. von Noftig, auf Ul⸗ 
fersdorf, Gemahlin; -[.t, Gottſeliges Seelen» 

geſpräch von der Gläubigen jegig frübfeligen 
und künftig herrlichen Zuftande ; Görl. 1681. £. 

2) Der von Gott begehrte und von chriftlichen 
Aeltern gewährte erſte Sohn; eine Leichenrede 
aus 2. Mof. 22, 29. bey Johann Abr. Wied. 
ner, ber Gottesgelahrheit Befliffenen, Laub. 
1690. 4: 

* Redlich, (Chriſtoph Bottlieb,) Pfarrer in Hayne⸗ 
walde, dahin er 1724 berufen wurde, des Vor⸗ 
herftehenden Sohn, geb. 169...» . . Er flarb 
1738 am / Jute. 

85 Gott, das befte Theil rechter Iſraeliten; Lei⸗ 

chenpr. aus Df. 73, 23. auf Cph. Eiger, 
Pfarrer in Spitzkunnersdorf; Zittau 1734. 4- 


v i Gottlob,) Mag. der Phil. und zulegt Pfar⸗ 
—— Linde, ln Bruder, geb. 
1677 am 25. Okt. ſtudirte in Görlitz und Wit⸗ 
tenberg, wurde 1705 Pfarrer in NRadmerig, und 
1736 Pfarrer in &., wo er 1747 am 16. April 


ftarb. - 
= ,g5.1) Der in dem Ruhme eines guten Gewiſſens 
2 terbende: Prediger, Leichenpr. aus er. 17, 
16. 17. auf den Paft. Irmler in Gebhards⸗ 
dorf; Laub. 1729: £. j 
2) Die Freude am Herrn, ald das Beßte im kein 
den und Sterben, eine Trauerfährift auf feine 
Mutter, Sr. Urfula Dor. geb. Mauerin; 

taub. 1732. f. 
3) * Eined vor den Pforten ber Ewigfeit ſte⸗ 
henden Lehrer Anmerkungen zu eines Anony⸗ 
mi fogenannten Worte ber Erinnerung wider 
SH. Ge. Schügene Bekenntniß⸗ Görl. 1744. 
4. Es betrift die Streitigkeiten mit dem Paſt. 


Knochenhauer. 
U ergl. DL. Nachl. 1765» pP: 12% 
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+ Kedlid, ( Sigismund,) Mag. der Phil. und Archi- 
diafon in Görlitz; geb. 1676 am 4. Dezbr. zu 
Grosluja in der Niederlaufis, wo fein Bater, 
Gottfried R., (der als Paltor Prim. in Lüb- 
benau verftorben,) damals Pfarrer mar, trieb 
feine Schulftudien in Guben, Lübben und Stet⸗ 
tin, fo mie die afademifchen in Wittenberg, war 
nad) deren Vollendung einige Fahre Hausleh- 
rer, wurde 17203 Pf. zu Großhorne und Greif« 
fen in der Niederlaufis, bald darauf Pf. in Dol⸗ 
ig, 1730 Diakon in Görlis, und 1735 Archidias 
fon. Er feierte 1753 fein Amtsjubiläum, und 
hatte, als ein Greiß von 82 Fahren, noch ein fo 
gutes Geficht, daß er fein griechifches Teſtament 
in Duodez täglich ungehindert lefen fonnte, und 
verfahe fein Amt noch big zu Michael 1755, da 
er in den Ruheftand verfegt wurde. Er flarb 
enblid 1760 am 4. July. 

85 1) Sinnbild eines grünenden Palmbaumg; Leis 
chenpr. aus 2, Cam. 7, 18. und Pf. 27, 13. 
auf den Stabin Ehr. Haniſch; Görl. 1734: E. 

2) Das feinen beliebten und löblichen Regenten 

ſuchende Görlig, Abdanfungsrede aus Hiok 
7, 21. bey dem Bürgerm. Jo. Chr. Neumann; 
Ebd. 1736. f. 


Vergl. Dietm. DL. Pr. p. 254 ff. 


” Regner, (Johann Ehriftoph,) J. U. C. und Private 
£ehrer in Leipzig, geb. 1709 am 6. April zu Hals 
bau, wo fein Vater . . . u 
fludirte in Sagan, Görlis und Reipsig. Er 
machte fih nach Vollendung feiner atademifchen 
Studien durch vieljährigen fleiffigen Unterriche 
um die fiudirende Jugend verdient, und erhiele 
daher von unferm Landesherrn eine Penfion. Er 
farb 1788 am.25. Febr. Auffer vielen andern 
Schriften, bie er für Andere verfertigt, bat er 
folgende heraudgegeben : 

$5 1) D. de vero beneficii competentiae funda- 
mento; L. 1758. 
2) Kurze Vorftelung ber in Churfachen üblichen 
Rechte, infonderheit mit Rücklicht! auf — 
gemeinen Bürger und Landmann; 8. 1780, $. 
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3). Praktiſches Handbuch von der Gerade, von 
ben fräulichen Gerechtigkeiten und dem Heer 
Geräthe, nebſt beygedruckten Statuten; 2. 
178.8, 

4) Er war Mitarbeiter an D. Tob. Richters 
Digelt. jur. Sax. und beforgte von verfchledes 
nen Schriften neue Ausgaben. 

Bergl. Leipz. gel. Tageb. 1788. p.23 f. Men- 
fel IVte Ausg. N. 1.5.4. Leipz. Gelehrt. 

, Alman. 1786. p. 38. und 1787. pP. 56. 
t Rebfeld, (Gabriel,) Mag. der Phil. und verfchiedes 
‚ne Jahre Pfarrer zu Elfira, geb. 1656 am 27. 
Jan. zu Neukirch in der Meißn. Ephorie, wo fein 
Vater gleihes Namens Pfarrer war; trieb ſei⸗ 
ne Schulſtudien auf dem Freyberger Gymnaf. 
und auf der Meißn. Fürftenfchule, fo wie feine. 
afademifchen in Wittenberg, wurbe allda 1677 
Magifter, war einige Jahre Hauslehrer, wurde 
1694 Diafon in Wilsdruf, 1690 Pf. im Rothe 
Schönberg unter Meiffen,, 1691 Pf. in Elftra, 
1702 Pf. in Bloßwis, 1703 Diafon in Ofcyag, 
1706 Archidiakon allda, und ſtarb 1716 am 6. 
Des. Etliche Tage vor feinem Ende fam er 
franf aus dem Beichtfluhle, und legte fich mie 
biefen Worten auf fein Bette: Nun gebe, 
ihr matten Glieder. — Im Jahre 1686 
gieng ihm fein ganzer Vorrath nebft dem mei- 
fen Theile feiner Bibliothek, durch Feuersbrunſt 
verlohren. 
$6 ı) D. (prael. M. Gerets) de queftione: an 
Efau fuerit monfirum? Vit, 1673. 4. 
2) Gedächtnißpr. aus Pf. 221,7. 8. auf Hanne 
Cph. v. Knoch, des Hanns Ernft v. Knoch, 
auf Elſtra — Domprobfies zu Meiffen — 
Sohn, der 1699 am 30. Dft. Lt. v. zu Parig 
farb; D. 1799. £. 
3) Leichenpr. auf Barbara Margaretha, des 
Hanns Heinrich von Kiefewetter Frl. Toch: 
ter, aus Pf. 73, 25. 26.; Görlitz eod. f. 
4) Bon den redlichen Wünfchen ; eine Leichenpr. 
aus Pf. 94, 19. auf den Paſtor Wünfch in 
Gersdorf bey Kamenz, Yudiffin eod. 4. 
DBergl. Diem. Meißn. Pr, I. 869 ff. 
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ich ard, (Tobias) Mag. der Phil. ein Römiſch far 

ne — Apoſtata, gebürtig von Görlitz, der feinem 

eigenen Zeugniffe nach erft ein Eucherifcher Prädi⸗ 

“fant gemefen, auch im einem evangelifch lutheri⸗ 

ſchen Geſandſchaftshauſe öfters geprebdiget, aber 

. zu. bee Katholifchen Kirche übergetretem und 
vermuthlich fich in Wien aufgehalten. 

55 Der befehrte Saulus, melden in feiner Revoca⸗ 

tionspredigt fürgeftellet bat, der befannte 

Lutheriſche Prädifant M. T. Re; Wien 1722. 

fe. uU. R. XXI. 307. 

Reiche, (Heinrich) Pfarrer in Ebersbach bey Görlitz, 
ei 2 — am 16. Apr: zu Kreibe in der Nieder⸗ 
laufiß, wurde 1702 feines Amtsvorfahrere 

NHülfsprediger und 1703 deffen wirklicher Nache, 
folger. Er farb 1722 am...:. . 
55 Trauerrede auf den Obriften v. Hund anf Es 

bersbach; Görlitz 1719. £. rn 


* Keichel, (Abraham Gottlieb) Doft. der Med. und 
. ausübender Arzt, anfänglich in Lobau und zu⸗ 
legt in Bernftadt, wo er auch feinem Vater dem 
dafigen Neftor, Samuel R., 1700 am 20. Dftober 
geboren wurde, ftudirte in en und Leipzig, 
promobvirte 1734 zu Erfurt und ſtarb 1762 am 

25. Nov. zu Altbernedorf bey Bernftadf. 

66 2) D. inaug. (praef. Jo. Jvo Stahl) de veris 
herbae Thee proprietatibus et viribus me- 

- dicis; Erf, 1734. 4; ; 

2) Aufrichtiges Ehren« und Richesgedächrnig, 
bes Mart. Weiſens Bürgerm: und Apothe-⸗ 
ters in Bernfladt, Löbau 1736 f. \ 

9) Sichere und bewährte Mittel wider das Glies 
ber» Web, inſonderheit das Podagra; Lö. 

ö bau 1744- 4. 

4) Eichere und bewährte Mittel wider den Stein; 

5 Bud. 1745: 4. j 

Vergl. (8. F. Dtto’s) Denkmal des verewig⸗ 
ten Diakons Benj. Tgott Reichel's in Bern⸗ 
ſtadt (Görlitz 1799. 3.) in der beygefügten ger 
nealog. Tabelle, 
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rt Reichel, (Ehriftian, Heinrich) Sprachmeifter-bey den 
Eymnafium in Zittau, geb. 1734 am, 13. Apr. 
zu Leipzig, wo fein Vater gleiches Namens Kurs 
ſächſ. Hofuhrmacher war, fEudirte in Leipzig 
und in Kiel. 
885 1)? Daniſches Theater; ıfler Band. Flensb. u. 
Leipzig 1782. 8. 
2) Das Mutterföhnchen auf der Galeere: aus 
dem Schwedifchen, überfegt in 2 Tpeilen; 2. 
1783. 8... 
x. MB; 67. 1.522 ff. 
3) Phnfifalifch » mineralogifche Befchreibung des 
Vorgebürges auf der Juſel Mön von ©. 
Abildgaard; aus dem Dän. nad) den neue« 
fen Berichtigungen und Verbeſſerungen des 
Verfaffers überf. Kopenh. 1783. 8. 
ce x. Götting. 83. 1, 1904. | k 
4) Schulzens von Echulzenheim Gebächtnigrebe 
auf den jüngern Hern von inne aus dem 
Schwediſchen; 8. 1784. 8. >, 
5 Tyge Roche Nordens Sissi ven vor 
der Lehnszeit mit Adeldrecht und Volksfrey⸗ 
heit der Lehnszeit; und dann adeliche Gerichte. 
barfeit, Frohndienſte, Leibeigenfhaft, ſamt 
Ariftofratie; aus dem Dän. Kopenh. und 8. 
1784. 2ter Th. ebd. 1789. 8. 
r. ALZ. gı. II. 297. 


6) Der Eheteufel, oder der Banferott; ein Luſt⸗ 
fpiel vom Dänifhen Hofmedikus Tode; aus 
dem Dän. 8. 1784. 8. 

MdB. 65.1. 118 f. 

7) Sigrid, die drey Freunde und Alfſol, drey 
Erzählungen von dem Königl. Dan. Kam— 
merherrn und Konferenzrath von Suhm; 
‘aus dem Dän. überf. Ebd. 1780. 8. _ 

r. MB. 65.1, 116-f. 

‚g) Rhabecks Briefe eines alten Schaufpiclerg 
an feinen Sohn; aus dem Dän. überf. Ko« 
penh. und, 1785. 8. 
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9).*. (Baftholm ) über Verbeſſerung bes-äuffers 
lichen Gottesdienſtes; aus dem Däniſch. 2. 

- 1786: $. . 

10) Die Rupie; mit eingeftreuten aflatifchen und 
europäifchen Anekdoten; nebft einigen Nach⸗ 
richten von bem Leben des Verfaffers, und 
deffen Betrachtungen über die Afrikaner; 
Berl, 1789. (eigentlich 1788) 8. 

‚x, Gnth..89. 1,238. —. Tübing: 89. P. 64. 

11) * Grammatiſche Anmeifung, oder eine leichte 
Einleitung: in D. Lowth's engliſche Sprach⸗ 
lehre für Schulen — von D- John Afh, Ebd. 
1789. 8. 

= r. ALZ. 92. M. 58. Nürnb. 89. P. 543- 

12) M. Sohn Enticks — grammatifche Einlei- 
gung in die englifhe Sprathe, nach ber neu⸗ 
ern forgfältig durchgefehenen und verbeffere 
ten Ausgabe; aus dem Engl. Ebd. 1799. 8. 

r. Nürnb. 89. p- 543. 

13) Adelung Abrege de la Grammaire alle- 
mande, traduit de Allemand; a Leipfic; 
1789. 8. . 

r. ALZ. 91.1. 757. 

14) D. Lowth's englifche Sprachlehre mit Eriti- 
fchen Noten, nach der neueften verbefferten 
Ausgabe (von 1787) überfegt und mit An« 
merfungen begleitet; ebd. 1790. 8. 

15) A Selection of Anthony Wall's Novels witä 
others of Mr. J. J. Engel’s Philofopher for ' 
the World, Translated: from the German; 
with remarks, and preceted by a fhort 

; abridgment of grammatical rules, for the 
ufe of thofe who wiſh to learn the german 
language; L. 1791. 8. j . 

16) Anfangsgründe der franzöfifhen Eprade, 
‚in neuen leichten Befprächen, mit vorgängiger 
Erklärung der Wörter. Franzöſiſch, Engs 
liſch und Teutſch; nach. Keren —— Per⸗ 
ring Engliſchen Original; ſechste Ausg. 1790, 
Mit Anmerkungen: Ebd. 1793 (eigentlich 
1792) 8. | — 

t. NadB. 44 U, 449: 
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17) Nonveaü Dictionaire par ratines d’ apres 
celui de Mr-Adelung, a l’ ufage des Etran- 
gers, T. I. A — RT. U. L—Z. Ibid, 
1794. 8. ye r 

1. NadB. 19. 11; 381. / 
18) Des Brauers M. Combrune Theorie und 
raxis des Bierbrauens; aus dem Engl. 
bd. 1796. 8. i 

19) Anweiſung alterund neug Sprachen auf eine 
leichte Art zu erlernen — aus dem Franzöf. 
mit Anmerkungen ; Zittau und 8. 1797. 8. 

20) Er bat Antheil an den. neuen Mifcellaneen 
und an (Heinickens) Kritiker. - 

21) Verſchledene Gedichte: 

1 Bergl., Meufel IVte Ausg, N. u2.3.%5 
Vte Ausg. \ : 


“. Reichel, (Slorian Auguſt) J.U.D. und Apellatibns⸗ 
Rath in Dresden, auc Mandatariug der Prinzef- 
fin Elifaberh geb. 1745 am 29. Aug. zu Camenz, 
wo fein Vater, Traugott R., Oberamts⸗Advo⸗ 
fat und. Generalaccisinfpeftor in Gamen; und 
Elſtra war, trieb feine Schulſtudien in feiner 
Daterftadt, fo mie feine atademifchen In Leipzig, 
und promopirte allda 1777: 
65 D. inaug. (fine praefide) de numero et ponde- 
re in numis aeftimando; L. 1777. 4. 


“ Reichel, (George Ehrenfried) J. U. D. ein Camenzer, 
der 1731 in Halle promopirte. u 
65 D. inaug. ( prael. ). P. de Ludewig) de Pro- 
tellu per mandatum in Lufatia [uperiore 
bey verbrieften und unverbrieften Schulden ; 
Halle 1731. 4. Auszugsweiſe in Weinart's 
HR. R- und ©. II. 197 ff- 


+ XReidel, (Gottfried) Katechet und Frühprediger in 
Margliſſe, geb. 1723 am J May zu Fraunſtadt 

‚in Großpohlen, mo fein Bater gleiches Namens 
Bürger und Weißbäcker war, ftudirte in Yauban 
und feipzig, war einige Jahre Hauslehrer, wurde 
1749 Rektor in Margliffe und 1766 Katechet u. 
Srühprediger. Er farb plöglih an einem 
Schiagfluſſe 1780 am 7. Dez. 
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66 Die wunderbare Erlöfung Gottes; eine Denk⸗ 
fhrift auf Sr. Anna Helena verwittw. Müls 
lerin geborne Förfterin, weil. Gf. Müller’ 
Kaufm. in Margliffe Wittwe; Laub. 1762. 4. 


Versi. Lauf. Mi. 17830. P- 377. DL. Nachl. 1771. 
P- 60. \ 


“Reichel, (Gottlich Benjamin) anißo privatifirender 
Gelehrter in Weimar feit dem 15. Aug. 1801, geb. 
1763 am 20. Dft. in Taubenheim, wo fein Tas 
ter, Samuel Benjamin R., damals berrfchaft« 
licher Verwalter war, der aber jest in chen der 
Eigenfhafr zu Großhennersdörf bey Herrnhut 
lebet; — fludirte in. . . und feipjig wurde 
1793 Schulrektot zu Geyffing in der Diöces 
Pirna, refignirte aber 1801. 

85 1) Leben des.Grafen von Zingendorf, Stifters 
der Prüdergemeine; 8. 1790. 8. 

2) * Des Marquis Earraccioli keben Joſeph 
bes zweyten; aus dem Sranzöf. ; nebſt einer 
Beylage, welche den Sriefwechſel zwiſchen 
dieſem Monarchen und dem General d’ Anton 
während den Barbantifchen Unruhen enthält z 
Ebd. 1791. 8- 

3) * Ludwig Sontaine erſte und merkwürdige 
Reiſe durch die unbekannten Länder des mitt“ 
lern Afrifa, von Gambia durch die Neger 
tönigreiche bis an die öftlıche Küfte von A⸗ 
byſſinien; Ebb. 1792. 8. 

4) * D. ©. 8 N. Morus, getwefenen ordentl. 
Prof. der Theologie zu Leipzig, Eleine Schrif⸗ 
ten theologifchen und philologifchen Inhalts; 
aus dem Yatreinifhen. Nebſt deffen xeben, 
ſtatt einer Einleitung; Ebd. 1793. 94. IL, 8. 

x. ALZ. 95. TI. 591 f. NadB; 16. IT 
291 ff. Erfurt 94. p. 180 ff. Geilers 
Bibl. 94. Beyl. 329 f. Thiel. Ephem. 
95.1. 86 f. \. 
5) Leben Morus. Ebd. 1797. 8. 


Vergl. Lauf. Mi. 1792. Vorr. XVII. Meuflel 
IVto Ausg. N. 4. 5. Vie Ausg, 
3 


3 
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» Reichel, (Johann Bottlieb) J. U. D. und (1725) 
Dberhofgerichts » auch Konfiftorial» Advofat in 
Leipzig; ein Gamenzer, lebte ums Jahr 1729, 
fudirte in feiner Vaterſtadt und in Wittenberg; 
und promovirte 1724 in Leipzig und lag Kollegia. 


65 1) D. de Paradoxo ethico -politico: Summa 
prudentia eft nulla, vti aftutia; Vit. 1720. 

.2) D. (prael. D. Ch. God. Hoffmann) de eo, 
quod juftum eft circa aeraria privata (vom 
Rechte der Societätd :Eaffen; L. 1721. 4. 

3) D. de fundamento et vſu interpretationis 
ex philautia naturali; L. 1724. 4. (Rfp. 

.. Herrmann Leop. de Lindner) 

4) D. inaug. de [ubhaftatione nominum, vom 
Rechte, Wechfel, Erbegelder, Tage⸗Zeiten 
und andere Activ» Schulden zu fubhaftiren ; 
L. 1724. 4. . 

5) D. de ‘vera juramenti credulitatis natura 
et indole Aut, et Rip. Caıl Sam. Senf. 
L. 1725. 4. 

; 6) D. de genuina ratione arbitrii Judicis circa 
' teflimonia, maxime fi veritas aliter haberi 

nequit; (Rip. A. Ch. Fr. Fiebiger) L.” 
1726. 4. — 

7) D. de reconventione in foro Saxonico an- 
te conventionem inſtituenda; L. 1729. 4 
Rfp. Dan. Ehrenr, Rodig. 


r Keichel, (Karl Gotthold, nicht Friedrich,) Prediger 
der. Brüdergemeine zu Nazaresh in Penfplvanien, 
geb. 1751 am 14. July zu Hermsdorf, wo fein 
Vater, Karl Rudolph R. (der ale Pfarrer zu 
Neukirch 1794 verftorben) damals im Predigt- 
amte fund; -fudirte in dem .Pädagogium zu 
Niesky und in dem Seminarium zu Barby. 

65 * Geographie zum Gebrauch der Schulen in dem’, 
evangelifhen Brüdergemeinen; Barby und &, 
1785.89. II. 

x. ALZ. 86. I.-77. Reipj. 86. II. 999 
Vergl. Meufel IVie Ausg, N, 2 und 5. und 
Vie Ausg. . 
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"+ Reichel, (Karl Rudolph) Pfarrer zu Neufirch ; (des 
Vorberfteherden Vater) Dberlödel im Fürften« 
thume Altenburg war fein Geburtsort, wo er 
im Jahr 1718 am 29. April das Licht erblickte; 
Jakob Daniel R. Pfarrer allda, war fein Vater ; 
aus dem väterlichen Unterrichte fanı er auf die 
Fürftenfchule zu Pforte, und von da auf die 
Univerficät. Leipzig. Nah Vollendung feiner 
akademiſchen Erudien war er einige Zahre Haus⸗ 
lehrer, wurde 1747 Pf. in Hermedorf bey Gör⸗ 

litz, 1752 Pf. in. Taubenheim und 1754 Pf. in 
N. mo er 1794 am 25. Oftober flarb. Er war 
ein gelehrter Mann, melcher die morgenländis 
ſchen Sprachen, mie feine‘ Mutterfprace, lag 
und verftand, wovon fein Bibelwerk und es 
faiag zeugen. Er fand mit Hohen und Niedern 
in Briefmwechfel. Eine ungeheuchelte Gottes⸗ 
furcht, ein rechtfchaffener Wandel in Ehrifto, 
ein brennender Eifer für die Ehre Jeſu, ein 
freundliches dienftfertigeg und wohlthätigeg Bes 
zeigen gegen jedermann, dies alles war in ihm 
vereiniget. Gott hatte ihn nicht allein feiner 
zahlreichen Kirchengemeine, bie ihn ald Vater 
liebte, fhägte und ehrte, fondern auch vieler 
hundert Menfchen auffer derfelben in verfchiedes 
nen Gegenden, ja aud vielen Predigern durch 
die ihn gefchenfte Klarheit und Erfahrung, die 
er ihnen fchriftlih und mündlich bey ben 
Prediger » Konferenzen in Herrnhut fo evan- 
gelifch mitzucheilen ‚wußte, zum. Segen gefeßt. 
‚Sa man fann fagen, daß der Herr feinen treuen 
Dienern durch. ihn gleichfam ein helleres Licht 
gegeben, ald man vorher gehabt, um dag 
evangelifche Predigtamt, infonderheit in Anfes 
febung der Bedienung des h. Abendmals mit 
völliger Beruhigung und Sreudigfeit, ohne ängſt⸗ 
liche Ungewissheit und Bedenflichfeit zu führen. 
55 ı) Erklärung ded Propheten Jeſaias; 2. und 
Görl. 1755 — 59. 1 — 16. Abth. 8. 
2) * Anrede an bie begnadigten Lehrer; Berlin 
1769. 8. “ . 
* Hier Tiefet man des fel. Reichels klare 
dee über bie Führung des Ptedigtamtes, 
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die viele Prediger darüber beruhiger und 
zu rechte gewiefen. 

3 .a) Die Bücher der, heil. Schrift A. T. in eine 
barmonifche Zeitordnung gebracht, und in 
den dunfeln Stellen aus dem deutlichen Vor⸗ 
trag und Zufammenhang des Grundterteg 
erläutert, wie auch mit einigen Eurjen An- 
merkungen erklärets; 5. und £. 1773 — 1778. 
XII. 8. , 

I.r. dB. 33. 1. 109. 
3 b) Predigt von der chriftlichen Erziehung; 


1782: 8. 
4) Evangelifche Denkfprüche in den Sonn» und 
Sefttagspredigten; %. 1783. 1. 4. 
x. Lauf. Mi. 1780. p. 108 f. A 
5) Predigten über die Sonn und Feſttagsepi⸗ 
fteln; 8. 1787. 4. . 
x. ALZ. 98.1. 662. AdB. Anh. 4. 53 — 
36. B. 1. 63. 
6) Biblifhe Wahrheiten von der Erfenntniß 
Gottes in dem Angefichte Jeſu Chriſti; 2. 


1793. 8. 

7) Auflöfung einer Rechnungs Aufgabe in Gold. 
bergs aritmerh. Befchäftigungen, Gt. 5. 

g) Noch ein Auffag, Ebd. Bd. U. St. 1. 

Nach feinem Ableben, 

9) Seine eigene Lebensbefchreibungs herausge⸗ 

N ‚geben von Fo. Ge. Pech; 2. 1797. 8. ing 

Schwed. überfeßt, Karlsfrone 1797. 8. 

Vergl. Ebendieſelbe; — Lauf. ME. 1795. 1. 33 
Iff. Hamberger II. N. 1. Meufel IIIte 

und IVte Ausg. N. 2. 3. 


Reichel, (Johann Samuel) Mag. der Phil. und 

— Oberpfarrer zu Bernſtadt, wo er auch feingm 
Dater dem dafigen Rektor, Samuel R., ps 
am 9. Dftober geboren wurde, fludirte In Zit⸗ 
tau und keipzig, war darauf einige Jahre Haus⸗ 
lehrer, wurde 1731 Pf. in Berzdorf aufm Eis 
gen, 1736 Diafon und 1738 Oberpf. in B. mo 
er 1770 am 21. Aril ſtarb. 
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56 Er beſorgte die Ausgabe des Bernſtädter Ge⸗ 
ſangsbuchs 1736. 
Vergl. Glob Seyfert's Eigenfhe Pred. p. 9. 


+ Reichel, (Samuel) Schulrektor zu Bernſtadt, des 
Vorherſtehenden Vater, geb. 1665 am 29. Juny 
u Kremnitz in Ungern, wo fein Bater, Johann 
KR (der als FZubelfchulmeifter in dem DOberlaus 
fiß. Kangenau 1718 verflorben) damals Rektor 
war; ſtudirte in Görlig und Leipzig, wurde dar⸗ 
auf 1695 Rektor in B. und farb 1733 am 11. 
Dftober. 


55 Im Bernftäbter Gefangb. gehöret ihm No. 970. 
Läßt mich Doch mein Jeſus nicht. — 


+ Relimers, (Chriſtian Wilhelm) Buchdruckerherr in 
Löbau, wo er 1740 die Dffizin von feinem Bas 
ter EHlerd Hennig R. überfam, geb. 1713 am 
29. Sept. zu Dresden, wo fein Vater damals 
tonditlonirte; Er erlernte feine Kunſt bey feis 
nem Vater; poftulirte auch allda, und fernirte 
darauf in 2eipzig, Greig und Sotha. Nachdem 
er einige Jahre der: Löbauifchen Offizin vorges 
fanden, etablirte er eine neue in Camenz, allein 
er blieb nur eine kurze Zeit allda, und fam nach) 
verfchiedenen mit ihm vorgefallenen Beräuberuns 
gen nach Bunzlau in Schlefien, mo er viele Jah⸗ 
re bie Waiſenhaus⸗Buchdruckerey beforgte und 
In einem hohen Alter von 35 Jahren 1799 am 
8. März ſtarb. — 

Vergl. Chr. Knauth's Annal. typogr. p. 87 f. 


+ Reimers, (Ehlerd Hennig) Buchdruckerherr in Lö⸗ 
bau, wo er in dem Jubeljahre 1717. die erſte 
Buchdruckerey anlegte; geb. - . . . zu Ultong 
bey Hamburg, wo fein Vater Gedart R. ein 

‚  Bierbercchtigter Bürger war. Er erlernte feine 
Kunft in Hamburg, und Fonditionirre in Lüne⸗ 
burg, Lübeck, Wismar, Roſtock, Güſtrow und 
in Dresden. Er flarb zu Friedeberg in Schle 
fien, nachdem er feine Offizin 1740 feinem Sohne 
übergeben hatte. Er bat daß erfte Herrnhuti⸗ 

ſche BGeſangbuch gedrudt. 
Vergl. Chr. Knauth“s Annal. typogr. p. 85 ff. 


en Relneccius. Reinhard. 


Reineccius, (Cheiftian Albert) Pfarrer zu Neu⸗ 
kirtch bey Camenz, geb: 1692 am. . . zn Groß« 
B müblingen im Anhalt « Zerdftifchen, mo fein Ba« 
ter, Gottfried, R., Pfarrer war, trieb feine 
Edulftudien in der Schulpforte, fo wie feine 
afademifchen in Leipzig und Wittenberg, wurde 
nad) deren Vollendung 1724 Rektor in Könige 
brüd und 1738 Pf. in Neufirch wo er 1757 am 

22. Januar flarb. 

65 Trauungsrede über Luc. II. 24. bey feines Bru⸗ 
‚ders D. Joach. Jac. R. Rechtskonſulentens 
in Dresden Verbeir. D. 1745. 4. nebft einer 
lateinifchen Elegie. i 

VBeryl. Dresdner pol. Ani. 1757. XIV. 


*" Reinhard, (Andreas) Paſtor in Senftenberg, ger 
bürtig au Camenz. — Er wurde 1658 Archis 
diakon und 1659 Paſtor in S. Zu feiner Zeit 
gefchahe der fchrecfliche Brand in Senftenberg, 
darauf die jegt anzuführende von ihm edirte 
Schrift Bezug hat, Er ftarb 1707. Einer fei- 
ner Söhne, M. Andreas Abraham, war zuleße 
Pfarrer zu Bärsdorf in Schleſien; wo er 1728 
am 29. July an der Gicht flarb. 
65 Das abgebrannte, arme, elende und von dem 
Herrn verforgte Senftenberg, aus Pf. 40, 
18. D. 1671. 4. Es enthält 3 Predigten. - 
Versi. Dierm. Meißn. Br.1. 1486. U. N. XVI. 
1052. Ehrh. Schlef. Presb. IV. 591 ff. 


rt Reinhard, (Ehrifiian Tobias Ephraim ) Dokt. der 
‚Med. und Königl. Preuß. beftätigter. Heilarzf 
und (1755) Stadiphiſikus, wie auch Fürftlich 
Lobtomigifcher Hofgerichtg - Affeffor und (1767) 
Stadtgerichts-Aktuar zu Sagan; geb- 1719 
am 26. May zu Camenz, wo fein Vater, Ehrie ’ 
ſtian Gottlob R., (eines Camenzifhen Bürgers 
meifters Eohn) Notar. publ. war; er lernte 
die Echulmiffenfchaften, theild in feiner Vater» 
ſtadt, eheils in Budiſſin, bezog 1739 die Unis 
-verfität Leipzig, die Philofophie und die Nechte . 
zu fludiren; 1742 aber die. Uniberfität Halle, 
wo er zur Medizin übergieng und nahm 1745 -- 
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auf ber Afademie zu. Frankfurt an der Dber bie 

Doftorwürde an, darauf er feinen Aufenthalte 

in feiner Vaterſtadt nahm, bis 1752 da er nach 

Sagan gieng. Im Dftober 1756 nahm er- die 

fatholifche Religion an und flarb 1792 am 27. 

Gebr. nachdem er einige Zeit vor feinem Lebens, 

ende fein Geſicht verlohren hatte. Er war ein 

guter lateinifcher Poete. 
$$ 1) Carmen cum Cph. Mylius Sparta Rectoris 

‘ Regiopontani exornaretur ; Camit. 1738. 

2) Nupsiis Ehrenhaufio - Reinhardianis; Car- 
men; Camit. 1739. 

3) D. inaug. (praef. Jo. Fr. Cartheuſer) de 
-Cardialgia ſpuria; -F. a. V. 1745. 4. 

4) Carmen de Leucorrhoea, [. fluore albo 
mulierum; Budif. 1750. 4. 

5) Beweiß, daß Camenz eine gefunde Stadt ſey; 
Bud. 1751. 4. 

x. DR. Arb. 1. 114. 

6) Carmen de febribus intermittentibus ſpu⸗ 
riis, ſ. deepidemiis anni 1747, 1748, 1749, 
1750 et 1751. D. 1752. 8. 

7) Unterfucdyung der Frage: ob unfere. erfien 
Ureltern Adam und Eva einen Nabel gehabt; 
Hamb. 1752. Berlin 1753. 5. und L. 1755. 8. 

8) Wein und Liebe; eine Sammlung anafreonti« 
fher Gedichte; 1753- 8. 

9) Carmen de Plethora, morborum, matre, 
non morbo; Sorav. 1753. 8. 

10) Carmen de se faciei falutari et mor- 
bofo; Ib, 1754. 8 

11) Beweis, daß Die meiften Krankheiten ber 

Frauenzimmer Ihren Grund in dem Körpers 
—— shi Geſchlechts Haben; F. und 8. 


“12) —— von der blaſſen Farbe des Ge⸗ 
ſichts; Ebd. eod. 8. 

13) Satyriſch⸗ moralifhe Abhandl. von ben 
Krankheiten der Frauensperfonen, ‚welche fie 
fih durch ihren Putz und Anzug zuzichen ; 

Glogau 1756. III. 8. 

——— * — —— Ebd. 1757. 

1764. 
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Keinharb; 


15) Beweis, daß bie Menfchen nur einen einzigen 
Hauptfinn, näm ch das Gefühl befigen ; So» 
rau 1758. 8. 

16) Der phuflfalifch » moralifche Wahrfager, 
3 Bücher, F. und 8. 1758. 8. 

ı7 a) De febre miliarı, Libri III. Carmen, 
Glos. 1753: 8, ' 

27 b) Carmen de jecinoris vulnerum lethali- 
tate; Ib. eod. auch, L. 1762. 8. teutfch Ebd. 
1761. 8. , 

18) — de haemorrhagiapulmonum ; Ib. 
eod. 9. 

19) Umftändlihe Nachricht von einem übelfor« 

mirten Kindesfopfe, Berlin und 8. 1759. 8. 

20) Ausmeffung des menfchlichen Körpers und 
‚ber Theile deffelben, von dem regelmäffigen 
Verhältnis des Körpers zu den Gliedern, 
der ordentlichen Uebereinftimmung der Theile 
unter einander, und von der Symmetrie dig 
fer in Abſicht auf den Körper ſelbſt; Ebd. 
1759. 8. 1767. 8. 


21) Beweis, daß die Volblütigkeit an und für 


fi) keine Krankheit genennet zu werden ders 
diene; Glogau 1760. $. f 

22) Bon der Schäblichfeit ded Blutlaffens in 
Anſehung der Seelenwirkung ; ein Sendſchrei⸗ 
ben; Ebd. 1760. 4. . 

23) Beweis, daß die Fröfnung ber Mittelblut⸗ 
aber zuweilen höchftgefährlich werden könne; 
Ebd. eod. 8. 1764. 8. 

24) Gedanken von den epidentfchen oder unäch« 
‚ten Wechfelfiebern, Ebd. 1762. 8. 

25) Medicus Poeta; L. et Glog. 1762. 4, 

26) Gedanken von dem weißen Sriefelfieber, nebft 

einem Anhange von Sinngedichten; Glogau 
und Leipzig eod. 8. 

27) Abh. von dem Lungenblutfluffe, oder Blut⸗ 
ſpeyen; Ebd. eod. 8. 

23) Beweis, baf der Mann älter als das Weib 
ſeyn folles ein Gedicht; Ebd. 1766. 8. 

29) Das Vorrecht im Eheftande bey der Ru⸗ 
chert- und Pohlifhen Bermählung in Sproße 
tau; 1766. 4. 
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30) Carmen in nuptias.Knothio - Pitfchianae ; 
Sagan. 1767. 4. _ 
31) Carmen in nuptias Aug. Fr. Pufch Con- 
fulis, Ib. eod, > 
32) Bibelkrankheiten, welche im Alten Teftamen« 
te vorfommens $. und 2. 1767. 8..V Theile, 
33) Epigrammatüum Libri VI. Sagan. 1772. 8. 
34) Mela Crifpi Petraeo Saxonis (von Camenz) 
- Epigrammata; f.l.eta. 8. 


‚Bersi. 8. Streit’s Verzeichnis der in Schle> 
fien lebenden Schriftfteller, (Breslau 1776. 8.) 
‚p- 104 fe. Hamberger I, und IIte Ausg. , 
Meufel Illte IVte und Vte Ausg. 


”* enger, (Gottfried) Kandidat der Theologie zu 

Zetan, geb. 1755 am 22. April zu Berzdorf 

- ey Zittau, wo fein Vater, Sriedrih R., ein , 

Landmann war; fludirte in Zittau und in Leip« 

zig, und murde von der Schule bis auf die Aka⸗ 

demie von feinem Vetter, dem Pafl. Prim. Ren⸗ 

ger in Zittau, unterflüget, fo daß feine Altern 
nichr einen Groſchen auf ihn wenden durften. 

65 Schilderung eines chriſtlichen· Predigerd und 

i — —— (eine Gratlationsſchrift) Zittau 
1782. f. 


x. Lauf. Mi. 1782. P. 329 f. 


* Kenger, (Jacob) Mag. der Phil. und Paſt. Prim. 
in Zittau, geb. 1725 am 4. Dez. zu Berzdorf, - 
wo fein Vater . . . ein armer Landmann 
war; trieb feine Schulftudien in Zittau, fo wie 
feine afademifhen in Wittenberg und Leipzig 
und wurde 1756 Magifter in Wittenberg, nach⸗ 
dem er 1755 Mittwocheprediger und Katechee 
in Zittau auch bald darauf Srühprediger gewor- 
ben war. In der Folge gelangte er 1762 zum 
erſten Diafonate, 1773 zum Archidlafonate und 
1782 zum Primariate, darauf er 1786 am 3. 
Oktober ftarb. . 


$$ ı) Slühwünfhungsfchrift an Fr. Chr. Neu⸗ 
mannin, geb. Echreerin; von einigen Mes 
geln, deten fich Lehrer bey Erziehung ber 
Kinder zu bedienen haben; Zitt. 1751. il. £. 


26 Kenner. Renſch. Renſcheit. 


2) Eine Gebächtnigfchrift, ſ. t. Ehre dem Ehre 
gebühret — auf den Anno 1755 verſtorbe⸗ 
nen Bürgermeifter D. John, in Zittau ; Ebd. 


1755. f. , 

3) Der Ernft und Güte Gotted an Zittau, ale 
einer Stadt, deren Freude zum Jammer ge⸗ 
morben; Lauban 1757. 4. eine Bußtagspr. 
aus Rom. II, 22. ‚ 

4) Zrauerrede auf Job. Zac. Schöpg, F. t. 
Von einem fterbenden Gerechten, der ben: 
Segen ererbt. Lauban 1757. 4. 

5) * Hiftorifhe Nachriht von dem Bau ber . 
Haupt» und Pfarrkirche zu St. oh. in Zite 
tau; im Lauf. Mz. 1778. p- 22 f. 

Vergl. Weis; — Dietm. DE. Pr. p- 305 ff. 

Lauf. Mi. 1786. p- 327 fe M. Siutenis 
Gedähtnisfhrift auf ihn; Zittau 1786. & 


** Kenner, (Friedrich Auguſt) Doftor der Med. und 
ausubender Arzt in Zittau, geb. 1772 am-31. 
ur zu Bernſtadt, wo fein Vater, Johann 

afpar R., Bürger und Chirurgus war, trieb 
feine Schulftudien in feiner Vaterſtadt und ers 
lernte alda anfänglic die Chirurgie, und wid⸗ 
mete fich darauf dem mebdizinifchen Etudium zu 
Kiel, Leipzig und Wittenberg, wo er aud) 1797 
promooirte. i 
96 D. inaug. (praef. D. Kreyſig) Obfervationes 
quasdam de febribus intermittentibus quar- 

tanis continens; Vit. 1797. 4. _ 


»Renſch, (Peter) Doktor der Mebezin, gebürtig aus - 
Budiſſin, promovirte 1762 zu Wittenberg. 

&6 D. inaug. (praef. Dan. Wilh, Triller) de fu- 
bita morte ex nimio violarum odore obor- 
ta; Vit. 1762. 4. 

*» Kenfcheit, (Marcus) J. V. D. bdeffen Geburtsort 
Budiffin war; in Cunradi Profop. I. 158. 
findet man auf ihn folgendes Diftichon ; 

Quod facra das Themidi [ua, quod fua facra Tha- 
lejae, i 
Hinc fatagunt nomen magnificare tuum, 
\ " k 


. 
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* Rentſch, (Johann) Pfarrer in Großradiſch, dahin 


er 1772 berufen wurde, geb. 1733 am 8. April 
zu Wilthen, wo fein Vater, Michael R., ein 
Inwohner war, ſtudirte in Budiffin und Leipzig. 
65 1) Eine Wendifche Iubelpred. am roojährigen 
Freudenfeſte 1766 am ıo. Dez. im Wendie 
fhen Prediger » Colegio zu Leipzig über Pf. 
19, 1 — 7 gehalten; mie Ge. Möhn’s Vor⸗ 

rede; Görlig 1767. 8. 
2) Er hat auch die. 4 erftien Kapitel in Wer- 


ners Himmelsweg überfegt zu der: von dem - 


Archidiafon Böhmer beforgeen Wendifchen 
Ueberfegungs Bud. 1777. 8. 

Versi. Entw. p. 206. Ch. KEnauth’s Wendis 
fhe Kirchen : Hiftgrie P- 425. 


- 


* Ketel, (Michael) Mag. der Dhil. und (1558) Pros 


feffor Eloquentiä und Poefeos am Symnafium 
zu Danzig, und hernach allda Paftor zu St. 


Bartholomäi; gebürtig aus Zittau wo fein - 


Vater, Nicolaus R., ein Bürger war; ſtarb 
ums Jahr 1576. 
6$ ı) Poematum graec, Libb. II... . | 
2) Epimyıbioram in hiftorias et fabulas Libb,, 
V..— — 
3) Prima. Epiſt. Pauli ad Timoth. verſu he- 
roico graece ... 
- 4) Orationes graecae . . 
* 5) Epigrammata, .... a 
Vergl. HofmannıS. R.L.I,. 455. Praetorii 
“ Athenae Gedan. pP» 23. Groſſers Merkw. 
IV. 178. Carpi. Anal. IH, 136. Jöcher. 


+ Reusnerug, (Bartholomäus) Doftor der Med. 
‚und ausübender Arzt, wie auch Stadtphyſikus 
in Zittau; geb. 1532 am 11. März jun Lowen— 
berg in Schlefien, wo fein Vater gleicheg Nas 


mens ein Rathsherr war; — praftisirte an» 
fänglid) in Breslau — und flarb in Zittau 1572 
am 23. Dft. : : 


66 ı) Tr. de febribus, . ... 


2) Kurze Erklärung und gründliche Widerlegung 


der unerhörten Gottesläſterungen und fügen, 


28 Reut. Reymann. Rhamba: 


welche Theophraftus Paracelfus in drey Bü⸗ 
chern Philoſophiae ad Athenienſes, wider 
Gott, ſein heiliges Wort und wider die löb⸗ 
liche Kunſt der Arztney hat ausgeſchüttet; 
Görlitz 1570. 8. 
Versl. Eberti Leor. erud. — Joecher. 


Reut, (Chriftian Ludewig,) Kurfl. Sächſ. Kammer⸗ 
prokurator und Rechtskonſulent in Budiſſin, wo 
er auch ſeinem Vater, dem Kön. Poln. Kurfl. S. 
Accisinſpektor und Kammerkommiſſar, Benjamin 
R. 1723 am 10. Auguft geboren wurde; ftudirte 
in feiner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1747 
Oberamts⸗Advokat, hierauf Accis⸗ Juſp. Adj., 
dann wirklicher Accisinſpektor, dann Adjunkt des 
Kammerprokurator Prinzes, und 1755 wirklicher 
Kammerprokurator. Er ſtarb am 22. Aug. 1786. 
68 D. (praef. Jo. Tob. Richter) de majeſtate in 
perfona miniftri ex odio privato laela; L. 
‚1745. 4 
Vergl. Lauf. Mi. 1736. p- 305- 


« Keymann, (Johann Gottlob) Doktor ber Med. und 
ausübender Arzt in Lauban, woher er auch ge» 
bürtig war. 
66 D. inaug. (prael. Juft Vefii) de Hectica car- 
diaca, Erf, 1697. 4. 


+ Rhamba, (Johann) ein, berühmter und fleiffiger 
Buchdrucker zu Görlig, wo er bie Dffizin 1595 
von feiner Schwiegermutter, ber verwittweten 
Bine eigenthümlich übernahm. Er war ein 

ohn des Leipziger Buchdruders gleiches Na« 
mens und 1563 geboren, erlernte feine Kunſt bey 
feinem Vater, befuchte die berühmten Buchdruk⸗ 
kereyen im Neiche, Holand und in der Schweiz, 
und konditionirte zuletzt bey feinem nachmaligen 
Schwiegervater, Ambrofius Fritſch, in Görlltz. 
Nachdem er nach deſſen Ableben die Offizin über- 
nommen hatte, bemühete er fich, folde immer 
mehr empor zu bringen, und verlegte felbige aus 
der bisherigen Wohnung wieder in die alte Schu⸗ 
le, als den erften Sig derfelbigen, bewohnte auch 


Mhobe. 29 


folche, bis er im 17ten Jahrhunderte fih das 
Eckhaus zur linfen Hand an dem Gäßchen, wenn 
. man in die Srohnfefte geht, erfaufte, und zu feis 
ner Kunſt brauchbar bauete. "Seiner Induſtrie 
war es nicht genug, alleriey gute und nubbare 
Bücher mit großen Koflen felbft zu drucken und 
zu verlegen, fondern er ließ auch im Auslande, 
zu Jena, Goßlar, Stettin u.f.w. viele Bücher 
ald Verleger drucken, und wurde bey dieſen feis 
nen Unternehmungen von dem Freiherrn, Mel 
chior von Käbder, Herr zu Seidenberg, unterflüs 
Bet. Auch diente ed zum Aufnehmen der Drufs 
ferey, daß auf fein Angeben 1609 bie bisherige 
Mahlmühle zu Moys in eine Papiermühle ver» 
wandelt wurde, da er dann das nöthige Papier 
aus der Nähe ziehen konnte; nicht minder errich« 
tete er auf eigene Koften in Görlig eine Schrift« 
giefferey, damit er niemals weder an Menge noch 
an der Reinigfeit und Zierde der Schriften einen 
x Mangel haben möchte. Und well er viele ges 
Ichrte Bücher und große Werke auf feine Koften 
verlegte, vertaufchte er biefelben mit andern 
Schriften ausländifher Buchführer, und etablir- 
te eine folche Buchhasblung, die weit 'und breit 
berühmt wurde, und unfere Provinz mit fremden 
feltenen und Eoftbaren Werfen bereicherte. Er 
farb 1634 am 27. März. 
Vergl. Eh. Knauth's Annal. typogr. p. 48 ff. 
(Hagers) fo nöthige als nüglihe Buche 
druderfunf, U. 2. Tab. I, und ll, 281f. 


+ RhHode, (Auguſt Anton,) einige Jahre Diafon zu 
Großhennersdorf bey Herrnhut, gebürtig von 
Zugau im Echönburg » Kichtenfteinifchen; ehe er 
fin unfere Provinz kam, war tr an zwo Gemein 
den im Hannöverifchen nach einander Pfarrer, 
darauf er 1744 bad Diafonat in ®. erhielt, wur» 
de aber 1753 am 14. July, wegen feiner Schmä«- 
hungen auf der Kanzel, von dem Dberamte ab 

‚ ofhcio et reditibus fufpendiret, nachdem feine 
Ermahnung ihn auf beffere Gefinnungen hatte 
bringen fönnen. Nach gefcheheher ‚Sufpenfion 
verlisß er unfer Land, reiſete in andern Ländern 


30 Riccius. 
herum und bettelte, wurde in der Folge Korrek⸗ 
tor in Prenzlau, und endlich 1755 in Halberfiadt 
dem Rektor Venzky an die Seite gefeßt, erhielt 
ober, da er mit feinem Senlor nicht harmonirte, 
feine Entlaffung, und 309 nad) Flensburg, wo 
er 176.. ftarb. 
$$ 1) Der arnıe evangelifche Prediger in ber Hand 
ber Herrnhuter; 1754. 4. 
x. Krafts neue theol. Bibl. IX, 730 f. — 
Göotting. 54. p- 66r f. . 
2) Nachricht von gewiffen Schriften, die wider 
die Herrnhuter herauskommen ſollen; F. und 
8. 1754. 4. — —— 
r. Ebd. p.782 f. Götting. 54. p. 658 ff. 
3) Avertiſſement zu einer Pränumeration; & 
1754. 4. 
’ r. Ebd. p. 789 f. 
4) Schlüffel zu Herrnhut, oder entdecktes Fehr» 
gebäude der Herrnhuͤter; Berl. und Potsdam, 
Th. 1. 1755. 8. 
r. Ebd. XII. 320 ff. — Götting. 55. p. 
697 ff. 
—Vergl. (Glob. Seyfert’s) Beytr. zur Dkauf. 
Presbpt. p.ır. Hamberger l.und Ilte Ausg. 
* Meufel IIIte Ausg. 


Riceius, (Adam.) Mag. der Phil. und Pfarrer in 
Pulsnig, war vorher Schuimeifter ; Er ſtarb 
1580. , 
66.1) Drey Welhnachtspredigten. 
2) Eine Einweihungspredigt, 1580. 


* Riccius, (Chriftian Gottlieb) J. U. D. ordentlicher 
Profeffor der Rechte und Syndikus, wie auch 
Bibliothekar bey der Univerfität zu Görtingen; 
geb. 1697 am ı2. Jan. zu Bernftadt, wo fein 
Vater, Chriſtian R. Bürger, Tuchmacher und 
Rathsverwandter war, trieb feine Schulftudien 
in feiner Vaterſtadt uno in Zittau, fo wie feine 
afademifchen in Leipzig. Hierauf war er 5 Jahr 
lang Hauslehrer und Hofmeiſter in dem adilir 
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chen Hauſe don Lindenau, und kam alsdann als 

Hofmeiſter zu ben beiden Sachſen⸗Gothaiſchen 

Prinzen, und ging auch mit dem ältern auf Rei⸗ 

fen. Als er 4 Fahre lang diefe Station mit 

Ruhm befleidet hatte, ward er 1744 aufferor- 

dentlicher, und 1753 odentlicher Profeffor der 

echte, fo wie 1744 Syndikus und 1747 Uni. 
verfitätd » Sekretär und Bibliothekar. Im Jahre 

1767 vourde er mit Ehren in den Ruheſtand ver-- 

fegt, und flarb.1784 am 5. Nov. Er hat fi 

fowohl um dag teutfche Privat» als auch um 
daß teutiche Staats⸗Recht nicht wenig verdient 
gemacht. — Ermarübrigend ein chriftlicher Ju⸗ 
rift und von der Religion Jeſu durchdrungen. 

Er ſchämte ſich auch feiner meiftentheild dürfti- 

gen Blutsvermandten nicht, fondern bewies fich 

liebreich und wohlthätig gegen diefelben. 

65 1) Succincta co:nmentatio de indole atque na- 
tura judicii [eparati a reconventionis judi- 
cio cüratius diftincti ad fori ulum accomo- 
data; Erf. 1732. 4, 

2) Zuverläffiger Enttourf von dem fandfaffigen 
Adel in Teutſchland! Nürnb. 1735. 4- 

3) Zuverläffiger Entwurf von der in Teutſch⸗ 

land üblichen Jagdgerechtigkeit; Ebd. 1736. 4. 
ate verm. Ausg. 5. 1772. dr. 8. 

ate Ausg. r. MdB. 23. U. 432. ff. Göt⸗ 
ling. 73. P. 625. 

4) Specimen juris Germanici, quo praeſcri- 
ptio Germyanorum vetus, juxta et hodierna 
ex legibus Germanorum ac diplomatibus 
ernitur atque illuftratur ; F. et,L. 1758. 4. 

* Dagegen ſchrieb D. Sam. Lucius eine Schrift, 
ſ.t. Exercitatio, in qua expenduntur opi- 
'niones paradoxae C. G. Riccii de juſtitia 
praelcriptionis rei cum pacta, vt ‚vendito- 
ri eam, quandoque libuerit, reluere liceat; 

.  F. 1739. 4. j 

3) Spicilegium Hiftorico Diplomaticum, quo 
Juris juftinianei in aulis Germanorum Prin- 
cipum atque Perfonarum illufrium adopta- 
ti ulus pragmaticus jam inde a Saeculo XIII. 


‘ 
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et XIV. ex ipſis fontibus ad hiſtoriam Juris 
illuftrandam eruitur et oftenditur; F. et L. 
1758» 

. " *D. Sam: Lucius ſuchte dies Spicilegium in 
einer Exercitatione epiftolari, F. 1738. 4. 
zu widerlegen. 

“* Diefe beiden Schriften Nun. 4. und 5. bes 
+ treffen die bekannte Streitigfeit zwiſchen 
den Fürfl. Sähf. Häufern Eifenah und 
Meinungen und dem Abte zu Fulda, wegen 
Miedereinlöfung det Amtes Salzungen und 
Lichtenberg. Es find in diefer Gteitigfeit 
mehrere Schriften, und befonders Dedu— 
etionen befaunt worden. Wer 'ſolche in der 
Suite lefen will, den mird der dritte Band 
der Holsfihuherifhen Deduetions-Bibllo⸗ 
thek, ©. 1327 u. f. völlige Gnüge leifen. 

6) Zuverläffiger Entwurf von Stadtgefeßen oder 
fiatutis Vornämlich der Landſtädte; 5. a. M. 
1740] 4 

2. DR. Beytr. Il. 665 ff. 

7) IRepertorium  locupletiflimum in Jo. Fr, 
Pfefhingeri Corpus juris publici, i. o. Vitri- 
arium illuftratum univer[lum, in commo«. 
diorem ac pleniorem hujus operis eximii 
atque praeclare elaborati vfum, ordine al- 
phabetico adornatum; Goth. 1741. 4. 

$) Problema juris Germanici; num pactum 
commillorium circa pignora in’ Germano- 
rum fora, in quibus,’ id quondam, teſtanti- 
bus diplomatibus ac litterariis monumentis, 
etiarn vfu valuit, rurfus fit invehendum et 
adprobandum; Jen, 1743. 

x. Alert, Nachr. von jur. B. 11. 478 fi. 

9). Progr. aditiale de praelcriptione.et vfuca- 
pione Imperatorum aut Principum Imperii 
privilegiis vel pacifcentium provifione, aut 
plane exclufa, aut ad longius tempus pro- 
"ducta; Götting, 1744. r 

10) Examen polemicum doctrinae de dominio 
pignoris Germanici in ereditorem trans- 
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lato, ſecundum Germanorum leges veteres 

ac medi aevi, atque Statuta hodierna, Di- 
plomata et chartas oppignorationum ador- 
natum et illuſtratum, Goth. 1746. 4. 

11) Spicilegium luris Germanici ad Io. Rud. 
Engavi elementa jur. Germ, ex legibus, 
ftatutis et diplomatibus collectum; Ih. 
1750-4: 

12) Joh. Chr. Nehring's Hiftorifch » politifch- 
und juriftifches Wörterbuch, ste Auflage, 
vermehrt, verbeffert und mit einer Vorrede 
Reale F. und 8. 1772. 4. 

. Götting. 56. P- 615. 

13) Delineaio juris Germanici, de conventio- 
ne obligationis debitoris ad carcerem in 
caufa debiti; Gotting. 1778: 4. 

r. MB. 38. 1. 431 ff. Götting. 78. p- 
1081 ff. 

14) Exercitatio juris cambialisI. de jure cam- 
biali in genere, ex legibus cambialibus 
collecta; Ib. 1779. 4. 

15) Exercit. II. de contractu cambiali fecun« 
dum leges cambiales adornata, Ib. eod. 

16) Exercit. III. de litteris cambialibus in ge- 
nere; Ib.eod. 4. 

17) — — IV. de cambiis propriis; 1b. eod. 
4. 

18) — — V. de perſonis, quibus cambia 
non indiſtincte contrahere licet, Ib. 1780. 


19) — — VI. de indoſſatione cambiorum 
propriorum cum legibus ——— colla- 

ta; Ib.eod. 4, 
20) — — VII. de fecuritate pro cambiis 
‚ per fidejulkonem, pignus vel-hypothecam. 


€ 
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conſtituenda ad leges cambiales directa; 
Ib. eod. 4. 

21) Exercit. VIII. de folutione cambiorum 
per ſcontrationem, compenſationem et 
adſignationem; Ib. 1781. 4. 

22) — — IX. de litteris aviſoriis, vou Avis, 
feu Aviſo-Briefen; de litteris commenda- 
titiis, von Addreß- Zetteln; atque de in- 
duciis, von Diferetiong » TZägen ; Ib. eod. 4. 

23) — — X. de cambiis trallatis, vel indol- 
fatis, eorumque protelftatione, legibus cam- 
bialibus ipfis munita; Ib. eod. 4. 

24) — — XI. Sectiones IlI. continens;. Ib. 
eod. 4. 

25) — — XII. de proxenetis cambiorum et . 
mercium, von Wechfel- und Waaren⸗Mäck⸗ 
fern; Ib. eod. 4. 

26) — — XIII. de refcriptis moratoriis, von 
Anſtands- oder eifernen Briefen, ad leges 
etiam cambiales Germanorum directa; Ib. 
eod. 4. 

27) — — XIV. de Iure retorfionis etiam 
intuitu caufarum cambialium; Ib. eod. 4. 

28) — — XV. de praelcriptione litterarum 
cambialium ad leges cambiales publicatas 
directa; Ib. eod. 4. 

29) — — XVI. de litterarum cambialium 
amiflione;, Ib, eod. 4. ; 


30) —— XVII. de Procellu cambiali; Ib. 


eod. 4. 


* Bey diefer legteren Erereitation iſt ein 
Generaltitel folgenden Inhalts; Chr. 
Gl, Riccii — Septemdecim Exercita- 
tiones in univer[um Jus cambiale.di- 
rectae, atque legibus iplis emporiorum 
ac provinciarum cambialibus conlta- 


Richter. — 35 


bilitae; Gotting. 1782, 4. — Dieſes 
ganze Werk wird genau rezenſirt in D. 
Schott's unpartheyiſcher Kritik, X. 179 
f. 300 fı 597 f. 639 f. 774 f. und am 
Ende wird gefagt: Solchergeſtalt hat 
nun.diefer gelehrte und würdige Greis _ 
in feinem gsten Jahre diefes Werk 
glücklich geendiget, welches zuſammen 
ein groffes und vollffändiges Syſtem 
vom Wechfelrehte —' das einzige im 
feiner Art — ausmacht, und bey feiner 
gründlichen und zweckmäſſigen Ausfühs 
. rung fhmerlic fo bald durch ein andes 
‚res übertroffen oder verdrängt werden 
dürfte, fondern wohl immer Elaffifch 
bleiben wird. : 


Versi. Weidlih’s Rechtsgel. Lerikon, U. 326 f. 
Ebd. biograph. Nachr. von istlebenden Rechts—⸗ 
gelehrten, 1. 233 ff. und Zufäge dazu, p- 230 f. 
Pürter’s Verſuch einer Gelehrtengefhichte 
der Univerſität zu Göttingen, 1 140 f. 1. 36f. 
Hamberger Ite IIte Ausg. N.I, Meufel 
Hlte und IVte Ausg. N, ı. Lauf. Di. 1785. 

P. 41. 

+ Richter, (Abraham,) Oberpfarrer in Bernſtadt, geb. 
zu Radeberg im Meißnifchen 1596 am 14. März. 
Er war erft ein jahr lang Pfarrer in Tauchrig, - 
und wurde im Sjahre 1619 vom Kloftervoigt, 
Chriſtoph von Rechenberg, im Namen der Ab« 
batiffin und des Klofters zu Marienftern, zum 
Dfarrer in B. vozirt, und angemwiefen, nach der 
Augsburgifchen Konfeffion und deren Apologie 
fein Lehramt zu führen. Auch bie folgende -Ab- 
batıffin, Urfula Weishaupt, erkannte ihn für 
ihren Pfarrer, und fhügte ihn. Ihre Nachfol« 
gerin, Dorothea Schubartin aber, wollte ibn 
nicht dulden, woran ber damalige Bifitator des 
Klofters, der Abe Gregorius Brat zu Königs, 
faal, befondern Antheil nahm. Hierauf gieng 

- 1623 zwifchen dem Klofter Marienflern und der 

Gemeine Bernftadt ein ernftlicher Streit an, wel⸗ 

cher vor dem damaligen Fönigl. Dberamte im. 


36 Richter. 


Bauzen geführt, und endlich von dem neuen 
Landes herrn, dem Kurfürſten von Sachſen Job. 
Geo. 1., in der Maaſſe entſchieden wurde, daß 
‚der Paftor in Bernftadt, Abraham Nichter, fein 
Amt ungehindert fortführen follte, ohne daß dag 
Klofter die dafige Gemeine bey ihrer freyen Res 
liglonsübung hindern dürfe. Hierauf lebte un⸗ 
fer R. in Kuhe'und Segen, bie er 1668 am 10. 
Dft. als ein Jubelprediger flarb. 


6$ Acta Bernfiadienfia, handfchriftlih. Cie bes 
treffen oben erwähnten Streit, und find in 
Hausdorfs Zittauer Kirchenhiftorie, p. 523 
— 551. Auszugsweiſe zu finden. 
Vergl. Glob. Seyfert’s Pred. des Eigenfchen 
Kreifet, p. 6. 


Kichrer, (Adam Daniel) Mag. ;der Phil. und Director 
des Gymnaſiums zu Zittau, geb. 1709 ben 21. 
Suly zu Chemnig im Meißnifchen, wo fein Va⸗ 
ter, Chr. R., Bürger und Tuchfcherer war ; 
Er ftudirte in feiner Vaterſtadt und in Leipzig; 
. flarb 1782. den 30. Jan. 
1737 ju Dresden Mitglied deg Collegii exe- 
getico - disputatorü, 


A. Einzelne Schriften. 
65 1) Dillertatio de bonitate caelibatus ad Matth. 
-XIX, 11. ı2. D. 1739. 4. 

2) Annotationes philologicae in N. T. ex Dio- 
gene Laertio collectae, D. 1739. 4. abge⸗ 
druckt in Select. Scholaf. I. 115 ff. 

3) Eritifhe Regeln des lateinifchen Styli, 5. 
1740. 8. 

4) Aufonius Popma de Differentiis vocum in- 
Signiter auctus; D. 1741. 8. 

1741 adjungirter Rektor zu Annaberg. 

5) Regeln und Anmerkungen der Iufligen Schau⸗ 
bühne ;Annaberg 1741: 4. 

6) Zufällige Gedanken von dem Reim und Vers 

des Trauerfpield; Ebendafelbft 1742. 4- 

7) Zerfireute Nachrichten von den ehemaligen 
übten und Klöftern in der Stadt Ehemnig ; 
Ebend. 1742. 4 
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8) De Dominis quibusdam ab Elterlein Anna- 
bergae olim claris; Ib. eod. 4 

9) Einige Nachrichten von der Lage und Namen, 
tie auch von ber hohen Obrigkeit der Stadt 
Chemnig; Ebend. 1742. 4. 

1743 wirklicher Rektor zu Annaberg. 

10) De ſuperſtitioſa Auctorum imitatione, 
quae in Scholis eft; Annab. 1743. 4- 

11) Verzeichnis der Epiele, welche die Annaber⸗ 

giſche Schuljugehb vom, erften Anfang an, 
von Jahr zu Fahr, bis 1743, auf der Büh⸗ 
ne vorgeftellet; Annaberg 1743. 4- 

12) Einige Nachr. der Kircdyengefchichte in ber 
Stadt Chemnitz; Ebd. 1743. 4. 

13) De impedimentis graecae linguae; Ibid. 

1744. 4. ' ß 

14) Catalogus Difcipuloriım, quos Schola An- 
nabergenlis ab Ao. 1499 — 1597. docuit; 

- Ib. eod. 4. 

15) Bon dem Nuten ber Schul» Eolennitäten ; 
Ebd. 1745. 4. 

16) De antigua Mattheliorum Profapia, 
cum Teftamento et ultima volüuntate, Ma- 
thelii in valle Joachimica; Ib. eod. 4: 

17) Zerfireute Nachrichten von den ehemahligen 
Abten und Klöftern in der Stadt Chemniß; 
Ebend. 1746. 4. neue Auflage verm. 

18) Umftändliche aug zuverläffigen Nachrichten 
zufammengetragene Chronica der Bergſtadt 
Et. Annaberg; Ebd. 1746. 4. P. I. 

19) De Aleri Gradu ad Parnallum, quod ju- 
ventuti fcholafticae inutilis et perniciofus 
fit, Ib. eod. 4. 

20) Jacobi de Voragine Nachr. von Pontio Pie 

lato; Ebd. 1746. 4. 
21) Delignatio Lectionum Scholae Annaber- 
genlis; et privatae diligentiae fpecimina; 
Ih. eod. 4. 

22) De vita Aufonii Popmae et de [criptis ejus. 
Ib. eod. 4. 

23) Verzeichniß der Brände und Feuerſchäden 
in Chemnitz; Ebd. 1746. 4 
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24) Catalogus Difcipulorum, ques Schola 
Annabergenlis ab ao. 1609 — 1650. do- 
‚euit; 1b. eod. 4. 

25) De Lucis parum caftis ad Horät. L.I. Od, 
XlI. 59. 60. Ib. 1747. 4. 

26) Catalogus Difcipulorum, quos Schola 
Annabergenlis ab ao, 1651 — 1683. docuit, 
lb. eod. 4. 

27) Vita Pauli Glieb Hofmanni Doctor, Theol, 
et Superintend, olim Annaberg. Ib. 1748. 
Folio. 

23) Umftändliche aus zuverläffigen Nachrichten 
jufammengetragene Chronica der Bergftadt 
Et. Annaberg; Ebd. 1784. 4. P. II. 

29) Bon dem guten Gefhmade der Zufchaüer 
bey den Comödien ;. Ebd. 1748. 4: abgedruckt 
in Biedermann’g Nov. Act.1.261 ff. 

30) Die Familie der Heinriche aus Chemnig, nebft 
den Sindefellern, und -dem berühmten Ges 
ſchlechte der Neefen in Chemnig, Ebd. 1748. 4. 

31) Frequentiam Difcentinm in Scholis, 3 
non Praeceptores efhciant, boni et erudi- 
ti, [ed beneficia, Ib. 1749. 4- 

32) Lebensbeſchreibung M. Michael Cardinals, 
weyl. Etadtrichter in Schneeberg; Ebendaf. 


1749. 4 

83) De Deo Confo, Romanorum Romulo, Ib. 
eod. 4. 

34) Bon den jetigen Schriften der Beluftigung 
und des Zeitvertreibes, als einem Hindernifs 
fe der Jateinifchen und griechifchen Litteratuir 
in den Schulen; Ebd. 1750. 4. 

35) De Differentiis quibusdam vocum, quäe 

‚in Aufonio Popma omillae [unt, Ib. eod. 4. 

36) Petitio Petri, Epifcopi. Numburgenlis, et 
intimatio de Jubilaeo, ao. 1451. Facta, Ib, 
eod. 4. 

37) De Deo Haerede, et quat — jam nunc 
impedimenta ſunt, 1b.’1751. 4. 

38) Die erſten 5 Kapitel aus Ariſiotels Dicht⸗ 
kunſt verdeutſcht; Ebd. 1751. 4. 

39) De Vulcano in Lemno Rege, Ib. eod. 4. 

40) De Dociis Annabergenſibus extra patriam 
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bene exceptis promotisque, Recenf, I. Ib; 
1752. 4. 

41) De Advocatis Romanorum, eorumque of- 
ficio virtutibus, praemiüs, cet. Ib. eod. 4. 

42) Nachricht von Jacob Wimpfling’e: Deutſch⸗ 
land, zur Ehre der Stadt Etrasburg, cet. 
mit einigen Anmerkungen ir deutſchen Spra⸗ 
che begleitet, Ebd. 1752. 4. 

43) Von dem geboppelten Wohlklange der deut« 
ſchen Schreibart, in Anfehung der Vermi⸗ 
fhung des Klanges und Abmechfelung der 
langen und furzen Eylben;ıEbd. 1752. 4. 
er in Biedermann’g Alten und Neuen 
— 1.18 
44) De Doctis Annabergenfibus extra patriam 
— ceptis promotisque, Recenf. ll. Ib. 


is): mRändtiche aus zuserläßigen Nachrichten 
zufammengetragene Chronica der Stadt Chem⸗ 
nitz; Ebd. 1752. 4. P. 1. 

46) Catalogus Difcipulorum, quos Schola An- 
nabergenfis ab a0.11684 — 1700. docuit, 
Ebend. 1753. 4. 

47) De Translationibus ex Graecis et Latinis 
in vernaculam ; Ih, eod, 4. 

48) De popnlo veteri Romano, neque forti 
neque erudito; lb. 1754. 4. 

49) Umftändliche aus zuverläßigen Nachrichteg 
zufanimengetragene — der Stadt Chem⸗ 
nitz; Ebd. 1754. 4. 

50) Zerſtreute —— * der Bergſtadt 
Schlettau in Meiſſen; Ebd. 1754. 4. 

51) Betrachtung der befondern wunderthäti- 
gen Vorforge Gottes über dag fange erben 
der Menfchen; Ebd. 1754. 4. 

52) De Doctis Annabergenfibus extra patriam ° 


bene exceptis la au aa Recenf. III. 
lb. eod. 4. 
53) De Vita” Georgii Agricolae, rei ——— 

cae ufici et optimi Magiſtri; Ib. 1755. 4. 
54) De Philoſopho in rebus fidei male inge- 
niolo; 1b. eod. 4. 


— 
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55) Kurzgefaßte Nachricht von der Bergſtadt 
Buchholz in Meiſſen; Ebd. 1755. 4. 

56) Nachricht von dem Bergwerke auf St. An» 

. maberg, nebft einem alten Meiftergefang auf 
daffelbe; Ebd. 1755. 4. 

57) Kurze Nachricht von dem Ao. 1755 zu Augs- 
burg errichteten Religionsfrieden; Ebendaf. 


1755. 4. | 
58) Kurzgefaßte Reltgionsgeſch. der Stadt St. 
Annaberg; Ebd. 1755. 


4: . 
59) Das alte berühmte DIL der Herren 


Matthefier ; Ebd. 1755. k. 

60} De Doctis Annabergenfibus extra patriam 
bene exceptis promotisque, Rec. IV. Ib. 
eod. 4. =. 

61) De Reformatione Religionis Buchholzii 
facta, Ib. 1756. 4. : 

62) Bon dem Bifhof Arno zu Würzburg; Ebd. 
1756. 4 

63) De Doctis Annabergenfibus extra patriam 
bene exceptis promotisque, Recenu[. V. 
Ib. eod. 4. 

64) Anzeige des zu haltenden Gregoriugfefles 
in Annaberg; Ebd. 1757. 4- 

65) De Doctis Annabergenfibus extra palriam 
bene exceptis promotisque, Rec, Vl. Ib. 
eod. 4. i 

66) De Dactis Annabergenfibus extra patriam 
bene exceptis promotisque, Rec. VII. Ib. 
eod. 4. j 

67) Anzeige des zu haltenden Gregoriugfeftes in 
Annaberg; Ebd. 1758. 4. 

68) Umftändliche Nachricht von einem unge 
wöhnlihen Wirbelminde und Winds - Braut 
zu Lande, nebft einer fogenannten Wind» und 
MWafferhofe in Frohnau; Ebd. 1758. 4. 

69) De Doctis Annabergenlibus extra-patriam 
bene exceptis promotisque, Recenf, VII. 


Ib. eod. 4. 
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70) Anzeige des zu haltenben Gregoriugfeftes in 
Annaberg; Ebd. 1759. 4. e 

71) De Perlecutionibus Bohemicis in valle 
Joachimica, Rec, I. Ib. eod. 4. 

72) Critifche Regeln bed lateiniſchen Styli; 
Schneeb. 1759. 8. neue Aufl. 

73) De Perlecutionibus Bohemicis in valle 
Joachimica, Rec. Il. Annab. 1759. 4. . 

74) Zuverläffige Nachr. von den Annabergifchen 
Münz» und Schmittemeiftern, Stöd. und 
Stempelfchneidern, wie auch von den Annas 
bergifchen erften Echreckenbergern, die Mühle 
fteine genannt; Ebd, 1759. 4 


1760 Direktor des Gymnaſ. zu Zittau, 
von deffen Introduction in Zittau, 
ſ. Curiofa Sax. 1760. p. 106. ff. 


75) De Paulo Niave Inftauratore litterarum 
in Misnia et Lufatia, Recenf. I. Zittav. 
"1760. 4. 
76) Der würdige Schulmann ; Ebd. 1760. f. 
77) Der vor fih forgende Chrifte unter dem 
Ereuse feines Erlöfers ; Ebd. 1760. f. 
78) De Paulo Niave, Rec. ll. Ib. eod. 4. 
79) De Paulo Niave, Rec. Ill. Ib. eod. 4. 
80) Die vernünftige chriftliche Einfalt der wah⸗ 
ren Srommen; Ebd. 1760. f. 
81) Die unächte Befchaffenheit des Vertrauens 
auf Gott jur Zeit der Noch; Ebd. 1760. F. 
82) Der niche fchreckliche Tod in den Augen der 
‚Srommen; Ebd. 1760. F. 
83) Die Willigfeit frommer Chriften, zufrieden 
zu feyn, wie es Gott fchicket; Ebd. 1760. f. 
84) Das Döfe, welches in der Welt ift, auf der 
‚guten Seite betrachtet; Ebd. 1760. F. 
85) * — feinem Creutze verklärte Jeſus; Ebd. 
1761. £. 
86) we Sarmpergigkeie gegen die Armen; Ebd. 
1761. f. 
87) Der gute Name der Frommen auf der Welt 
und im Himmel; Ebd. 1761. f. 


* 
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8): De origine, Antiquitate et Dignitate Fa- 
miliae Schoenburgicae; Ib. eod. f. 
'89) De prudentia litteraria in ſeligendis parti- 
bus ernditionis, Ib. eod. 4 i 
90) Daß kindliche Vertrauen auf Gott, als dem 
beßten Mittel einer wahren Ruhe des Ge» 
müths; Ebd. 1761. f. 
91) Die heilfamen Tröflungen auf dem Kran« 
fenbette der Chriften; Ebb.. 1761. f. \ 

93) De doctrina graecae linguae quibusdam 
in [cholis moderna, Ib. eod, f. © 

93) Die Befehle Gottes von ber Liebe gegen 
Ihn an feine Freunde; Ebd. 1761. f. 

94) De familiae Schoenburgicae Generatio- 
num fupputatione, Rec. I. Ib. eod. f. 

95) Heilfame Todeshetradhtungen in den Hör« 
fälen der Studirenden; Ebd. 1761. f. 

96) Der wahre Ehrifte, inwendig ein Chriſte; 
Zittau 1762.f. 

97) Die Sennzeichen einer wahren Vorbereitung 

zu einem feligen Tode; Ebd. 1762. f. 

98) Der in dem göttlichen Beyſtande gegründes 
ge, und durch die. Erfahrung wohl bewährte 
Muth treuer Haushalter göttlicher Geheim⸗ 
niffe; Ebd. 1762. £. r 

r, Dr. gel. Ani. 62. p. 321 ff. 
99) Die Eorge der Nahrung ; Ebd. 1762: f. 
r. Ebd. p. zo1. f. ; 

100) De Familiae Schoenburgicae Generatio- 
num [upputatione; Ib, eod. f. Rec. ll, 
101) Sott, unfer Troſt; eine Troſtſchrift; Ebd. 

1762, f. 

102) Der rührende und lebendige Vorſatz, niche 
in ber Sinfterniß, fondern im Lichte zu wan⸗ 
dein; Ebd. 1762. f. 

r. Dr. gel. Anz. 63. p. 611 f. 
103) Der Tod ift beffer, denn ein fieches Leben 
oder ftete Krankheit; Ebd. 1762. f. 
104) De jure apud Romanos antiquos ima- 
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gines, cnm fuas tum Majorum ‚expOnen- 
di, Ib, eod. £.- 
r. Dt. gel. Anj. 63. vui. 
305) Der {rer und wohlbelohnte Echulmann; 


. eod 
r, Ebd. 63. p. 29 f. 

106) Dad in dem Tempel der Ehren aufgerich« 
tete Bild * hochs irlurten Rum: 
flerg ; Ib. eod. 

r. Ebd. 63. p- 27. 
107) Die ne zruspelt der a. im To⸗ 
‚ be; Ib. eod. f. 
r. Ebd. 63. p- 31 f. 

108) Tröftungen mider ein fieches Leben und 
Ecyrecdniffe des Todes, aus der Geburt J. 

.. €. Ib. eod. f. 

109) Praefatio antiquis novis Saxonico - Cu- 
riofis praemilla; 1762. 

- 110 a) Der Segen des Herrn, welcher auf dem 
Gefchledyte der Frommen ruhet; Ib. 1763. f. 

110 b) Der Gegen Gottes bey dem Gebrauche 
der Arzneyen; Gedaächtn. Schr. auf D, Joh. 
Acoluth, Apotheker, 1763. f. 

111) Der Friede Gottes, welcher höher if, denn 
der Sriede ber Belt; Ib. eod. f. 

112) De Vere Sacro Romanorum; Ib. eod, f. 

r. Dr. gel. Ani- 63. p. 389: 

113) Die Nothmendigfeit des Gebets; Ebd. eod. f. 

114) Allerley Gebanten vor alle, nicht alle vor je» 
den; Ebd. eod, f. 

115) Sendfihreiden an €. v. W. Ob vernünftis 
ge Greaturen wieder ein Nichts werden fön- 
"nen, weil fie etwas worden find? Ebd. eod. F. 

116 a) Die göttliche Vergeltung wohleingerih- 
teter Waifenhäufer; Ebd. eod. f. 

r. Dresd..pol. Uns. 63. XXAL.: 

116 b) In reditumex Polonia Augufli; Zitt. 

1763. f. 
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117) Das auf den wũrdigen Genuß des h. Abend⸗ 
mahls gewiß im Himmel folgende Ehren« 
mahl; Ebd. eod. f. 

113) De Confualibus Romanornm; Ib. eod. f, 


“ r. Dr. gel. Anj- 63. P. 443. 
119) Die durch die gefchloffene Augen der Tod⸗ 
ven ein Augen der Lebendigen; Ebb. 
eod.T, ' 
120) Pr. ad Drama Janus Clufus; ineft, du- 
- bitatio de juftitia bellorum; Ib, eod. f. 


r. Dr. gel. Ani. 63. P. 637. 

121) Der Segen Gottes ben dem Gebrauch ber 
Arzeneyen; Ebd. eod. f. J 

122) De Familiae Schoenburgicae Generatio- 
num [upputatione; Rec. lll. Ib. eod. f. 

| r. Dr. pol. Am. 63. L. 

123) Die Liebe eines Chriften gegen fich und ſei⸗ 
nen Nächften; Ebd. eod. f. 

124) Die erleuchteten Augen, nicht im Tode zu 
entſchlafen; Ebd. eod. f. 

125) Das gran der Heiligen im Lichte; -Ebb. 
1764. f. 

127) Der Menfchenfreund und aud) ein Chriſt; 
Ebd. eod. f. (Gedächtnisſchr. auf den Kauf- 
mann DBeßer. ) 

r. Ebd. 64. XV. 

128) Der fchnelle und plögliche aber nicht böfe 
Tod der Frommen; Ebd. eod. f. (auf bie 
verw. $r. D. Ziegerin. ) 

129) Das Mufter eines vollkommenen Regenten; 

Ebd. eod. f. 
r. Dr. gel. Anz. 64. p. 110 f. 
130) Der zu zeitige Tod frommer Chriften in 
v der Hälfte ihrer Tage; Ebd. eod..f. 

131) De Georgio Agricola, Rec. 1. Ib. eod. f. 

132) Gedanken der Chriften fiber die Leiden und 
den Tod ihres göttlichen Erlöfers; Ebd. 
eod. f. F 

r. Dr. pol. Anz. 64- p- 165 f. 


Richter. 45 


133) Die Gelaffenheit der Ehriften in ihrem zu⸗ 
geſchickten Ereug und Leiden; Ebd. eod. f. , 

134) Die Gewissheit ber Auferfichung der Tod« 

ten; Zittau 1764. f: 

135) Die gemäßigten Thränen der Chriften bey 

den Gräbern der hrigen; Ebd. eod. f. 

136) Das felige Ende der Ehriften, welche rich« 
tig für fich gewandelt; Ebd. eod. £. 

137) Erlihe Vorurtheile und Fehler bey ben 
Allmoſen; Ebd, eod, f. . 

138) De funeribus folemnioribus, noftra de 
nominatione idiotica - Beyerleichen; Ib. 
eod. f. 

r. Dr. gel. Ani. 64. p. 413 f. 
139) Der mit aller Kraft nach der herrlichen 
Macht Gottes geftärkte Muth eines Chris 
ften in großer Angft und vielen Trübfalen ; 
Ebd. eod. £. 
140) Die wahre Zufriedenheit frommer Chriften ; 
Ebd. eod. f. 

141) Das Bild eines aufrichtigen, und redlichen 
Burgermeiſters, der Recht und Gerechtig⸗ 
keit lieb hatte, Ged. Schr. auf den Bür⸗ 
germ. D. Jo. Cph. Benz; Ebd. eod. k. 

142) De animorum emendatione in ſcholis; 
lb. eod. 4. " 

r. Dr. pol. Ant. 64. XLVI. 

143) Die Behutfamfeit der Chriſten in ihrem 
Ausdruce bey den zu zeitigen Abfterben der 
Ihrigen; Ebo. eod. f. 

144) De l[olemniori uſu ignis in rebus hu- 
manis et divinis apud prilcos; Ib. eod, £. 

, x. Dr. pol. Am. 64. XLV. F 

145) Die Empfehlung des Geiſtes in die Hände 

Gottes; Ebd. eod. f, i 

146) Aeneas hoflpitio Aceſtis in Sicilia exce- 
ptus, Drama; Ib. eod.f. . 

147) Geſchichte der Zittauiſchen Schaubühne; 
Ebd. eod, f. ZU 
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148) Das Tiebliche ze ber Srommen in ihrem 


Erbes Ebd. eod. f. 

149) Die Religion Jeſu, ald das einzige Mit⸗ 
tel in. allerley Anfechtungs Ebd. eod. f. 
150) > * und Güte unſers Gottes; Ebd. 

1765. f 


151) Die Gelaſſenheit der Chriſten bey dem Gra⸗ 

| — und hoffnungsvoller Kinder; 
bd. eod 

152) Die fhädlichen Geſinnungen unferer Zeis 
ten gegen öffentliche Schulen; Ebd. eod. f. 

153) Die befonderen VBortheile eined Frommen 
bey feinem nad) einer fehr Furzen Niederla⸗ 
ge unvermuthet erfolgten Tode; Ebd. eod. f. 

154) Die Glückfeligfeit armer verlaffener Wais- 
fen, wenn fie in öffentlichen — kön⸗ 
nen erzogen werden; Ebd. eod 


1. Dr. gel. Auz. 65. p. ai 


. 155) Die irdifche-und 2 ewige Sicherheit ber 


Ehriften; Ebd. eod. 

156) Das unvergeßliche RO eines gelehr⸗ 
ten und wohlverdienten Schulmanneg, (M. 
Sam. Fr. Buchers,) Ebd. eod. f. 

r. Dr. gel. An. 65. pP. 477 fe . 
= Das Gedächtniß ber Güte Gottes nad) bem 
Tode; Ebd. eod. 

158) De Familiae en Generatio- 

num fupputatione, Recenf. IV. }b. eod.f. 


159) Der beßte Schmud frommer Chriften; 
‚„ Ebd. eod. f. 


r. Dr. gel, Ani. 65. p. 489. 
160) Der DER der Ehriften in ihrem Tode; 
Ebd. eod 
161) Abriß vor Schulen brauchbaren Nas 
— zum Gebrauch bey Vorleſungen; 
Ebd. eod. 4. 
r. DR. Nachl. 1765. p- 139 E. 
162) Viyfles redux in Ithacam, Drama; Ib. 
eod. f. 


163) De Familiae Schoepburiicae — 


num [upputatione, Recenf. V. Ib. eod. f. 
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164) Einladungsſchtift zu den Schauſpielenz 
Ebd. eod. £, 


165) Daß zeifliche Leben der Menfchen, als eine 
Endurfache des fünftigen, das im Himmel 
ift; Ebd. eod. f. 

166) Die den Hirten gefchehene Offenbarung 
ber Geburt des Heilandes zu Bethlehem. , 
Drama; Ebd. eod. f; 

167) Der. Ausſpruch Pauli von den Kindern 
Gottes, welche durch viel Trübfal in dag 
Reich Gottes gehen müffen; Ebd. 1766. £. 

168). Die Mitleidswürdigen Umflände armer 

-  verlafferrer Waiſen; Ebd. eod. £. 

169) Das helfende Angeficht Gottes über feine 
Trommen. in Greug und Leiden; ( Gedfchr. 


auf den Adv. Chr. Gli. Cunitius,) Ebd. 


eod, f£. 

170) Die unvergängliche Haabe und dag blei« 
Br Erbe der Frommen in Gott: Ebb. 

eöd, £. - 


471) De generola juventute ad fcholas pu- 
. blicas reducenda; 1b, eod. f. 
zT, D8. Nachl. 1767 ©. 23 Dr. gel. 
, An. 67. p. 139. . 
172) Das Bild eines hochmeritirten Bürgers . 
meiftere, der mit einem hohen Alter und 
großen Ruhm gekrönt ift; Ebd. eod. £. 
173) De ufu [alis apud Prifcos profano et 
facro, Ib. eod. 4. = 
x. Dr. gel. Anz. 67. p. 151 fl’ 
174) De rebus antiquis Superioris Lufatiae; 
Ib. eod. f. ; 
x. D8. Nachl. 1760. ©. 197. Dr. gel. 
Aus. ebd. p. 155 f. 
175) Pr. de ftudio damnofo aleae; — Ib, 
eod. F. 
x. Dr. gel. An. 67. p. 341. 
176) Der getröflete Muth der Ehriften auf ih⸗ 
. rem Sterbebette ; Denkfchr. auf den Synd. 
Juſt; Ebd. 1767: £, 
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177) ptogranma zu drey Schauſpielen; Ebd. 
eod, I a 


178) De Familiae Schoenburgicae Generatio- 
num fupputatione, Rec. Vl. Ib. eod. f. 
179) Das Leiden der Chriften, als ein Kennzei⸗ 
chen daß fie Gottes Erben, und Miterben 

Ehrifti find; Ebd. eod. f. 

180) Der himmlichgefinnte Ehrift Im Leben und 
im Tode; Ebd. eod. f. 

ıg1a) Der getröftete Muth eines Gerechten in 
feinem Tode; Ebd. eod. £. 

131 b) Das mit dem Lehramt der Kirche verbun. 
dene Katechetenamt; eine Gedächtnisfchrift 
anı —— M. €. ©. Bürger; Ebd. 
eod. L 


182) a. dem Gebete und Gebetbüchern; Ebd. 


eod. L . \ 

183) Der göttliche Troft der Chriften in ihren 
Empfindungen bey dem Grabe liebgewefener 
und hofnungsvdller Kinder; Ebd. eod. f. 

184) Clementia Tit? in fratrem, Drama; Ib, 


eod.f. 
185) De Hermanno, primo Marchione in Lu- 


fatia [uperiore; Ib. eod. f. 
1. DE. Nachl. 1767. ©. 361. 
186) Der gute Kampf der Chrifien wider aller- 
— in himmliſchen Dingen; Ebd. 
eod. I. 


187) — zu drey Schauſpielen; Ebd. 
1768 


7 . [2 
188) Die Auferfiehung ber Todten, als eine 
Frucht der Auferſtehung Chriſti; Edb. eod.f. 
189) De Theodorico, fecundo Marchione in 
Lufatia Superiore; Ib. eod, f. 
TI, Nachl. 1768. ©. 228 f. 
190) Bon ber Himmelfarth Chrifti; Ebd. eod. f. 
ı91) De Dedone, tertio Marchione in Luf. 
Sup. Ib. eod. f. 
T« Nachl. 1768. ©@. 361. 
192) De litteris et judiciis litterarum moder- 
nis, [cholae nocivis; Ib, eod. 4. 
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193) Julius Martyr, Drama. Ib. eod, £. 
194) De apibus et mellis ulu apud antiquos; 
Ib. eod. f. 
r. OL. Nachl. 1768: ©. 363. 
195) Säãchſiſche Hiſtorie der erſten Markgrafen 
in Meiſſen; L. und Bud. 8. 1768. 
2. DE. Nachl. 1768. ©. 300. Lauf. Mi - 
1768. pP. 336: — MB. 13. I. 285. 
Ebd. 34. 1. 255 f. 
196) Das Leben der Frommen ift föftlich vor 
Gott und ſchaffet viel Frucht ; Zitt. 1769. f. 
197) —— zu drey Schauſpielen; Ebd. 
eodsK, r 


198) Das Alter iſt ehrlich; Ebd. eod. f. 

199) Der Troft der, Frommen im Leben und im 
Tode; Ebd. end. f. j : 

200) De Boleslao I. duce Poloniae, Vfurpato- 
re.in Lulatia fuperiore; Ib. eod, £, 

x. DE.Nahl. 1769. ©. 124. 

207) Die Zufriedenheit mit dem, wag man bat; 
Ebd. eod. f. 

202) Die Behauſung der Chriften, die vom Him⸗ 

mel iſt; Ebd. eod. f. 

203) Lehrbuch einer für Schulen faßlichen Nas 
$urlehre; 8. und Budiß. 1769. 8. 2te verb. 
Auflage 1771. 3te Auflage 1774. 4te Auflae 
ge 1778. verm. Ste Auflage 1793 ebd. mit K. 

ıte Auflage r.AdB. 13. 1.543. DE. Nachl. 
1770 p. 29 f. 
‘ ate Auflage r. AdB. 24.11. 435. Lauf. M;. 
1771 P. 177. 
3te Auflage x. AdB. 26.1, 233. Lauf. Mi. 
1774 P. 343. 
ste Auflage x. AdB. gr. I. gar f. 

204) De Boleslao I. Duce Poloniae, Vfurpato- 
re in Lufatia fuperiore. Rec. U, Zittav, 
1769. f. 

x. Lauf. Mi. 1770. p. 205. S 

205) Das Vergnügen der Frommen i 
Gott; Ebd, eod. £, s EN ih 
47 u) 
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206) Brutus, Drama; Ibd. eod. f. 

207) De Vratislaö II. Duce et deinde Rege 
Bohemiae, Marchione haereditario primo 
in Lufat. Sup. lb. eod, f. 


208) Die erfte große Frage eines jeden an fich 


ſelbſt: Hier bin ich, was fol ih? — Ges 
dächtnisfchrift auf den K. S. Cammerrath 
Earl Chr. Beſſer ;: Ebd. eod. f. 

209) Der Ehrift, welcher auch in allen Trübfa- 
len und Widerwärtigfeiten dennoch ſtets an 
Gott bleibet ; Ebd. eod. f. . 

210) Progranıma zu drey Echaufpielen; Ebb. 
1770: f. ; 

r. DE. Nachl. 1770. p. 296. 

eıı a) Quod, commoda et fuavis Mufarum 
commoratio Zittaviae fit; 1b. eod, £. 

2. DR. Nachl. 1770. p. 214. Lauf. Mi. 
1770. p. 235. 

211 b) Tröftungen wider die Bitterfeiten eines 
frühen Todes; Ebd. eod. f. 

212) Von der Meſſe und Sronleihnamgfefte In 
der latelnifchen Kirche ; Ebd. eod. k. 


213) Die Ruhe der Frommen nad) ihrem Tode; 


Ebd. eod. f 
214) De Primatu et Principatu Pontificis Ro- 


mani; Ib. eod. f. 
215 a) Entwurf einer Staatstunde von Chur⸗ 
fachfen ; Bubiffin 1772: 8. 
x. Lauf. Mz. 1771: pP. 259. 
215 b) Die Eeligfeit derer die in dem Herrn 
Sterben; Eine Gedächenisfchrift 1772. f. 
215 c) Progr. ad Drama: Penelope; Ib. eod. f. 
216) Pr. de adoratione; Zittav. 1772. f. 
r. Ebd. 1772. P. 256. 
217) Pr. 1.1. de vinicultura antiqua ; Ib. 1770. 
1772. 4. . 
r. Ebd. 1772. Pp- 28% 
218) Pr. Hiftoria templorum; Id, eod, f. 


2, Ebd. 1772. P. 384. 
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. 219 a) Pr. De cinerum ufu apud Graecos et 
Romanos etc. Ib. 1773. £, 
r. Ebd. 1773. p. 125. 
219 b) Ehriften, die im Reben und Tode fröhlich 
und gefroft find ; 1773. £. Eine Sedachnisfchr, 
219 c) Der Chrift auf feiner Reife nach der Ewig⸗ 
keit; (Eine Gedãchtnis ſchrift) Ebd. eod. 
219 d) Von der geiſtlichen Vereinigung mit Gott, 
über Hoſ. 2, 19. 20. Ebendafelbfi eod. 
219 e) Programm, von China; Ebendaf. eod, 
x. DE.Nachl. 1773. p. 291. 
220) Pr. Von der Malerey und Malerfunft der 
Griechen und Römer; Ebd. eod, £. 
v Laufe M. 1773. mp4 
221) Einladungsſchrift zu drey Schäufpielen; 
« Ebb. 1774- £. N 
r. Ebd. 1774. p. 99. 
222) Das Bild eines Heuchlerd; Ebd. eod, £, 
x. Ebd. 1774. P. 253: SEEN 
223) Pr. 1.11.11. de Libro Leonh, Aretini de 
ſtudiis - Ib, eod. f. 
r. Ebd. 1774. P. 120. 298. und 1775. p. 5. 
224) Pr. de optima veterum docendi difcen- 
dique ratione etc. Ib. 1775, f. 
x. Ebd. 1775 p. 41. 
225) Pr. de ligno et figno Crucis; Ib, eod. f. 
r. Ebd. 1775 p. 172. 
‚ 226) Programm, von der Freundfchaft; Ebb. 
eod. £. 
x. Ebd. 1775 pP. 173. 
227 a) Lehrbuch einer Natur-Hifforie; L. eod. £ 
227 b) Waifen - Umgangs» Schrift: Erzählung 
und richtige Erklärung von ben Tegten Lei⸗ 
den unſers Heilandes, mit Anmerkungen; 
Ebd. eod. f. . 
r, Ebd. 1775 p. agı. 
228) Von den Belohnungen in der sufünftigen 
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Seligkeit, — * Antriebe zur Gottſellg⸗ 
keit; Ebd. eod 
2. Ebd. 1775 p. 382. j 
229) In der Vernunft und Echrift gegründete 
Gedanken von dem Tode und der Auferfte- 
bung; Ebd. 1775. £. 
on Ebd. 1776 p. a2. 
230) Pr. de Mauritio Imperatore; Ib. 1776. f. 
2. Ebd. 1776 P. 53.  - 
231) Vom Gebete, — eine Waifen » Umgangs« 
ſchrift; Ebd. eod. £. 
r. Ebd. “1776 p. 216. 
232) Programm, von den Minflerifchen Gedächt⸗ 
niß- Akten; Ebendafelbft eod. f. 
233) Das Bild des Todes; Eine Gedächtnis⸗ 
ſchrift: Ebd. eod. £. 
r. Ebd. 1777 p. 41. 
234) Verzeichnis feiner in —— gehabten 
Schüler; Ebendaſelbſt 1777. £ 
x. Ebd. 1778 p. 71. 
235) Pr. de Hercule; Ibidem 1777. £. 
x, E68. 1778 P. 73: « / 
236) Hermeningildus Wifigothorum Regis 
(Leovigildi) filius RENEpE. Drama; Ib. 
eod, f, « 
r. Ebd. 1778 p. 72 
237) Pr. de Hirundinibus; Ibidem eod. f. 
x. Ebd. 1778 p. 72. 
238) Der Ruhm und die Hofnung, der — 
in dem Kreuze Jeſu Chriſti; Ebd. 1773. & 
r. Ebd. 1779 P. 143. 
239) Der nüglic geweſene und der Andenkend« 
würdige Schulmann ; Ebendafelbft 1779. £ 
on Ebd.ı779 p. 218. 


x 


240) Bon dem großen Werth der Waiſenhaus 


Anftalten; — En Waifen » Umgangsfchr, 
Ebendafelbſt eod, gangsſch 
x. Ebd. 1779 P. — 
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240) Pr. de Bello; Ibidem eod. f. 
— r. Ebd. p. 235. 
242) Emilia Galotti, Drama, Ibidem eod, f, 
r. Ebd. p. 314. 

243) Pr. An et quatenus juftum ht, alios diju- 

dicare ? Ib. eod. f. ' 
'r. Ebd. p. 315. . 
244) Pr. Iſrael et —— Sueciae Reges; Ib: 
.1779. i 
r. Ebd. 1780. p. 332. 
245) Pr. de M. T. Cicerone; Ib. 1780, £. 
. r. Ebd. 1781 p. 7- 

246 a. b) Programm, Berzeichnig einiger teut⸗ 
ſchen Woͤrter, nach er Etymologie und 
Gebrauch; Ebd: eod. f. —F 

r. Ebd. p. 9. Ebd. p. 203. 

247) Die Kraft des Chriſtenthums frommer Kin⸗ 
der Gottes in ihrem Tode; Eine Gedächt⸗ 
nisſchrift; Ebd. 1781. f. 

248) Die tröftliche Hofnung frommer Ehriften 
bey ihren vielfachen Kreuz und Leiden: Eine 
Gedächtnlsſchrift; Ebendafelbft eod. f. A 

249) Waifen: Umgangsfchrift; Ebendafelbft eod. fe ’ 
r. Lauf. Mi. 1781 P. 187. j 

250) Asmundus Rex Norwagiae, Drama, Ib. 
eod. f. 

1. Ebd. 1781 p. 366- 


B. In andere Sammlungen eingerückte 
Schriften. 
J. In Curioſis Saxonicis. 


1755. 
1) Anmerkungen über bie zerſtreuten Rachrichten 
von Schlettau. 


1757. 
2) Leben M. Sebaſt. Seydel's eines Fubelpries 
ſters von Chemnitz. 
3) er von. den Rektoribus der SU in 
Buchholz. 
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) Verzeichniß von gelehrten Fohftähtern 


5) Verzeihniß von Grünhaynifchen Beamten. 
6) Nachrichten von dem Bergftädsel Jöhftadr. 
7) Dergl. von Marienberg. 

9) Dergl. von Wolfenftein. 

9) Dergl. von Schwarzenfein. 


‚ 10) Dergl. von Elterlein. 


11) Dergl. von Srünhayn. 
12) Dergl. von Lößnitz. 
13) Dergl. von Scheibenberg. 
14) Dergl. von Zwönitz. 
15) Dergl. von Bockau. 
16) Dergl. von Erotendorf. 
17) Dergl. von Grumbach, Mipe, Markersbach, 
Neundorf. 
1758. Ta £ 
18) Leben. M. Kirchner’s, Paſtoris in Eranzapl. 
19) Verzeichniß von gelehrten Buchholzern. 
1759. 
20) Das alte Gefchlecht der Herren Heynemän« 
ner aus Eilenburg., 
21) Etwas von Grünhayn, 
22) &eben M. Melzer’s, Paſtoris in Buchholz. 
1760. » 
23) Leben M. Martin Löfcher’s, Paſtoris in Ra⸗ 


benftein. 
24) ee M. 3%. €. Spindler’s, Paſtoris in Buch» 
0 


F ke... 
25) Leben M. Steinbach’8, Paftorie in Zöblig. 
26) Das alte löbliche Gefchlechte der Herren von 


Alnpecke. 
27) > Gefchlechte ber. Herren Müller, von Ders 
” ne * z a & 5 
1761. 


. 28) Richtiges Verzeichniß der ehemaligen Aus⸗ | 


beuten auf Lamberti Fundgrube zu Hohnftein, 
im Schönburgifchen, vom Jahr 1576 — 1590. 
29) Richtiges Verzeichniß der allererften Marien⸗ 
bergifchen Ausbeute vom Jahre 1520 — 1532. 
30) Fortfegungen von dem alten Geſchlechte der 
Herren Hepnemänner aus Eilenburg. - 
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31) Nachricht von dem Geſchlechte der Herren 
Schützen aus Meiſſenfels. 

32) Etwas Altes von Rochsburg. 

1762. 

33) Richtiges Verzeichniß der allererſten Ausbeu⸗ 
te in den erſten ſechs Jahren bey Erfindung ded 
Annabergifchen Bergwerfd. 

34) Nichtiged DVerzeichniß der fämtlichen Aus⸗ 
beute von dem berufenen himmliſchen Heere 
zu St. Annaberg, vom Jahre 1536 — 1623. 

35) Das alte Priefter » Gefchlechte der Herren 

Facilides. 
365} Genealogiſcher Aufſatz zur Mpliusſiſchen 
Prieſter⸗Hiſtorie. 

* 37) Das alte Geſchlechte der Herren Wexe. 

38) Das berühmte Geſchlechte der Herren Platt⸗ 
ner. 


II. In den Schriften der ökonomiſchen Geſellſchaft zu 
Leipzig 1774. No. 4. 
Über den Acker⸗ und Flachsbau in Zittau. 


Versi. Weig gel. Sahfen, p. ı97 fe mo aber 
viele Progr. und Gelegenheitsfhriften fehlen. ' 
Lauſ.Mz. 1782. P:58 f. Oc.Nachl. 1767. p.235 f. 
Ham berg er Iteund IIte Ausg. N.ı. Meu- 
£el IIIte und IVte Ausg. Gein Kupferbild vor 
deffen Lehrbuch der Naturhifiorie. 


* Richter, (Andreas) Lizentiat ber Medizin und aus⸗ 
übender Arzt erſt in Margliffa und zulegt in El« 
fra; Er war ein Sanatifer, der mit den Predi⸗ 
gern in beiden Drten Streit anfieng. Er mache 
te endlich Falfch Geld, wurde Deswegen verhafs 
set und flarb nach Urtheil und Recht ı7ı5 im 

- November zu Mühlberg auf dem CS cheiterhaufen. 
99 ı) Fama Arndiana relucens in reltitutione Rich- 
teriana, oder außacprefte Theſes oder Sätze 
aufgefeßet wider M. Johann Henning Arndt, 
After- Pabſt und Pfarrer zu Markliffa ; Por 
fen 1697. 4. ſiehe deffen Artikel im ıflen 

Bande p. 35. 
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2) Beweisthum, daß bie Lutheriſche Kirche ale 
Lutheriſch, nicht von Gott und feinem Geifte 
gefifiet; .. . 

Vergl. OL. Nadı. 1770. P. 317. UN. XV; 

1026 ff. a 


rRichter, (Andreas) Buchdruckerherr zu Budiſſin; 
geboren zu Marienberg im Gebürge 1635 am An« 
dreastage (den 30. Rovember) an welchem Tage 
er aud) 1719 flarb, und zwar in feiner Geburts. 
flunde. Er erlernte feine Kunft in Leipzig und 
benugte nach zurückgelegter Lehrzeit verfchiedene 
auswärtige Offizinen. Endlich feste er fih in 
Annaberg — und 1676 in Budiffin, wo er fons 
derlic den Mendifchen Druck in einen ordentlis 
chen Gang brachte. Bey ſeinem nahenden Alter : 
und bey dem 1706 geſchehenen Einfalle der Echwe⸗ 
den in Sachſen und Lauſitz, nahm er feinen 
Sohn, Gottfried Glob, zum Konforten an und 
übergab ihm endlich 1707 die ganze Sache. 
Vergl. En auth’g Aunal, typogr.'p. 10. 


: Richter, (Benjamin) Doktor der Medizin und aus. 
übender Arzt, in Anſerer Provinz, ums Jahre 

1715, gebürtig aus Reichenbach. 
$$ D. inang. (praeſ. Adam Brendel) de ufı et 
abufu venefactionis in curandis febribus ; 


Vit, 1715. 4. 


Richter, (Chriſtian) Doktor der Meb. und ausüben⸗ 
der Arge in unferer Provinz ums Jahr 1684, 
gebürtig aus Zittau. 
$$ D. inaug, de morbo caduco; Erf, 1684. 4. 


* Richter, (Ehrifian) Mag. der Phil. und Pfarrer 
in Nieda, geboren 1730 am 20. July zu Steis 
nigtwolmedorf, wo fein Vater, — — 
ſtudirte in Budiſſtn und Wittenberg, wurde 
1755 Hülfsprediger zu Weiſſig bey Stolpen, 
1759 Oberpfarrer in Reichenbach und 1770 in 
N. wo er 1789 am 6. April ſtarb. 

$$ 1) Denkmal der Liebe (über 1. Petri 3, 4.) der 
Srau Stiftehofmeifterin Hedwig Sophia 
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Eliſ. von Löben, geb. Vitzthum von Eckſtädt 
errichtet; 1773. 4. . 
r. Lauf. Mi. 1778. P. 287 f. 
2) Betrachtungen über die beten Baben eine 
evangel. Lehrers; nach Anleitung 1. Cor. 12, 
21. Görlitz 1764. 4. eine Glückwünſchungs⸗ 
ſchrift an den P. P. Yacobäl. 

3) Sammlung geifilicher Lieder, zum Gebrauch 
der Gemeinde zu Niede, als ein Anhang zu 
dem ben derfelben gewöhnlichen — 
Görlitz 1781. 8. 2te vermehrte Aufi. 

x. Lauf. Mz. 1781. p- 38 ff. 
Vergl. Lauf. Mi. 1789. P. 152. DE. Nachl. 1771. 
“ P- 35: 
»* Richt er, (Chriftian Friedrich) Doft. ber Med. und 
ausübender Arzt n . . + geboren 1766 am 

21. Dezember zu Zittau, wo fein Vater, Gotte 

lob Friedrich R., ein Chirurgus war, fludirte 

in feiner Vaterſtadt und in Keipzig, wo er auch 

1792 promobirte. 

$$ ı) Commentat. de fitu femoris cruerisve fractig 
laterali minus apto; L. 1788. 4. 

2) Cömmentatio de jufto placentam ex utero 

extrahendi tempore ac modo; Ib, eod. 4. 
3) D. inaug. de infanticidio in artis-obftetri- 
ciae exercitio non femper evitabili; 1b, 
1792. 4. 

Vergl. Leipz. gel- Tageb. 1792. p.29f. Lauf. Mi. 

j 1792. p. 294 f. R 
‚Richter, (Chriſtian Friedrich,) Mag. ber Phil. und 
geweſener Pfarrer in Großfchönau, der anjetzo 
in Seifhennersdorf ſich aufhält; geb. 1748 am 
5. May zu Haynewalde, wo fein Vater, George 
— R., Müller war, ſtudirte in Zittau und 
eipzig, wurde 1781 Hülfsprediger in Seifhen⸗ 
nersdorf, 1736 Kasechete in Zittau, und 1797 
Pf. in Großfhönau, wo er aber, wegen gewif⸗ 
fer Uneinigfeisen, in die er mit feiner Gemeine 
gerathen war, von einer hochverordneten Ober⸗ 
amts + Kommiffion 1799 removirt und zur Des 
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jahlung aller verurfachten Unkoſten verurtheilet 
tourde, jedoch in der Maaffe, daß er, fo lange 
. er fih ruhig verhalten werde, aus der Schoß. 
Kaffe des Zittauer Magiftratd 100 Kehl. Pen, 
fion erhalten folte. 

65 Das abfcheuliche Laſter des Undanks; eine Pre⸗ 
digt, 8. 1789. 8.  - 

r. Fauf. Mi. 1739 Vorr. p. v. 
Vergl. Lauf. Mi. 1781 P. 232. und (Glob Se y⸗ 
fert’s) Beyträge zur OL. Presbyt. p- 20. 


Richter, (Chriſtoph,) Pfarrer zu Gnanſtein in ber 
Diözes Borna, gebürtig von —— ehe 
er 1661 nach G. kam, Diakon zu Kohren. Er 
ſtarb 1680. — 

85 Berichtendes Sendſchreiben vom Kometen 1664, 

darinnen derſelbe aſtronomice, phyſice, aſtro- 
logice et theologice betrachtet und erklärt 
wird; L. anno quo SeraphICVM gLaDlo 


'VIbrante tlbI aftet (1665 ) 4. 


Richt er, (Chriſtoph,) Dokt. der Med. und ausüben“ 
der Arzt zu Frankfurt an der Dber, geb. 1668 
zu Zittau, promovirte 1671 zu Jena. 

$$ D. inaug. (prael. Joh. Theod. Schenk) de 
arthritide; Jen. 1671.,4. — 


Versl. Carpi. Annal. Ul. 134, 


+ Rihrer, (Chriſtoph,) Mag. der Phil. und Pfarrer 
zu Arnsdorf, geb. 1618 am 13. DEt. zu Dö⸗ 
bein, wo fein Bater gleiched Namens ein Bürger 
war, fiudirte in der Schulpforte und in Leipzig. 
Nah Vollendung feiner afademifchen Studien 
folte er bey der Schwedifchen Armee Seldpredi- 
‚ger werden, (wozu er auch felbft anfänglic Luft 

hatte,) allein auf Anratben der einigen unter« 
- ließ er ed, und machte fich ſtillſchweigend unter 
verftellter Kleidung davon, und gelangte 1647 
zum nur erwähnten Pfarramte, Er farb 1669 
am 8. Febr. 
65.1) D. (‚prael: M. Fr. Leibnitio) de accidente 
praedicamentali; L. 1640. 4- 


J 
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2) D. (praef. M. Hier. Kromayero) de libe- ° 
ralitäte; Ib. 1641. 4. 


3) Leichenpr auf se. von Fürſtenau, aus Rö⸗ 
mer 8, 39. feſtes und unauflögliches 
Liebesband — Jeſu und einer gläubigen 
Seele; Görl. 1649, 4. 

4) Einweihungspredigt bey der. Verneuerung des 
Altars und der Kanzel in der Arnsdorfer Kir⸗ 
che; Ebd. 1662, 4. 


Richter, (David,) Dokt. der Med. und ausübender 
Arzt in Löbau, gebürtig von Zittau, wo er fei« 
nem Dater gleiches Namens, Erb» Lehn. und 
Gerichtsherrn auf Kürbigsdorf bey Löbau, 1678 
am 12. Jul. geboren wurde, trieb ſeine Schulſtudien 
auf dem vater ſtädtiſchen Gymnaſ. ſo wie ſeine aka⸗ 
demiſchen in Jena und Wittenberg, auf welcher 
letztern Univerſität er 1702 promovirte. Im Jahre 
1708 wendete er ſich nach Breslau, von da aber 
wieder nad) Löbau, wo er. ind Rathskolleglum— 

ejogen wurde, und bis ind Konfulat rückte. Er 
Rarb 1758 am 24. April. 


99 D. inaug. de natura morborum .mediatrice, 
qua öftenditur potifimum e circulo [an- 
guinis pendere, quicqnid naturae in cura- . 
tione morborum tribuitur; Vit. 1702, 4. 


Vergl. Dr. pol, Ani. sg. XXVll. 


+ IR ichter, (Botifrieb, ) Doft. der Med., ein Oberlau⸗ 
. fißer, der ums Jahr 1678 lebte. 


:66 D. inaug. de Phtiſi; Ultraj. 1678. 4. 


" Richten, (Gotefried,) I. U.D. und (1757) Klofters 
amtmann des Jungfräulichen Stifes Magdales 
nen- Ordens. , Er war 1725 am 21. Nov. zu 
Migandsrhal geboren, wo fein Vater gleiches 
Namens Kauf und Handelsmann war, ftudirte 
in Lauban und in Leipzig, wurde 1752 Oberamts⸗ 
advofat und „promooirse in — Er ſtarb 
1791 am 6. Sept. 
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99 D. inaug. de filio in teſtamento parentum pri- 
'vilegiato non exheredando; L. 1752. 4. 
r. DE. Arb. Il, 246. 
Berg. Lauf. Mi. 1791. p. 310. 


»Richter, (Gottfried Gortlob,) Buchdruckerherr Im. 
Budiſſin, wo er auch feinem Vater, Andreas R., 
Buchdruckerheren allda, 1682 am 21. Febr. ges 
boren wurde; er erlernte feine Kunft bey feinem 
Dater, konditionirte nach vollendeter Lehrzeit zu 
Nürnberg, Altdorf, Augsburg, Magdeburg, Lü« 
neburg und Hamburg, und übernahm feined Va⸗ 
ters Offizin 1707, darauf er dann viele Schrife 
ten, befonderg mendifche, zu Tage förderte. Er 
befchloß fein Leben 1738 am 18. Dft. . 


Vergl. Kuauth”s Annal, typogr. p. 10 f. 


Richter, (Bregoriug,) ber ältere, Paftor Prim. in 
Görlig, wo er auch feinem Vater gleiches Na« 
ment, nachmaligen Klofterfhmivde zu Oſtritz, 
1650 am 1. Febr. alten Kalenders geboren wur⸗ 
de. Er büßte feine Aeltern frühzeitig ein, und 
wurde daher von feinen Öroßältern erzogen, wel⸗ 
che ihn 1576 nach Breslau in die Schule ſchick⸗ 
ten. Hier wohnte er bey einem Schmidte; da 

‚ befam er auf einmal mehr Luft zu deffen Hand⸗ 
werke, als zur Fortfeßung feines Stubireng, fo 
daß er aud) eine geraume Zeit hindurch bey ſei⸗ 
nem Hausmwirthe vor dem Ambog fund, und mit 
ſchmieden half. Auf einmal aber änderte fich 
fein Vorſatz, und‘ die Luft zum Studiren ges 
mann wieder die Oberhand, daher er feine Stu⸗ 
dien in Frankfurt vollendete. Er wurde 1584 
Schulkollege in Görlis, 1587 Pfarrer in Raus 
ſche, 1590 Diafon in Görlig, 1595 Archidiafon, 
und 1606 Paft. Prim. Er war ein fehr eifriger 
und fleißiger Prediger, (fo daß er 5893 Predig⸗ 
ten gehalten, ) predigte aber fehr lange, war ein 
heftiger Gegner des Jakob Böhmen, und dabey 
ein guter lateinifcher Poete. Er farb 1624 am 
14. Aug. In einer. handfchriftlichen Nachricht 
finde ich von ihm folgendes; 1618. d; zo. Oct. 
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Richterus, Paſt. Prim. juſſus cum familia 
fua fe domi continere, nefcio an ob contagii 
periculum, an ex vindictae cupiditate? quod 
in Explicatione Evangelii de faucio’ et Sama- 
zitano, mentionem fecillet Chirurgi peltilen- 
tialis, cujus opera ab infectis tunc paffim ex- 
petebatur. Vilus igitur fuit ſenatui praelcri- 
pflilfe. Hing verlus ſparſi: 

Quaeritur: inclufus cur fit Richterus in 
aedes? 
Me Samaritani calce petivit equus. 


D. 6. Nov, data ei poteltas exeundi. — 
Cunradi Profop.'I. 145. findet man aufihn 
folgendes Epigramm ; 
z Carminibus bonus es, bonus es Igrmone 
" facrato, 
Hinc cen[es merito, cujus es ipfe te- 
nax. 


1) Parentalia beatis manibus Cl. viri — Jo- 

ach. Meifteri Gorlicii [cripta et recitata; 
Gorl. 1587 4. 

2) Lachrymae civium et Mufarum Gorlic, 
in funere. M. Geo. Ottmanni .Con[ul, rei- 
publ. Gorl. Ib. 1590.35. 

3) Judicia florentis Scholae Melanchtonis de 
“lectione bonorum autorum in omni gene- 
re difciplinarum; Vit. 1592. 8. 

‚4) Axiomata hiftorica ; Gorl. 1599 et ı600. 4, 

5) Axiomata ecclefiaftica; Gorl. 1600. 4. 
Ed. IV. Stetini 1654. aud) zu eipjig und 
Goslar. 

6) Axiomata oeconomica; Gorl. ı602. Ed, 
IE. 1604. Ed. IV. Stetini 1654. 4. 

7) Axiomata politica; Gorl. 1602. Ed, IL 
1604. Ed. IV. Jen. 1654. 4 
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8) Leichenpr. auf Friedrich von Salza und Ren⸗ 

gersdorf, aus Luc. 23,46. Görl. i610. 4. 

9) Hapyyopia ad Virum nobilitate generis 
antiqua — Georgium a Nofiitz et Zobels 
in Reibersdorff etiam immaturam filiolae 
—- Annae Elifabethae lugentem, OvUra- 
Seiac ergo fcripta, Gorl. 1610. 4. 

10) Appendixad regulas hiltoricas, continens 
novorum axiomarum Üenturias tres, l[alvis 
prioribus editionibus;. Gorl. 1614. 4. 

11) Leichenpredige aus 1 Mof. 49, 28. auf Sr. 
Martha geb. Bergerin, des Nathan. Ecultes 
ti Ehel. Görliß, 1616, 4. - 

12) Leichenpredigt aus Pf. 3,6. auf Frau Anna 
geb. Eunrad, des Barthol. Jacobi Bürgerm. 
Ehel. Görliß, 1617, 4. 

13) Yateinifche Gedichte wider Jacob Böhmen, 
1623, 1624, 4. vergl. Groſſer's Merkw. II. 
30 ff. und noch fehr viele andere, welche man 
feinen Cchriften und den von ihm gehaltenen 

. Reichenpredigten, und den Schriften Anderer 
vor und nachgeſetzt findet. . 

14) Leichenpredigt aus = Mofe I, 13 — 15. 
auf Sr. Dorothea Glich geb. Wendlerin; Görl. 
1624. 4. 

15) Leichenpr. aus Micha 7,9. auf David Tuch“ 
ſcherer, auf Deutfchoffig und Girbigsdorf, 
J. U. D. und Bürgermeifter, Frankfurt ander 
Oder, 1624, 4. 

16) Dreyfaches Gutachten wider en Böh⸗ 
men's Traktätchen von der Buße, Gelaſſen⸗ 
heit und dem überſinnlichen Leben; Görlitz, 
1624, 4- ER, 

37) Er gehört auch zu ben geiftlichen Liederdich⸗ 
tern. In Crüger's Praxi pietatis melica A. 
1661, und im Echleufingifchen auch Görligi« 
ſchen Gefangbuche fliehen von ihm folgende 
Lieder : 

a) Steh doch, Seele, ftehe file — 
b) Laffet ab non euern Thränen — 
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Vergl. Groſſer's Merkw. Ih s7 ff. Funke, 
pP- 28. Dietm. DE. Pr. p- 174ff. — 
Biefe’s ster Beptr- zur Görlis. Pred. 
Geh. (Aug. Gli. Meismer’s) Lope 
di Vega, Leffing und Paſtor Richter, eine 
"Anekdote aus der Unterwelt; 8. 1732, 8. ° 
Es beziehet fich auf die vielen von ihm ger 
baltenen Predigten; Jo echer. Wer 
Bel’s Hymnop, 11. 333 fl. 


Rich ter, (Gregoktius,) der jüngere, Diafon in Gör⸗ 
lig, des Borberftehenden Sohn, dem er 1598 am 
‚4. März geboren wurde; ftudirte in feiner Bao 
gerftadt und im Leipzig, wurde 1619 4ter Schul⸗ 
kollege in Görlig, und 1624 Diafon. Er ftarb 
in der beßten Blüthe feiner Jahre 1633 am 5. 
Sept. 
65 1) Soliloequium de amore Dei; Gorl. 1623. 4. 
2) Herzensgefpräh von der Liebe Gottes; Ebd. 
1630, 12, Neueſte Ausg. D. 1783, 8. iſt eis 
ne teutfche Ueberf. des vorherſtehenden Trakt. 
r. Lauf. Mi. 1733. P. 42 ff. ‘ 
3) Der Luflgarten der göttlichen Liebe; Görlig, 
1631, ı2.ift eine Erflärung des hoben Liedes. 
4) Vier. Predigten von der Weltliebe und Gote 
tesliebe; Ebd. eod. 12. . 
Vergl. Siefel.c. Dietm. DE. Pr. p. 461 f. 
Speder 
+ Richter, (Johann,) zulegt Archidiafon In Budiſſin, 
geb. 1624 am 10. Aug. zu Doberfiroh in der 
Niederlaufig, wurde 1649 Pfarrer zu Schwarz« 
folm, 1668 Diakon in Budiffin, und 1674 Ars 
chidiakon, darauf er 1677 am 22. Nov. flarb. 
55 Leichenpred. aus Pf. 71, 18. auf M. David Cie 
chorius, Pf. in Collmen; D: 1663. 4. 


Vergl. Dietm. DE. Pr. p. 79. 


"Richter, (Johann, ) Doktor der Med. und ausüben 
ber Arge in Guben, geb. 1652 zu Zittau, prge 
movirte 1699 in Halle. Er flarb 17. . 
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5 D. inaug: (praef. Ge. Ernf Stahl) de.calcu- 
lorum generatione five Lithogenefi; Hal. 


1699. 4. 
Vergl. Carpi. Anal. UL. 134: 


⸗Richter, (Johann,) Pfarrer zu Noflis, dahin er 
- 1760 berufen wurde, geb. 1732 am, 24. jan. zu 
Klüx, wo fein Vater, Peter R., ein Schäfer war, 
trieb feine Schulftudien in der Realfchulezu Wite 
genberg, fo wie feine afademifchen in Leipzig und 
Halle. Ehe ernah N. fam, war er Präpofitus 
der Realfchule in Wittenberg. Er flarb 18902 
am 14. Jan., nachdem er furz vorber an feinem _ 
ohne, . Herrn Ernft Gottlod Friedrich, einen 
Hülfsprediger befommen hatte. 
55 1) Vergnügende Schulunterfuhungen; „Witt. 
1757 — 60. 6 Gt. 8. 
e r. Dr. Ani. ss. XXI. 
2) Abh. von der Auffiht in Schulen; Ebend. 
1753, 8. . 
Vergl. Weigs — Meufellllte, IVte und Vta 
Ausg. — Lauf. ME. 1801. 1. 363 f. 


* Kichter, (Johann Ehriftian,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer zu Hermwigsdorf bey Zittau, geb. 1683 . 
am zten July zu Zittau, wo fein Vater, Geor⸗ 
ge R., DO. berältefter der Beer war, fludirte in 
feiner: Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1706 
Magifter, 1723 Hülfsprebiger, und 1725 wirkli⸗ 
her Pfarrer. Er flarb 1742 am 25. Sept. 

5 Rede über Pf. 71, 5—9. bey Einfegnung eines 

i alten Jubelehepaars; Löbau 1734, 4. _ 
Vergl. ent Chronik von Herwigsdorf, I. 

so ’ 
sNichter, (Johann Auguft Daniel, ) ein hofnungsvol⸗ 
ler Jüngling, der im Jahre 1766 am 1. Sept. 
in der beßten Blüthe feiner Jahre, ald Gymna- 
ſiaſt zu Zittau, fein Leben beſchloß. Er mar 
sin Sohn des dafigen ‚Direftorg, M. Adam Das 


» 
— 


— 
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niel R. Er war in der lateiniſchen und teut⸗ 
ſchen Poeſie gleich ſtark. 
65 Eine lateiniſche Ode auf des Königs Auguſtus 
- Zurüdfunft aus Pohlen 1763, 4. 
Vergl. DE. Nachl. 1766. p. -168. 


* Richter, (Johann Chriſtoph,) Pfarrer zu Melaune, 
dahin er 1702 berufen wurde, geb. 1678 am .... 
zu Niederfeyersdorf, wo fein Vater, Valentin 
R., Bfarrer war. — Er flarb 1736 am 18: Dft. 

85 1) Nachdrücliche Gründe, vermittelft welcher fei« 
ne Beichtfinder vor der den Schein» und Heu⸗ 
chel-Chriften gewöhnlichen Art Buße zu thun, 

"abzuziehen fucht, ihr fehon 27 Jahr geweſener 
Beichtvater; Löbau 1730, 12. 
2) Erläuterung der ragen aus ben Gründen 
von Erfenneniß der Sünde; Ebd. eod. 
3) Kurze und einfältige Fragen vor diejenigen - 
Kinder, fo zum erftenmale zum Abendmahl ges 
ben follen; 1731, 12. 


* Richter, (Johann Chriſtoph,) Ädituus bey der Nie 


folaifirche und teutſcher Schulhalter in Börlig; : 


“fiehe von den unter deffen Nameu edirten Schrife 
ten: bey Gli. Ch. Giefe und Ch. Knauth, die eis 
gentlich Verfaffer find. 


2* Nichter, (Johann Friedrich,) Stadtuhrmacher und 

Verfchierfiecher in Görlig, wo er auch feinem 
Vater, Johann Chriſtoph R., Nathskanzelis 
ften, 1757 am 21. Dft. geboren wurde, 


* Kichter, (Johann Gottfried,) auf Kürbigsdorf, I 
U. L. und (1732) Oberamts⸗Advokat, geb. 
1706 am ı1. Dft. zu Budiffin, wo fein Vater, 
D. David R., (zulegt Bürgermeifter und cs» 
cisfoinfpeftor in Löbau) damals ald ausüben» 
*- , der Arzt lebte, ſtudirte in Löbau, Bubıffin und 
s Wittenberg. Er flarb in feinen beßten Jah⸗ 

ren 174... 
$$ D. inaug. (Ch. God. Hoffmann) de eo, quod 
jufum eſt circa fipendia ſtudiorum; Vit, 


‚1751. 4. 
€ 
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»Rich 


Rich 
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“Kit 


“Richter: 


ter, (Johanu Karl,) Kupferſtecher, Mebail- 

leur und Wadhgpouffirer in Breslau, des Vor. 

herftehenden Bruder, geb. 1759 anı 30. Juuy. 

Er erlernte anfänglich zu Herrnhut die Tifchler- 

profeffion, welche er aber verließ und gegen den 

Grabftichel vertaufchte. 

ter, (Julius Friedrih Daniel,) Mag. der 

Phil. und erſter Diakon in Zittau, geb. 1749 

am 20. juny zu Annaberg, wo damals fein Va⸗ 

ter, M. Adam Daniel R., (der ald Direktor in 

Zittau verſtorben) damals Rektor war, fludirte 

in Annaberg, Zittau und Leipzig, wurde 1779 

Katechete, 1732 Mittags- Prediger, unda.e. zter 

Diafon, und 1791 erfter Diakon, 

1) Veritas religionis chriltianae ex eo, quod 
omnes gentes religionem coluerint, demon- 
ſtrata; Zittav. 1714. 4. 

2) Der herrliche Nugen der Wunder Jeſu für - 
alle Ehriften zu allen Zeiten; 2. 1778, 4. _° 

3) Die Nacht iſt Niemands Freund; eine Eprifte 
nachtsrede; Zittau. 1779, 4 

r. Lauf. Mi. 1780. p- ı5 f. 

4) Sammlung geiftlicher Lieder aus den neueften, 
und beßten geiflihen Dichtern und Gefang- 
bächern gesogen ; Zittau, 1737, 8. 

) * Der einfältige, aber doch fehr arge Dorf 
pfarrer; Zittau und L. 18901, 8. 

x, Lauf. MS. ı301, 11. 142 fe — ALZ, 
1802. 1, 95 f.. f 

6) Die Apoftel in Harmonie mit Jeſu; Zittau 
und Leipz. 1802, 9.  _ F 

Bergl. Lauf. Mi. 1780. p. 16. Ebd. 1782. P- 

375. Meufel IVte Ausg. N, 4. Vie 
Ausg. 

er, (Karl Auguft) Doftor der Med, u. ausüben. . 

der Arzt in Zittau, zuletzt aber in Köbau, wo er 

aud) feinem Vater, D. David R-, der 1758 als 

Bürgermeifter dafelbft verftorben, 1727 geboren. 

wurde; er fiudirte in feiner Vaterſtadt und in 

Göttingen und promovirte 1750 alda. Er flarb 

3796 am 16, Febr. 


Re te 


66 D. inaug. (praef. D. G. Glo. Richter) de tre- 
more; Götting. 1750. 4. 
' x. DR. Arb. U. 358 f. * 
Vergl. Lauf. Mi. 1785. p- 184 und'222, mo mar 
hübſche Nachrichten von diefer Richterfchen Zas 
milte findet. \ 
“Richter, (Karl Gottfried) Buchdrucerherr in Bu⸗ 
diffin, wo er feinem Vater, dem dafigen Buchs 
drucker Gottfried Gottlob R., 1716 am 13. an. 
geboren wurde; er erlernte feine Kunft in der 
päterlichen Offizin, fonditionirte nach überflan- 
dener Lehrzeit in Hof, Würzburg, Marburg, 
Sranffurt am Mayn und Augsburg ; und über» 
nahm nad) feines: Vater Ableben 1739 völlig 
die Dffizin, nachdem er vorher nur folche alg 
Faktor beforget hatte. Er ftarb 1745 am 16. 
Nov. Er lieferte viel Wendifhe Schriften. 


Vergl. Suayth’g Anual. typogr. p. zo f. 


⸗2Richter, (Martin) Proreftor in Görlig, wo er auch 
feinem Vater, George R. Bürger und Gaſtwirth, 

1639 am 20. Eept. geborew wurde; fludirte in 

feiner Vaterſtadt und in Jena und jwar Jura; 

wurde 1667 Eubreftor; 1671 Konreftor und 

1688 Proreftor. Er ftarb am, 28. Nov. 1702. - 

6$ ı) Sciagraphia Breviarii‘ hiftorici J. C. Diete- 
rici; Gorl. 1686. 8. 

2) Doctrina periodica, primnm a Mylio coe- 
pta, a Calp. Dornavio adornata, a Mollero 
‚emendata, a Mart, Richterg interpolata 
pluribusque exemplis aucta ; Gorl. 1686. 8. 

Vergl. Kuauth’s Gymnal, Augult, p, 98. 

* Kichter, (Paul CHriftoph) Doktor der Med. und 
ausübender Arzt in Zittau, auch Phyſikus des 
Zungferftifts zu St. Marienihal, geboren 1677 
am. . . in Zittau, — und flarb 1711 am 
>» 2 0. nachdem er 1702 zu Halle promopiree - 
hatte. - 

65 D. inaug. (Praf. Ge, Ern, Stahl) de vitro an- 

timonii; Hal, 1702. 8. _ — 
Vergl. Carpi. Annal. ll. 134. 
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"Richter, (Samuel Eenſt Chriſtlieb) Ädituus bey der 
Nikolaltirche und teutſcher Schulhalter in Gör- 
ig; die mit deffen Namen bezeichneten jährlichen 
Umgangs» Boaen, gehören dem Herren Schul: 
kollegen Horzſchansky, ſiehe deſſen Artikel. 


Richter, (Siegmund Ehrenfried) Buchdruckerherr in 
Görlitz; wo er 1736 bie Offizin übernahm; geb, 
1711 am 16 März zu Bubiffin, mo fein Vater, 
Gottfried Gottlob R., Buchdrucker war; er er» 
lernte feine Kunſt bey feinem Vater und Fonditio» 
nirte in Alcdorf, Würzburg und, Augsburg. 
Er lieferte viele Schriften in dem reineften Drucke. 
Er ftarb 1750 als 8. P. K. S. Hoffaftor zu 
Dresden, wohin er 1746 gezogen, nachdem er 
einen anfehnlichen Buchhandel angelegt, und um. 
ſolchen nebft der Druckerey noch höher zu trei- 
ben mit So. Sr. Sikelfcherer und A. ©. Bells 
mannen — 1745 in Gefelifhaft getreten war. 

Vergl. Ch. Knauth’s Annal.typogr, p. 62 ff. 


+ Richter, (Thomas) Böhmifcher Pfarrer in Gch- 
hardsdorf dahin er 1694 berufen wurde, nachdem 
* er vorher zu Parchmwig in Schleſien Kantor und 
Drganift gewefen war; geb. zu Pirna 1661 am 
x ftudirte in Leipzig, — und flarb 1737 am 
... Er mar em fehr gefchickter, arbeitfamer, 

und dabey tüchtig geplagter Mann. 

* 65 Abdanfung bey der Fr. Roſina Irmlerin geborne 
Kresfchmarin, des Cph. Irmlers Paſtors in 
Gebhardsdorf Eheliebflex 1714. F. bey der 
ihr von Joh. Schneidern gehaltnen Leichenpr. 

Berg. Lauf. Mi. 1792. p- 4. 
"Richterin, (Chriſtiana Elifaberh ) ſiehe Dolansky. 


»Riech, (Daniel) J. U. D. und Bürgermeiſter in Gör⸗ 
‚fig, wo er aud feinem Vater, Chriſtian R., 
Bürger und Tuchhändler in Görlig 1689 am 
16. November geboren wurde; fludirte in feiner 
Baterftadt und in Leipzig, promopirte 1714 in 
Halle, nachdem er vorher 1713 Regierungs⸗Ad⸗ 
vofat in Dresden, und Oberamtsadvokat in 
unferer Provinz worden; und wurde bald dar⸗ 
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auf 1714 Senator, 1720 Synbifug, 1723 Ska⸗ 
binus und 1738 Bürgermeiſter; und 1765 eme⸗ 
ritirt, nachdem er über 5o Jahr dem Rathe und 
gemeiner Stadt gedienet hatte. Er ſtarb 1767 
am 7. Nov. Er war überaus religiös, widmete 
ſich ganz feinen Amtern, hatte auch eine ungemeis - 
ne Liebe zu den Wiffenfchaften und zu der Ges 
Ichrfamfeit, daher er auch die Anlegung einer 
öffentlichen Bibliochef in Görlig veranlaßte und 
derfelben als DOberbibliochefar vorftund, und 
machte zulegt zum beßten der Görligifchen Pres 
digerwittwen eine milde Stiftung bon 1500 
Rthlr. Kapital. 


69 1) D. (praef. D. Jo.Fr. Troppaneger) de Jure 
reluendi feudum [ub hafta venditum; L. 
1712. 4. 
2) D. inaug. (praef. D. Ludewig) de Differen- 
tiis juris fendalis communis et Lufatici; 
Hal. 1714. 4. eingedruckt in Hoffmanni S.R, 


L. III. 3 — 38. und in Ludwig Opulc, 
Mifcell. I. 883 — 918. 


Bergl. DE. Nachl. 1768 p. 324 ff. Lauf. Mi. _ 
1768. p. 20. Seine Perfonalien ben der ihm 
von J. ©. Schulzen gehaltenen Trauerrede, 
we man auch fein Kupferbild von Baufe f. findet. 


Riech, (Daniel Gottlieb) (1755) K. P. K. S. Eefretar 
u. (1746) Oberamts⸗Advokat; des Vorherſtehen⸗ 
den Sohn, geb. 1720 am 5. März, ſtudirte auf dem 
vaterftädtifhen Symnafium, und auf den Afas 
demien zu Halle und Leipzig, — that eine ge⸗ 
lehrte Meife, befuchte die niederfächf. und holläns 
difchen Univerfitäten, und errichtete mit einer 
Menge gelehrter und angefehener Männer einen 
Briefwechſel, den er auch viele Jahre fortſetzte. 
— Im Jahr 1761 verließ er Dresden und pri« 
vatifirte in feiner Baterftadt big an fein Lebens⸗ 
Ende, weldyes 1779 am 29. Dezember erfolgte. 


$$ D. de jure venandi in alieno feudo; L. 1745. _ 


4 
Vergl. Lauf. Mi. 1780. p. 24 ff. 


vo. Nicdel. Niemann. Riemer. 
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‚+ Riedel, (Zacharias) Mag. der Phil. und Pfarrer zu 
DBertsdorf bey Zittau, dahin er 1688 berufen 
wurde, geb. 1656 am 19. May zu Zittau, wo fein 

‚ Vater gleiches Namens Bürger und Fleiſchhauet 
mar, fudirte in feiner Vaterſtadt und in Wit 
tenberg, — und flarb 1721 am 15. Febr. 

$$ 1) D. (praef. M.Pafcha) de caula et caufatis; 

Vit. 1676. 4. 
2) D. (prael. D. Quenftedt) de redemtore ge- 
neris humani ex Gal. Ill: 13, 14. Ib. 1677. 4. 


Fr Riemann, (Ernft Chriſtian) Magifter der Phil:und 
Pfarrer zu Geibsdorf, geb. 1710 am 27. Dft. 
zu Auleben im Fürſtenthum Schwarzburg-Ru— 
dolſtadt, wo fein Vater, Johann Elias K., eine 
Gärtner» Nahrung befaß, trieb feine Schulſtu—⸗ 
dien in Nordhaufen und in Stollberg am Harz, 
fo wie feine afademifchen in Leipzig, wurde 1740 
in Wittenberg Magiſter — war einige Jahre 
Hauslehrer, wurde 1748 Hülfsprediger und 1755 
wirfliher Pfarrer in G. wo er 1782 am 17. Dit. 

» Barb, nachdem er ſich 4 mal verheirathet hatte. 
$$ 1) Commentatio de ’Indifferentismo religio- 
num; Laub, 1745. 4 _ 
2) Betr. von der Verflärung der Leiber der Heis 
ligen; Ebd. 1746. 4. 
Vergl. Lauf. Mi. 1782. p- 344 f. 


Tr Riemer, (Johann Andreas) Rathskopiſt in Zittau, 
vorher Mitglied und Miffionair der ebangel. 
Brüdergemeine; geb. 1750 am 2. Dezember zu 
Weſpan einem von Böhmifchen Erulanten ere 
bauten Dörfchen in der Sraffchaft Barby, mo 
fein Vater, Etephan R., ein Windmüller war. 

s Er empfieng feinen erften Unterricht in der Real 
fhule zu Berlin, und erlernte dag. Züchnerhand⸗ 
werk. Bey feiner Wanderfchaft wurde er mit 
der Brüdergemeine befannt und. derfelben wirklich 
einverleibet, erflärte darauf der Unität ſeine Bes 
reitwilligfeit, der Gemeine als Mifftonair zu dies 
nen; wurde daher biefer Erklärung gufolge 1778 
nach) Surinam, abgrfertigee und fam 1780 
zurlicke. Nach feiner Rückkunft begab er ſich 
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nad Zittau, wo er obenerwähnte Funktion ers 
bielt. Er bat in dem No. 5 angeführten Buche 
feine Miffiongreife ſelbſt befchrieben. 
65 1) Friedrichs des Einzigen Leben ; Zittau 1799. 4: 
2) Jahrbuch zum Nugen und Vergnügen; Ebd. 
feit 1799. 4. 
3) Poflilion; Löbau 1799 und ff. 4. 
4) Monatlicher Befchicht » und Hiſtorienſchreiber; 
Zittau $- * 
5) Miffiongreife nach Surinam und. Barbice; 
Zittau 1801 und 1802. 8. mit Kupfern. 


++ Reihs-Graf von Rlieſch, (Iſaac Wolfgang) 

auf Neſchwitz, Holfhau, Holfhdubrau, Liſſe⸗ 

barre, Lumske, Neudorf, Übigau, Krihig und 

Eirpig, 8. S. Geheim. Rath, auch Kön. Pohln. 

Kammerherr in Dresden, geb. 1749 am 2.Märg 

zu Wien, ein Sohn des Freyherrn Wolfgang 

von Rieſch; ſtudirte in Leipzig, bereifete Italien 

und England, und wurde von unſerm Landes⸗ 

herrn als damaliger Reichs-Vikar 1792 in ben 
Grafenftand erhoben. j 

66 ı) * Obflervations faites pendant un voyage 

en Italie;, a Dresd, 1782. II, 8. 

2) * Lettres [ur un voyage, fait dans quel- 
ques Provinces meridionales de 1’ Angle- 
terre; Ib. 1787. 8. \ 

r. ALZ. 87. I. 28. x 

3) * Confiderations fur les differens Principes 

“ des Beaux- Arts et [ur les caufes, qui ont 
:contribue a leur progres et developpement; 

END. 5. 1. 89 f. N B. d. ſch. W. 
49. 1. 341 f. —* 

Vergl. Meufel IVte Ausg. N, 3. 5. Vte Ausg. 
der.aber zu berichtigen it; Facobi’s ges - 
neal. Handb. (1300) IL 308. ö 


eRieſchke, (Heinrich Gottlob) (1778) Oberamts⸗ 
Advokat, und Forſtinſpektor auf den Gräfl. Sol⸗ 
miſchen Gütern in Schleſien, und (1792) Mit⸗ 
glied der DE. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, 
wohnhaft in Kliefchdorf feit 1802, vorher Raths⸗ 
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Risler. Ritſchier. 


Käammerey-Verwalter In Görlitz, wo er feinem 


KL) 


His 


5 


Dater, gleiches Namens und gleicher Sunftion, 
1755 am 16. April geboren wurde, fludirte in 
feiner Vaterftadt und in Leipzig. 


Etwas über den im Jahr 1792 durch Raupen⸗ 
fraß verurfachten Schaden in der Görliger 
Haide; in der Lauf. MS. 1793. 1. 218 ff. 


ler, (Sjeremiag) (1792) Bifchof und (1786) 
Mitglied der Direktion der Unität zu Herrnhut, 
geb. 1720 am 9. November zu Mühlhauſen in 
der Schweiß, mo fein Vater gleiches Namens 
Kaufmann und Rathherr war, ftudirte in Bas 
fel, wurde 1745 reformirter Prediger in Lübeck 
und 1747 in St. Petersburg. Hier mußte er 
techfelsweife in der franzöfifchen und teutſchen 

Sprache predigen, und hatte wegen feiner Kan— 

zelgaben großen Zulauf, legte aber 1760 fein 

Amt nieder, und verband fich mit der Brüderges 

meine, darauf er Prediger der Brüdergermeine 

zu Neuwied wurde, und endlich obenermwähnte 

Funftionen erhielt. 

ı) La faine doctrine tirée de plus cel&bres 
docteurs de l’eglife reformee ; a Bale 1776. 8. 
von ihm felbft ing teutſche überfest, 8. 1792. 8. 

2) Leben Aug. Gottlieb Spangenbergs Bifchofs 

der evangel. Brüderkirche; Barby 1794. 8. 
ins Schwed. überfegt, Stoch. 1796. 8. 
x. ALZ. 97. IV, 141 f. NadB. 17.1. 466 ff. 
Götting. 94. U.rızı fl. Geilers Betr. 94. 
1, 419 f. Thief. Ephem. 95. 1. 84 f. 
3) Hifforifcher Auszug aus den Büchern des 1. 
T. von Erfchaffung der Welt bis zum Tode 
Calomong; 2. 1794. 95. 8. Il. 
r. ALZ. 96. ll. 474 ff. NadB. 28. 1.24 ff. 

4) Er hat keine Schriften ing frangöfifche überfegt, 

jedoch manche von andern überfeßte verbeffert. 

Vergl. Meulel IVte Ausg, N. 5. und Vte 

Ausg. wo aber nad obigen eine. Berihtigung 
nöthig if. — Joach. Ehr. Groot's Bemer- 
kungen über die Neligionsfrenheit der Ausländer 
im Ruſſiſchen Reiche (Petersburg und 2. 1797) 
Bd. I. zter Abſchnitt. / 


Kitter. Ritz. Noch. 73 


Ritſchier, (Chriſtian Gottlob) Nechtsfonfulente und 
(1736) Dbebamtd. Advofate aub (1772) R. 
- €. Dber » Jmpofteinncehmer in Bubdiffin, wo er 
aud feinem Vater Adam Gottlieb R. Oberkäm⸗ 
merer allda, (der vergl. Lauf. Mz. 1771. p. 4>f. 
aus ber alten anfehnlihen Familie der Kit» 
ſchiere abftammte,) 1712 am 3.May geboren 
“wurde, ftudirte auf dem vaterftädtifchen Gymna⸗ 
fium und in keipgig, — und flarb 1787 am 2ı. 
Dft. ale der damals ältefte und noch dazu Ju⸗ 
bei-Dberamtsadvofat. 
65 D. ( praef. Andr. Flor. Rivino) depraediis, quae 
vulgo faßgüter appellantur; L. 1735. 4. 
r. Sing. Luſ. Xlll. 55. 
Vergl. Lauf. Mi. 1787- P- 352 f. 
* Nitter, (Zlorian,) ein berühmter Inſtrumental Mu⸗ 
fiter inZittau, dahin er, nachden: er 8Jahre in hoch⸗ 
‚ fürftlich Slßniſchen Dienften gewefen war, 1657 
berufen wurde; Er war 1625 zu Löwenberg im 
Schlefien geboren, wurde in Zittau des dafigen 
Drganiften, Andreas Hammerſchmidt's, Schwies . 
gerfohn, und farb 1685 am 22. Map. 
" Bergl. Carpz. Anal.l. 114. Walthers 
’ mufifal. Ler. pP. 529. 
* Mieter, (Balentin,) Doft. der Med. und Phyſikus 
zu Strehlen im Schlefifchen Fürſtenthume Brieg. 
Er war in Görlig geboren, und eines dafigen 
Bürgers, gleiches Namens Sohn. Er ſtarb 
1633 am 26. April. 
- 656 D. inaug. (fine praefide) Lien fcirrhodes; 
Bafil. 1616. 4. 
Vergl. Groſſer's Merfw. IV, 174. 
»Ritz, (Chriſtian Gottlob,) Doft. der Med., der ums 
Jahr 1700 lebte; aus Budiffin gebürtig. 
656 D. inaug. (praef. Jo. God. de Berger) de 
“ haemorrhoidibus ultra modum profulis et 
coecis; Vit. 1700. 4. 
“Roc, (Ehriftoph,) Nektor in Pulsnig, gebürtig aus 
Gamenz, lebte ums Jahr 1685. Er war ein la⸗ 
teiniſcher Poete. : 


v4 Roch. Rodochs. Röober. -NRöber: 


99 In Pſalmodiam Davidico-Siberianam; es find 
lateiniſche Verſe, als M. Juſt Sieber, Pre- 
diger zu Schandau, 1685 Davids Harfen⸗ 
Pſalmen, in teutſche Lieder verſetzt, edirte; 

Pirna, 8. 
2 Koch, CHeinrich,) Stadefchreiber in Margliffa, lebte 
2 ums Jahr 1697. 


5 Laufis. Böhmifche und Schlefifche Chronik; 2. 
1687. 8. . 


»Rodochs, (Johann Ehriftian,) J. U.D. in Zittau, wo⸗ 
j ber er auch gebürtig war; lebte noch 1750. 
$$ ı) D. (praeſ. D. J. Fr. Wernher). de -ufu 
-Juris Juftinianei in Judiciis Germaniae non 
: exiguo; 'Vit. 1727. 4. x 
ji 2) D. inang. de defponfatione; Ib. 1731. 
| x.’ Singul, Luf. I. gı. _ 


"Nöber, (Elias,) Prof. jur. auf ber Univerfität zu 
. Franffurt an der Oder, mo er dag Dekanat der 
juriftifchen Safultät zweymal verfahe ; Er war 

ein geborner Görliger, und flarb 1599. 


Vergl. Grofler’s Merkw. IV. 172. 


+ Röder, (Johann Bottfried,) Mag. der Phil. und Ars 
chidiakon in Zittau, geb. "722 am 25. Nov. zu 
Dresden, wo fein Vater, Johann Chriſtian R., 
Dber-Geleitd « und Accisfommiffariug war, trieb 
feine Echulftudien auf der Kreusfchule zu Dres» 
den und in Zittau, fo mie feine afademifchen in 
Leipzig, wurde nach Vollendung feiner afadeni- 
ſchen Studien’ein Mitglied der 2 Pred. Kolles 
gien in Zittau, darauf 1754 Pf. in Bertsdörf 
bey Zittau, 1767 Katcchete in Zittau, 1773 Mit« 
tagsprediger, 1779 Frühprediger, 1782 Dien- 
flogeprediger und Pfarrer in Kleinfhönau, und 
1786 Archidiafon, darauf er 1789 in den Ruhe⸗ 

ſtand verfege wurde. Erflarb 1791 am 5. Febr. 
% 1) Die Kunft, ein Mann feiner Zeit zu Mer» 
den; ein Glückwünfhungsfchreiben an ben 
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Seren Stadtſyndikus Juſt in Zittau; Ebde 

17575, 4- 

2) Die Ehriften, ald ein Saamen bed Friedens; 
eine Predigt am Neujahrstage, aus Luc. 2, 
21. Ebd. 1763, 4. 

3) Daß der. Tod eines evangelifchen Lehrers eine 
befondere Verherrlichung des Werts Chrifti 
bleibe; Ebd. 1773, 4. 

Bergl. Meufel IIlte, Wie und Vte Ausg. . 
wo aber einige Beridhtigungen von nöthen, 
befonders das diefer R. ausgeftrichen wers 
des Waitz; Lauf. Mi. 1791. P. 74 f. 
Dietm. OL. Pr. p- 308 f. 


++ Röhde, (Johann Juſtus,) Mag. der Phil. und 

ES, Sachſen, Gothaiſcher Rath zu Mus—⸗ 

fau, auch (1782) Mitglied der DR. Geſellſchaft 

der MWiffenfchaften, geb. 1738 am ır. Dez. zu 

Trarbach an der Mofel, wo fein Vater, Johann 

Simon R., Directeur des Vivres bey der Engl. 

Armee wars; fludirte in Jena und Gießen, wur« 

de auch in Jena Magiſter. Er follte auf den 

beyden jetzt genannten Univerfitäten Prof. hiltor, 
werben, ‚allein er ıehnte ed ab. Dagegen wur 
de er 1760 Hofmeifter im Gräfl. Eallenbergifchen 

Kaufe, und führte die jungen Grafen von Cal« 

lenberg auf Reifen ; folches that er auch mit ei⸗ 

nem Nuffifchen Grafen von Gollowkin; ſeit 
1780 privatifirend in Mugfau. : 
85 1) Wieland's Mufarlon, ind Sranzöfifche überf. 
Lauſanne 1769, 8. 

2) Ob die Alten Punſch getrunfen? in den DR. 
Provinzbl. V. 11 ff. - 

3) Über Strafen und Belohnungen bey ber Er- 

‚ ziehung; in der Lauf. ME. 1794, 1. 219 ff. 
269 ff- 

4) Dentjihrift auf Geo. Aler. Heinrich Herr. 
mann, Reichsgrafen von Gallenberg;. Ebd. 
1795, 11. 129 ff. ; 

5) ilber Belohnungen bey der Erziehung; Ebb. - 

= 1796, I. 95 ff. 

6) Erſte Fortſetzung der Bemerkungen über den 
Unterricht der Jugend; (Ebd. 1300. II. 341 ff. 


Kömer. 


Vergl. Hamberger Ute Ausg. N. 1. Meu- 
: fel Ulte, IVte und Vte Ausg. . 


+ Römer, ( Daniel,) von 1668 — 1679 Prediger in 


Bubiffin, geb. 1617 am 17. Jul. zu Thorn in 
Pohlniſch Preuffen, mo fein Vater, Kafpar R., 
ein Fleiſchhauer und Handelsmann war, fludir- 
te auf dem Gymnaf. feiner Vaterſtadt und in 
Mittenberg; und wurde nad) Vollendung feiner 
afademifchen Studien, 1650 Diakon in Witten» 
berg, 165 9 Paftor und Superintendent in For⸗ 
fta, (mo er unterfchiedliche Berprüßlichfeiten hate 
te, und bey dem Herzog Chriſtian I. zu Merfe- 
burg aus Mißverftand in Ungnade fiel,) 1668 
Daft. Sekundar. in Bubdiffin, 1679 Paft. Prim. 
und 1683 Generalfuperintendent und Konfifto 
rial . Affeffor in Kübben, wo er 1700 am 7. Apr. 
als ein Jubelprediger verflarb. 


85 ı a) Regenten» Weinberg, ein bey der NRathe« 


N 


mahl zu Forfte 1667 geh. Rathswahlpredigt; 
W. 1667, 4. * 

* Diefer Predigt wegen befam er Verdruß, 
da man, zur Ungebühr, davon urtheilte, 
dab Lügen darinnen wären, ja, daß ber ' 
Teufel diefelbe auf der Kanzel ausgeredet 
babe, vergl. Deſtinat, Luſat. II. 143. weis 
wegen er auch von der theologifhen Fa⸗ 
kultät in Wittenberg ein venfälliges Js 
formaturtheil einholte und auf das Titels 
blatt der Predige die Worte ferte: Ih 
glaube darum rede ich; aber ich werde fehr 
veplaget. 


ı b) Bubdiffinifhe Haupt» und Seelenwache; 
Anzugspredigt in Budiffin, aus ef. 62, 6.7. 
(megen genauer Abzeichnung der Stunde auf 
zweymal zu St. Petri gehalten;) Bud. 
1668, 4. : . 

2) Leichenpr. auß Joh. 3, 16. beym Begräbniß 

. Herrn Geo. Siegm. Vorberg's, DOberfämmer 
vers; ſ. t. In Gottes Lieb und Jeſus Gabe 
ich den Himmel und Seligkeit habe; Budiſſin 
1609, 4. 
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3). Dergl. aus Offenb. 14, 13. auf Kaſp. Zeid« 
fer, Bürgerm. ſ. t. Jeſus Regenten Ruhe 
kammer, frey von Sorg' und Jammer; Ebd. 
eod. 4- 

4) Dergl. aus Matth. 25, 21. auf Chriftian 
Scherz, Wend. Paft. ſ. t. Jeſu Diener Abloh⸗ 
nung in fehöner Himmelswohnung ; Budiffin 


1674 4. 
5) Dergi. aus Apoftelgefch. 14, 22. auf Grau 


® 


Cath. Bülifhin, geb. Lehmann; Bud. 1674, 


6) Hartranftifches Seelenkleinod, mit folgender 
Schrift: In dem Weltgetümmel verlang ich 
nach dem Himmel, eine Leichenpredigt aus Pf. 
84, 3. auf Sr. Anne Jacobe geb. Roth von 
Baumgart, des Kapit. Syndifus Zach. Harte 
ranft's Witwe; Ebd. 1677. 

7) Doppelt fchredendes Todesbild, doppelt 
ſchützendes Jeſusſchild; über die Worte: Ei- 
ne fröhliche Auferficehung mir verleih, — auf 


Sr. Urfula geb. Echönborn, des Bürgerm.. 


Joh. Weſtphals nachgelaffene Wittwe; Bud. 
1678, 4. . 

3) Himmeld Verlangen fit Seelen Bangen; 
keichenpr. aus 2 Eor. 5, 2. 3. auf Tobiag 
Dpig aus Yudiffin, Diafon zu Lügeftein bey 
Strasburg ; Ebd. eod, 4. 

9) Ausflärung der Aufklärung J. C. aus Marc. 
9, 1 — 8. eine Predigt; Ebd. eod. 4. 

10) Jeſu wunderbares Loos lieget in der Chris 


Schoos; Leihenpredige aus Pf. 16, 6. auf - 


die Frau Unterfämmerin Martha Ceidelin, 
geb. Schleyin; Ebd. eod. 4. 


. 11) Gefchmwinder Gottes» Zug feliger Himmels⸗ 


— 


Zug; Leichenpr. auf Frau Anna Dorothea 


Martinin geb. Pörfhin; Bud. 1679, 4 

12) Eine Kürpredigt, [. t. Der göttliche Regen⸗ 
tenbaum, nach feiner Wurzel, Stamm, Kine 
be, Aften und Früchten, bey der Rathskür, 
aus Dan. 4, 7 — 9. Ebd. 1680, 4. 


13) Kurf. Sächf. Reichs und Landesmauer — eine 


Leichenpr. auf Kurf. Jo. Ge. LI, in Segenwarg 


r 


1 Rönſch· Rösler: — 


Kurf. Jo. Ge. II. aus 2 Chr. 35, 24: 25. 
Ebd. eod, 4. - 

14) Leichenpr. aus Pf. 17, 14. auf die Sr. Lan⸗ 
deshauptm. Vitzthum von Eckſtedt geb, von 
un aus ben Haufe Kmelen; Bub. 
1682. f. , 

15) Kirchweihungszier; eine Einweihungspredigt 
aus Pf. 84, 2 — 4. ben der Einweihung der 
Kirche St. Rupprecht in Lübbenau; Wittenb. 
1684. 4. x 

16) Auf rechter Frömmigkeit Beftand folgt Got⸗ 
te8 mwohlthuende Hand; eine Leichenpr. aug 
Pf. 37, 37. auf die verw. Fr. Bürgerm. 
Anna Leddinin, geb. Strenzelin; Budiffin, 
1691, 4. 

Vergl. Groffer’s Merfw. 11, 54. Memor. Hei- 

denreich, p. 82. M. Hetnfius von dem Re— 
* ligiong = und Kirchenweſen zu Forfia, p. 108. — 
Hanfi de Theologis macrobiis, p. 75. Wit: 
‚sigers Andenken sojähriger Prediger in der 
Niederlauſitz; Dietm. DE: Pr. p- sı ff. — 
Deftinat, Litter, Lufat, II, 281. U. N. XXVII. 

268. Joecher. 


⸗»Rönſch, (Elias,) Kantor und zweyter Echulfollege, 
. aud) Mufikdireftor und Gerichtsfchreiber in Mef⸗ 
fersdorf, dahin er 1742 berufen wurde; geb. 
1719 am 20. ul. zu Daubig, mo fein Vater, 
Jakob R., Richter und Erbfchulge war. Er 
bildete fich auf dem Görlitziſchen Gymnaſium. — 
Er farb 1778 am 16. April. 

55 Cantate bey Grenzdorfs erfter Jubelfeyer, (mit 
‚ einigen Grenzdorf betreffenden biftorifchen 
Anmerkungen, von 9. €. 5.) Laub. 1754,4- 

Bergl. Lauf. Mi. 177%. P. 156 f. EN 


se Kögler, (Benjamin Gottlieb,) Kandidat der Theo 
logie und Muſiker in Zittau, geb. 1769 am 10, 
Yan. zu Reichenau, wo fein Vater, Johann Sried- 
rich R., Oberfchulmeifter und Organiſte iſt; ſtu⸗ 
dirte in Zittau und in Leipzig. Er hat verſchie⸗ 
denes komponirt. 


73 ı) Zwölf Lieder fürd Klavier. 


k 
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2) Fine Sonate fürs Klavier, mit Vlolin beglei- 
tet, in dem Journale Polyhymnia, von Leh⸗ 
mann berauggegeben. 

3) Leichte Handflücke fürs Klavier; Ebd. 

‚4) 6 Polonoifen a quatre mains; Ebd. 

5) 6 Menuetten a quatre mains, fürd Klavier; 


Ebd. 
6) Das Slüd der Nittergeit; eine Dperette. 
7) Tre Sonate per il Clavicembalo. D. 1802. 
Duerf. - 


“s Rösler, (Johann Karl,) Mahler und Schüler des 


verftörbenen Direktor Caſanova in Dresden, 
der ſich anjego auf Neifen befindet, geb. 1775 
am 18. May zu Görlig, wo fein Bater, Johann 
Sebaſtian Köster, E. E. Raths Holzverwalter 
it; er lernte erft als Nagelfchmidt aus, und 
‚begab ſich auch ſchon auf die Wanderſchaft bie 
nah Zittau, und arbeitete bey diefer feiner Pro» 
feffion ummer zur Luſt ın der Malerey. Sein 
befonderer Trieb dazu veranlaßte ihn 1794, nad) 
Dresden zu gehen, und fludirze feir der Zeit uns 
ter Cafanova die Mahlerey in Dl, in welcher er 
aud) große Sortfchriete gemacht hat. Keine Ge» 


. mälde zeigen, daß er ein großer Künfller werden 


wird. Unter feinen Studienblättern zeichneten 
—* auf den öffentlichen Ausſtellungen vorzüglich 
aus: 


65 1) Zwey gang männliche Figuren in Lebensgröße; 


(die erfte Figur der Landfchaftmahler Kager, 
die andere der Kandfchaftmahler Weich.) 

2) Ein Bruftbild in St. 

Vergl. Kunftblätter; 1801. ıter Heft, p- 30 f. 


® Kösner, (Johann David,) 1J. U.D. und (1741) 


55 Er hinterließ bandfchriftlicy eine Abhandlung: 


Oberamts⸗-Advokat in Budiffin; geb. 171... 
zu Zittau, flarb 1789 am 16. Jan. . 


Daß die Eonne nicht aus Feuer, fondern 
aus Salze befiche. 
Vergi..Lauf. Mi. 1789, Pr 94. und Ebd. 1790. 
pP. 293 Not. 


.' 


so Rohatſch. Rohſig. Roſcher. Roſe. 


Rohatſch, (Johann,) Doktor der Med, und aus⸗ 
übender Arzt, wie auch Stadtphyſikus in Frey⸗ 
berg, geb. 1763 am 7. Juny zu Budiſſin, wo 
fein Vater, Matthäus R., Bürger und Brand» -» 
meinbrenner war; ſtudirte auf dem vaterſtädti⸗ 
ſchen Syınnaf. und in Leipzig, und zwar gmwey 
Jahre Gottesgelahrheit, gieng aber zur Medie 
jin über, und beforgte mehrere Jahre hindurch 
Kranfe unter D. Dähnens Aufficht und erlangte 
1787 in Wittenberg die Doktorwürde. 

66 D. inaug. pathol. med, (prael. D. Fr, Lud. 
Kreifig) de errore humorum; Vit, 1787. 4. 


Bergl. Lauf. ME. 1797. p- 379. 


+ Rohfig, (Theodor) Apathefer in Halbau; mo er die 
Dffisin 1776 erfaufte, nachdem er vorher in 
Sriedeberg die Apotheke befeffen hatte. 


+ Rofamontanug oder Roſenberg, (George) zulegt 
Pfarrer in Schönberg; gebürtig von Möglıg 
in Bähren, — wurde 1584 Kantor in Laubau, 
1589 Pf. in Schönbrunn und 1593 Pf. in ©. 
wo er 1597 farb. 

58 Delfcriptio nativitatis Chrifli ex planetis bibli- 
cis; Gorl. 1591. 8. 


·Roſcher, (Samuel) Magifter der Phil. und Pfarrer 
in gindenau, dahin er 1681 berufen wurde; ein 
geborner Zittauer. Er ftarb 1731 am 18. May 

als ein Yubelprediger. 


$$ Votum Deo exfolutum oder das Gott bejahlte 
Gelübde beftehend in der unvergeßlichen Danf- 
pflicht, nach der gnädigen abgewendten großen 
heftigen Feuersbrunſt — eine Predigt aus 
ef. 12, 1. Wittenberg 1694. 4 


++ Roſe, (Franz Wilhelm) Kantor und 4ter Schul. 
kollege in Lauban, geb. 1736 am 25. Dftober zu 
Saalfeld in Thüringen, wo fein Vater, Johann 
Michael R., Herzogl. Leibfutfcher mar, trich 
feine Schulfiudien auf der vaterftädtifhen Schu- 
le, fo wie feine afademifchen in Jena, wo er bey 
dem Prof. Polz Famulus war, fam nach Bol 
Iendung feiner afademifchen Studien als Haus⸗ 
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lehrer nah Görlitz, wurde 1766 Rolaborator 
am Gymnaß. alide, 1769 3ter Echulfollege und 
1772 Kantor in L. 
65 Programm; Eine Betrachtung über Matth. 5,7. 
; tauban 1789. f. . 
r. Lauſ. Mz. 1789. P. 331 f. 
Vergl. Lauf. Mi. 1769. p. ı42 fe Ebd. 1772. 
P. 286 
+ Rofenberg, (Johann) Mag. der Phil. und zulege 
Rektor in Budiſſin; geb. ee 24 Juny zu 
Buckau bey Züllichau, wo fein Bater, David R., 
Pfarrer war, trieb feine Echulftudim in Züls 
lichau, Eroffen, Etettin und Gotha, fo wie fei- 
ne afademifchen in Sera ; wurde 1663 Echulfok- 
lege in Gotha, (wo er die Ehre hatte, des Her» 
3098 Eruft des Frommen Prinzen zu unterriche 
ten,) 1672 Konreftor inQudiffin und 1680 Keks 
tor. Hier mufte er zweymal eine namhafte ‘ 
Teuersbrunft erleben, beſonders 1686, da er 
feinen meiften Hausrath und feine Bibliothek in 
Rauch aufgehen fahe. Er hat während feiner 
Amtsführung in B. 126 Programmen gefchrie- 
ben, die er. mit fortlaufender Zahl bezeichnet; 
Ih will die intereffanten aufführen. Im Jahr 
1709 ließ er fich in Ruheſtand verfegen und ftarb 
1713 am 23. Juny. Er war ein fleiffiger, ge 
Ichrter und gefchickter Echulmann, der die Schu⸗ 
le in B. ſehr in Aufnahme brachte. 
$$ 1.2) Abdank. bey Frau Martha Seidelin geb. 
Schleyin; Bud. 1678. bey Daniel Römers 
Reichenpr. . 
ı b) Abdanfung — Anna Dor. Martinin 
geb; Pörfehin; Bud. 1679. ben der ihr von 
M. Dan. Römer gehaltenen Keichenpredige. 
1 c) Abd. bey dem Nektor Theil; T. t. Das vers 
dunfelte Schullicht ; Bud. 1680. 4. 
1.d) Pr. I. de Parentalibus; Bud. 1681. 4. 
2) Pr. de Philofophia antiqna; Ib, eod. 


3) — de formula Ebraeor. ad bonum annum 
fcribaris; 1b. eod. 
4) — de toxicis divinis; Ib. 1682. 


5) — Il,:de Parentalibus; Ib. eod. : 
6) — de Liturgia angelica; Ib. eod. 
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7) Pr. de urtica Mahometana; Ib. eod. 
8) — de angelorum Principe; Ib. 1683. 
9) — de Chrifti facie; Ib. 1684. 

10) — de urbium incrementis; Ib. eod. 

31) — de angelis malis; 1b. eod. 

ı2 a) Pr. de Medicina; Ib. eod. 

12 b) Abd. bey Michael Schramm auf Nadel 
witz, f. t. von der rechten geiftlichen und 
himmliſchen Bürgerfchaft; Ebd. eod. bey 
Liefmann’8 Reichenpredigt. 

13) Pr. Ill. de Parentalibus; Ib. 1685. 

14) — de Tartaris; Ib. eod. 

15) — de auxiliaribus angelicis; Ib. eod. 

16) — de naeniis; Ib. 1686. 

ı7) — de ſummo bono; Ib. eod. 

38) — deincendio Budilfino; inet: Carmen 
ööuprixov, Ib. eod. f. es enthält Kla- 
gen über den großen Budiſſiner Brand; 
abgedruckt in Ludovici Schulhiſt. 1 255 f. 

19) Pr. de Praemiis; Ib. eod. 

20) — dePietatis Praemiis; Ib. eod. 

21) — de Facibus funebribus; Ib. 1687. 

22) — de Eccleliae novillimis Perlecutioni- 
bus; Ib. eod. 

23) — de Perlecutionibus primitivae eccle- 

ſiae; Ib. eod, 
24) — de Memoria et Judicio; Bud. eod. 

25) — de Phocione Athenienhi et Catone U- 
ticenfi; Ib. eod. 

26) — deScholae patriae exrogo ſuo ad inſtar 
Phoenicis re[urrectione; Ib. eod: 

27) — de Hiftoriae fructu; Ib. eod. 

28) — de Apodemicis;, Ib. 1688. 

29) Pr. li. de facibus funebribus; Ib. eod. 

50) — de Mulica; Ib. eod, 
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5ı) Pr. * ſanitate tam animi, quam corporis; 
Ib. eod. 

32) — de Senectute; Ib. eod. 

se) — de Dionyhis [eu Bachanalibus; Ib. 

34) — de orationibus- funebribus in primiti- 
va ecclefia; Ib. 1689. 

35) — de principatu rei militaris et'litera- 
riae; Ib. eod, 

36) — de virtute divina,i.e. heroica ; ;Ib. eod. 

37) — de Jullitiae laude; Ib. 1690. 

38) — de ritibus funebribus in primitiva 
ecclelia; Ib. eod. 

39) — de ftatu ecclelfiae Judaicae; Ip. eod. 

40) — de tribus Perlarum regibus; Camby- 
fe, Dario Hyftaspe et Xerxe; Ib. eod. 

41) — de Fato; Ib eod. 

42) — de Legibus et Legum ſtudio; Ib, eod. 

45) — de Homine theolögice, phyfice et ethi- 
ce confiderato; Ib. eod. 

44) — de annua defunctorum memoria; Ib. 
1691. 

45) — de Patria; Ib. eod. 

46) — de Modeltia; Ib. eod. 

47) Pr. 1. U. 14. IV. de ritibus variarum gen- 
tum circa morituros vel mortuos; Bud. 
1692. 93. 94- 95, 96. 

45) Pr. de Sole; Ib. 1692. 

49) — de vinculis rationis et orationis; Ib. 
1694. S 

50) — de Qikozopyia; Ib. 1695. 

51) — de tribus medicis Pauperum ; Ib. eod. 

52) — de Juliani’Imperatoris apoltafia; Ib. 
eod. ' 

55) — de amtiqua Germanorum virtute et 
fide; ib. eod. 


54) — de triplici pudore; Ib. 1696. 
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55) Pr. de Conftantini M. erga ecclefias et 
[(cholas munificentia; Ib. eod. 

56) — de arboribus xaris et admirandis; Ib, 
eod. 


57) — dePrudentia facra et profana; Ib. eod. 


58) — de Duobus Pulcherrimis Pythagorae, 
Veritate et Benificentia ; Ib. eod, 

59) — de Symbolo : Stips pauperum thefaurus 
divitum; Ib. 1697. 


'60 a) Pr. de Symmacho ; Ib. eod. 


60 b) — de Scriptoribus vitarum eorumque 
requifitis; Ib eod. 

61) Pr. de Friedericis et Augulftis Electoribus 
Saxoniae; Ib. eod. 

62) Pr. de Bonae Spei capite; Ib. eod. 

63) — de vera, viva et practica Dei notitia; 
Ib. 1698, 

64) — de longa medica arte; Ib eod. 

65) — de Epitaphiis; Ib. eod. 

66) — de Viro elegante; Ib. eod. 

67) — de tribus facultatibus, Theologia, Ju- 
risprudentia,et Medicina; Ib. eod., 

68) — de’ gloriofa et fructuofa, Chrifti refur- 
rectione; Ib. 1699. 

'69) — de Officiis; Ib. eod. 

70) — de Conftantia; Ib. 1700. 

71) — de Philadelphia; Ib. eod, 

72) — de,formulis benedictionis apud He- 
braeos; Ib. 1701. 

75) — de fatis Germaniae ex fuperiori [ae- 
culo repetitis; Ib. eod. 


74) — de fatis Budillae; Ib. 1702. 
“ 75) — de Leone e tribu Juda; Ib. eod. 


76) — de Memoriae thefauro ; Ib. eod. 
77) — de Philolophia facra; Ib. eod. 
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78) Pr. de Lilio Pafhonali, i. e. Chrifto patien- 
te; Ib. 1703. 

79) Pr de Statu ecclefae poſt Conftantinum 
M. Ib. eod. 

80) Pr. 1.11. de Bibliothecis; 1b. 1705. 170%. 

8:) — de Laude Theologiae; Ib. 1704. 

82) — de Angelis; Ib. eod, 

83) — de angelico exereitu; Ib. 1705. 

-84) — Ineft: Cur? unde? et quomodo fit 
benefaciendum?? Ib. 1706. 

85) — de amictu defunctorum; Ib. eod. 

86) — de Curia antiqua Attica et Romana; 5 
Ib. 1707. ’ 

87) — de fine, loco ettempore J—— 
Ib. eod. - 

88) — de gravi Peccato; Ib. eod. 

89) — Trias theologica, philofophica et hifto- 
rica; Ib. 1707. 8. 

90) — de Chrifto patiente; Ib. 1708. 

91) — de arca foederis; Ib. eod. - 
.92) — de Salis natura, effectu et ulu ; Ib. eod. 
93) — de Romanorum trinmpho; Ib. eod. 
94) — de vita Martini Epilcopi et D. Mart. 

Lutheri; Ib. eod. 

95) — de amara radice; Ib. eod. 

96) — de notitia fui iphus; Ib. eod. 

97) — de fanıiliarum incrementis et flore; 
Ib. eod. 

98) Pratio in obitum Anton. Weckii; . . 

99) Tract. de elegante geminorum Dativorum 
vfu per 166,exempla; . . .» 

100) Varii Indices in Autores claficos; hand» 
ſchriftlich; davon finder man Proben in No- 
vis Litterar. Germän. ao. 1705 m. Jul. 

P. 253. et a, 1704. m. Febr. p. 51 

Bergl. Programma in Ejus obitum [eriptum ; Bud, 

1715. Ludovici Schul-Hiſt. I. 249 f 


26 


Roſt. 


Groffer’3 Merkw. IV. 118 ff. Lauſ. Mi. 
1772. P. 335. Roftii faecularis Memor, Con- 
rectorum Gymn. Bud. 1772.f.— Seine Pers 
fonalien bey der ihm von Gottfried Maren 
gehaltenen Leichenpredigt. Jöcher. 


+ Roft, (Chriſtoph Jeremias) Mag. der Phil. und Rek⸗ 
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tor in Budiffin; geb. 1719 am 10. Jul, zu Grim⸗ 

ma, two fein Bater, Jeremias R., ein Kaufmann 

war; trieb feine Echulftudien auf der Fürften« 

Thule zu Grimma, fo wie feine afademifchen in 

Leipzig, wurde 1743 Magifter, babilitirze- fich 

1746 mit einer Difputation, wurde 1747 Reftor 

in Plauen und 1759 Rektor in Budiffin, wo er 

1790 am 12. Januar ftarb ; mit dem Nathruhme 

eines gelehrten, wohlverdienten und chriftlich 

denfenden Echulmanneg, der viele brauchbare 

Männer gebildet. Er felbft war ein würdiger 

Zögling der beiden berühmten afademifchen Leh⸗ 

rer, Chriſt's und Erneſti. Er hinterließ drey 

Söhne, die ihm Fr. Johanne Chriſtiane, des 

Stadtdiak. in Plauen, Enoch Fr. Hausner's 

Wittwe, und älteſte Tochter des geweſenen Dresd⸗ 

ner Archidiakons M. Ebelt's, gebohren: M. Yes 

ter Philipp, Diakon in Tſchopau, (geb. 1760 am 

31. Jan.) — Chriſtian Friedrich, Pfarrer zu Rin⸗ 

genthal in der Ephorie Freyberg, (geb. 1766. 

am 18. Jun.) der Stammbalter der Roftifchen 

Familie, zur Zeit Vater von 3 Söhnen, Suftan, 

Moris und Friedrich. — Friedrich Wil 

helm Ehrenfried, Rektor an der Thomagfchul 

in Reipzig. 

ı) Commentat. de iis, quae impediunt, quo 
‚minus, Deum elle, a priori demonftratum 
dici queat; L. 1741. 4. - 

2) Diff, de abufu, ad Coloſſ. II, ↄ2e. L. 1744. 4 

3) Dill. desnumeris orationi aptis; L. 1746 4% 

4) Dill. de vinciendis in compolitione verbo- 
rum extremis; L. 1747. 4. 

5) Pr. Defenfio Grammaticorum in Scripto- 
rum virtutibus nimis acute cernentiumj 
Plav. 1748. 4. 

6) Commentat. de plaufus oratorji atque poe- 
tici differentia; Ib, eod. 
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m) Pr. de verfus. heroici pulcritudine; Ib. 

1749. 4 . 
8) Comment. de oxnatu orationis dialectice 
diſputat. Ib. eod. 

9) Pr. de Similitudine poeleos atque hiftoriae 
ad Quinctil Inſtitut. Orat. X, ı. Ib. eod. 

ı0 a) Pr. de virtutibus-Synaloephes ex Vir- 
gilio, Ib. 1750, ; 

10 b) — Quare [uum cuique, poetae opus 
'pulcerrimum fit? Ib. eod. 

11) Pr. Vnde fuper Augufto-Caefare melius, 
quam meritus fit, vulgo exiftimetur? Ib. 
1752. 4 

12) — de pueris non Imbnendis fcriptis 
Stoicorum ; Ib. eod. 

13) — de inculcandis orationi verhbus; Ib. 

.  eod. 

14) — ne notione concinnitatis; Ib. 1754. 4. 

15) — Super ignava oratione; Ib. eod. 

ı6) D. de facta oratione — factis; Ib. 
ı755- 

17) Pr. depace Auguftana longe auguſtiſſima; 
Ib. eod. 

18) D.yde non indecoro pulvere fchötafico; 
Ib. 1756. 

19) Pr. denon expetendo poft Mart. Lutherum 
difciplinae ac: morum reformatore; Ib, 

- 1758. 
20) — Super diffimulanda eloquentia; Ib; 
1759. 
x. Dresdner Ani. 59. XXIX. 
21) Pr. de fimulatione eloquentiae; Budif. 
1759. f. 

22) — Super yaoıs xal aAyIeıa, eorumque 
verborum crebra in divinis lifteris con- 
junctione ; Ib. 1760. 

2. Dr. Ani. 60. p. 69 f. 
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23) Pr. de medicorum arte eloquentiae in- 
firumento; 1b: eod. 
r. Dr. Anz. 1760. p- 319 f. 
24) — de plurativo numero in poech frequen- 
tando; Ib. eod. 
25) — de [ententiis eminentibus extra cor- 
pus orationis exprellis; Ib. eod. 
26) — de viri boni et boni civis differentia ; 
1b. 1761. 
27) — de [chola ex Perfarum et Lacedaemo- 
niorum difciplina informanda; Ib. eod. 
 r. Dr. An. 60. p. 471. 
28) — de Hyperbati virtutibus; Ib. eod. 
x. Ebd. 61. P. 476. : 
29) — de opibus, quas [emper habere vnas 
-licet; Ib. 1762. 
30) — Super intelligendi faltidio; Ib, eod. 
31) — de alloquendis in oratione auditori- 
"bus; Ib. eod. 
52) — de jurejurando oratorio; Ib. 17653. 
1. Ebd. 63. XIV. 
33) — de leniorum virtutum [plendore; Ib. 
eod, 
r. Ebb. p. 273. 
34) — de finibus fiudiorum arithmetices re- 
ü gundis; Ib. eod. 


35) — fuper definitione oratoria; Ib. 'eod. 
36) — fuper jurgio Tufco; Ib. eod. 
vn. Ebd. 63.L. 


37) — de rege paltore populorum; (ad juſta 
funebria Friderici Augufti regis Poloniae; 
Ib. eod. 

38) — de Friderico Chriſtiano Saxoniae Cha- 
rilao; Ib. 1764. " 

r. Ebd. 64: p. 349 f. , 

59) — de bonum orätorem audientium opi- 
nione; Ib. end. 

40) de vecta orationis figura; Ib. god. 


Bi 
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41) Parentation auf M. Krahlen Paſt. Prim. 
in Budiſſin; Ebd. eod. 
42) Carmen elegiacum bey Einführung des 
neuen Herrn —— Hieron. Fr. von 
Stammer; Ib. eod. 

„m Ein teutfihes Gedicht bey eben der Gelegen⸗ 
beit im Namen der Schügengefeltfchaft. 
44) Pr. de praeceptore opificum tabernas cum 

difcipulis vifente; 1b. 1765. 
r. Ebd. 65. p. 395 f. 
45) — de verecundia polteritatis; Ib. eod. 
r. Ebd. p. 599 f. 
46) — Poetice ex Horatii carminibus adum- 
brata; Ib. 1766, 
r. Ebd. 66. pP. 266. 
47) — de naturali inftrumento a ni 


lb, eod. 
r. Ebd. p. 565. 
48) — de hominibus laborantibus facile; Ib. 
ı 767. 
rn. Ebd. 67. p. 437. 
49) — de non imitandis longis; Ib. eod. 
50) — [uper differendi ſerie minime illa ora- 


toria; Ib. eod. 
51) — de Cafp. PeuceriIdyllio, patria inſcri- 
” bitur; Ib. eod. 
r, Ebd. 67. p. 509 fü 
52) — de ftatario, et pleno fermonis orato- 


re; Ib, 1768. . 
r. Lauſ. Mi. 1768. p. sh 
553) — de inani fermonis elegantia; Ib. eod. 
r. Ebd. p. ı73f. 
54) — de praeceptore detinente in [chola di- 


ſcipulos; Ib. eod. 
r. Ebd. p. 204 f. 
55) — de lachrymis oratorfis; Ib. 1769. 
r. Ebd. 69. p. 108 f. 
56) — de [cliemate metrico; Fh. eod. 
57) — fuper uno aliquo [criptore edifcendo ; 
Ib. eod. 
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58) Pr. de choro amabiliffimorum principum; 
lb. eod. (Friderico Augufto Saxoniae im- 
perium [ufcipiente.) 

r. Ebd. 69. p. 168 f. 

59) — de nonarum illarum Decembrium me- 
moria Ciceroni longe gratiſſima; Ib. 1770. 

60) — de [ermoris tumultuario ac fortuito 
contextw; Ib. eod. 

r. Ebd. 1770. p. 137 f. 
61) — Stemma inclytae gentis Struvianae, 
Ib. eod. 
r. Ebd. p. 136 f. 
62) — de muficis Principibus; Ib. eod. 
2. Ebd. p. 323 f. 

63) — de oratore minus theodilce loquente; 

Ib, 1771. i F 
x. Ebd. 71. P. 124 f. 
64) — de faciendarum epiſtolarum praece- 
ptis; Ib. eod.‘ 
r. Ebd. p. 154 f. 
65) — de agreftioribus Mufis; Ib. eod. 
x. Ebd. p. 257 f. 

66) Carmen elegiacum (bey Gelegenheit des 

damaligen großen Landtags) Ib. eod. 
rt. Lauſ. Mi- 1770. P. 286. 

67) Pr. de jure in vtramque Lulatiam Alten- 

ar foedere Pragenfi conftituto ; 
. 1798, . 
r, Ebd. 72. p. 102 ff. 

68) — de argutiis digitorum, | in oratione, 
in ſermone, » vita, Ib. edd. 

r. Ebd. p. 188. j 

69) — Secularis Memoria rei noftrae (Bu- 
diffenfis [cholae) Conrectorum ; Ib. eod. 

‚m Ebd. P. 334 ff- 
70) — de oratore, in.quo animadyertitur ali- 
quid; Ib. 1773. 
'r. Ebd. 73. pı 105 f. 
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71) — de fuperbi cognomine Tarquinio da- 
to; Ib. eod. 
r. Ebd. p. 332 f. ‘ 
72) — IlaAıyyeveoias Mättigianae formu- 
la; Ib. 1774. ! = 
r. Ebd. 1774: P. 88 f. 
73) — Koapa orationis figura; Ib. eod. 
rn. Ebd. p. 171 fi ; 
74) — de patrefamilias; Ib. 19775. 
“02. Ebd. 75. P. 108 f. 
75) — de praeceptore familiari difcipulis; 
- Ib. eod. j * 
r, Ebd. p. 137 f. 


76) Carmen elegiacum beym großen Landtage: 


Bud. eod. 
77) Carmen elegiacum auf den neuen Stadt⸗ 
fonditus D. Strune; Ebd. 1776. 
78) Pr. de poetica narratione; Ib.. eod. 
79) — de patre aeternitatis, Jef. 1X, 5. Ib. 
eod. 
r. Lauf. Mi. 1776. p. 186 f. 
80) — de Principio Sapientiae Pf, CXl. 10, 
lb. 1777. — 
r. Ebd. 77. P. 109 f. 
81) — dePaulo comprehenfo ad Phil, Il, 12. 
lb. eod. 
r. Ebd. pi 220 f. 


82) — de Marco. Lepido ad Tacit. Annal. 


dr 


lib, IV. 20. (ad Jufta funebria Stammeri 
Promarchionis Lufatiae) Ib, eod, 
r. Ebd. 78. P. 74 ff 
83) — de Meflia quorundam Hierofolymita- 
norum fententia Jo. Vll, 27. Ib. 1778. 
r. Ebd. p. 137 f. 
84) — de Orhtorio gradario; Ib. eod. 
r. Ebd. p. 228 f. . 
85) — de Oratore audientes [e negligente; 
Ib. 1779. 
r. Ebd. 79. P. 276 f. 
86) — de Jo. Georgio 1. Aliarım rationibus 
Pragenli foedere providente; 1b, 1779. 
x. Ebd. Pr 278 f. 


92 


Hof. 


87) — de regno vulgi opinio; Ib. 1780. 
‚rn. Ebd. go. p. g9ı f. 
88) — de curru Ifraelis et equitibus ejus, 2. 
Reg.ll. ı2. Ib. eod. e 
rn. Ebd. p.ıssf. . 
89) — Super Devt. Vll. 9. Ib. 178r. 
90) — de vulın paedagogi; Ib. eod. 
91) — de fellis illis undecim ad Genel. 
XXXVII. 9. Ib. eod. 
r. Ebd. 1781. p. 186 f. 


92) — de Hippemolgis ad Coloſſ. IN. 11. Ib, 


eod. 

95) — de Regina Sabaeorum J. Reg. X, 1. 
2. Paralip. IX, 9. Flav. Jofephi Senten- . 
tiam Ant. Jud. VII, 6. exponit; Ib. 1782. 

r. Lauf. Mi. 1782. P. 140 f. 

94) Br de Mocrate in ſcholam revocando; Ib* 
eod. . : 

x. Ebd. p. 153 f. 

95) — contra mortem voluntariam inprimis 
ex Flavio Jofepho: Ib. eod. 

96) — Je rifu oratorio; Ib. 1783. 

i r. Ebd. 83. p. 139 f. 

97) — de liberis redigentibus-parentes [uos 
in ordinem$ )b. eod. z 

98) — deSaxoniae principum nomenclatura; 
Ib. 1784- 

r. Ebd. 84. p. 113 f- 

99) — de Saxoniae principum nomenclatura 
iterum ; Ib. eod. 

100) — de Thoma philofopho apofolo; Ib. 
1785: 

r. Ebd. 85. p. 217 f. 

101) — de convictu Mättigiano; Ib. eod. 


* r. Ebd. p. jor f. 


102) — de liberis parentum mortem expe- 
ctantibus; lb. 1786. € 
r. Ebd. 1786. p. 184 f. 
103) — de liberis parentum culpam accu- 
Jantibus; Ib, eod. 
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104) Pr. de Grammaticis familiaribus Cicero- 
ni; Ib. 1787. 
...n Ebd. 87. p. 127 f. 
105) — de judicio fingulis verfibus circum- 
fcriberdi [ententias; lb. eod. 
r. Ebd. Vorr. VU. 


106) — contra mortem voluntariam iterum ; 
Ib. 1788. , 
107) — de parentum Sacrata conditione; Ib, 


-eOd, . 

108) — fuper Efavi pietate in parentes; Ib. 
eod. b ; 

109) — de Ferdinando I. Smalcaldici belli 
focio; Ib. 1789. ‚ 

110) — de [cholaftica formula; Ib. eod. 

1115 Eine Abb. die Eriftenz der Seelen der Thies 
re betreffend; abgedrudt in der Schrift 
£. t. Die verfchiedenen Meinungen einiger 
Weltweiſen von ber Eriftenz der Seelen der 
Thiere; in einer Gefelfchaft guter Freunde 
unterſucht; (X. 1741. 8.) P. 47 ff. 

112) Viele Tareinifche Epigrammen, welche fein 
Sohn F. W. Ehrenfried, Rektor an der 
Thomasfchule in Kelpzig, gefammelt und in 
einem Bändchen nebft deffen Leben heraus⸗ 
gegeben, f. t. Chriftoph Hieremiae Roltii 
Epigrammata, vitam praemifit — Leipzig 
1791 8» i 

113) Auffer den hier angeführten Gedichten noch 
viele. andere, befonders lateinifche, bey dem 
jährlichen Rathswechſel, auch Abſterben 

der Bürgerm. und Schulfollegen. 

114) Er war auch ein Mitarbeiter an den Actis 
Erud. und an den zuverläſſigen Nachrichten 
von dem gegenwärtigen Zuffande der Wife 

ſenſchaften; 8. 1746 — 1757: 8. 

Vergl. Weiss — Meufel 1Vte Ausg. N. 5, 
Vte Ausg. Lauf. Mi. 1769. 1. go ff. Ebd. 1733, 
p. 157 fe Ebd. 1790. pP. 40. Lauf. ME. 1796, 
1. 2ı8 ff. 268 ff. Schlichtegroll’s Ne 
erolog. 1790. 1. 78 fl. Sein Bildnis ſtehet 
vor der Sammlung feiner Epigrammen., : 
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Friedrich Wilhelm Ehrenfried) Mag. ber Phil. 
und Neftor an der Thomasſchule in Leipzig; des 
Vorherftehenden Sohn, geb. zu Budiffin 1768 
am ıı. April: fudirte in feiner Vaterſtadt und 
in Leipzig, wurde 1790 Hauslehrer bey dem Hr. 
Hofr. und Prof. Wend, 1792 Magifter, 1794 
Defperprediger an der Univerfitätsficche in Keip- 
jig und bald darauf Rektor in Plauen, 17,5 
Konrefter an der Thomasfchule zu Leipzig und 


1800 Rektor. Er ift ein vortrefliher Schulmann, 


$s 


ſowohl in Abfiht auf Kenneniffe als Thätigkeit, 
* zugleich ein guter lateiniſcher und teutſcher 
oete. 
ı.a) Bethleema clara Davide, Davidide clarior. 
Elegidion — Bud. 1786. 4- 
ı b) Cph.Hier. Roftio patri optimo, renovan- 
ti memoriam diei [emifecularis quo civita- 
er: acad. Lipf, adlcriptus eft, gratulatur ; L. 
. 4. Carm. lat, 


17 
1 c) Er gab feines Vater lateinifche Sinnge 


Bean nebft deffen Zebensbefchreibung heraus; 

. 1791. 8. 

2) * — Otium J. Th. Cobero Gymn. 
Bud. Conr. pie gratulatur cohors abſen- 
tium diſcipulor. L. 1792. Carm. lat. 

3 4) Pr. de cauffis corruptae rei fcholafticae ; 
1b. 1794. 4 54.. j 

3b) * Aug. Fr. Sig. Greenio [cholae Thom. 
Curatoris dignitatem gratulantur alumni 
publici; L. 1796. £. R 

4) Jo. Fr. Fifchero renovanti memoriam diei 
femifecularis, quo fummos philofophiae 

» honares adeptus eſt, gratulantur [cholae 
Thomanze alumni et difcipuli; L. 1798. 
gr. f. ts 

5) Pr. Lectionem Xenophontis Aropunuo- 
veuuarwy püerisn on temere commendan+ 
dam monftrat; L. 1800, 4. 

x. Erfurt. 1900, XL 97 f. 

6) Pr. ineft: Interpretatio latina libelli Palae- 
phati de incredibilibus, auct. Aug. Coſpio; 
L. 1800. 4. als Sortfeg. des Fiſcherſchen 
Progr. vom Jahre 1799. : 
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7) Qrat. quod honore [cholis habendo earum 
flori maxime conlulitur; zu finden in der 
fleinen Schrift; Duae orationes ad inau- 
gurandos tres praeceptores [uperiores in 
Schola Thom. una a Rofenmüllero, altera 
a Koftio habitae; L. 1800. 8. 2a 

8) Pr. de infigni vtilitate ex artis muficae ftu- 


dio in puerorum educationem redundante; .. 


L. 1801. 4. 
r. Jahırb. d. n, L, 1800. ll. 656. 

9) Oratio de iis rebus, quibus präeterito fae- 
culo humani generis [alus atque felicitas 
promota eft; ad Säcra faecularia in Schola 
Thomana celebranda; L. ı8o1. 8. 

2. ebd. 

10) Pr. 1.11. Ill. Specimen 1. Il. IIl. Obferva- 
tionum ad Ciceronis epiltolas ad Familiar. 
majorem partemcriticarum; L. 1801. 1802. 


4 

11) Analectorum Criticor. in varios [criptor, 
‚gr. locos fafciculus ; L. 1802. 4. 

12) Eine fatechetifche Unterredung : dag Geburts⸗ 
feft Jeſu, ein Feſt der Unſterblichkeit; — in 
ber Schrift I. t. die Weihnachtafeier in der 
Freyſchule zu Leipzig — drey Fatechetifche 
Unterredungen; L. 1798. 8. 

13) Eine in der Srenfchule zu Leipzig gehaltene 
Rede ;— in Zerrenners Schulfreunde X 165 ff. . 

14) Er bat auch Antheil an dem Leipziger Frey⸗ 
fhulengefangbuche und an dem neuen Leipzie 
ger_Befangbuche, wozu er einige ganz neue 
Sefänge geliefert; im erfleren (Ausg. 1795) 
gehören ihm No. 242, 356, 330, 392, 393, 
420 und 529. fo wıe in legteren No. 13. 

15) Viele deutfihe Gelegenheitsgedichte. 

Dergl. Meuſel IVte Ausg. N. 5. und Vte Ausg. 

- Zeipiiger gel. Tagebuh 1792. p. a5 f. 


? Rotariuß, (Abraham,) Apotheker in Halbau ums 


Jahr 1730. 


*Rodthe, (Aegidius,) Paſtor Prim. in Camenz, wo er 


auch feinem Vater, Michael R., 1585 am 2. Oft. 
geboren wurde. Er war anfänglich zu Sacher» 


ku 
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fan in Böhmen Pfarrer, wurde 1613 in feiner 
Vaterſtadt Archidiakon, 1632 Paftor Prim. und 
-ftarb 1654 am 20. Dei. 
55 1) keichenpr. aus Such der Weisheit , 7 — 14. 
auf Johann Troiger Stadtfchreiber in Ca- 
menz; Görliß 1637. 4 
2) Desgl. aus Joh. 16, 33. D. 1638. 4. 


Bergl. Dietm. DE. Pr. p. 668... 


Rothe, (Aegidius,) Mag. der Phil. und Pfarrer in 
Liſſa bey Görlitz, erftlich 1676 Hülfsprediger ſei⸗ 
nes Antezeffors, des Joachim Pfeffers, und 1678 
wirflicher Pfarrer, des Vorberfichenden Sohn, ' 
geb. zu Gamenz 1646 am 10. Januar, fudirte in 
Wittenberg, und nahm alda 1669 die Masgifters 
mwirde am Er fiarb 1711 am 31. May. 


65 1) D. de Magia in genere et in’[pecie natura- 
h; Vit. 1669. 4: 
2) Thefes mifcellaneae ex phyfidis; Ib. eod. 4. 


Vergl. Hifior. Lexiken; — Jöcher, der aber 
nach obigen zu berichtigen iſt. 


⸗*Rothe, George,) Schullollege am Gymnafium in 
- Börlig, geb. 1691 am 28. Januar zu Langenau, 
wo fein Vater, Hanns R. eine Gärtnernahrung 
beſaß, trieb feine Schulftudien in Görlig, fo wie 
feine afademifchen in Leipzig, wo er ein Mitglied 
der Görligifchen teutfchen poetifchen Geſellſchaft 
wurde. Rach Bollendung feiner afademifchen . 
Studien fam er nadı Görlig, gelangte 1722 ing 
kleine Prediger - Kollegium, und 1729 ins Gy⸗ 
‚muafium als Kollege, und zugleicy als Lehrer 
der mathematifchen Wiffenfhaften. Er flarb 
1759 am 6. Nov. 


65 1) Die Kraft der Auferfiehung J. C., eine Ger 
dächtnisfchrift auf Fr. Regina Margar. geb. 
Dierlingin, de3 Johann Sohrs Kauf: und 
Handelsmanns Witwe; Görlig 1745. £. 

2) * Cometen - Bibliothek ; Görlig 1746. 8. ‚ 

3) Kurzer Begrif der Naturlehre, zum Gebrauch 
der Anfänger, aus den neueſten Entdeckungen 
‚der Naturforfcher zufammengetragen; Gör- 
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lg 1754. 2te Ausgabe 1759. Neuefte Ausg. 
1785. 


r. DE. Arb. 11. 243 f. 


4) Befchreibung einer neuen Bergwage; Ebd. 
1758. 8. mit. Rupf. 
5) * Auffäge in den Oberlanf. Beptr. ‚ 
5) Er fertigte einen Globus coeleltis; 26 30 
im Diameter. 


Bergl. Knauth’s Gymnal, Aug. p. 110, 


Rothe, (Gottfried,) Doftor der Medizin, ein gebor⸗ 
ner Laubaner, der ums Jahr“ 1699 lebte. 


$$ D.inaug. (prael. Jo. God. de Berger) de Le- 
jenteria; Vit. 1699. 4. 


"Roche, (Gottfried,) Doktor der Med. ein geborner 
Görliger, der ums Jahr 1709 lebte. Er wur. 
de am Univerfisätsjubiläo zu Leipzig Doftor der 
Medizin... 

$$ D. inaug. (praef. Ge. Ernft Stahl) de [alibus 
metallicis; Hal. 1708. 4. pr. Lic. 


Rothe, (Gottlob Wohlgemuth,) auf Serche, I. U. 

D. und Bürgermeifter zu Görlig ; geb. 1692 am 
2. Okt. zu Liſſa bey Gorlig, wo fein Vater, Her ' 
gidius R. Pfarrer war, ſtudirte in Gorlitz und 
in keipzig, trat allda 1715 in dag 1697 errichte» 
te, damals fogenannte vertraute. Görligifche Col- 
leginm poeticum, (das 1722 erneuert, und die . 
teutfhübende Gefelfchaft genannt wurde, wor« 
aus hernach, einige Zeit drauf, die bekannte Leip⸗ 
iger teutſche Geſellſchaft, unter Gottſcheds Auf⸗ 
ſicht, entſtanden iſt, deren Stifter Dberlaufiger 
gemefen find,) wurde 1719 Oberamtsadvokat, 
promodirte 1720, wurde 1735 Senator, 1728 
Slabin, 1759 Stadtrichter, und 1765 Därgers 
meifter. Er flarb, nachdem er 1779 war in Ku 
heftand verfegt worden, 1782 ani 4. July. 


65 D. inaug. (praeſ. Augultin Leyfer) de fuperfi- 
tione juridica iu loro et extra forum obvia; 
Helmit. 1720. 4. 


Vergl. Lauf. Mi. 1782. p. 232 f. 


J 
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Rothe. 


* Rothe, (Immanuel Gottfried,) Pfarrer zu Sora 


* 


und Neundorf, geb. 1737 am 14. April zu Ber» 
thelsdorf, too fein Vater, Johann Andreas R. 
Pfarrer war, fudirge in Görlig und auf den 
Univerfitäten zu Leipzig und Halle, (wo er auch 
zur Information in der lateinifchen Schule des 
Walfenhaufes gezogen, und 1761 als Koliege 
ordinar. und Hormeifter einiger Edelleute ange» 
nommen wurde,) wurde darauf 1765 Konrektor 
In Eorau, bald darauf Rektor, und 1768 Pi. 
ine. . \ 
1) Hiftorifch moralifche Schilderungen eines Hel« 
den nach der Vernunft und Religion; Halle 
1763.8. 
r. keipj. 1764. P- 271. 
2) Dde auf den Frieden; Ebd. eod. 
3) Der gteTheil der Wochenfchrift : Der Chriſt am 
Sonntage; Ebd. 1765. 8. big auf einige 
ufjäße. 
4) Pr. de eo, quod difertum facit, pectore; 
Sorav. eod. 2 
) Abh. vom Begrif Homers, von der höchften 
Gottheit; Görlig 1708. 4- 
x, Lauf. Mi. 1768. p. 333 f. 
6) Abh. von den Vortheilen bey der Erziehung 
” der Studirenden; Ebd. 1769. 4. 
r. Ebd. 1769. p. 316 f. 
7) Abb. von der Methode beym Unterricht und 
der Bildung des moralifiyen Charakters der 
Jugend; Ebd. 1770. 4. 
t. Ebd. 1770. p. 320 f. 


8) Explicatio vifi Jel. VI. ı. e verbis Luc. I. 


8— ı4. Gorl. 1784- 4. 
r., Ebd. 1784. P. 111f. 

9) Volks. Theologie in Predigten, in welchem 
nad) Anleitung der gemöhnlichen Evangelien 
ſowohl die Kehren als Pflichten des Ehriften- 
thums — vorgetragen find; Görlitz 1300. 4. 

r. Lauf. MS. ı300. Il, 309 ff. 

10) Unterricht für das Wolf und den Ungelehr« 

ten über bag, was die heilige Schrift, die 
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proteſtantiſchen Glaubensbekenntniſſe, die al. 
ten Neformatoren und Religionslehrer von 
der Beicht und dem Amt der Schlüſſel gelchree 
haben; Ronneburg 1901. 8. 
x. Rintel 1801. IV, g78 ff. Jahrb. d. n. 
L. 1801. 11. 26#. Obd, 1801, 11,778 f. 
ALZ, ı802. ll. 23 f. 


Vergl. Lauf. Mi. 1768 p- ss fe Meufel IMite 
1Vte und Vte Ausg. mo - aber der Borna 
me zu berichtigen if. . ‚ 


". Rothe, (Immanuel Vertraugott,) Doktor der Med. 
und privatifirender Gelehrter in Görlig, des 
Vorherftehenden Cohn, geb: zu Sora 1758 am 
24. Auguft, ftudirte in Görlig und auf den Unie 
verficäten zu Leipzig und Wittenberg; — che 
er nach Görlitz kam, privatifirte er in-Camenz. 

&$ 1) Commentat. de Homero et Batrachomyo- - 

machia falfa illi tributa; L. 1788. 4. 
2) D. inaug. (prael. D. Nürnberger) de Atro- 
phia partiali ſ. de Ariduris; Vit 1792.- 4 
) Roth: und Hülfstafel für die, welche lange 

zu leben wünſchen; X. 1797. £. 
x. Tübing. 1799. pP. 8. NadB. 43.1. 147. 
Schleſ. Provinzbl. 1800. VIII 314, 


4) Bon der wahren Urfache der. Selbſtbefleckung 
und Ausſchweifung in der Liebe; — ein Ber- 
ſuch: 8. 1798. 8. 

r. @ötting. 98. p. 1808. Nürnb. og. n, 
85. NadB. 48. ll. 49 f. 

5) Die Kunft fih Bibliothefen zu ordnen, oder 
Anleitung zur Kenntnis der beßten Schriften 
in allen Künften und Wiffenfchaften; Kon. 
neburg 1798. gr. 8. 

x, Erlang. LZ. 1759. No. Xll. 90. 
Lauf. MS. 1799. 1. 237 ff. NadB. 
43.1. 60f. Würib. 1800. p. 853. 


* 1800 erhielt es den Titel: Die Kunft fi 
eine Bibliothek zu fammeln. 


100 


Köche. 


6) Handbuch für die mebicinifche Ritteratur nad) 
allen ihren Theilen; L. 1799. gr. 8. 
x. Erlang, LZ. 99. U. 1459 ff. ALZ, 99. 
IV. 373. NadB. 51. 1. 310 f. ” 
7) Börligifcher Anzeiger (kömmt wöchentlid) her⸗ 
aus) feit 1799. 
8) Verfchiedene Auffägße im Dresbn. Unz. 1798. 
Vergl. Lauf. Mi. 1792. P- 334. 


” Nothe, (Johann,) Diakon und wendiſcher Prediger 


in Samen;, wo er feinem Vater gleiches Namens, 


> einen Bürger und Tuchmacher, 1605 am 24ten 


Sept. geboren ward; murde mach vollbrachten 
afademifchen Studien, Kantor in Peis, darauf 
Pfarrer zu Piſchen und Zahrifhmodde in der 
Mark, und 1644 Prediger in feiner Vaterfladt, 
wo er 1690 am 31. Dez. flarb. 


Di 
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fhaß ; eine Xeichenpredigt auf M. Sam. Ma⸗ 

niting, Paſt. Prim. in Camenz, und beffen 

<öchterlein, aus Gal. 6, 14. Bud. 1671. 4. 
Vergl. Dietm. DL. Pr. p. 702. 


a Rothe, (Johann Andreas,) zuletzt Pfarrer in Thom⸗ 


mendorf; geb. 1688 am 12. May zu Liſſa bey 
Görlitz, wo fein Vater, M. Aegidius R. Pfar⸗ 
rer war, trieb feine Schulſtudien in Görlitz und 
auf dem Magdalenäum zu Breslau, fo wie feis 
ne afabemifchen in Leipzig, nach deren Vollend⸗ 
ung wurde er 1712 Mitglied des gröffern Dres 
‚bigerfollegiumg in Görlitz, 1722 Pfarrer in Ber» 
thelsdorf bey Herrnhut, (vergl. Büding. Samml. 
3. 648 ff. wo feine vom Grafen Zinzendorf erhal⸗ 
tene Bofation zu lefen,) 1737 Pf. in Hermsdorf 
ben Görlig, und 1739 Pf. in Th. wo er 1758 
am 6. July farb. Er war ein Mann von aufs 
richtiger Srömmigfeit, der eine befondere Gabe 
zu predigen hatte, und zu ben gefalbten geiftli« 
chen Liederdichtern gehörte. 


$ 1) Die erfien und nöthigften Gründe der Reli⸗ 


gion; 8. 1713. 12. 
X u, N. Zul. 5IIr 
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2) Unterricht von der chriftlichen Freiheit in 
Kleidern und Schmude; Ebd. eod, 12. 

x. Ebd. p. 333. : 

3) Erörterung der Srage: ob ein Menfch mie 
gutem Gemwiffen, auch nur allein zur Luft, 
effen und trinken fönne; Ebd. eod. 12. 

r. Ebd. p. 159. . 

4) Erbaulicher Zeitvertreib. Gott ergebener See⸗ 
“len; 8. 1714: 8. - 

5) Handreichung zur Bewahrung der Worte 
Ehrifti, den Kindern im Chriſtenthume ge⸗ 
than, Görliß 1718. 8. 

6) Daß alle vernünftige Leute endlich ihre Zus 
fluche zur Gnugthuung Ehrifti nehmen müf 
fen, fo fie ander ruhig flerben wollen; Ebd. 
eod. 8. 2 

7) Anleitung, mie ein Chrift ſchaffen folle, bag 
er felig werde; Sriedrichgwerder 1720. 8: 

8) Eine Prediger von der Gründung auf Chrie 
ſtum, die er 1722 In Leube über Luc. 1, 26 
— 38 gehalten; nebft einer andern von M. . 
Menzern; Görl, 1722. 4. 

9) Daß Schriftgelehrte und Pharifäer durch 
Berlaffung ihrer Gnade, zu unaugfprichlie 
chen Schaden, ein falfches Chriſtenthum ha⸗ 

ben und verurfachen, Löbau 1723. 8. 

10) Woher e8 komme, daß auch von denen, "die 
fih zur wahren Lehre befennen, die meiften 
verlohren gehn? Ebd. eod. 8. 

11) Wie es im Herzen ausficher, wenn das 
Wort der Verfohnung in demfelben Elar und 
kräftig iſt, aus 2. Cor. 5, 14.15. Ebd. eod. 8. 

12) Jeſus reiſſet denen Menſchen alle Stützen 
der vergeblichen Hofnung auf die Seligkeit 
weg, und weiſet ihnen etwas beſſeres, aus 
Luc. 18, 9 — 14. Ebd. eod. 8. 

13) Grund der Propheten und Apoſtel darge⸗ 
legt; Löbau $, { 

14) Der fromme Gaftwireh und bie chriftliche 
Schenke d. i. furzer Auszug aus D, Herrn“ 

ſchmiedt's Traftar; Lobau 8. 
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15) Das der Verftand vom wahren Chriſtenthu⸗ 
me feinen Echaden habe; Löbau 1726. $. 
auch abgedruckt im Bau des Reichs Gottes 
XxXII. 673 ff. 

16) Verzeichniß und neue Überfegung ber meiften 
Örter A. und N. T. welche in den Grund« 
fprachen einen mehrern Nachdruck haben; € 

bersdorf 1727. 4. Iſt bey der Ebersdorfi« . 
ſchen Bibel befindlich. 

17) Der von Jefu ergriffenen Seelen unaufhör⸗ 
licher Gegenftand gegen die Verdeckung deg 
Blutes Ehrifti, in ihrem und anderen Her- 
zen, aus der Hiftorie und Amtsführung M, 
Melchior Schäfers in Görlig ; eine Parenta» 
tion bey letzterm; Leipzig und Görl. 1738. 4. 

r. U. NR. XXXIX. 103. . 


18) Das Werk eined evangeliſchen Predigers; 
— eine Predigt aus 2. Cor. 5, 20. 21. Kap. 
6, 1. 2. Kap. 7, I. Magdeburg 1741. 8. 
19) Fin Auffag in M. Marchens Zeugnis der 
Wahrheit wider P. Regent. 
20) Vorrede zu Rogers Erbe des Himmels; 
Görl. und Leipz. 1732. 4. 
21) Vorrede zu Ant. Wilh. Böhmens erbauli— 
hen Briefen; Alton. und Flensb. 1737. 8. 
22) Entwurf einiger Predigten; in der freywill. 
Nachleſe I. 956 f. und IL 1213 ff. 1583 ff. 
23) Acht und Dreyffig Kirchenlieder : 
a) Auf Seele freue dich! der Himmel nähere 
id — Schmerſ. 
b) Das — Chriſtenthum iſt wahrlich leich⸗ 
te, — cl. 
c) FH du geftorben wareft, nun aber lebeſt — 
E 


d) Der du die Weisheit ſelber biſt — EI. 

e) Der Reichthum bleibet eine Laſt, die wenig 
Schultern — Bth. 

f) Die Kirche beißt ein Himmelreih — Hh. 

8 Die Seelen, die ſich von der Welt ganz uns 
beflecht behalteh; Hh. 

h) Du Zweig, auf den der Geiſt — El. 

i) Erweitre dich beklemmtes Herze; 
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k) Faſſe dich betrübtes Herz — 

1) | an rer dem, was Gott gefegt, zu ſchwei⸗ 
en — SI. 

m) Gedenfe doch, „mein Vater unfer8 Bandes — 

n) ar der du dich, fo willig dargegeben — 
e 


0) Herr Jeſu! mache doch, daß wir einander 
tragen — Hh. 

p) Ih hate nun den Grund gefunden, — Sl. 
Görlitz. 

q) Ich kenne dich, fo hör ich Jeſum ſagen — HB. 

r) hr, die — Helland ım Glauben ergrif⸗ 
fen; — Sl. 

s) Ihr von Gott ergriffnen Seelen — Hh. 

I) Sn x o Kerr, hat unfer Geift erft Licht 
— 6©l. N ö 

©) Romm Seele! geh in Gott zur Ruh — el. 

tt) Kommt Brüder! und erhebt das Lamm — 


5. 

u) a. Gott! ich denk an meinen Bund — 
aub. 

v).Meine Tage gehen hin — Hh. 

w) Nähert euch immer Schmerz, Mangel und 

Schmach — ©I. 

x) D ihr von der Welt erwehlten — SI. 

 y)-Tragt mein Hüttlein immer hin — Echmerf. 

2) Vater, ich dein Knecht ich erflaune recht — SI. 

tz) Unverwandt auf Chriſtum fehen — SI. 

aa) Bon oben gezeugt, im Grunde gebeugt — El. 

bb) Bon wahrer Herzengänderung, find alle Men⸗ 
fchen ee el. : 

cc) Wahrlich nichts, ale Gott allein — Schmerf. 

dd) Wenn Heine Himmels, Erben in ihrer Uns 
fhuld fterben — Sl. 

ee) Wie gut ifts, in den Armen ber holden Liebe 
ruhn; — El. 

. E) Wie . du doch Jeſu, fo lange anflopfen 


88) er faffen es ung herzlich gern gefallen — 


hl) Wie felig ſeyd ihr doch zu preifen, — 

ii), Wir lernen unfre Nichtigkeit — Hh. 

kk) * ae Geiſt die Herzen treu feyn leh⸗ 
ret — Hh. 


104 


} 


Rothe 


:* Bon befagten Liedern if e) allein im Berthols⸗ 
dorfiichen Geſangb. vom Jahre 1725. i,k, m, hh, 
in unſers R. erbaulichen Zeitvertreibe; u, im 
Laubanifhen Geſangbuche. Die meiſten fichen 
theils im Berthelsdorfiſchen Gefangbuche theils 
in der Sammlung von 200 neuen Liedern, Görl. 
1741.1746: 3. mn obigen Verzeichniffe bedens 
tet Bth. das Bertholsdorfer Geſangbuch, Hp. 
das Herrnhut. Gefangbuh und SI. benannte 
Sammlung; Schmerf. — Schmerfahls Geſch. 

etztlebender Gottesgelehrter. 

24) Unterfchiebene einzeln gedrugte Gedichte. 
a) Der fonderbare Nutzen rechtfchaffener Fröm⸗ 
migkeit; Görlig 1713. ‘ j 
b) Die Hauptabſichten chriftlicher Eheleute; 
Ebd.eod. 

c) Das räfonnable Leben ale der Endzweck wo⸗ 
zu ung Gott in die Welt gefege hat; Ebd. 


1714. i j 
0) Lernen wohl flerben, als die rechte Ark der 
wahren Weisheit; Ebd. eod. 
e) Daß ein Menfch im weltlichen Stande, ſo⸗ 
wohl als im geiſtlichen ein wahrer Chriſt 
ſeyn könne; Ebd. eod. 
f) Daß Gewiſſenhaftigkeit und, Vergnügung 
anfs genauefte mit einander verfnüpft find; 
“  &Ebo. 1715. 2 
8) Das Glaubend-Urrheil, wenn. ung des Höch⸗ 
fien Hand am härteften fchlägt ; Ebd. 1716. 
bh) Es bringe am eheſten ungeflörte Seelenrus 
he, wenn wir, wie die Kinder werden ; Ebd. 
1717. 2 
3) Der große Verluf einer Gefährtin und Vor⸗ 
gängerin auf der Reiſe nach ber feligen E⸗ 
migfeit; Ebd. 1718. 
k) Das Gefchleht wahrer Frommen wird ges 
wis gefegner feyn; Ebd. — 
I) Die recht vortheilhafte Union; Ebd. 1722. 
U) Das zur Schmach Ehrifti ganz willige Chris 
flenherg; Löbau 1724. 5 
m) Die weife Güte Gottes, welche fih in Ent 
siehung der verhoften Stügen und in der 
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- wunderbaren Finrichkung unferer Lebensum⸗ 
fände äuſſert; Ebd. 1726. 
2) Daß es fehr billig und höchſt felig fen, dem 
Herrn ftille zu fenn; Sorau; auch dem - 
Denkmale der Treue Gottes an der Frau 
Gräfin Mar, Elif. vermählten Gräfin von 
Stolberg, gebornen Gräfin von Promnig, 
9.1741. f. einverleidt. 
0) Das von unfern Gott erfüllte Werk des 
Glaubens in der Kraft; Lauban 1750. 
p) Ehriftnachtsfreude in der freywill. Nachlefe 
U. 1591 ff. , 
Vergl. Mofers jestl. Gottesgel. p. 902 f. 
—Schmwmerſahl's jertl. Gottesgel, p. 472 ff. 
Seerwag I. 184. Wetzel's Annal, Il, 756. 
(Glob. Seyfert’s) Dentr. 3. DE.. Presb. 
P- 7. Binzendorfs Leben, gefertiget von Spans 
senberg im Regiſter. 


++ Rothe, (Kohaun Ehregott,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer in Burfersdorf, dahin er 1771 berufen 
wurde; geb. 1736 am 13. Dez. zu Zwichau, wo 
fein Vater, Johann Michael R. ein Bürger war, 
fiudirte auf der Dresdner Kreusfchule und in 
Leipzig. Nah Vollendung feiner afademifchen 
Studien mar er in Dresden ein Mitglied der 
Prediger » Gefenfchaft an der Kirche zur heiligen 
Dreifaltigkeit in Neuftadt. 
$$ Heilige Empfindungen derer, welche Bott zu ſei⸗ 
nen Knechten zubereitet, aus Pf. 138, 2. eine 
Gedächtnis und Danfpredigt am Fubelfefte, 
der Sonnabend » Prediger. Gefellfch. in Dres« 
den, gehalten 1770. ift gedruckt nebft einer 
"Ermedungerede von M. Adam Grenz, Frie⸗ 
drichftadt bey Dresden, 4. 


r. Dr. gel. Ant. 1770. p. 615 f. 
Dergl. Lauf. Mi. 1783. p- 79 
"Rothe, (Lebrecht Gottlob,) Doktor der Med. zu 
Görlitz, wo er feinem Vater, D. Gottlob Wohle 


gemuth Mothen, zulegt Bürgermeiftern, 1727 
am 18. Mod. geboren wurde, fudirte in feiner 
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Vaterſtadt und in Leipzig, wo er auch 1752 pro⸗ 
movirte. Er ſtarb 1759 am 24. Sept. zu Sercha. 

G69 D. inaug. (praeſ. Ch. Gli. Ludwig) de terris 
medicis; L. 1752. 4. 

r, HR. Arb. Ul. 451 f . 
*Rothe, (Matthäus,) Paftor Prim. in Löbau, geb. 
1684 am 7. Jan. zu Klür, wo fein Vater glei« 
ches Namens Kirchvater war, ſtudirte in Budifs 
fin und Wittenberg, wurde darauf 1714 Pefle 
prediger Im Görligifhen Fürſtenthume, 1716 
Diafon in Kiteliß, 1718 Pf. in Daubig, bald 
darauf Wendifcher Prediger in Löbau, 1724 alls 
da Archidiafon, und 1746 Pafl. Prim. ein ke 
bengende fam unvermutket; denn da,er am 27. _ 
Tr. 1758 die Amtspredigt noch abgelegt, und- 
die Kirchengebete hergeſagt batte: ward er un» 
ter den Fürbitten mit einer ſtarken Ohnmacht 
‚ and Echwachheit befallen, dabey er aber doc) 
noch felber ohne Führer von der Kanzel geben 
fonnte. Wie er nah Haufe fam, mußte er ſich 
gleih bettlägrig machen. Die Schwach heit 
nahm zu — und er flarb am 27. De;. 

85 Kondolenzſchrift ſ. t. Gottes. und ber Priefter- 
freund bey dem Ableben des Landesälteften 
Joachim Hildebrand von Hund und Alten 
grotfau; Löbau: 1702 f. bey der von Ch. Bu⸗ 
liting gehaltenen Leichenpredigt. 


Bergl. Dietm. DE. Pr. p. 349 f. 


+ a Rothe, (Samuel,) Diafon in Rothenburg, dahin er 
nn“ 1690 berufen wurde, 'geb. 1655 am 19. Nov. zu 
Beutfh in Schlefien, wo damals fein Vater, 
Theophilus R., (der als Pf. ın Königshayn 
ben Görlig verftorben, ) damals Pfarrer war. — 

Er farb 1718 am 19. Nov. ) 

65 1) Kondolenzſchrift bey dem Ableben Chriſtia⸗ 
nen Pfefferin des Paſt. Pfeffer's zu Zodel 
Tochter; Görl. 1681. 

2) Jeſus als der wider den Erbfeind flreitenden 
Chriften einziges, mächtigftes, ſicherſtes, 
beftändigftes Panierz eine Predigt am Danf- 
feſte; aus Pf. 20, 7 — 10. Gorl. 1686. 4 
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3) Divus Cunradus clarus in hiſtoria, i. e. bre- 
vis diſcurſus philologico - hiftorico - genea- 
logicus de claris in hifioria Germanorum 
Cunradis, exemplis Imperatorum et Cun- 
radi comitis ab Hohberg, Dynaftaein Rahn- 
fiock aetatis 63. 1698. in numerum divo- 
rum majorum. fuae gentis Cunradorum 
beate relati — Gorl. 1698. u 

4) Godofredum in praenamine pariter ac co- 
gnomine clarum tanquäm pacis divinae 
conjugalis caduceum in nuptiis Gorl. Toll- 
manni 'Paftor. in pago Leuba c. Virg. 
Theod. Char. Mylius — Gorl. 1713. & 

‚„ Carm. lat. 

5) M. M. M. i. e. Metrica Myliorum memo- 
ria cum fuccincta foluti fermonis analylı 
in nuptiis God. Mart. Mylii ecel. in agro 
Podrofch Symmiſtae cum Martha Salome 
Kochia M. Schmalii vidua; Gorl. 1703 f. 

6) Ovilegium nuptiale votivum ovorum pa- 
[chalium philologicum ex ovariis erudito- 
rum pallim cullectum et datum dicatum 
conlecratum nuptiis Modrächio - Preibifia- 
nis; Gorl. 1708. £ 


Vergl. Gregorius Lehrer des evangel. Zions 
in Rothenburg, 56 23. . 


4 Rudolph, (Auguf Friedrich Wilhelm, ) Mag. der 

Phil. und Direktor ded Gymnaſiums zu Zittau, 

geb. 1771 am ı1. Febr. zu Burgholzhauſen in- - 

Thüringen, wo fein Vater, Johann Augufi R.r 

Parrer ift, Mudirte auf dem Hymnaſium zu Mei 

mar von 1734 — 1790, und auf den Akademien 

zu Jena (1790) und ARittenberg von ı791 — 

1793, wurde allda 1793 Magifter, habilitirte ſich 

auch 1794 als Mag. legens, und wurde in eben 

dem Jahre, nach gehaltener Diſp. pro Loco, 

Beyſitzer der philofophifchen Fakultät in Wite - 

tenberg, fo wie auch Univerfitäts - Bibliothefar, 

verwaltete im Sommer 1708 daß Dekanat der 

philofophifchen Safultät, und fam a. e. an die 

Stelle des abgehenden Direktors Sintenis in 
Zittau. 
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$$ ı) D. (praef. C. F. Matthaei) Adornandae 


3) 


4) 


6)- 


L. 1797. 8. 


editionis Ocelli Lucani ratio et oblervatio- 
num maxime criticarum ad eum, Speci- 
men; Viteb. 1794. 4- 
D. (Rfp. C. Tg. Simmers) Natura reprae- 
fentationis in genere, intuitionem,, Ten[a- 
tionem, conceptum, notionem et 'ideam 
comprehendentis, ne exponi-quidem recte 

oteft; Ib. eod. 4. 

. (Rfp. E. A. Dankeg. Hoppe) philol. 
mytholog. de [ede Deorum Homericorum 
domeftica, Ib, eod. 4. 

Luciani Samolatenfis Quaeftio: quomodo 

hiftoria. fit fcribenda ? graece, Selectis alio- 

rum, fuisque annotationibus illuftravit et 

indicem vocabulorum ac rerum adjecit; 
r, ALZ. 1800. II, 217 f. 

Pr. de Philologia philofopho neceflaria. 

Part. I. et 11. Vit. 1798. 4. 3 

* Die Part. I. als Progr. zur Magifterpromor 

tion; P. IF, als Dankſagungoſchrift an den 
Rath in Zittau. - 


6) Pr. 1 — Xll, de juvene ad vitam academi- 


tam maturo; Zittav, 1799 — 1802. 4. 
x. Lauf. MS. 1801. 1. 141 ff. Ebd. 1802. 
l. 32 ff. 
Rintel 1800. J. 172 f. Jahrb. d. n. L. 
1801. I. 516, 


7) Über die Nothwendigkeit des öffentlichen Un— 


8) 


9) 


terrichts, Zittau 1799 und. 1800. f. 4 Stück 
bey dem Umgange der Waifenfinder. e 

Gedächtnisſchrift auf Herrn Glob Fabron; 
Einige Gedanken über die eigne Würde ber 
Pflichten gegen Verſtorbene; Zittau 1799. f. 
Gedãchtnisſchrift auf M. Inm. Benj. Gli. 
Kretſchmar II. Diakonus In Zittau, ſ. t. Ei⸗ 
nige Gedanken über das Beruhigende “bey 
feyerlichen Begräbniffen; Ebd. 1799. f. 


10) Gedächnisſchrift auf Heren Gottfried Siegis⸗ 


mund Bürger; über den verſchiedenen Sinn 
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der Wortes Er hat feine Zeit gelebt; Zittau 
1800. f. ' 
11) Was heißt und wer verbient Achtung? Ge⸗ 
- dächtniefchrift auf D. Joh. Fr. Scholze, 
Bürgerm. In Zittau; 1801. f, 

12) Zrauerfchrift auf Frau Caroline Henriette 
Seyffertin geb. Seyffertin; Zufammenftels 
lung der Trofigründe mit welchem fich die 
meifen Heiden bey dem Tode der Ihrigen zu 
berubiden fuchten; Ebd. 1800. 

713) Wie Fönnen wir dag Andenken an die vor 
100 Jahren gemachte Stiftung des Zittaui⸗ 
(hen Waifenhaufes mürdig fenern? Zum . 
Andenken des hundertjährigen Beſtehens deg 
Zittauer Waifenhaufes; Ebd. ıgor. f. 

r. Lauf. ME. 1802. p- 35 ff. 

14) Über die Michtigfeit unferer Überzeugung 
von der Fürſebung; Gedächtnisfchr. auf Fr. 
——— Haupt geborne Seyffert; Ebd. 
eod. f. ' 

15) OKEAAOZ O AETKANOZ repi Hs 
röu mayrös Ducewg. Ad fidem libro- 

. rum manulcriptorum recenfuit commen- 
tario perpetuo auxit — L. 1801. 8. 
r, Obd, 1802, 11, 856 £, 

16) Pr. Zn wie ferne ift Selbftdenken löblich? 
Ebp. 1801. 4. 

r, Jahrb, d. n. L. 1801, 1. 317. f. Lauf. 
. ME, 1502. 1.29. Bf: 

17) Über das läſtige und angenehme in der Rage ' 
des Schulmannes; Gedächtnisfchrift auf As 
dam Benj. Opis; Zittau 1802. f. 

18) Pr. Einige Gedanfen über den Werth des 
ſoweit verbreiteten Triebes zum Lefen; Ebd. 
1802. f. 

19) Pr. Eol der Staat die Vorbereitungeinfti« 
tute fünftiger Staatsdiener von denen künf⸗ 
tigen Gelehrren trennen? Ebd, eod. 4, 


Autographbum,, -. 
Vergl. Meufel Vte Ausg. 


10. Rudolph. Rücker. Rüde. 


"Rudolph, (Chriſtian David, ) Oberamt sabvokat und 
Epndifus in Sommerfeld; geb. 1700 den 24. 
De. zu Görlitz, wo fein Vater, Ehriftian R., 
ag Schwarz⸗ und Schönfärber war; — 

arb .... ae 
$$ D. (prael. Jo. Gli. Siegel) de Jure pedum, vom 
Rechte der Füſſe; 8. 1726. 4. 

* Rücker, (Karl Gottlob,) Doft. der Med. und aus⸗ 
übender Arzt in Zittau, wo er auch feinem Va 
ter, Karl Rüder, dem dafigen sten Echulfollegen, 
1709 am 15. San. geboren wurde,. ftudirte in 
feiner Vaterſtadt und in Jena, befuchte auch, um 
ben großen Boerhaven zu benußen, die Univer« 
firät Leiden, promovirte 1738 zu Jena, — und 
ftarb 1771 am 15. Okt. 

/%$$ D. inaug. (D. Hilfcher) de dolore febrium acu- 
tarum; J. 1738, 4. 


r. OL. Beytt. 1. 540f. 
Vergl. DE. Nachl. 1771. p. 324 ff. 


Ruũde, (Elias,) Apotheker in Budiſſin, beſaß bie da⸗ 
fine Offizin in der erſten Hälfte des 18ten Jahr⸗ 
hunderte. 

* Rüde, (Elias Augufl,) Apotheker in Bubiffin; des 
Vorherſtehenden Sohn. — Er brachte die väter- 
liche Offizin bey Einheimifchen und Ausmärti- 
gen in den beten Ruf, nachdem er auf Reifen 
und in verfchledenen Konditionen fich in feiner 
Kunft und dabın eihfchlagenden MWiffenfchaften 

vervollkommt batte. Er flarb 1790 in der 
Nacht vom 9. auf den 10. März. 

65 In den. Bubdiffin. Unterhalt. 1778. XIII. Stüd. 
liefet man von ihm einen Brief über die Ent- 
zündbarkeit der Kleye. 

Vergl. Lauf. Mi. 1790. p. 89 f. 

“e Küde, (Friedrich Auguft,) Stadtapothefer in Bu⸗ 
diffin, und (1795) Mitglied der DR. Gefelifch. 
der Wiſſenſchaften, des Vorherftehenden Eohn, 
geb. 1770 am 16. Dez. Er erlernte feine Kunſt 
a der värerlichen Offizin, und. kondizionirte in 

eipzig. 
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Rubel, (Sigismund,) ein Mediziner, aus Sörlig gebür⸗ 


ss 


tig, der Im Anfange ded ı7ten Jahrhunderts lebte. 

In den Difputt. medic. felect, Baf. 16>0 [eqg. 
1 — 4 Dec. findet man einige Difput. von 
ihm. 

Berg. Horiſchansky von DL. Journal. V. 6. 


” Rüdiger, (Andreas,) Profeffor der Theologie zu 


Leipzig, gedürtia von Göclig. Er war anfange 
Lehrer der Philofopbie, und 1452 Dekan feiner 
TEN 1451 verwaltete er daB akademifche 

eftorat, 1460 ward ihm eine thrologifche Lehr⸗ 
flelle, und 1447 eine Stelle im Fleinen Fürſten⸗ 
follegium, fo wie 1465 im gröffern überlaffen. 
Er flarb, als Domherr zu Meiffen und Budıf 
fin, 1495 am 7. Juny. Man begrub feine Lei⸗ 
che in der Daulinerfirche zu Leipzig, wo ein zu 


feinem Gedächtniſſe errichteter und mit Mönchs : 
ſchrift bezeichneter Stein an der Morgenfeite 


des Dezemoviralbegräbniffes zu ſehen ift. Uns 
fundige halten diefen Stein für des verrufinen 
Tezel's Monument, ber 1519 ebenfalls in keips 
zig begraben wurde; — und warum? meil der 
Mann, der bier in Lebensgröffe abgebildet ift, 
Ordenskleider trägt, und ein fo gewaltig großes 


“ und unförmliches Paternofter in Händen führt, 


885 


4) Tr. de Concur[u ad Cruorem, oder von ber 


das einen vollgenfropften Beutel ähnlic zu feyn 
fheinet. — Unſer R. war ein Mann von grofe 
fem Anſehen und ausgebreiteten Kenntniſſen, 
der mit rühmlichen Eifer für die Aufnahme der 
Univerfität forgte, die ihn als ihren meifeften 
Rathgeber verehrte. In feinen Schriften 
äufferte er Grundfäge, die von der Ultramon« 
tanıfhen Norm abgiengen, daher fanden folche 
eine Stelle in dem Catalog. libror. prohibitor. 


und zwar in der erften Klaffe. 


1) Commentar. in Ethicam Ariftotelis, 
2) Declaratio Bullae Miſnenſis. 
3) Liber de oblationibus plebano debitis. 


Wallfahrt nach Wilsnef. 
5) Er hat mehr als 30 Scholaftifer mit Anmer⸗ 
kungen erläutert. 


12 ‚ Küdinger. Rüffer. 


Seine in Handſchrift nachgelaſſenen Schrif⸗ 

ten find in der Leipsiser Pauliner = Biblige 

' thek zu finden. 
Berg]. Centur. Mader n. 28. Fragmente 

fhihte der Stadt Leipzig (L. Eh I 
Urfinus Geſch. der Domfirhe zu Meiffen, p. 
272 und 309. Stepneri Infeript. Lipf. 
P- 335- Lauf. MS. 1801. 1. sff. Joech er. — 
Eckii Progr, de collegio minore priucipum 
(L. 1789. 4.) L 


+ Rüdinger, (Ehrenfried,) Pfarrer zu Herwigsdorf 
bey Lobau, dahin er 1653 als Subſtit. berufen 
wurde, geb. zu Neichenbach in Echlefien 1631 
am 31. Dei. Er wurde 1654 wirklicher Pfar« 
rer, und flarb 1694 am ıı. Zul. nn 
ss Ein dreyfacd, Gezweytes; Traufermon bey Hans 
George von Schmwanig, auf Herwigsdorf, 
und Eleon. Viktor. von Noflig, auf Lawal⸗ 
de; Görl. 1668. 4. j 
Versi. (Glob. Senfert’s) Beyer. jur DL. 
5 Presb. p-.13- 


“.xüffer, (Gottlob, ) Mag. der Phil. und Rektor in 
Eorau, geb. 1761 am y. May zu Lomnig, wo 
fein Bater, Hanne Chriſtoph R., Herrfchaftlis 
cher Verwalter war, findirte in Gorlig und 
Leipzig, wurde 1794 Konreftor, und 1795 Rek⸗ 
tor in Eorau. ‘ \ 

858 1) & Paar Kleine Echrifthen unter fremden 
ame 


2) Pr. de Ilia Romuli matre; Sorav. 1796. 4. 
r. Lauf. MS. U. 243. 
3) Pr. über den, Privarfleis auf öffentlichen 
Schulen; Ebd. 1797, 4- 
Pr. de minoribus Romanorum Pontifici- 
bus; Ib. 1798. 4. x 
5) Pr. über die Keligiofität unter den Mitglies 
dern einer öffentlihen Echule; Ebd. 1799-4. 
6) Pr. de jufto verecundiae praeceptorum er- 
ga difcipulos vlu; lb. 1800. 4. 
) Bon einigen die Eorauifhe Schule betref⸗ 
fenden milden Stiftungen, (der Strohſchützi⸗ 
ſchen und Sauerbreiſchen) Ebd. 1801. 4. 
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g) Einige Gedanken über die Wohlanſtändigkeit; 
Ebd. 1802. 
Vergl. Leipz. gel. Tageb. 1791. pP 26 f. 


4 Rümpler, Ehriftoph Benjamin, ) Diafon in Seiden⸗ 


berg, dahin er 1727 berufen wurde, geb. 1693 — 


am 7. Febr. zu Obergrune im Meißn. wo fein 
Baer, Johann R., Pfarrer war, fludirte im 
Freyberg und auf den Univerfitäten zu Halle 
und Leipzig. Er farb 1741 am 21. May. 

Er verfertigte dad dem Meibersborfer Ges 
fangbuche in der Ausgabe von 1737 ange⸗ 
hängte Verzeichnig der Liederdichter. 

Vergl. Klos Geidenberg. Nahr. p. 213 f. Ebd. 
Lebensbeſchr. des Paſt. Gf. Tollmann's, p. so. 
Notes 


* Aupertuß, (Kranz, ) Mag. der Phil. und erfter evan⸗ 
gelifher Pfarrer in Görlig. Er hieß eigentlich 
Rothbart, und wird daher auch oft Ahenobars 
bus oder Aenobarbus gefchrieben. Sein Vater, 
dem er 1479 zu Görlig geboren wurde, war Mars 
tin R. ein Gerber; er fludirte und magiftrirte 
in Leipzig. Er war von 1516 bis 1520 Pleban 
zu Eprottau, und befam allda den erſten Schime - 
mer des Evangeliums ins Herz, und fieng das 
ber an, nachdem er 1520 nach Görlig zum Pfar⸗ 
rer berufen worden, vor allem Volke dag Evans 
gelium zu predigen. Dies war dem Magiftrate 
zumider, und man ließ ihn durch den Stadeno« 
tar erinnern, von der (fogenannten ) neuen Leh⸗ 
re abzulaffen. Er gehorchte aber Gott und der 
Mahrheit mehr, ale den Menfchen, und trieb dag 
Merk eines Evangeliften bis 1523 zu Görlig mu« 

thig fort. est 509 ernad Breslau, und zwar 
als Diafon bey Maria Magdalena, und blieb 
allda bis 1525. Seine Abmwefenheit von Görlig 
erweckte indeß bald neue Eehnfucht bey der Bürs 
gerfchaft nach ihm und feinem evangelifchen Lehre 
vortrag. Inſonderheit drung die Tuchmacher» 
zunft nachdrücklich in den Rath, und hielt um 
des Rupertuß Zurücberufung an. Diefer wil⸗ 
ligte endlich darein, r fendere den Dechant, 
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Rupertus. 


M. Küchler, von Budiſſin nach Breslau, um zu 
vernehmen, ob Rupert, unter gewiſſen Bedingun« 
‚gen, nach Görlig zurückgehen wolle? Er ließ 
fich hierzu bewegen, fchrieb aber nun ſelbſt 7 Be- 
dingungen vor, beyderen Erfüllung er wiederum 
nach Görlig fommen wollte. Und dies gefihah 
wirklich im Srühjahre 1525. Kurz darauf führ- 
te er die teutfche Taufe und den Genuß des h. 
Abendmahls unter beyderley Geftalten allhier ein, 
und bradıte e8 dahin, daß dag Verbot deB 
Fleiſcheſſens an Faſttägen und anderer Aberglau= 


. be in der Religion abgethan wurden. Im Jahr 


1525 entfiand in Görlig ein Bürger »- Tumult, 
dcfien Urfprung einige Seindfeligen gerne. dem 


Rupertus beygemeffen hätten; e8 war aber ein 


Dfaffe, P. Hafe, und ein unruhiger Bürger, 
Poſſelt, Schuld daran. Im Jahr 1528 erfchien 
das Mandat K. Ferdinands I., duch welches 
alle Lutheriſche NReligionsübung in ganz Schle— 
fien, Laufiß u. f. w. aufgehoben werden follte. 
Es machten aber die Görliger wider ihre. Ev. 
Lehrer, davon feinen Gebrauch. Indes heirathe⸗ 
te Rupertus 1530, wurde aber darauf vom Gör⸗ 
ligifchen Rathe verabfchiedet. Er _gieng nad) 
Wittenberg auf furze Zeit, und wurde 1532 Pa« 
for zu Bunzlau, wo er, nebft Jakob Süffenbach, 
das Ev. Religionsmefen in Ordnung brachte. — 
Als 1538 K. Ferdinand I. von Breslau augüber 


Bunzlau nad) der Lauſitz gieng, inſtigirte ihm der 


Bifhof Jak. Faber aus Wien, der in feinem Ges 

folge war, daß er die zwey bemeibten lurherifchen 

Prediger zu Bynzlau, (davon der eine unfer N. 
war,) nach feinem Religions. Mandate befira« 

fen ſollte; allein der Kaifer ließ fie beide in ih⸗ 

rem Amte und Ruhe, darauf übernahm R. 1540 

das Paſtorat zu Freyſtadt, gieng 1542 ale Pa« 

for nach Bunzlau zurüd, und machte fi als 
Bürger allda anfäffig. Endlich legte er, Alters 

wegen, fein Amt nieder, begab ſich zur Ruhe, 

und flarb 1570 am 29. Zebr,, im goten fahre 

feines. Alters, und. im Faten Amtsjahre. Er 

far breymal verheirathet. 


Rupertus. Ruthel. ug 


$$ Breviarium orbis; Gorl. 15... ; 3te von M. 
. Abr. Vechner verm. Ausg. Ebb. 1673, 12. | 
Versl. Dietm DR. Mr. pP 144 ff. Ehr⸗ 
bardt’s Schleſ. Preab. 1, 334 f- Groß. 
Subelpr. 1. ı f. 1. 21. Han Schediasma 
de macrob. p. 57. Gseder. 


? Rupertus, (Gregoriug,) Rektor an der Kapitels 
ſchule zu Bubiffin, lebre ums Jahr 1586. 
$$ Oratio Innebris in obitum Joh, Leifentriti a 
Julisberg; Bud. 13556. 4 


Rupertus, (Hieronmus,) aus Bubiffin, gegen An« 
fang des 16. Jahrhunderts. Ihm dedicirte An- 
“ dreas Fraucus Camiczianus die Ausgabe feineg 
Buche; Aenocratis Plaionici libellus de mor- 

te, a Marlilio Ficiuo Latio donatus, Erasmi 
Roterod. ad Guil. Coppum Ball. de Senectu- 

tis incommodis carmen heroicum, Lipf. 15 17. 

4. Die Dedikation ift datırt: Lipf. d. XII. 

\ ; Sept. 1517. Fraucus rühmt ihn darinnen fols 
gendermafen: Omnium es facile primus, o- 

ptimos enim quosque eloquentiae duces vol- 

uendo tum in Poetica, Hiftoria, Rhetorica, id 
allequutus es, ut non male nec [cribas, nec 

dicas, quod fuperiori anno declamando, una 

cum Vallentino Koetzlerio praeclare oftendifti. 


T Ruthel, (Matthäus Friedrich) Paftor Primariug in 
Görlitz; geb. 1707 am 8. Zul. zu Augsburg, 
wo fen Vater Bürger und Echneider » Neltefter 
war, fludirte in den vater ſtädtiſchen Schulen und 
auf der Univerfität zu Jena; darauf er 1736 
Präzeptor in dem MWaifenhaufe au Sorau 
und 1738 NHofdiafon alida, fo mie 1744 Sub⸗ 
diafon in Görlig, 1758 Archidiafon und 1760 
P- P. wurde. Er war nicht lange in Gorlitz ge⸗ 
weſen, als er damit umgieng, auf Jenaiſchen 
und Sorauiſchen Fuß, eine Armenfchule zu er⸗ 
richten. Es gelang ihm auch, wobey er die 
Genehmhaltung und Unterflügung des Magie 


.* 
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Ruthel. 


| ſtrats erfuhr, fo daß dieſe Anftalten, bie anfäng⸗ 


lich in einem Privathaufe unter feiner Auffiche 
flunden, 1757 mit dem Waifenhaufe verbunden 


wurden: feit welcher Zeit er auch bi8 an feinen 


od, Ephorus davon gemefen iſt. — Nachdem 
ec 1772 von einem Schlagfluß war befallen wor⸗ 
den, welcher eine große Entkräftung zurüde ließ, _ 
fo refignirte er und ließ ich in Ruheſtand vere 
fegen, und enefchlief endlich 1774 am 21. Eept. 


$ 3) ‚Die jährlichen Nachrichten von dem Görligif. 


j 


MWaifenhaufe, in 8.5 denen er allemal eine 
erbauliche Abhandlung als Vorrede vor⸗ 
ſetzte, als: 

2) 1752, eine Geſchichte des Waiſenhauſes. 

b) 1753, eine Betrachtung über die Wahrheit: 
Jefus und feine Gläubige fiehen für eine 

Perſon. 

©) 1754, eine Betracht. über den durch die fie» 
be thätigen Glauben der Weifen aus dem 
Morgenlande. 

d) 1755, Die Geſtalt eines gottgefälligen Wohl⸗ 
thäterg. 

e) 1756, Betr. über Ebr. 6, 10. _ 

f) 1757, Betr. über Salomons Ausſpruch: 
Alles liege an der Zeit und am Glück. 

8) 1758, Betr. über Jerem. 3, 22. 23. 

1) 1759, Betr. über Epr. Eal. 18, 10. 

i) 1760, Betr. über Job. 11, x11.— 

k) 1761, Beweis, daß die Jugend der Pflang- 
garten der Kirche Gottes und des gemeinen 
Weſens fey. 

1) 1762, Von ber Einrichtung der Schulen, 
worinnen die zarte Jugend von 4 bis 8 
Sahren unterrichtet werden fol, und von 
den Lehrern bey folchen Anflalten. 

11) 1763, Fortſetzung des Vorigen. 

m) 1764, Bon den Armenſchulen in dem Her⸗ 
zogthume Wallis. 

n) 1765, Bon dem Unmöglichen, Schweren, 
geichten und Seligen im Ehriftenthume. 

0) er Eiwas Gefchichtliches vom Waiſen⸗ 

auſe. 
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p) 1767, Entwurf einer Schulordnung für 
teutfche Schulen. 
q) 1768, Betr. über Spr. 19, 17. | 
r) 1769, Betr. über unfere Kirchenlitaney. : 
f) 1770, Ein geiftliches Gefpräh Gottes bes 
Herrn und einer gläubigen Seele. 
A) 1771, Fortſetzung des Vorigen. 
t) 1772, Die heil. Schrift, die der Grund ber 
Katechismus + Lehre. 
2) Parentation bey Beerdigung des Stadtrich- 
— Sibeths, über Joh. 11, 11. Görlitz 


60, 8. 

3 a) Das Eindliche Wefen wahrer Gläubigen, 
Ebd. 1767, 8. 

x. Lauſ. Mi. 1768. p- 154 f. 

3b) Die Macht und Gnade Gottes in — 
hen Kindern; H. 1767, 12. es enthält dag Le⸗ 
ben des jungen Ruthels und Fritſchens aus 
Görlitz. 

4) Anleitung zum wahren Chriſtenthum und 
jum — Leſen der heiligen Schrift; 
Görl. 1769, 8 

5) Die herrliche Zriedens · Bothſchaft des großen 
Gottes an das ganze menfihliche Geſchlecht; 
geichenpr. aus 1. Tim. 1, 15. bey Frau Ehr. 
Maximil. Schrickelin geb. Straphinug ; Görl. 


1771, &: 
6) Gebet zum Vorleſen bey wöchentlicher Aug- 
theilung der milden Wohlthaten unter das 
| Görlig. Armuth; Ebd, 1772, 8. 
Vergl. Dietm. DR. Pr. p. 228 fe Meufel 


Ultie Ausg, Hortifhansty von DE. 
Journ. U. f. 


Ruthel, (Matthäus Friedrich, ) ein hofnungsvoller 
Süngling, des vorherftehenden Sohn, geb. zu 
Görliß, 1753 am 14. Dez.; fiudirte auf dem 
vaterftädtifhen Gymnaſ. und auf den Univerfi- 
täten zu Keipzig und Göttingen, wo er 1776 am 
24. Apr. am Echarlachfieber farb. Der Srof. ' 
und Hofrath Heyne, unter deßen Aufficht und 
Anleitung er findirte, gab ihm, bey Meldung ſei⸗ 


‚118 | Sad. Ealomo. s - 
‚nes Tobed nach Görlig, das ſchöne Zeugnie + 

„ber Welt wäre in dem Herrn Ruthel ein 
„»vortrefliber Tuner Mann, ein - denfender 
„Kopf mit vielen fchonen Kenntniffen, ein uns 
»ſchuldiges, gutes Herz, und eine Srömmigfeit 
» entriſſen, welche unter Hunderten feines Alters 
„en Muſter war. « 


65 In Leipzig war er eine Zeitlang ein Mitarbeiter 
an der Bibliothek der ſchönen Künfte und 
Wiſſenſchaften. 
Veral. Dietm. Lauf. Mi. 1776, p. 3z53 fe — 
Horzſchansky von DL. Journ. IV. 7 f. 


ge S. 


"Sad, (Ludwig Auguſt,) Portrait- und Hiſtorlenmah⸗ 
ler, zuletzt zu St. Petersburg; geb. (1759) am 
25. Okt. zu Görlitz, wo ſein Vater, Johann Lud⸗ 
wig SaK. S. Thorſchreiber am Neißthore war, 
‚er erhielt die erſte Unterweiſung in der Zeichens 
funft bey dem am Gorligitchen Gymnafium ans» 
gefteliten Zeichenmeifter, erlangte auch in eben 
dieſem Gymnaſium die wiſſenſchaftliche fo noth- 
wendige Vorbereitung zum Künſtler, fudirte 
darauf ein Jahr in Dresden bey Schönau, und 
machte fidy die Furfürfil. Galerie zu -Nuge. — — 
Zu feinen hiſtoriſchen Stücken wählte er größ« 
tentheils Auftritte aus der teutſchen Geſchichte. 
— Er ſtarb 179 ... zu Peiersburg. n 
858 1) Herrmann und Thusnelde. 
2) Herzog Albrecht und Agnes. 
3) Zwey Bruchſtücke in Paftell, Don Carlos und 
Elifaberh, nah Echillers Don Carlos. 
4) Ein Altarblatt, vöorftellend Chriſtum, wie er 
vom Engel geftärte wird. 
Versi. Meuflel's Künftler- Lexicon; II. 199, 
no aber das Geburtsjahr zu berichtigen if. 
Sagittarius ſ. Schütz. 
* Salomo, (Chriſtian,) Oberlaufigifcher Landſyndi⸗ 
fus zu Budiffin, gebürtig von Cameuz, — wur» 
de 17 ©. . Oberamtsadvokat, und 1704- Fand» 


: 
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ſyndikus; er ftarb 1739 am 24. Des. nachdem 
ee 1730 einen Adjunft befommen hatte. 

65 1) Unpartbepifches Bedenken über Grofjer’d 
Lauf. Merkwürdigkeiten (im $ahre 1716) in 
Kreyſſig's Beyträgen zur Hiftorie ber Chur 
und Fürftl. Säachf. Lande; I. 178 ff. 

2) Gutachten dag Jus de non evocandis inco- 
lis und die Juftanzien im Marfgrafthum DE. 
betr. Bud. den 8. Apr. 1729. abgedr. im 
Lauſ. Mz. 1778, p. 265 ff- 


* Salomo, (Johann, ) Doft. der Med. und ausüben 
; der Arzt. 
* Unter diefem Namen führt der Herr Hofrath 
Meufel in der IU. IV. und V. Ausg. einen 
aufs allein es bat nie einer diefes Namens 
in Weigsdorf erifirts Der Verf. der dieſem 
vorgeblihen Joh. Salomo zugeeigneten Schrife 
ten it Johaun Salomo Schubert; 
f. deffen Artikel. 
Vergl. Meufel-lite, IVte und Vte Ausg. 


* Salomo, (Ludwig,) J. U. D. und einige Zeit Ge. 
richtsaktuarius in Budiffin, wo er auch feinem 
Dater, den dafigen Landſyndikus Chriſtian S., 
1710 am 28. Gebr. geboren wurde. ftudirte in 
feiner DVaterftadt, fo wie auf den Afademien zu 

. Wittenberg und Leipzig, promovirte allda 1750, 
und verfprah fih nad feiner Promotion mit 
einer Zungfer Conpaffin, die ihn aber losfagte, 
und fid mit zoo Rthlr. gegen ihn abfand, und 
nach der Zeit den Kaufmann Börner in Löbau, 
und wach deffen Ableben den Pf. Lehmann in 
Sohland heirathere. — Er verließ feine Sta« 

. tion in Budiffin, und gieng, wie einige glauben, 
nach Holland, wo er ſtarb. 

$$ D. inaug. de homicidio caluali; L. 1750. 4. 


x. DE. Arb. 1. 2. 242. 


t Salomon, (Sigismund, ) Pfarrer zu Bertelsborf 
bey Löbau, dahin er 1702 berufen wurde ; geb. 
- zu Guben in der Niederlaufiß 1643 aM « «x « 

Er flarb 1711 am 21. Nov. 
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55 Der himmlifchgefinnte Pilgerdmann, eine Ges 
dbächrnigpr. aus Phil. 3, 20. 21. duf den 
Freyherrn Nic. von Gersdorff, auf Baruth, 
Hennersdorf, Bretnig, Kemnig ıc. D. 1702, f. 


Vergl. (Glob. Seyfert’s) Beytr. zur DL. 
Presb. p. 7- — 


* von Salza, (Jacob,) auf Hepdersborf, Kaiſerl. 
Rath und Amtshauptmann des Fürſtenthums 
Görlitz, geb. 1526 am .... ein Sohn des 
Matthias von Salza, (welcher 1542 als Amts⸗ 
hauptmann in dem Görlig. Kreiſe dag Zeitliche 
gefegnet.) Ehe er Amtshauptmann wurde war 
er erft Landeshauptmann in der Niederlaufig. 
. Er ftarb 1599 am 11. März zu Hepdersporf. 

ss Hiftorifche Befchreibung derer zwey Länder, Schles 
fien und Laußnitz; handſchriftlich. 
Dergl. DL. Nachl. 1767. p. 273. DE. Beytr. 
U. 663 und 699. Singul, Lulat. I, 555 
Anal, Sax, I. 158. 


von Salsa, (Jacob,) auf Oberſchreibersdorf, zus 
legt Adminiftrator des brüderlichen Guthes Nies 
derlichtenau, ein Sohn des Herrmann von Sal» 
ja, auf Wingendorf, 8. ©. Kornet, geb. zu 
Niederlihtenau 1718 am 7. Jan. fludirte in 
Lauban und Leipzig, und ftarb 1781 am23. Sept. 
ss * Wirthſchaftliche Gedanken über die Frage: Ob 
zur DBerbefferung des Kornbaueg, fonderlich 
in deimichten Boden, bie Erfindung neuer 
Acerinftrumente nöshig ſey? in den DE. Ar» 

beit. 1.24. ff. 


* Sanns, (Anton,) Archidiafon in Lauban, gebürtig 
von Schonberg, ein Sohn des dafigen’ Pfarrers, 
Michael E., geb. 1613, wurde 1635 Kantor im 
gauban, 1653 Diakon, und 1662 Ardidiafon. 
Er ftarb 1673 am 15. Juny, im ‚soften Jahre 
feines Alters, mit dem Ruhme eines guten las 
‚ »teinifchen Poeten. 


$$ ı) Hercules, Carm. lat. Gorl. 1649. 8. 
2) Kaubanifche Brandpredigt; 1661. 
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3) Statlonspr. aus Klagel. 5, 16. Auf ben Bür⸗ 
germeiſter Johann Winkler, auf Keſſelsdorf; 
8. 1667, 4. 

4) Eatein. Carmen, ald Cph. Neubarth 1673 
feinen zoften Kalender edirte, 


Vergl. Dietm: OL. Pr. p. 595. 


» Sanus, (Anton Bottlieb,) Mag. der Phil. und Pafl. 
Prim. in Kauban, des Vorherſtehenden Sohn, geb. 
1638, tried feine Schulftudien in der vaterſtädti⸗ 

ſchen Schule und auf dem Elifabethan zu Bres⸗ 
lau, fo wie feine akademiſchen in Leipzig, wurde 

1664 Pfarrer ın Horka, 1673 Diafon in Lau« 

ban, und 1595 P. P. in. Er: ftarb 1707 am 
23.May, nachdem er 1706 in einen ehrenvollen 

Ruheſtand war verfeßt worden. Er wird ale 

ein geiftreicher und lieblicher Prediger gerühmet, 

der auch feine Humaniora befeffen hat, und das 

bey ein befcheidener fanftmütiger Mann gemefen. 

85 1) Der glückfelige Tod der gottfeligen Jugend; 

eine Leichenpredigt aus Buch der Weisheit 4, 

7 — 10. auf Johann Gottlob von Winkler 
auf Keſſelsdorf; Gorlitz 1679. £. 

2) Leichenpr. aus Pf. 31, 5: 6. auf Fr. Anna Roſi⸗ 
na Exnerin geb. Niemerin des Chr. Exners 
Jur, Pract. Eheliebfte; Zittau 1683. 4. 

Vergl. Dietm. OL. Pr. p. 5340 ff. Hoffmanns 


* in Lauban p. 248. Groffer’s Merkw. 
. 71. 


* Sanus, (Joſias) Oberpfarrer zu Schönberg, dahin 
er 1652 den Ruf erhielt, und mo er auch 1629 fein 
nem Vater dem dafigen DOberpfarrer Michael S. 
nr wurde. Er flarb 1665, und war ein 
vete. 


66 ı) Nativitas Jefu Chrifti verfu Hexametro con- 
‚feripta; Gorl. 1648.4. 
2) Ode an Wolf Albr. von Löwen, ald er Igfr. 


Cath. Elif. von Mutfchelnig ehelichte, mit einie 
gen Anmerf. Ebd. 1662. 4. 


j 


* Sanus, (Joſias Optatus) Pfarrer zu Dffig in Schle⸗ f 


fen, dahin er 1694 berufen wurde, geboren in 


Sanus. Eartorid. Sartorius. 


Schönberg 1661, des Vorher ſtehenden Sohn. 
Er ſtarb 1725 am 25. Jan. 


65 Die herzinbrünftige Barmberziafeit Gottes, als 


/ 
(+ + Sanus, (Michael) Oberpfarrer zu Schönberg, ges 


SE 


'66 Sufpiria piorum, eine feichenpr. aus Pf. 25, 1. 
2. auf Fr. Anna geb. von küttitz des Wilh. 


" Sart 
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fSar 


ein ſanftes Ruh- und Hauptküſſen, darauf 
ſich ein gläubiger⸗Chriſt im Tode niederlegt, 
und ſelig einfchläft, Leichenpr. über Jerem. 
31, 20. auf Sigismund Freyherrn von Bie⸗ 
bran und Modlau; Görl. 1697. f. 

Vergl. Ehrhardt's Ehlef. Presb. IV. 696. 


bürtig von Mühlhaufen in Thüringen; fein 


Amtsvorfahrer Johann Pifiorius, nahm ihn. 


bey graffirender Beh, 1611 zu feinen Amtsgehül⸗ 
fen an, und 1614 wurde er fein Nachfolger. 
Er farb 1652, in einem Alter von 64 Jahren. 


von Lidlau auf Echönberg, Gemalin; Görl. 
1619. 4. 


orig, (Ludovicus) Doftor der Theologie und 


Kollegiat des Fürftenfolegiums zu’Leipjig, wie 


aud) des Domſteifts zu Meiffen Kanonikus; ge« 
bürtig von Görlitz; ein Eohn Johann Lang⸗ 
fchneiders Bürgers dafelbft, und Erdherrng auf 
Schlauroth; Er farb 1536 am ı. April. Er 
fliftere für feine Anverwandten, end in deren 
Ermangelung für andere Görliger, zu Leipzig 
ein Stipendium, mit der Verbindlichkeit, die Ho— 
ras in der Er. Nikolaikirche beftellen zu helfen. 


Bergl. Stepneri Infcript, Lipf. p. 170. 19 
aber das Gterbejahr falfch angegeben iſt; 
Tiſchoppe's Verſuch einer Geſchichte des Schul⸗ 


weſens ju Görlitz, U. p. 27. 


torius, (Friedrich Wilhelm Janſon) Mag. der 
Phil. und Paſtor Sekundarius in Budiſſin; ges 
boren 1760 am 7. Aug. zu Lübben, wo fein Bas 
ter, D. Friedrich Wilhelm S., Generalfuperin. 
tendent war, trieb feine Schulftudien in feiner 
Daterfladt, fo wie feine afademifchen von 1779 
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bis 1781 in Wittenberg, wurde 1782 Pf. zu 
Wildau bey Dahme, 1789 Diakon und Hoſpi— 
talprediger in Luckau und 1800 Paſt. Sekunda⸗ 
rius in Budiſſin. 


6$ 1) Commentat. de grammatica interpretatione 
loci Gen. IV, 7. Vit. 1778. 4. 


= x. Lauf. Mi. 1778. p. 285 f. und Wittenb. 
Wodenbl. 1778. p- 415. 
2) Eine. Pred. von dem vortheilhaften Einfluffe 
der Religion Jeſu auf den glücklichen Zuftand 
eines Landes; Meiffen 1795. gr. 8. 
3) Er iſt auch Mitarbeiter an verfchicdenen theol. 
Zeisfehriften. + 


* Sartoriug, [oder Echneider] ( George) Rektor an 
den Schulen zu Löbau (1582) und zu Lauban 
(1592) ein geborner Görliger; — In Yaubar 
wurde er 1610 feines Amees entlaffen, weil er 
mit dem dafigen Bürgermeifter Rösler in die 
nen verdrüßlichen Prozeß gerleth. Er war ein 
guter lateinifiher Poete. 


66 Analyfıs grammatica et familiaris expofitio car- 
minum Phocylidis et Pyıhagorae; Gorl, 
. 1617. 8 . 
Vergl. Dunkfel’s Hifor. krit. Nachr. U. 177. 
Knauths Geſch. der Löbauer Schule p. 34 
OL. Arb. IV. 95 f. 


*Sartorius, [oder Schneider ] (Nicolaus) erſter 
Buchdrucker zu Liegnitz in Schlefien, wo er 1591 
zu drucen anfieng; geb. zu Görlitz 1559, mo 
er auch ben Ambr. Fritfchen feine Kunſt erlernte 
und auf deffen Empfehlung er die erfte Offizin 
in Zittau etablirte und bis 1588 allda verblieb, 
da er Zittau verließ; — Er ftarb 1621 am 16. 

= Dez. in einem Alter von 62 Sjahren. 


Vergl. Wahrendorf’s Lieanig. Merkwürd. p. 
495. Ch. Knauth's Annal. typogr, p. 65 fs 


T Sartorius, (Zacharias) ein Buchdruder in Zittau 
ums Sahr 1656, war vorher in feinem Geburts⸗ 
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orte Liegnig, und gieng 1659 auch wieder dahin. 
Er war ein Enkel des Vorherftehenden. 


Bergl. Knauth J. c. p. 69. 


F von Saſſau, (Roſina Salome,) nachmals vermähl⸗ 
te von Schachmann; fie war geboren 1725 am 
17. März in Stuttgard, wo ihr Herr Vater, 
fatholifcher Religion, damals ald Staabsoffi zier 

“im Quartier lag. Als ein Kind von 6 Jahren 
reifete fie mit ihren Altern nach Wien, und fam 
von da zurück nach Regensburg, wo fie, ſammt 
ihrer Schwefter, bey den Kurfächf. und Würten⸗ 

- ‚bergifchen Gefandfchaften fekurirt, und fodann 
3734 nad) Herrnhut gefchickt wurde. Sie ward 
dann In ben Anftalten der Brüdergemeine erzo⸗ 
gen, und in der Folge zum Dienfte unter ihrem, 
Gefchleht auf verfchledene Weife gebraucht, biß. 
fie im Jahre 1748 am 25. Zebr. zu Marien» 
born in der Werterau mit dem Herrn Karl 
Adolph von Schachmann, auf Königshayn, ver» 
mäblt wurde, mit welchem fie noch verfchiedene 
Reiſen, unter andern nad) England, machte. 
Seit dem Auguft 1749 hielt fie ſich mit ihm in 
Herrnhut auf, wo fie am 10. May 1751 ander 
Auszehrung ftarb. 


55 Im neuen Brüdergefangbuche ift fie Verfaſſe⸗ 
ein von No. 548. v. 9. und von No. 649. 


+ Sauermann, (Chriftian,) Mag. der Phil. und zu- 
legt Pfarrer zu Kroppen, geb. 1712 am .. » 
zu Schmiedeberg, wo fein Bater . . . u. =» 
findirte nm -. . . . wurde 1740 Diafon in 
Großehymig, 1745 Pf. zu Großtreben im Chur⸗ 
Ereife, und 1753 in 8. wo er 1764 am 28. 
Nov. ftarb. . 

66. Eine lateinifche Gratulationgfchrift an den Berg» 

rath Eulenburg in Dresden, bey feiner Ehe⸗ 

verbindung mit einer Tochter des Herrn Obere 
hofpredigers D. Herrmann's; D. 1752, 4. 


* Saro, (Matthäus,) Mag der Phil. ein gelehrter Bür⸗ 
ger zu Yudiffin, wo er ums Jahr 1616 lebte. 


33 — 
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Mergl. Cunradi Profopogr. 11. 129. wo man mache 
fiehendes Diſtichon auf ihn findet: 
Quas juvenis colui, Sophiamque novem- 
que l[orores, — 
Nunc perhibent Civem ‚me patriae eſſo 
bonum, 


® Scadod, (Gotthold Friedrid,) Apotheker zu Brieg 
in Schlefien, gebürtig von Hoyerswerda; Er 
farb 1801 am 19. July, in einem Alter von 28 


Jahren. 


von Schachmann, (Karl Adolph,) auf Königs⸗ 
hayn und Oberlinde, Mitſtifter der OL. Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften, ein gelehrter Mann, 
ais Numiſmatiker und Archäolog, der zugleich 
als Kupferſtecher und Oelmaler zu den Künſt⸗ 
lern gehörte. Er war ein Sohn des Ernſt Mo- 
ri; von S., Kön. Großbrittan. Dragoner- Haupt« 
manng und nachherigen Majors bey der Garde 
du Corps zu Warfchau, und zu Hermsdorf 1725 
am 28. Nov. geboren. Er wurde von feinem 
13ten Jahre an untere ber Aufficht des Grafen 
von Zingendorf erzogen, und von Heinrich Eofe 
fart, einem Mitgliede der Brüdergemeine, gebil« 
det und unterrichtet; unter diefer Auffiht und 
Leitung durchreifete er ganz Teutſchland, Hol⸗ 
land, Sranfreih, England, Dännemark und 
Schweden, und hatte bey feinem Stande und 
Vermögen Zutritt zu allem Schenswerthen. — 
Er fprady mehrere Sprachen: mit dem jeder Na⸗ 
tion Eigenehümlichen im Ausdrucke und Wort« 
lange, daher er einsmals in einer Gefellfchaft 
zu Fernay ſowohl von einem Engländer, als 
von Sranzofen als Landsmann angefehen wur⸗ 
de. — Er befaß eine ausgefuchte Bücher» und 
Kupferflihfammlung mie auch ein vortrefliches 
Münzkabinet, welches legtere dem Herzoglichen 
zu Gotha einverleibet wurde. — Er flarb zu 
Herenhut 1789 am 28. Jan. — Er war übrls 
gens ein fehe religiöfer und humaner Herr, der 
feine Unferehanen väterlich liebte, und wieder 
von ihnen kindlich geliebt wurde, Als Beweis 
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ss 3) 


von Schachmann. 


davon darf ich nur folgende, Handlung anfüh- 
ren: Als feine Leiche in Herrhut beerdiget were 
den follte, war der größte Theil feiner Untere 
tbaneu in Trauer und Echmerz zugegen, ob fie 
fhon bey einem großen Thaumetter durch Waf- 
ferfluchen fat gefhwommen waren. Hier ftand 
ein Haufe um das aufgeworfene Grab, dag. 
bald die Überrefte ihres guten Herrn aufnehmen 
follte, und meinte. Bald-bedauerten fie, daß ſich 
fo viel Waffer im Grabe gefammelt babe. Nein 
in dies Waffer laffen wir unfern guten Herrn 
nicht! rief einer, rief ein zweyter, rief ein drit« 
ter, riefen fie alle. Ja wer was zum Echöpfen 
hätte! Co fagten fie, und fchon waren zwey 
ins Grab geftiegen, und fchöpften mit ihren Hü« 
ten, ihnen folgten bald die andern. Welch ein 
herrliches Todtenopfer! — Er war zweymal 
verheirathet, fah aber in beyden Ehen Feine Kin⸗ 
der. Seine erfte Gemahlin, Rofina Ealome von 
Saffau,-batte er nur furze Zeit, von 1748 — 
1751, da fie zu Herrnhut entfchlief; ‚Cfiebe von 
ihr vorher unter von Zaffau,) feine zweyte 
Gemahlin, Sophia Emilia geb. von Damnig, 
mit welcher er fih 1763 vermählte, überlebte ihn, 
und farb 1798 am 10. Dft zu Herrnhut. 
1. als Gelehrter: 

1) * Catalogue raifonne d’une collection de 
Medailles; L. 1774. 4. avec. figg. 

x. Lauf. ME. 1793. 1. 203. f. Götting. 

75. P. 786 fe ⸗ . e 


2) * Beobachtungen über das Bebirge bey Kö⸗ 


nigshayn in der DOberlaufig und denen da⸗ 
feldft gefundenen Alterthimern; D. 1780. 
gr. 4. m. K. und Vign. 
x. Lauf. ME. 1793. L 206 f. Götting. 
81. Zug. P- 337 ff. 

3) Nachricht don einem am 23. Aug. 1782 zu 
Konigshayn bey Görlig erfolgten. Wetter- 
ſchlage; 1782, 4. m. 8, abgedr. in den Ob. 
Provinzbl. V. ff. 

x. Lauſ. Mi. 1732. P. 350, 
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4) Remarques fur un art. qui fe trouve dans 
la nouvelle edition des Ceremonies et Cou- 
tumes religieufes de tous les peuples du 
monde; Vol. I... . 1786. 4. 

5) Apologie des Grafen von Zinzendorf gegen 
Ceremonies et coutumes relig. de tous les 
peuples du monde; (Amfi. 1783.) in der 
Kiteeratur und Völkerkunde 1786. VIII. 116 ff. 

6) Einige Rezenfionen in ALZ, im numißmati- 
fohen Sache. ’ 


IL. ale Künftler. 


1) Die Ruinen oder vielmehr dad noch fo ſchön 
erhaltene Römifche Theater zu Nismes; im 
Hl gemalt. 

2) Die Stonehenge in Schottland, desgleich. 

3) Der Birkenſteln in Böhmen; besgleichen. 

4) Aegyptiſche Ruinen in Dietrichfchen Geſchma⸗ 
de; desgl. 

5) Die Königshaynifhen Berge; des gl. f. DE. 
Nacıl. 1763. p. 152. 

6) Viele radirte Blätter, beſonders in feinen 

2 Schriften. 

7) Die filhouettirte Figur Boltaird mit ber 
Ueberfchrift I’ eclaire; . 

8) Zwey Blätter, die Küfte von Sem» Seeland; 
rabirt. 

Vergl. Lauf. Mi- 1789. P. 55 f. und ı32. — €. 
S. Shmidt’s Denkſchrift auf ihn in der 
Lauf. MS. 1793- 1..200 ff. 257 ff. — Ebd. 
Beſchreib. von Königshayn, (Görl. 1797. 4-) 
P. 36f. 42 f. — Memoriae Viri generolflimi 
Car, Ad. a Schachmann facrum ; Gorl. 4. — 
Meuflel Illte und IVte Ausg. N. 2,3.4.5 
Schlichtegroll’s hifioria numothecae Go- 

*  thanae; Goth. 1799. fl. 8. 


+ Schadäug, (Abraham) Mag. der Phil. und Rektor 
j in Budiffin; geb. 1566 zu Senftenberg, wo fein 
Vater gleihes Namens erft Diafon und dann 
Dberpfarrer war. — Er wurde 1588 3ter Kol» 

lege bey der Landfehule daſelbſt, wurbe aber 


y 


# 
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1592 mit dem Rektor M, Joh. Ladislaus wegen 
des Kalvinismug feined Amts entlaffen, worauf 
er 1593 Kantor in Budiffin wurde, nahm aber | 
1603 feinen Abfchied, und zog als Rektor nad) 
Speier, — ferner nad) Torgau, — 1614 als Kon- 
reftor nad) Budiffin, gelangte 1615 zum Nefto- | 
rate allda, refignirte aber 1617 und zog nach 
Sinfterwalde, wo er 1626 am 10 De;. flarb. 
O99 ı) Promtuarium Muficum ex praecipuis au- 
auctoribus collectum; ı611. 
2) Oratio memoriae et bonae famae M. Mel- 
& “ chior. Gerlachii, P. L. Scholäe Budifl, at- 
que Gymnaf. Zittav. Rector..cum Scholae 
Budifhn. valediceret; Gorl. 1625. 4. 
Vergl. Carpz. Anal.1l,p 2. — Grofer’s 
Mertw. IV. 116. — M. %. 9 Müller’s 
Gef. der Fürftenfhule gu Meiſſen; U. 220 f. 
* Schäfer, (Chriſtian) Bürger und Buchbinder in Gör⸗ 
® a — Er murde allda feinem Vater, D. Chris 
ftian S. einem ausübenden Arzte, 1666 am 18. Aug. 
geboren und flarb (1747) am 10. Nov. Gein 
Vermögen ‘gewährte ihm Muffe, daß er verſchie⸗ 
dene hiftorifche, die OL. ſowohl überhaupt, als 
Görlig ‚befonderd betreffende Sammlungen zu« 
fammentragen Eonnte. u 
65 ı) Annales Gorlicenfes, bis 1694 handſchrift⸗ 
lich. ; 


2) Genealogiae civinm Gorlicenhum, hand» 
fchriftlich ; Beide befinden fich in der Kirchen⸗ 
biliochef zu St. Petri und Pauli. 

Vergl. M. I. C. Fanke’s Beytr. zur Geſchichte 

der Bibliothek in der Hauptkirche zu Görlitz; 
(Ebd. 1799..4-) P. 24 ff 
Schäfer, cEhrenfried) ein Juriſte, der aus Görlig ge« 
bürtig war, und ums Jahr 1647 lebte. 
$$ D. (praef. Cph. Phil, Richter) de jure tentie- 
nis; Jen, 1647; 4 
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"Schäfer, (Ehrenfried) Bürgermeifter in Görlis, we 
er 1679 am 16. Nov.- feinem Vater, Friedrich 

©. einem angefehenen Bürger, geboren wurde; Er 

wurde 1713 Senator, 1720 &fabin, 1729 Stadt« 
richter und 1731 Bürgermeiſter. Er flarb 1738 

am 13 July, nachdem er 1737 in den ehrenvol⸗ 

len Ruheſtand war verfeger worden. 

$$ D. (praef. Henr. Bodino ) de collatione ſum- 

i tum findiorum; Hal. 1703 '4. 


*6häfer, (Johann Gottfried) (1761) Mag. der Phil. 
mie auch gefrönter Poete; und Rektor an der 
Neuffädrer Schule zu Dresden, geb. 1738 am 
9. Auguft zu Kamenz, wo fein Vater, George 
S., ein Kohlgärtner war, fudirte auf der 
Kreusfhufe zw Dresden und in Wittenberg. 
Seiner Mutter Bruder, der ehemal. Königl. 
Sof» Kapell - Baffift Joh. Dav. Bahn, nahm 
ihn fehr zeitig nad) Dresden und unterhielt ihn 
ſowohl auf der Schule, ald auch auf der Univer- 
ſität. Im Jahr 1766 wurde er Rektor in Siol⸗ 
pen, fo wie 1773. Rektor in D. wo er 1802 am 
8. April ſtarb. $ 

M ı) Carmen de belli calamitatibus; Viteb. 
1761. 4. 
2) Carmen epicum de bonarum artium vti- 
litate; Fridericoftad. 1769. 4. 


3) Pr. de ingenii amoenitate; D. 1773. 4. 


4) — de vtilitate ex literis humanioribus in 
facras redundante; Ib. 1774. 4. 
5) — de vtilitate ex literis humanioribns in 


jurisprudentiam redundante; Ib. 1775. 4- 
6 — de vtilitate ex lit. hum. in artem me- 
dicam redundante; 1b. 1776.4. 

7) — de literarum periodis; Ib. 1777.4. 

8) — de praecipuis rei literariae hoc tem- 
pore impedimentis; Ib. 1778..4. 

9) — adsSil. Ital. Lih. XI. de B. P. Pacem 
vnam innumeris triumphis potiorem; Ik. 
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10) — de Graecia, doctrinarum inventrice ; 
Ib. 1780. 4. ä 

z1) — de novitatis cum antiquitate. in re 
literaria conjungenda ftudio; Ib. 1781. 4. 


4 22) — de praematura ingenii fui opinione; 
' Ib. 1783. 4. 
x. Lauf. Mi. 1783. P. 268 fe | 


13) — de linguarum ftudio; Ib. 1784. 
14) — de animi recta ad literarum ftudium 
applicatione; Ib. 1757. 4. : 
r, Ebd, 1785. P. 185 ff- 
15) — de re pofterorum in [cholis agenda; 


Ib. 1789. 4. a 
16) — de praepoftero altiora tractandi ftu- 
dio; Ib. 1792. 4. \ 


17) — Quantum literae in hominum vita 
valeant; 1b.1795.4. 


18) — de vi conl[uerudinis in literarum fiu- 
dioz3 Ib. 1795.4. 
19) — de delectu ingeniorum ad literarum 


ſtudia maxime necellario; Ib. 1797. 4. 

Vergl. Wein; — Meufel 1Vie Ausg, N, >. 
und 5. Vie’ Ausg. — Kläbe’8 gel. Dresden. 
Lauſ. Mi- 1783. P. 268 f in der Nete. — 
Dresdn. Anz. 1802. XVII. — Lauf. ME. 1302. 
1. 45 f. 


+ Schäffer, (Johann Friedrih) Pfarrer zu Kemnitz 
5 bey Herenyut, dahin er 1764 berufen, wurde, ge- 
boren 1736 am 11. Dez. zu Colberg in Pommern, 

wo fein Vater, Chriftian &., ein Rafchmacher 

war, fludirte auf dem vaterftädtifchen Lyzeum 

und auf der Univerfität zu Halle, und war nach 
Vollendung feiner afademifchen Studien Infor⸗ 

martor in dem Hallifchen Waifenhaufe, und dar⸗ 
‚auf.Hauslehrer in dem von Belomwifchen Haufe 
zuGoßwelka, 6i8 zu feinemEintritt ing öffentl. Pre⸗ 

digtamt. — Er ſtarb 1782 am 10. May. _ Sein 
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einziger Sohn Johann Gottlob, ein hofnungs⸗ 

voller fEudirender Jüngling, ſtarb zu Leipzig 

1794 in der beßten Blüthe feiner Jahre. 

66 1) Der Sieg wahrer Ehriften über den zeitlichen 
Z0d; Trauerrede aus 1. Cor. 15, 55. 57. 
auf den Tod der Frau Heur. Soph. von 
Noftig geb. von Below auf Ullersdorf; Ebd. 
1767: 4 * 

2) Die vornehmſten Wahrheiten der chriſtlichen 
Slaubenslehre in Tabellen: örl. 1768. 8. 

3) Das Bild wahrer Chriſtenz Trauerrede über 
1. Joh. 4, 16. auf Srau Eh. Elif. geb. Geor⸗ 
gi des Jak. Lehmann's Pf. zu Sohland Epel. 
Bud. 1774 4 

x. Lauf. Mi- 1774. P- 90 f. 

4) Hirtenfimme eines evangeliſchen Lehrers an 
feine einzufegnenden und eingefegneren Kin⸗ 
der ; Görlig 8. 

Bersl. Deffen Lebenel. aufgef. von Ch. Gl. Fro h⸗ 

berger; Görl. ı782. 4. Lauf Mi. 1782. p. 
217 f. (Glo. Sevfert's) Bentr. jur DE. 
Presbpt. p. ı5- Weis; Meufel IVie Ausg. 


. + Schäffer, (Melhior,) Mag. der Phil. und Ordina⸗ 
riug an der Dreyfaltigkeitskirche zu Görlitz. — 
Er wurde 1682 am 23. Dft. zu Fauban geboren, 
wo feinBater gleiches Ramens Fürgermeifter war ; 
kaum war er aus Murterleibe, fo erbielt fein Bas 
ter von dem damals in Lauban fich aufhaltene 
den berühmten Aftronomen, Johann Neubarth, 
einen Glückwunſch, darinnen aus der großen Con⸗ 
junftion des Saturns und Jupiters, im Zeichen 
des Löwen, als zu welcher Zeit die Geburt des " 
jungen Schäffers geſchahe, viel Gutes und Groſ⸗ 
ſes von demfelben prophezeihet war. — Er 
£rieb feine Schulſtudien auf der vaterſtädtiſchen 
Schule, fo tie feine afademifchen in Leipzig. 
Hier nefhahe es auch, daß durch Leſung einer 
Spenerfhen Predigt; von der Frucht des 
Leidens Chrifi, der Hrund zur feligen Vers 
änderung feines Sınneg, Herzens und Lebens ge⸗ 
legt wurde, Er follte vor dem D. und Prof, 
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Schäffer. 
Günther predigen. Weil nun bie Zeit zur Vor⸗ 
bereitung darauf ziemlich Furz tar, fo gab ihm 
nur gedachter D. Günther die Epenerifchen Blau- 
benslehren zum Nachlefen. Sn derfelben fam 
er über bie Charfreitagsprebigt, melde auf fein 
Herz einen ſolchen Eiudruck machte, daß er ſich 
entfchloß, binfort nur allein feinem göttlichen 
Griöfer zu.Ichen. — Bald darauf (1799) Er« 
hielt erden Ruf zum Predigtamte in Holzfird), 
und 1712 jum Paflorate bey der Klofterficche in 


Görlitz. — Hier erregten feine Predigten ‚nicht 


nur Widerfpruch, fondern fogar Yafterungen und 
Unruhen, fo daß endlich der Magiſtrat fi ger 
nörhigt fahe, zur Erhaltung ber äufferlichen Ru⸗ 
he, die überhäuften heftigen Anklagen böhern 
Orts zu melden. Dies veranlaßte ein Konial. 
Keftript, (1727) darinnen dem M. Schäffer 
auferlegt wurde, In Dresden perfönlich feine Ber. 
antwörtung diesfalls zu thun⸗ Nacıdem Das 
mit fehr vieler Frepmüthigkeit geſchehen war, 
fo ergieng die Verordnung, daf er nad) feiner 
Ruckkunft eine gewiſſe vorgeſchriebene Erklärung 
der Ausdrücke, deren er ſich bis her bedienet, und 
darüber ein ſolcher Streit entſtanden, ableſen 


ſollte; — zu gleicher Zeit mußte er auch einen Re⸗ 


vers von fich ſtellen, daß er ſeine Predigten or« 
dentlich konzipiren, das verführte Volk wieder 
herbey und auf den Weg der reinen Lehre brin⸗ 
gen, und ſich aller anftöffigen und bedenklichen 
Rebensarten, auch der Schmähungen auf dad Pres 
digtamt enthalten wolle. Bey diefen fränfenden 
Auftritten wurde feine Geſundheit gar merklich 
geſchwächt; — am 29. Juni 173% bielt er ferne 
legte Predigt über die merfwürdigen Worte Luc. 
5, 37.2 Nichtet nicht, fo werdet ihr auch nicht 
gerichtet. Verdammet nicht, fo werdet ihr auch 
nicht verdammet. Dergebet, fo wird euch auch 
vergeben. Damit verabſchiedete er fich gleich⸗ 
fam von feiner Gemeint, welches er auch bey fei« 
nem Nachhaufefommen. den Seinigen ausdrüd« 
lic) bezeugte. Er wurde darauf bettlägrig, und 
nah 9 Tagen (am 9. July 1738) verfegte ihn 
ein Stick⸗ und Schlagfiuß in die fihern Woh⸗ 
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«nungen des Friedens, mo Feine Rellgionsſtreitig⸗ 


- eisen mehr ſtatt finden. — Was foll man aber 


über den ganzen -Borgang mit M. Echäffern ur« 
theilen? Wenn man alle Umftände bey den durch 
den fel. Mann veranlaßten Bewegungen unpar- 

theyiſch betrachtet, fo muß man nach meinen 
Bedünfen fagen: Schäffer war zu fehr 
Peteus, und zu wenig Johannes, 
wenigſtens in dem erfteren Jahren, beffer wäre 
es gemwefen, wenn des Petrus und des Zohan 
nes Sinn ſich bey ihm vereinigt gefunden, da 
hätte er gewis manches nicht gefagt, manches 


R nicht gethan, und-wäre manchen Werdrüßlichkeis 


ss 


fen entgangen. . 

ı) D. de Phantafıa corrupta in applicatione 

. ad Fanaticos; L. 1706. (Rfp. J.G. Krauſe) 
mit welcher er ſich als Magiſter habilitigte. 

2) Gerecht und Schlecht; Beyſetzungs-Rede 
bey Barthol. Gehler auf Niederludewigsdorf 
und Oberleopoldshayn; Görl. 1715. f. 

3) Perfonalien zweyer lieben Kinder und Ge— 
fchwifter von ihm ald Vater ; Görlig 1722. k. 


N) Kindliher Danf gegen ihren Vater im Hims 


mel, bey dem Tode feiner Mutter Unna Blan⸗ 
dine geb. Kirchbachin; Kauban 1723. f-. 

5) Vorrede zu (Zinzendorfs) Srund hriftl.Kehre; 
8. 1725. 8. 2te Ausg. Görlig 1735. 8. 

6) Ein Plan, zu-einer zum Beſten armer Glieder 
Ehrifii aufzurichtenden Geſellſchaft. Diefer 
Auffag Ift ohne feinen Willen aug feiner Hand⸗ 
ſchrift. abgebruckt in der Kleinen Schrift: 
Der jegige betrübte Zuftand der Stadt Gör- 
litz; 1730. 8. f. A. H. E. XV. 393. 406. 

7) Jn M. Ch. Sf. Marchens Zeugnis der Wahre 
heit; Herrnh. 1730..8. iſt eine von unferm 
Schäffer verfaßte Schrift eingerückt, welche 
in den U. NR. XXXII. ı22. als eine heftige 
und trogige Schrift charafterifiret wird. 

* Die beiden Schriften No. 6 und 7. wider: 
legte ein verfappter Cchlefier im einer 
Schrift: Des Gar Bekannten Schlefiers 
(db. 1. Geo. Bernd. Schultes Senator in 
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Görlitz.) Erinnerungen an M. Melch. 
Schäffern, 1730. 8. 

6) In P. Regents Abfertigung der wahrloſen 
Zeugniſſe Breslau 1731. 8.) p. 105 iſt ein 
Brief von unferm S. an M. Eommern ab» 
gedruckt. 

Veral. Deffen Verfonal. bey der. ihm von Johann 
- Andre. Rothen gehalt. Parentationz 2. und 

Görl. 1738. 4. wo aud fein Kupferbild befind⸗ 
lich, welches man aber auch in 8. vom G. Böh⸗ 
mer hats; — Dietm. DE. Pr. p. 269 ff. DE. 
Beytr. 1! 226 ff. A. H. E. 11l..289 ff. Hein- 
An Kirchengeſch. VI. 373 fr Lauf. MS. 1301. 
N.26 ff. : 


** Scheel, ( Daniel Benjamin, ) (1773 Mag. der Phil. 
und Paſt. Prim. in Ganıenz,) geb. 1751 am 6. 
Jar. zu Budiſſin, wo fein Bater,ı Friedrich Ben⸗ 
jamin S., Zürger und Kürfchner war, ftudirte 
in feiner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1773 
Konrefror in Plauen, 1779 Archidiakon und 1781 
P. P. in C. 

909 1) D. de facultate latini ſermonis conſequen- 
da; Bud. 1769. 4. 
r. Lauf. Di. 1769. p. 136 f. 
2) D. de hiftoria latinae linguae; L. 1772. 4. 
3) Commentat. de vero immortalis Dei cul- 
tu; L. 1776. 4. 
x kauf. Mi. 1776. p. 296. 
Vergl. Lauf. Mi. 1773. P- 366 fe Ebd. 1779. 
P- 327. — Weig. — Meulel IVieund Vie 
Ausg. 

* Scheel, ( David,) J. U. D. und Bürgermeifter in Bus 

diffin, der ums Jahr 1735 lebte. 
$5 Erläuterter Bey- und Nachtrag zur Budiſſini⸗ 
ſchen Tabeera; Bud. 1735, 4. 

Scheel, (Johann Ernſt,) J. U. D. und Stadtrichter 
in Budiſſin, wo er ums Jahr 1706 geboren wur⸗ 
de, — wurde 1727 Senator und 1736 Stadte 
richter. Er-flarb 1739 am 5. Febr. 


Schellenberg. Schenke. Scherdinger. 135: 


&5 Der Tod, ald ein feliger Hingang sum Vater: 
eine Parentation bey dem Domſtiftsſyndikus 
Adolph Zr. Marci, als er auf feiner Neife 

nach feinem Vaterlande in Leipzig flarb; Bus 
diſſin, £. 
2) D. inaug. (prael. Jo. Baltı. Wernher, ) 
de collatione nepotum aliisque juris capi- 
tibus; Vit. 1721. 4. 


+ Schellenberg, (Dietrich Heinrich,) 3. U.D. und 
> (1760) Stadtſyndikus, auch (1761) Oberamts⸗ 
abvofat in Budiffin, geb. 1712 am 9. May zu 
Keichenbach im Voigtlande, wo fein Vater, Jo⸗ 
hann Heinrich S., ein Kaufmann war, trieb feis 
ne Schulftudien auf der Annenſchule zu Dress 
den und auf der Fürftenfchule zu Meiffen, fo wie 
feine afademifchen in Leipzig, promopirte 1752 zu 
Wittenberg, und fiarb unverheirathet 1775 am 
9. Nov. 
65 1) D. inaug. (praef. D. Rivino,) de man- 
‚ dato Procuratpris fecreto; Vit. 1752. 4. 
.2) Anrede an den Kurfürften von Sachfen, Friede 
' rich Auguft, bey feinem Einzuge in Budiſſin; 
1769. 4. — 
Vergl. Lauf. Mi. 1775. P. 336 und 365. 
Schenau, f. Schönau. 


2 Schente, (Andreas,) Kantor und Schulfolege In 
Muskau ums Jahr 1624, und ums Jahr 1632 
Diakon in Zibelle. 


66 Oratio de fefto Bachanaliorum; Gorl. 1624. 


Sech ep s, (Andreag,) ſ. Schöps. 


» Scherdinger, (Gottfried,) Pfarrer zu Hennersdorf 
bey Görlig, geb. zu Lauban, wo fein Vater, M, 
Lazarus S., (zuletzt Paſt. Prim. in Löbau,) da⸗ 
mals Rektor war; — wurde nad) Vollendung 
feiner afademifchen Etudien, Pfarrer in Haugss 
8 und 1613 Pf. in H., wo er 1623 am... 
arb. 
ss 2) Leichenpred. auf Fr. Magdalena geb. Hofe 
mannin von Hennersdorf, des Jakob Minds 


= 
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fleiſches auf Sora und Hennersdorf Gema⸗ 
lin; aus Röm. 14, 7 — 9. Görl. 1605. 4. 
2) Ternarius chronologiae ſacer, oppoſitus 
ſcripto Abr. Fribi; Gorl, 1614. 4. 
3) Confutatio reſponſionis Frifü; Gorl. 
1614. 4. 


»Schertel, (Friedrich Ludewig,) Mag. der Phil. 
und Konreftor in Camenz, der. nad der Mitte 
des 17ten Jahrhunderts im Amte ftand. 

65 1) Der mohlgeführte a eine 
Abdank. %. 1659, 4. 
2) Cicero Camentianus, eine Abdante bey dem 
Bürgerm. Johann Haberkorn; 8. 1665, 4. 


+ Schertlin, (Philipp Ludewig,) Mag. der Phil. und 
Rektor in Eamenz, gebürrig von Löwenberg um 
Herzogthum Würtenberg, ein gelehrter Mann, 
der aber den Wein und dag andere Gefchlecht zu 
fehr liebte. — Er wurde 1659 Konreftor, und 
1669 Rektor in Camenz, wurde aber des Ehe 
bruchs befchuldigt, und daber verabfihiedet, dar« 

“auf er eine Furze Zeit Hauslehrer in Senften« 
berg war, und zuletzt ın Dresden privarifitte, 
wo er 1680 am 12. Dez. an der Peſt farb. Er 
legte nebſt feinen Kollegen 1666 den Grund zu 
der Bibliothek auf dem Kloſter in Camenz. 

65 1) Abdankungsrede bey Sr. Cathar. geb. Vät⸗ 
terin, des Johann Haberforn’d, Bürgerm- 
in Camenz, Ebel. 1661, bey der ihr von M. 
Eam. Manitiys gehalt. Leichenpr. 

2) Abdanf. 2 dem Rekt. M. Tob. Freygang; 
Bud. 1670. 4. bey der ibm von M. Samurl 
Manitius — Leichenpr. 

3) Clavis in Nepotem; bey der Ausgabe, die 


* 


.. Buchner 1693 in 8. zu Dresden beforge 


4) eh electorale duplex chronologi- 
cum; — handfchriftlich auf dem Fantnyer 
Rathhauſe. 

Vergl. Groſſer's Merkw. IV. 147. Dietm. 
DE. Pr. P- 640% Jöcher. 
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nit ers, (George,) Pfarrer zu Daubiß, geb. 1634. am 
=” ie 5 .. zu Uhyſt an der Epree, wo fein Va⸗ 
ter, Johann ©., damals Pfarrer war. Er 

wurde 1655 Diafon in Kittlig, und 1660 Pf. in 

D., wo er 1674 am 8. Sept. flarb. 


ss 5) Der größte Ruhm und beßtes Eigenthum ei» 
nes gläubig verftorbenen Kindes Gottes; eine 
Leichenpr. aus Eph. 2,.19. auf Frau Anna 
Maria, des P. Matth. Crüger's in Kittlitz 
Ehel. Bud. 1657, 4- 

2) Er überfegte die Sonn» und Feſttagsepiſteln 
ind Mendifche, und binterlich folhe hands - 
ſchriftlich. 

Vergl. Entw. p. 55. und 111. Chr. Knauth's 
Wend. Kirchenhiſt. p. 394. 


+ Echerg, (George Daniel,) einige Zeit Prediger in 
Muskau und Zibelle, geb..1691 um ! . . . 
zu Saslebden, wo fein Vater, Ernſt S. (der zu⸗ 
legt Pfarrer m Klitten war ) damalg im Predigt« 
amte ſtand, ſtudirte in Budiſſin und Leipzig, 
wurde 1714 Gräfl. Callenbergiſcher Hofkapellan 
zu Muskau, und 1715 Kapellan zu Zibelle, von 
da er 1722 nach Tſchacksdorf in der RNiederlau—⸗ 
fig 309, wo er 1739 am 31. San. flarb, 
ss 1) Ermunterung zum flleiffigen Bibellefen; Gu⸗ 
ben, 1774 8. 
2) Gute Gedanfen von böfen Gedanken; Cottb. 
1727, $& 
3) Von der Wiedergeburt und dem Gebraud) 
des N. T. Sud. 1738, 8. 
Vergl. Heinfius vom Kirchenwefen in Forſte; 
. p. 151. 


+ Scherz, (Johann,) zulegt Pfarrer in Kitelig, geb. 
1605 . . . zu Drebfau in der Niederlaufig ; 
wurde 1636 Pf. zu Uhyſt an der Spree, — zog 
hernach nach Merzdorf, 1638 nad) Collmen, und 
—9 — nach Kittlitz, wo er 1655 am 23. Februar 

arb. 


- 56 Er legte ſich ſehr auf die Wendiſche Sprache, ud 
7 überfegee die Soun⸗ und Zeflsaggepificin ing 


138, 


Scheuffler. 
Wendiſche, welche überſetzung aber nie ges 
druckt worden. 


Vergl. Entw. P- 54: 73 und 99. Hanfi dema- 
crob. p. 6. 


* Scheuffler, (David,) Pf. in Kohlfurt, geb. 1702 


ss 


am 18. July zu Görlis, wo fein Vater gleiches 
Namens Bürger und Oberältefter der Nadler 
war, fludirte in feiner Baterftade und in Wit- 
tenberg, war darauf bey einigen Predigern Haus 
Ichrer, wurde 1729 Mitglied des Heinen en 
Kolleg. zu Salt fo wie 1730 bes größern, 
m 


1740 Präzeptor dafigen Waifenhaufe, und 


.1744 Pf. zu Kohlfurt, wo er 1774 am 28. Aug. 


farb, nachdem er 1764 einen Hülfsprediger bes 
fommen, und in ben Ruheſtand war verfegt 
worden, 


1) Jeſus Alles in Allen zur Eweckung beiliger 
Jeſusgedanken; Breslau und 2. 1750, 8. 

2) Kurze Anweiſung für die Einfältigen, fonder« 
lich Kinder, wie fie fih zum würdigen Ges 
brauche des heil. Abendmahle und darauf 
folgenden Wandel anſchicken follen, nad) An⸗ 
leitung des Katehismi Lutheri; Goran 


1748, 8. 

3) Ras erfüllte Gebet Sfr. Tollmann's, Pf. in 
Leube, ein Trauerfarmen nit hiſtor. Anmerf. 
Görlig, 1766, f. , 

4) Er war übrigens ein großer Liebhaber der 
DE. Hiftorie, und hinterließ viele dahin ein» 
fchlagende Sammlungen in Handfchrift. 

Vergl. Lauf. Mi. 1774. p- 282 f. 


* Scheuffler, (Matthiag,) Bürgermeifter und Stadt⸗ 


finditus im 16ten Jahrh. zu Lauban, woher er 


aud) gebürtig war. Er mar ein bekefener und 


. gelehrter Mann, befonderg ein guter Poete, aber 


fehr zanffüchtig und für den Katholizismus ein» 
genommen, daher wurde er von dem Rathskolle⸗ 
gio verabfchiedet. Er ftarb in höchftelenden Um⸗ 
ftänden 1593 den 1. März. 


65 1) Spongia tiliae Laubanenfis contra alper- 


gines Scurrae cujusdam; 1567. 
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Er meint den Michael Abel, einen ex⸗ 
kludirten Studioſus; ſiehe deſſen Arti⸗ 
tel im ıftlen Bande dieſes Lex. 


2) Annales Laubanenfes;. handfchriftlich. 
Vergl. Hausdorf’s Encom. Conful, Laub: 
p. 61, 


* Schicht, (Benjamin,) Ligentiat ber Med. und ausüc 
bender Arzt in Görlig, wo er feinem Vater, Geor⸗ 
‚ge S., Bürger, Würz- und Seidenfrämer, 1696 
am 25. Febr. geboren wurde. Er farb 1744 
am 11. an. 


65 ı) D. inaug. (praef. Abr. Vater) de affectu 
magno mortique proximo Syncope; Vit, 
1723. 4 h 

2) * Geheimer mebicinifcher Briefwechfel, vor 
einem Licdhaber der Medicin; L. 1734. 84 
1. ©t. 

3) Er hatte auch Antheil an den DE. Beytr. 
Bergl. Horifhansty von DL. Journal. l. 15.16. 


"" Schidht, (Johann Gottfried,) Direftor des großen 
Konzertd und Drganıft an der neuen Kirche zu 
Leipzig feit 1785, als Hiller diefe Stellen nieder» 
legte; geb. 1753 am 30. Sept. zu Reichenau 
(bey Zittau) wo fein Bater, Sriedrih S., Häuß⸗ 
ler und Leineweber war; Er bat theils in dee 
Schule feines Geburtsortes, theils auf dem Zit« 
tauifchen Eymnaſ. und endlich auf der Univerfi« 
tär zu Reipzig der Tonfunft obgelegen, und es 
zu einer großen Fertigkeit im Komponiren und 

Spielen gebracht. . 
55 1) Amynts Freuden über bie Wiederkehr ber 
Lalage; ein Singſtäck für die Difcant- und 
Zenorftinnme, ſowohl in einem Klavieraus⸗ 
zuge,- ald auch mit Begleitung 2 Waldhör⸗ 
net, 2 Haboen, 2 Flöten, 2 Fagots, 2 Bios 
— 2 Bratſchen und Baß, 2. 1778 Quer⸗ 
olio. 
2) Roſt's Oratorium: Die Feyer der Chriften 
aufGolgatba; . « » E 


190 Schick. Schidel. Schlesler. Schiff. 


3) von Noſtitz Preis der Dichtkunſt; L. Querf. 

4) Verſchledene Lieder im Kinderfreunde; u. a. m. 

Vergl. Lauf. Mi. 1786. p- 20. Meufel’s 
Künftler- Lexicon, 11. 195 f. 


+ Schick, (Herrmann Heinrich) ein 'vieljähriges Mit- 
glied der Büdergemeine, geb. 1704 am ı. Dez. 
zu Eckenheim bey Sranffurt am Mayn. Er er- 
lernte das. Schuhmacherhanbdwerk und wurde 
1733 in Frankfurt am Mayn mit der Brüders 
gemeine bekannt, heſuchte auch 1737 in Herrn⸗ 
hut, und zog 1739 zur Gemeine nad) Herrnhag . 
Er wurde hernach an verfchiebenen Orten Im 
Dienfte der Gemeine gebraucht, hielt fih auch 
verfchiedenemal eine Zeitlang in Herrnhut auf, 
und von 1756 an blieb er dafelbft bis zu ſeinem 
am 23. Eept. 1771 erfolgten Ende. 


"55° Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihm No. - 
x 439, 1256 und 1432. . 


* Schidel, (Johann) ein lateinifcher Poete und Schul⸗ 
follege in Budiffin, woher er auch gebürtig war. 

Er lebte ums Jahr 1610. 

656 Carmen inaugurale bey Ferdinand II. Huldigung; 
Bud. 1617. 4 
? Schiesler, (Ehrenfried) Pfarrer in Schöndorf, das 
in er 1681 509, nachdem er vorher ſeit 1650 
yf. in Tieffenfurt geweſen war. Er flarb 1682. 
55 Sanguis clamans, Leichenpredigt aus 2. Samuel 
3, 33. 34. ben Johann Preufner, Amtmann 
der Klisfhdorfer Kerrfchaft, der meuchelmör⸗ 
derifchen Weife erfchoffen worden; Budiſſin 
1668. 4: . 

Schiff, (Chriſtian) Organiſt und Mufik- Direktor 
— ji rg * er in dieſer Qualität 1665 bes 
rufen wurde. Er wurde 1640 am 4. May zu 
Greiffenberg geboren, und des dafigen Kantorg, 
Heinrih ©, Sohn. Er hatte fih zu feiner 
Beſtimmung auf den Echulen zu Zittau, und 
auf den Univerfitäten zu Konigsberg und Leipzig 
gebildet. — Er geristh mit dem damaligen Part. 


Shift. Slndlel. 141 


rim. Muſcovlus über bie Kirchenmuſik In eine 

Streitigkeit (ehe deffen Artikel im Lexikon) und 
farb 1717. am 23. Aug. nachdem er ſowohl im 

Amte als Ehe 52 Jahr gelebt hatte. . _ 
2 55 Schrift- und vernunftmäfliges_Kob der Bofal- 
und Snftrumental-Kirchenmufit; 1694. 5. [.1. 
Berge Hoffmann's Lauban. Pafior. p- 300 ff. 
r Lauf. My. 1772. P- 373 Not. Walther’3 

muſikal. Lexikon. 


l, (Nicolaus) Buchdruckerherr in Lauban; geb. 
1 —— am 7. Pr zu Sundhaufen unter dag. 
Amt Henneberg, zum Fürſtenthum Gorha acho- 
tig; er erlernte feine Kunſt in Gotha, fonditio- 
nirte daranf im Dresden, Budiffin und Kauban, 
wo er 1710 von Chr. Stremeln die Buchdrucke- 
rey Fäuflih übernahm. Auch erfaufte er 1716 
zu Freyſtadt in Echlefien eine Offizin, welche er 
1719 nad) Sorau verlegte, und ließ ſolche durch 
Faktors beforgen. Er flarb 1759 am 5. Eept. 
85 ı) Glück und Unglück, oder merfwürdige Bege— 
benheiten auf das Jahr Ehrifti 1723 — 1736. 
1738. 1739. 1740. Xaub. 8. 
” Der D. Jo. Kafp. Bemeinhard hatte vielen 
Antheil daran. : ‚ 
2) Nüglihe Erinnerungen der merfrürdigen 
Begebenheiten des Jahres 1737 kaub. 4. 
Dergl. Knauth's Annal. typogr.p.8ı f. Hor z⸗ 
ſchansky von OL. Journ. 1. 8. 


**von Schindel und Dromsdorf, (Karl Wil 
helm Otto Auguſt,) auf Oberſchönbrunn, Zives 
fa, Cundorf, Sygte und Sackershöfe in Schle- 
fin, — feit 1793 Mitglied der Linneiſchen na« 
turforfchenden Gefellfchaft zu Leipzia, geb. 1776 
am 2ı. April zu Zzfchocha, ein Sohn des Ker- 
dinand Dito von S., auf Schönbrunn und Efs 
fergdorf in Schlefien, vorfigender Landesälteſter 

- des Fürſtenthums Görlig. » — Nach genoffe- 
nem Unterrichte im väterlichen Haufe unter der 
Leitung verehrter Lehrer, beſonders und zulent 
des jegigen Paſtor Köhler's in Schönbrunn, 
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besog er 1793 das Gymnaf. zu Görlig, (mo er 
nicht nur überhaupt die dafigen Lehrer benußte, 
fondern auch noch befonder8 den Privatunter- 
richt des Kekt. Neumann's in neuern Sprachen 
genoß,) und 1795 die Univerfität zu Leipzig, 
(mo er fich den juriftifchen und pbilofophifchen 
Wiſſenſchaften bi8 1798 widmete,) darauf er 
ins Vaterland zurückkehrte, und 1800 Ritter⸗ 
ſchaftl. Deputirter bey der Brandverficherungs- ' 
Sozietät bi8 1301 war, fo wie 1801 Beyſitzer des 
weiten Augsfchuffes wurde. 


* Das Geflecht derer. von Schindel ift ur⸗ 
ſprünglich Schleſiſch, kommt ſchon im 13ten 
Jahrhunderte vor, und breitete ſich in 
Schleſien ungemein aus, exiſtirt aber jetzt 
nur noch in = Linien, der Lauſitziſchen und 

‚„ Dänifhen; fiehe mehreres von dieſem Ge⸗ 

ſchlechte in der Lauf. MS. 1802. 1... 


55 1) * Torquato Taffo’8 befreites Jerufalem; a, 


d. Stal. überfegt, 2. 1800, gr. 8. 
r. Jahrb, d. n. L. ı800. Il, 475 ff. ALZ. 
1801. ll. 357 f- MB.69 - . 

© Es iſt dies eigentlich der ıte Theil, der zte 
Theil, der einen ausführlihen Commentar 
und Anmerkungen enthalten follte, worauf 
aud die eingeflammerten Zahlen im Tert 
der Überfegung hinweiſen, und zugleich mit 
jenem in Manuffript abgegeben murde, 
erfhien durch Schuld des Verlegers nicht, 
und befindet fi) wieder in den Händen des 
Verfaffers. 

2) * Torquato Taſſo's, Nächtlihe Klagen der. 
Liche, ein 1794 in Ruinen zu Zerraro auf- 
gefundenes Werf, a. d. tal. überf. nebft 
erläuternden Anmerkungen und dem Leben 
des Verfaſſers; 2. 1802. m. 2 K. 12. 

3) Der fromme Weife, ein Gedicht; in Lang⸗ 
bein’s Thüring. Wochenbl. (Arnſt. und 2. 
1797, 8.) Ul, 108 f. 
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4) Einige Gelegenheitägedichte, a) bey der Ver⸗ 
"Bindung Frl. €. F. F. v. Schindel mit dem , 
Herrn Lieut. von Üchterig den 14. May 1798, 
2. 1798.8. b) Dem Herrn Referendar üchte⸗ 

x rig, bey feiner Verbind. mit Demoif. Ernfl; 
Goͤrl. 1799, 8. .c) Dem Herrn Paft. Köhler 
zu Schönbrunn, bey feiner Verbindung mit 
Demoif. Schrödter, d. 19. Dft. Görl. 1802. 8. 

5) Roch einige Hochzeitgedichte in fremden Na: 

men. . 

6) Beiträge im Reichsanzeiger. 

a) Ein Wort an dag weibl. Gefchlecht, befon« 
ders an Mütter, über einen Gegenfland der 
Erziehung; 1800. I. 1733 ff. 

b) Beantwortung einer Anfrage: Wo findet 
man etwas über Aufziehung der Blumen 
durch künftliche Befruchtung ; 18901. 1.2004. 

14 S Kindler, (Heinrich Traugott,) Doft. der Med. 
und ausübender Arzt, auch Geburtshelfer in 

Lauban, geb. 1765 am 11. Dft. zu Gröbe bey 

Meiſſen, wo fein Water, Heinrih Wilhelm S., 

Wundarzt war. — Er murde bis in fein 13tes 

Jahr in dein mit feinem Geburtsorte benachbar« 

:ten Lockwitz von dem dafigen Echullehrer Opitz 

unterrichtet, erlernte darauf die Wundarzney bey 

feinem Vater und dem Oberfeldwundarzt Frenzel 
in Dresden, (wo er aud die Borlefungen ges 
ſchickter Wundärzte benugte, ) erhielt. 1784 eine 

Seldfcherftelle bey dem Sähf. Militär, gieng 

1786 nochmals nach Dresden, um bie dirurchi« 

fchen und mebdizinifchen VBorlefungen zu benugen, 

und wurde 1783 bey dem von Zanthierfchen Res 
gimente Zeldfcher, in welcher Qualität er nad) 

Dresden zu ftehen fam, wo er fih nun vornäm⸗ 

lich auf Zergliederungs.- und Entbindungsfunft 

bis 1792 legte, da er Gerichtächirurgus und Ge⸗ 

burtshelfer in Lauban wurde. Im Jahre 1795 

promopirte er zu Wittenberg, nachdem er allda 

* Jahr ſein mediziniſches Studium fortgeſetzt 

atte. 

6$ D. inaug. de Herniis obſervationes et mele- 
temata quaedam; Vit. 1796. 4. 
Vergl. Lauſ. MS. 1796. U. 137 f. 


—⸗ 
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» Schindler, (Johann Ehriftian,) 1:U.D. und Eon. 
a dersbaufifcher Kanzley » Advofat, vorher “des 
Grafen von Schwarzburg, Chriſtian Wilhelm. 
Führer, ein geborner Zittauer, der ums Jahr 
1666 lebte. 

99 D. inaug. Characteres Status Rom. Germ. 
Imper. aphdrismis inauguralibus incluß; 

Jen. 1666: 2. 


+ Schindlerin, (Anna,) nachberige erfte Frau des 
befannten Biſchofs der Brüder, Leonhard Do» 
ber’g, gebürtig aus Mähren. 


55 Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihr No. 
368, 372, 542, 729, 1047, 1053, 1057, 1071, 
1159, 1175 und 1425. 


»Schirach, (Adam Gottlob, ) Pfarrer in Kleinbauzen, 
(dahin er 1748 berufen wurde, ) der Sefellfchaft 
der freyen Künfte und Wiffenfchaften in Leipzig, 
und verfchiedener anderer gel. Sefellfchaften Mits 
glied, auch der DL. Vienengefellfchaft beftändiger 
Sekretär; geb. 1724 am 5. Sept. in Noflig, wo 
damals fein Vater, M. Adam Zacharias S., 
(nachher in Malſchwitz,) damals Pfarrer war; 
trieb feine Schulftudien auf der Fürſtenſchule zu 
Meıffen, fo wie feine afademifchen in Leipzig, 
und war nady deren Vollendung, bis er ing Pre» 
digtamt trat, an einigen Drten Hauslehrer. Bey 
der 1766 in unferer Provinz errichteten, und 
nachher Landeshertlich privilegirten Bienen 
gefell ſchaft wurde er, wegen feiner Geſchäf⸗ 
tiafeit und muntern Wefeng, als befländiger Ce- 
fretär derfelben angeftelt. Diefe Gelegenheit 
machte ihn nicht nur auswärts befannt, fondern 
er glaubte auch daher Beruf und Veranleſſung 
zu haben, verfchiebene Schriften in Drud zu ges 
ben. eine legte Bemühung in dem Fade von 
Geſchäften, deren Sekretär er gemwefen, war bie 
Untermweifung zweyer jungen Ruſſen, Kamerz _ 
niev und Brodoffskony, die fi einige Zeit 
bey ihm aufhielten. Er erhielt aus dem Auß 
ande mehr als einmal goldene und filberne Mer 
daillen, als Belohnungen feiner Bemühungen, 


‚ 


halten das Glück hartes Er flarb 1773 am 3. 


$ 
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fo wie er auch in ſeinem Vaterlande von der verwitt 
weten Frau Kurfürfiin, Maria Antonia, zu er 


April. _ 2 


1) Lutheti Hauspoſtille; (welche er nebſt 3 Ge⸗ 
hülfen wendiſch herausgab,) Bud. 1749, 4. 


2) D. Loſchers nothige Fragen von den in der 


evangel. luth. Kirche gewöhnlichen Gerimonien 
— ind Wend. überf. [. t. Kirchenfchlüffel; 
Ebd. 1750, 8. 


3 a) Das menbifihe allgemeine Geſangbuch — 


mit 100 neuen Kiedern vermehrt, und nit ei⸗ 

ner Vorrede, von ber Hiflorie des mendifchen, 
Geſangbuchs; Ebd. 1751, 8. iſt verfchiedene 
mal aufgelegt. 


3 b) Aufgehobene übrige Broden ber herrlichen 


Gabe Gottes, oder Zugabe 80 neuer fihöner 

Lieder, und etlicher kurzen Verſe; Bud. 1756. 

8. Wendifch. 

4) Die ewige Fürbitte des unvergänglichen Ho⸗ 

henprieſters J. €. Sorau 1757, 8. 

nl. LVIII. 906 ff. 

* Dagegen erſchien Mart. Schüller's: bie 
Fürbitte Jeſu — nicht in alle Ewigkeit, 
ſondern nur bis an das Ende der Welt fort⸗ 
dauernd; Sorau 17571 8. 

5) Gehelm. Schreiben eines Herrnhuters an ei⸗ 
nen feiner afademifchen Schulfreunde, von 

Ehelotterien, Eheviertelftunden u. ſ. w. Ebd. 


1758, 8. z 
6) Bon der Klarheit der Körper jener Auser⸗ 
mäblten, — bey Gelegenheit des Abfterbeng 
feines Vaters; Ebd. eod. 4. 
7a) Der Weg zum Himmel, (iſt des Pakt. 
Schwarzens in Korenzfirh ins Wendifche 
überfegter Entwurf eines Lehrbüchleing für 
die Jugend;) Ebd. 1750 8. 
7b) Die für die Ewigkeit der Fürbitte Jeſu 
Chriſti unbeweglichen Worte Ebr. 7,25. Bud. 
1759, 4. gegen die bey No. 4. angeführse 
Gegenſchrift. 
x. Dr. gel. Ani. 59. P. 637 f. 
* 
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8) Chr. Weiſe's andächtiger Chriſte; Ind Wend. 


überf. Löbau 1760, 8. 

9) DOhnmaßgeblicher Vorfchlag, wie man zu ei« 
nem baldigen allgemeinen Zrieden gelangen 
fönne; F. und 2. 1760, 8. 

10) Das betende Zion zur Zeit des Kriegs ; wor⸗ 
innen daS vorgefchriebene Oberlaufig. Kriegs. 
gebeth erklärt worden, nebſt noch binzuges 
tbanen andern Gebeten; Ebd. eod. $. 

11) Dberlaufig. Bienen » Vermehrung In Wohn« 
ftuben ; — Ebd. 1761, 8- 

12) Blümlein, die in dem Garten Jeſu ge» 
pflückt find, oder kurze Seufzer des Mor« 
geng, Abends, beym h. Abendmahle, in Noth 
und Tod an Jeſum gerichtet; 1762, 8. Wend. 

13) Kobrede auf die Eugen Zauberer; Ebd. 
1763, 4. 


1) Buchdruder, ald gebuldige Schaafe; Ebd. 


1763, 4 \ 
2. Dr. gel, Anz. 64. p- 203 f. 

15) Daß erhabene Bild jener mofaifchen, erften 
hriftlichen und himmliſchen Alteſten; Ebd. 
eod. 4. 

16) Series Promarchionum Lufatiae [uperio- 
ris renovata et emendata; Ib. 1764. 4. 

17) Der Sähfifche Bienenvater, mit D. Schre⸗ 
bers Vorr. £. 1765, 8. — enthält eigentlich 
eine Überfegung der Palteaufchen neucn Baus 
art hölzerner Bienenſtöcke, nebft der Kunft, 
die Bienen zu warten 2c. ; ing Kuffifche überf. 
(f. O8. Nachl. 1772, p. 210.) 

2. WB. 5. 1. 294 f. : 

18 a) Melitotheologia, oder die Verherrlihung 
bes glorwürdigen Schöpferd aus den wun« 
dervollen Bienen; D. 1767. gr. 8. m. K. 

u MB. 8.1. 303 ff. 

18 b) Sächſiſcher Bierenmeifter, oder furze Ans 

weiſung für den Landmann zur Bienenzucht, 
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nebſt beygefügten Bienenkalender; P. 1769. 
8. 2te Ausgabe Ebd. 1784 mir Kupfern. 
r. Lauſ. Mi. 1789. P. 27uf. WB. 62.1. 
592. Dresdner pol. Anz. 69. XXXII. 
@öttina. 1770. p. 237 f. 

18 c) Das Oberlauſitzwendiſche Schulbüchlein, 

Bud. 1770. 8. 2te Huryabe 1778. 8. 
r. Lauf. Mi. 1779. p. 222 ff. 

18 d) Ausführliche Erläuterung ber unfchißbas 
ren Kunfl-junge Bienenschirme oder Ableger 
gu erzielen; Bud. 1770. 8. mit Kupfern, ius 
Sranzgofifche überfege von Blafiere, f. t. 
Bilioire natnrelle de Ja reine des abeilles , 
avec l’ art de former des ellains de M.A. 
G.Schirach. on y a ajoute la correlpondan- 
ce de } amienr avec quelques Savans et 
trois memoires de }’ illufire Me. . Bonnet 
fur [es decouvertes, 


x. AB. 13.1. 592. DR. Nachl. 1770. 
p. 180 f. Götting. 71. P. 126 f. Got⸗ 
ting. 72. P. 734 f 
19) Natürliche Gefchichte der Erd» Acer» oder 
Feldſchnecken; v. 1772, 8. mie K. 
x. OL. Nachl. 1772. p- 213 fe AdB. 23. 
U. 549 ff. Götting. 1772. Bug. p. 392. 
20) Maldbienenzucht, nad ihren großen Bor« 
theilen, leichter Anlegung und Abmwartung, 
mit Joh. ie. Vogels Vorrede und des Ver⸗ 
faffers Lebensbefchreibung; Breslau 1774. 
gr. 8: 
x. MB. 24. 1. 270 ff. Lauf. Mi. 1774, 
p. 329 f, Götting. 1774. P- 404 f. 
20 a) Verfchiedene Auffäße ın den Abhandlungen 
und Erfahrungen der Dt. Bienengefellfchaft ; 
(von denen 4 Sammlungen D. und Berl, 
von 1766 — 1771 in 8. erfchienen find, und 
deren Herausgeber er war.) 
a) Vorbericht zur erften EC ammlung. 
b) Erfahrungen auf eine — Art und leich⸗ 
te en Ableger zu machen, 1, 50'ff- 
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c) * Phyſikal. und moraliſche Betracht. über 
der Bienen Sprache und Gefang 1. 77. 

d) Vorbericht zum 2ten Erücke. 

e) Nede, worinnen eine phyfifal. Unterfuchung 
der. bisher unbekannten aber näher entdec. 
ten Erzeugung der Bienenmutter oder Weis 
fele, und der große Nugen in der Skono⸗ 
mie der Bienen erörtert wird; 11. 26 ff. 

f) Erläuterung der neuen Erfindung mittelſt 
erzeugter jungen Weiſel, und Verſetzung 
der alten Mutterſtocke, Ableger zu machen ; 
Ebd. P.76 ff. 

g) Vorbericht zum zten Stücke. 

h) Beantwortung verfchiedener Sendſchreiben 
an den Paſt. Wilhelmi, die neuerfundene 
Weiſel-Zeugung durch gemeine Arbeits bie⸗ 
nen. Würmer betr. III. 26 ff. 

4) Phnfifal. Unterfuchung, woher der Droh— 
nenweifel entfiehbe? Ebd. p. 39 ff- 

k) Wohlerprobre Wirfungen des Boviſts, die 
— damit ſchlafend zu machen; Ebd. 


42 ff. 

1) — Nachrichten von der guten Auf⸗ 
nahme des neuerfundenen Ablegetmachens; 
Ebd. p. 6u ff. 

m) Vorbericht zum gten Stücke. 

n) Neue phyfifal. Bemerfung von der Beflim- 
mung der Drohnen; Ebd. p. 23 f. 

0) Schreiben an den Apotheker Riem, vie Weifels 
jeugung betr. p. 92 ff- 

pP) Neue Entdeckung und bequeme Handgriffe 

bey dem Ablegermadyen ; p. 122 f 


J g) Ahzeige und Beſchreibung eines nũtzlichen 


Weiſel⸗Häuschens oder Klobens; p. 124f. 
x) Neuerlich entdecktes Mittel ſchwache Stocke 
zu verſtärken, wenn und wie viel man will; 
p. 127f. 
s) Urfachen warum die Bienen oft bey vollen 
Vorrathe ihre Stöcke verlaffen; p. 139 f. 
t) Verſchiedene Rezenfionen, p. 173. 178- 187. 
21) Einige Aufſatze in dem 1. Bde der gemein« 
nügıgen Arbeiten der Or. Bienengeſellſchaft; 
(x. und Berl. 1773. 8. 
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a) Vorbericht als Herausgeber. j 

b) Eendfchreiben’an Carl Chais Prediger im 
Harz, über deffen Berfuch, junge Bienen⸗ 
fhwärme zu machen. p. 47 ff. : 

c) Fortgefegte phyſikal. Entdeckung von ber 
Sruchtbarkeit junger Bienenmütter; Vor⸗ 
lefung p. 135 ff- 

22) Einige Auff, in den DR. Arb. 

a) Entwurf einer Slaviſch-Wendiſchen Hiſto⸗ 
vie IV. ı ff. ’ 

b) Schutzſchrift für die alten Elaven und Mens 
den, im welchen fie wegen der ihnen Schuld 
gegebenen Ereulofigfeit vertheidiget werden; 
V. 273 ff. 3 

c) Belchreibung der Huffitenfchanzgen in Ob. 
beſonders Bubiffin. Eteiſſes; VI. 25 ff. 

23) Phyſiſche Beſchreibung der heurigen (1770) 
Waſſermotten, und der daher entfFandenen 
fhädlıchen Raupen im Heu; im Lauf. Dis. 
1770. p. 319 ff. : 

24) Einige phyſiſche Beobachtungen, wozu bie 
heurige große (1775) Näffe Gelegenbeit ger 
geben; 3. &. von einer Menge Wafferinfeke 
ten; verdorbenen roftartinen Grafe; umd 

vom Viehfterben; Ebd. 177r. p. 22: ff. 

25) Eendfchreiben,an einen Freund, 3. G. Wil 
belmt, über eine fubfidiauıfche Koft von Grü— 
ge, von Erdbirnen oder Gartoffeln gemacht; 
Ebd. p. 251 ff. — auch in den Dresdn. gel. 
Anz: 1771. p. 555 ff. ER: 

36) Betr. emer Eritik, die ein Ungenannter — 
über meine phHf. Beobachtungen — bat eins 
rücken laffens Ebd. p. 319 ff. — auch in der 
Dr. Nachl. 1771. p. 313 ff 

27) Kurze Replic auf die grundgelehrte Antwort 
meines Gegner im XXl. Er. des Yauf. Mz. 

28) Anfrage wegen dee Erdbirnen- Kaffırs; Ebd. 
1772. p. 93 f. 

29) Phyſiſche Betr. und Erfahrung bon bem 
Nugen derer Hanebuttenforner, deren itzigen 
theuren Zeiten angemeſſen; in der DI. Nachl. 

. 1771. p. 217 ff. 
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Vergl. Lauf. Di. 1768- p- 350. Ebd. 1769. p. 
271. Ebd. ı770. p. 110. Ebd. 1772. px 46- 
Ebd. 1773», p. 122. ff. DE. Nadl. 1769. 
p. 285. Ebd. 1773. p. 129, Hamberger. 
Ite. Ausg. N. ı. Ilte, Ausg. N.-ı. Meufel 
IIIte Ausg, Geine vom Superint: J. G. Vogel 
gefertinte Lebensbefihreib. bey unſers Schirachs 
Buche von der Waldbinenzucht; — ein Bilde 

nis in g. von Neftler, vor No. ı9. a. 


*Schirach, (Adam Zacharias) Mag. der Phil. und 


Pfarrer zu Malfchwis ; geb. 1693 am 7. Aprit 
zu Creba, wo fein Water, Peter S., Prediaer 


‚war, fludirte in. der Fürftenfchule zu Meiſſen 


8. 


von 


und in Leipzig, wurde 1716 Mag. zu Wittenberg, 

und half vorzüglich durch feine eifrigen Bemu⸗ 

hungen, in eben demfilben Jahre, das Wendifche 

Predigerkollegium zu Kripzig errichten. Nachdem 

er 1717 Reipzig verlaffen ‚hatte, war er einige 

Jahre Kauslchrer, wurde 1720 Pf. in Noftig 

und 1279 in M. wo er 1758 am 28. July ftarb. 

1) Er bat verfihiedene theol. Bücher ins Wen« 
difche überfest. 

2) Vota et jubila, quibus — Cph. Gabr. Fa- 
bricio Daubizenfum Paftori — au. 1955. 
— ſacra Minilterii  quinquagenaria — 
iive lemileculare ſuum faeculum eccleſia- 

ſticum celebranti gratulabantur [equentes 
interprete S. Bud. f. 

3) Er fertigte viele griechifche, lateinifche, wen⸗ 

diſche und teutſche Gedichte. 


Vergl. Entw. p. 141. 


Schir ach, (Gottlob Benedict) Mag. ber Phil. 
und Kon. Däniſcher Etats-Rath zu. Altona, 
auch Ehrenmitglied der DR. Geſeliſchaft der 
Wiſſenſchaften; geb. 1743 am 13. Juny zu Holz⸗ 
ar wo damals fin Vater, Ehriftian Gottlob 

, Cder 1756 am 9. März als Pf. in Tieffen« 
a verfiorden) damals im Predigtamte ftund; 
fkudirte in Kauban und Kalle, wo er feit 1755 
erji Privardocent war und ſich als Ragiſter ha⸗ 
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bilitirte, wurde 1768 Inſpektor des Seminar. 
theol. und Alumn. veg., 1769 auſſerordentlicher 
Prof. der Philoſoph. zu Helmflädt, 1771 ordente 


- ficher Prof. der Moral und Politik dafelbft, und 


1779 Dänifcher Legationsrath, legte aber 1780 
feine Profeffur nieder und begab fich nach Altona, 
wo er 1783 zu oben erwähnten Amte gelangte; 
in. welcher Figenfchaft er vom Könige von Dän« 
nemarf eine Penſion genießt; mit dem Auftrage, 


eine Staatsbefhreibung des Königreihs Dän- 


nematf auszuarbeiten. Die von ihm gefertigte 
Biographie Keifer Karl VI. war die Beranlafs 
fung, daß der Kaifer Joſeph II. ihn In den Adel⸗ 
ſtand mit Schenkung der Kanzleygebühren, im 
Jahr 1776 erhob. 


99 1) D. de breviloquentia; Hal. 1765. 4. 


2) D. de vita et genere ſcribendi Iſocratis; 


Ib. eod. 4. 
3) * Des Herrn Marmonteld Dichtkunſt; aus 
dem Sranzöf. überf. und mit einigen Zufägen 
vermehrt; Brem. 1765. 1766. gr. 8. I. 
4) M. Tullii Ciceronis ad M, Brutum ora- 


- “tor. ex recenfione Ernefti, cum emendatio- 
nibus et animadverfonibus; Ib. 1766. 8. 
r. AdB. 6. N. 235. 
5) * Beytrag zur kitteratur und zum Vergnür 
gen; H. 1766. 1. St. 
..6):* Verſchiedene Bedichte ; Berl. 1766, 8. 
7) * Sammlung für den Verſtand und dag Herz; 
Bremen 1767, 3. 
r. Götting. 1767: P. 598 fi 
8).D. de Sympathia poetica; Hal. 1767. 4. 


xr. MB. 6: 1, 249. 


9) Tentamen fuper parabolis ſacris, aucupi- 


um delectationis . fabularum expendens; 
- Ib. eod. £. 
10) D. de nonnullis ex antiquitate Gräeciae 
ad N. T. pertinentibus;, Ib. eod. 4. 
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. 11) * Über die Harmonie des Stils, nach den 


Marmontel; mit Zuſäzen vermehrt; Bremen 
1767, 8. 
ı2) Clavis poetarum claſſidorum Pars prior, 
£& Index philologico - criticus in Horatium, 
Terentium et Phaedrum, Hal. 1768. Pars 
pofterior in Virgilium et —— eod. 
.1769. 8. 
r. AdB. 9. 1. 170. Ebd: 14.1. 611 ff. 
. Götting. 1768. pP. 614 ff. : 
13) * Hiftorifche Zweifel und Beobachtungen; 
Ebd. 1768. 8. ıfte Samml. von Briefen. 
r. Götting. 1769. p. 393 ff. 
14). * Litterariſche Briefe an das Publifum; Al» 
tenb. 1769, 8. ıftes Paquet. 


. 15) Super Oedipo Sophoclis; Ib. 1769. 4- 


16) Joannis Tzetzae carmina liaca, nunc 


primum e Cod. Auguftano edita; Ib, 
‚1770. 8. 


17) Hiktorifche Briefe; Helmft. und Magdeb. 


1770, 8. 
x. MB. 15. II. Peer Götting. 1771 
pP. rofl 
18) Ephemerides litterariae Helmftad. 1770 
.— 1775. 8. Vol. VI. 
19) Antiquitatum Romanarum brevis defcri- 
ptio; Altenb: 1770. 8. 


20) — der Teutſchen; H. 1771 — 


1774 8. V 


21) fiber die —— Schönheit und Philoſo⸗ 


phie des Lebens; Ebd. 1772, 8. 
8 Götting. 1772. p. 519 f. 


'22) Chr. Ad. Klötzii Acta litteraria, conti- 


nuavit amicus Rlotzii G. B. Sch, Altenb. 
1773. 8. Vol. VII. P, 2et3. 

23) Panegyricus Carolo Duci Brunfv. ac 
Luneb. dictus; Helmf. ‘1773: f. 
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24) Magazin der teutfchen Kritik, von ihm mit 
andern Mitarbeitern auggearbeitet und her» 
ausgegeben; H. 1773 — 1776, 9r.8.1V. 

- 25) Vorrede und Anmerfungen zum, ıften und 
2ten Th. von Ph. E. H. Henke's LÜberfegung 
des Duinctiliand ; Helmfl. 1775, 8- i 

r. Götting. 1778. P- 320. 

26) * Hiftorifch » ſtatiſtiſche Notitz der Großbrit⸗ 
tanifchen Colonien in Amerika, mit politifchen 
Anmerfungen; $. 1776, 8- 

r. Bötting. 1777. P. 1152. 

27) Biographie Kaifer Carl VI. 9. 1776, 8. 

28) Biograpbien des Plutarchs; aus dem Gries 
chiſchen mit Anmerkungen; Berl. usd Leipz. 
1776 — 1780, 8. VIII. r 

29) * Portrait hiftorique de la vie de !’Im- 
peratrice Richenza, mere de I’ Augulte 
maifon a Bronfvic - Lunebourg. Traduit 
de I’ allemand avec des remarques; a 
Helmft. 1779. 8- 

30) * liber das Königl. Dänifche Indigenat—⸗ 
recht und einige Gegenftände der Staatswif- 
fenfchaft; Hamb. 1779. 4. Franzöſiſch mit 
Weglaſſung der 7 erften Kapitel: Memoi- 
res pour [ervir a la connoiſſance de l’etat 
actuel du Royaume de Danemarc — enri- 
chi. des plufeurs additions et corrections 
de l’auteur meme; [.1l. 1785..8- | 

: ı. Götting. 1779. Zug. p. 321 ff. 

31) * Er giebt feit dem Januar 1781 heraus: 
Politifhes Journal, nebſt Anzeige von gelehr» 
ten und andern Sachen; Hamb. 1781 — 1802. 
8. Daraus mwird vieles ſchwediſch und pohl⸗ 
niſch überfegt, auch erfiheint es feit 1790 in 
einer ruſſiſchen Überfegung. 

x. in den Götting. Anz. von Jahr zu Jahr. 

32) Vorrede zu Eſchelskron's Befchreibung der - 
Sinfel Sumatra ; Hamb. 1782; 8. 
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33) Einleitung zu J. H. Stöover's hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſcher Beſchreibung der Staaten des 
teutſchen Reichs: Ebd. 1785, 8. 
—J—— 34) Rezenſionen in den letzten Stücken der Klotz⸗ 
iſchen Bibliothek der ſchönen Wiſſenſch. und 
in der Halliſchen gelehrten Zeitung von 1769 
bis Michaeiis 1772. 

35) Obfervationes de Henetis, Venedis atque 
Vandalis; in actis. [ocietat. Jablonovianae 
anni 1775. (L. 1774, 4.) 

* Olivier, ein romantifches Gedicht, aus dem 
Engl., ift nicht von ihn; — Zur Vorrede 
au (F. 8. von der Lühe's) Dunciade der 
Deutfhen hat er fih nicht befannt. 

Bersl. Hamberger:ll. Ausg. N.ı, Meufel 

U. IV. Ausg, N. 1. 4.5. Vte Ausg. — Kor | 
des Lexikon der Schleswig - Holltein, Schrift- 
fieller (Schlesw. 1797. 8.) p. 292 #. — 
Lauf. Mi. 1730. p. 268 f. 


f % ** Schirad), (Karl Gottlob,) Pfarrer zu Reichwal⸗ 
>> de, dahin er 1797 berufen wurde, geb. 1764 am 
25. Schr. zu Kleinbaugen, wo fein Vater, Adam 
Gottlob S., damals Pfarrer war, fludirte von 
1777 bie 1782 in Budiffin, und bis 1786 in 
Wittenberg, darauf .er bis zum Eintritte ing 

Predigtamt Hauslehrer war. 
6$ ©zoyovız Natalis Domini celebrata; Bud. 


1782. 4. ä 


»Schirach, (Peter,) Pfarrer in Ereba, dahin er 1686 
berufen wurde, geb. 1656 am 29. Juny zu Schi⸗ 
del bey Camenz, wo fein Vater, Adam Schirach, 
vieljähriger Richter war. Er trieb feine Schul« 
fiudien auf den Schulen zu Gamenz, Dresden, 
Meiffen, Chemnitz, Schneeberg und Zmwidau- 
Auf feiner Reife nah Schneeberg hatte er, aus 
Mangel der gehörigen Winterkleidung, das Un⸗ 
glück, ſich beyde Füſſe zu erfrieren, welches dann 
der Grund zu vielen Schwacdhheiten feines Leibes 
war, die ihn big and Lebensende hart angriffen. 
Sim jahre 1678 gieng er auf die Univerficät zu 
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Leipzig, und wandte allda vielen Fleié auf bie 
Erlernung der Grundfprachen, zeigte ſich auch 
öffentlich in verfchiednen Dirputationen, und vera 
ließ 1680 Leipzig, wegen der fich nähernden Peſt, 
darauf er big zum Eintritte ins Predigtamt Haus⸗ 
lehrer war. Er ſtarb 1727 am 21. Okt. an der 

Geſchwulſt. Er war ein Mann von beſondern 

Gaben, der hebr. Sprache und ihren Idiotismen 

überaus kundig, ein treflicher Überfeger, der auch 

Kenntniffe von der Aftronomie und Mathematik 

befaß ; dabey gaſtfrey und treu in feinem Amte. 

Viele Zahre vor feinem Ende hatte er fich feinen 

Sarg machen laffen. 

66 ı) D. (praef. D. Deutfchmann) de Jehova 
Elohim provifore quoad curam vitae [o« 
cialis politicam; Vit. 1686. 4. 

2) Neu aufgelegter Warichii Catechismus ku⸗ 
theri, mit Anmerk. Wendiſch; Bud. 1717, 
fl. 3. wobey des Herausgebers Vorrede und 
fritifche Anmerfungen von der wend. Spras 

che befindlich. 

*Dagegen ſchrieb Joh. Lange, Pf. in Milkel, 

ſ. deſſen Art. 

Veral. Entw. p. 67. und 222. und Knauth's 

Wend. Kirchenh. p. 411. Singul, Luf, IT, 
574. 

»Schirach, (Peter Eliaß, ( ein Buchdruder; ein Sohn 
des Pfarrers Adam Zacharias S. in Malfchwig, 
wo er 174 . 9.boren wurde. Er ftarb’zu Rus 
ee nad) 1790, als Inhaber der dortigen 

i 

$$ Aarum find doch die Hochzeitcarmina bey vie« 
len in Berachtung kommen? Glückwünſch⸗ 
ungsſchrift an Se. Jentzſchen, Pf. in Pohle, 
am Zage feiner Verbindung mit Joh. Beata 
Schirachin, geb. Frenzelln, des Ad. Zac. 
Schirachs, Pf. in Malfhwig, Wittwe; Bud. 
1702, 4. 


»* Schirad, (Traugott Ferdinand.) Buchhändler in 
Görletz, geb. 1771 am z1. Ray . Nochenburg, 
wo fein Vater, Karl Ephraim S Diakon war. 
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ss * Berichtigung der Schrift: Welch Zeit iſts im 
Reiche Gottes? Görl. 1799, 8. 


I) 

* Schläger, ( Chriftoph,) Pfarrer in Cunewalde, da⸗ 
bin er 1703 al8 Hülfgprediger feined Amtsvor⸗ 
fahrerß berufen wurde, geb. 1673 am 23. Sept. 
zu DOberodermiß, wo fein Batr . . . Er 
wurde 1705 wirfliher Pfarrer, und flarb 1742 
am 24. Apr. / i . 

65 Er hatte Untheil an der Edirung des Stalien. 
Lexikons des Nic. de Caltelli, Nee 2 


* Schläger,( George Chriſtoph,) Mag. der Phil. und 
Kandidat der Theol., geb. 170. .. zu Kur 
newalde, des Vorherfichenden Sohn. Er ftarb 
vor 1742. 

ss 1) Geo. Vatſchild's, Pf. in Eunewalde, Denk, 
mal; köbau 1726, 4. 
2) Db der kleinen Kinder Taufe wider Gottes 
Drdnung laufe? eme Glückwünſchungsſchr. 
Bub. 1728, 4. 
3) Daß über feine 12 GSeelenforger thränende 


Dppadı ; Ebd. 1738, 4- 
4) Domus catecheticae [eptem columnae, d. 


fi. ein auf 7 Säulen ruhendes Catecheten⸗ 
haus, bey Sarg und Baare Joh. Sf. Geor⸗ 
gi, Catecheten in Budiffiu; 1749, f. 
. Schlegel, (Ernſt Friedrich, ) ein Dberlaufiger, der 
‚ung Jahr 1679 Mag. leg. zu Leipzig war. 
65 ı) D. I. (Rſp. Cph. Heinr. Vogler, Dresd.) 
de hgnore erga defunctos; L. 1679: 4- 
2) D. II. (Rſp. Jo. Ad. Langheinrich, Our. 
Varifc.) de ead. materia; Ib. eod, 4. 
* Schlenter, (Chriſtian Gottlieb,) ein Juriſte, gebür- 
‚tig aus Beyersdorf, ein Sohn deg dafigen Erb 
Lehn- und Gerichtsherrn, Joh. Glob. S. J. U.C. 
65 D. fecularis (Praef. C. L. Crell) de crimirie 
in excubiis commillo; L. 1755: 4. 
* Schlenfer, (ChHriftoph,) zulege Pf. in Purfchmwiß, 
geb. 1674 am 4. Sept. zu Roſenhayn bey Lö⸗ 
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bau, wo fein Water, Paul S., ein Freygärtner 
war, fudirte in Löbau und Kerpsig;$— murde 
1706 Pf. in Madifch, 1707 Diafon ‚in Kittliß. 
1716 Wendiſcher Prediger in Lobau, und 1718 
Bf. in P., wo er 1728 am 24. May farb. Er 
vermachte der daf. Kirche 100 Rthlr. 1 

55 1) Kurzgefaßter Hleiner Himmeleweg; Budiſſin 
1722, 8. Teutſch und Wendiſch. 

2) Kurjaefaßter gröſſerer Himmelsweg; mit des 
Paft. Prim. Schneiders zu Bud. Vorrede; 
Ebd. 1722, 8. Eben fo. 

Vergl. Entw. p. 92 und 223. Sühnel's De 

cemv. p- 553 f. 


* nkricht, (Kaſpar) Mag. der Phil. und Paſt. 
————— in Budiſſin, wo er auch 1600 am 
22. Dez. geboren wurde. — Er wurde 1627 
Adjuntt. Minifter. zu Budiſſin und 1531 Ger 
fundar. Er flarb 1665 am 30. April. 
85 ı a) Hiobs Gedult beſchauet und gezeigt aus 
&tob 1, 21. eine Reichenpr. Görl. 1641, 4 

ı b) Moſaiſches Perfpektiv menſchlichen Lebens 
Leichenpr. aus Pf. 9%, 10. D. 1645. 4. . 

2) Dreyfacher Trost über frommer gläubiger 
Ehriften frühzeitiges Abfterben, Keichenpr. 
aus Bud) der Weisheit 5, 7. D. 1645, 4. 

3) Vehiculum morientium, aus I. Mof. 15, 
15. feichenpr. auf D. Ambrof. Hadamar, 
1Ct. und Pract. D.1646, 4. 

4) Leihenpr’auf Andr. Niefche, Doft. der Med. 
aus Pf. 147, 3. Bud. 1649, 4 

5) Vitae aqua, aus Joh. 14, 19. Leichenpr. 
bey dem Diak. Ef. Weiß; Ebd. 1657, .4.: 

6) Coeleitis Hierololyma, aus Phil. 3, 20. 21. 
Keichenpr. Ebd. 1658, 4. 

7) Hübfche Tugend» Wiayen, aus Eir. 26, 16. 
19. 20. Leichenpr. Ebd. eod.r4. 

8) Lobrede aus Pf. 66, 16 — 20. auf M. Mart. 
Schaller; Ebd. 1659. 4. , 

9) Lagtare evangelicum, aus Joh. 3, 16. Leis 
chenpr. bey Ge. Drang, auf Groß. und - 
Kleinwelka, Kandftänd. Unterftenereinnehmer ; 
Ebd. 1661, 4 . 


# 


158 


Schlintzig. 


10) Summum Chriftianorum Bonum. aus Pf. 
73, 25. 26. Leichenpr. bey Fr. Doroth. geb. 
Schmiedin, des D. Andr. Nitſche's, Med. 
Prakt. Wittwe; Ebd. 1663, 4- 

11) Animae affestus, der Seelenſinn, aus Cant. 
3, 4. Leichenpr. bey Sr. Barbara geb. Kran- 

- zin, be8 D. Greg. Mättig's Witwe; Ebd. 
1664, 4. e 
Vergl. Dietm. DR, Pr. p. 69 . In Grof- 
ſer's Merkw. fehlt diefer Sekundar unter den 
Budiſſiniſchen Predigern. 


"" Schlintzig oder Schlingigf, (Ehriftian Gottlob) 


Dberpfarrer und Gerichtsherr zu Soda geiftlichen 
Antheilg,wie auch der SuperintendenturFifchofg« 
werde Wendifchen Kreifes Adjunktus, und (1768) 
Mitglied der DE. Bienengefellfchaft der phyfifal. 
Kiaffes geb. 1734 am 28. Sept. zu Neſchwitz 
bey Budiffin, wo damals fen Vater, Johann 
Chriftian S., (nachheriger K. P. K. S. Schloß⸗ 
Bettmeiſter zu Hoyerwerda) als Hochfürſtlicher 


Würtenbergiſcher Schloßbettmeiſter lebte, trieb 


feine Schulſtudien in Budiſſin von 1747 — 1753, 
fo wie feine akademiſchen in Leipzig bie 1756; 
darauf er in vrrfchiedenen Jamtiien Hauslehrir 
war, 1760 Pf. in Eorno.und kiesfe unter Grof- 
ſenhayn wnrde, fo wie 1750 Pf. in G. — Im 
J. 1802 erhielt er an feinem Sohne Fr. Fidejus 
ſtus (geb. 1767 am 11. May zu Sorno) einen 
KHülfsprediger. 


$$ 1) Betrachtung über die Wiffenfchaft der Gläck⸗ 


feligfeit; W. 1756, 4. dediz. dem Bürgerm. 
D. Schneider in Budiffin. \ 

2) Die legte Pflicht lebender Ehriften gegen die 
Berftobenen; D. 1757. 4. 

‘3) Parentationg Rede bey dem Tode feines 
Vaters; ſ. t. Bon: den Wahlfahrten: der 
Ehriften zu den Gräbern der Heiligen; Gu⸗ 
ben 1759, 4- | 

4) Bon den Vertheidigungsmitteln Ehrifti und 

der flreicenden Kirche ; Anzugspr. am 18. Zt. 

1760, D. 1760, 4. 
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5) Von ber Pflicht des leidenden Gehorfams ; 
Darentation bey feinem Schiegervater Hanns 
Sr. von Luttig auf Teicha; Görl. 1766, 4 

6) Stimmen der Lobaltäre von Sachſen; eine 
teutfche Ode; Ebd. 1767, 4. 

) Jeſus der größte Held in feiner zarteſten 
Neujahrs-Pr. Görl. 1768, 4. 
r. Lauf. Mi. 1768. p. 189 ff. 

8) Betracht. über das Göttliche des freudigen Gei⸗ 
ſtes; Ebd. 1732. 4. dediz. dem Herzog Leo⸗ 
pold von Braunfchweig. 

9) Eafual » Leichenpr. aus Pf. 37, 24. bey Sr. 
MWogelin, die mit mörddrifchen wahrfceinlis 
chen Kennzeichen im RAD LESOmaNeE gefun⸗ 
den worden; Bud. 1795, 8. 

10) Viele Auffäßein ben Dresbn. Anz. 

a) Moralifche Gedanfen — über etliche gemeine 

menfchliche Fehler bey der Dankbarkeit; 
j . p- 689 
9 Die tige Got vu De Gevmme 1764. 


3 f. 

c) 5 ve Zufriedenheit mit feinem Zuftande ; 
1766. p. 369 ff. 

d) Das — eines Chriſten aus der 
Eu der bimmlifchen Lichter; Ebd. 


473 
e) Bom Iimlauf der Sonne; 1767. p. 25 ff. 
f). Don der Eabbarsreife der Juden, oder Ge— 
danken über Matth. 24, 20. 1768. p. 129 ff. 
g) Abreiffung des Churf. Amts Genftenberg 
von der Niederlauſitz, 1769- p. 689 ff. 
h) Entwurf einer Betrachtung über die Vors 
a —— der Sterbenden; 1770. p. 


7 ff. 
i) Kerr. über den Gebrauch der Muſik beym 
Gottesdienſte; 1771. p. 1 ff. 
k) Anmerkungen über den wahren Nutzen der 
Poeſie; Ebd. pP. 637 ff- * 
1) Etwas von der Poefie; 1774. p. 
m). Etwas er den Gögentempeln vr Wunden, 
1774. P: 409 ff. 
n) Meralifche dert. über die geheiligeen er 
ber Gräber; Ebd. p. 521 ff. 
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0) Etwas von den Anten, Slawen, Wilzen, 
Ebd. p. 645 ff. 657 ff. 

p) Charfreitags- Andacht; 1775. p. 213 ff, 

qg) Oſter-Andacht; 1776. p. 229 f. 

r). Gedanken über die göttliche Megierung in 
Abſicht des menſchlichen Willens ; 1776. p. 
489 ff- 505 ff. En 

s) Einige Sedanfen über bie in der Kirchenhis 
ftorie vorfommende Donner » oder Wetter, 
Legion; Ebd. p. 615 ff. 

t) Weihnachts- Andacht, 1777: p. 11 ff. 

u) Ob Lehrer von ihren Gemeinden fliehen kön⸗ 
nen? 1779. p. 169 ff. x 

v) Etwas von der Kirchfahrt zu Gödau in 
Meiffen; 1781. P.489 ff- 

w) Der Menfh nicht Meifter feines Glücks, 
fondern vielmehr Unglüds; Ebd. p--529 ff: 

x) Eine Petr. über den Eid ynd Meineld; 1800 
p. 217 ff. 225 ff. _ ’ 

y) Etwas über dıe fogenannten Lefebücher ; 1901 
P. 49 ff. 57 ff. 

11) Viele Aufſätze in den Budiſſ. gel. 
Beyträgen. 

a) Andacht über das Leiden Jeſu; 1782, p. 
o’ff. 

b) 5— von den Götzentempeln der Wenden; 
Ebd. p. 59 ff. 

c) Etwas über dad Wort Reſtaurum; Ebd. 


. 78 ff- * 
d) — Betr. über die Sorge in Anſehung 
der Glücksgüter; Ebd. p. 83 f- 
e) Roblied der Muſik Ebd. p. 86 ff. 
f) Weihnachts - Andachten; Ebd. p. 89 ff. 
) Eharfreytags » Andacht ; 1783, P- 22 ff. 
5 Anmerkungen über einige irrige Stellen des 
Buchs Belifar; Ebd. p. 66 ff. | 
i) Ermunterung nad) dem 46. Pf. Ebd. p. 
68 f. — 
k) iR über den Gebrauch der Mufif beym 
Gottesdienſte; Ebd. p. fe 
kk) Schriftmäßiger Beweis, daB die zeitherige 
Erdendunſt, nebſt der dadurch verurſachten 
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Verfinſterung und blutrothen darde der 
Sonne und des Mondes, zwar eine große 
Ähnlichkeit mit einigen in der heil. Schrift 
verkündigten Zeichen des jüngſten Tages ha⸗ 
ben, aber doch keinesweges dieſe Zeichen ſelbſt 
find; Ebd. p. 393 ff. 
D gBeihnachtödetrachtung ; 1774. p. 1 ff. 
m) Etwas von der ehemaligen Graufante ber 
Mendifchen Völker; Ebd. p.7 ff. 14 f. 
n) Wider das Menfchenopfer in Bahrdtiſchen 
Glaubensbekenntniſſe, p. 14. Ebd. p. 538 f. 
0) Beytrag zu der Betr. über Eid und Mein- 
> "eid; Ebd. p- Sr ff. 
p) Weihnachrsberrachtung; Ebd. p. 87 f. 
q) Dfterandadıt ; 1785, p- 17 f. 
z) Ehrenfchulden vom Pr ; Ebd. p. 29 ff. 


36 ff. 

s) dranetläge über das Ableben des Prinzen 
von Braunfihmweig; Ebd. p. 40 ff. 

t) Herzog Leopold zu Braunſchweig, der Men⸗ 
ſchenfreund, eine Trauer» Ode; FR P. 61 


f. 71 f. 
u) Aeihmachtsandacht; Ebd. p. 92 ff. 
v) Oſterandacht; 1786. p. 17 f. 4 
w) Die längft altoätzeifhe und Gott mißfälige 
Mode des Schminkens; Ebd. p. 25 ff. - 
x) in Pr eine hiſtor. Piheor. Betr. 
Ebd 
y) MBeihnachteandadht; Ebb. p. gr f. 
2) Dfterbetrahtung ; 1787. p. 25 f. 
12) VBerfchiedene Auffäge im Laufig. 
Magazin. 
a) Betr. über die Behutſamkeit in der Lehre 
vom heil. Abendmal; 1782. p. 289 ff. 306 ff. 
b) über das Aufferordentliche des Blutfchweif. 
-  fed Jeſu am Ölberge 1734. p. 85 ff. 102 ff. 
c) Moraliſche Bettacht. über den Misbrauch 
der * Predigtbücher;; Ebd. p. 181 ff. 
213 
d) Etwas von den Antifragmenten wider die 
Leffingifchen Fragmente; 1791. p. 207 ff. 
e) Anfragen über Erfcheinungen aus dem Rei⸗ 
che der —— Ebd, p- * f 
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5) Charfreitags · Andacht; 1792. p. 87 f. 
8) = — zum heiligen Grabe; 
Ebd. p. 97 f. 
13) Einige Aufſãtze in den gemeinnütz. Arb. ber 
DE. Bienengefelifch. 3. 3. Vom Zufammen- 
pfeifen der Bienen über Jeſ.7, 18. 19. 
Bergl. Lauf. Mi. 1780. P.3 9 fe Weiß; — 
Meufellillte, Vte und Vte Ausg: 


+r Schlintzig, (Friedrich Fidejuſtus) Hülfeprediger 
— bey dem Oberpfarrer in Gödau, des Vorherſte⸗ 
benden Sohn, geboren zu Sorno 1767 am IT. 
May, trieb feine Schulftudien in Senftenberg 
; und in Budıffin, fo. wie feine afademifchen im 
Wittenberg ; verfahe darauf 6 Jahre den Haus» 
gortesdienft in Grosmelfe, — war einige Jahre 
Hauslehrer und" wurde 1802 feinem Vater ſub⸗ 
ſtituiret. 

65 Von den verborgenen Schickſalen der Menſchen; 
eine Standrede bey einem Kinde des Herrn 

Häckner's auf Nevefhüg; Bud. 1793. 4. 


e*Schluckwer der, (Chriftian Gottlieb ) Bürgermei« 
ſter in Löbau, wo er aud) feinem Vater, Chris 
fian ©. einem Kaufmianne, 1735 qm 26. Nov. 
geboren wurde, ſtudirte in feiner Vaterftadt und 
in Leipzig, und wurde nad) Vollendung feiner 
akademiſchen Studien, 1760 Oberamtsadvokät, 
und fam bald darauf ing vaterftädtifche Raths⸗ 
follegium, wo er 1779 zum Konfulate gelangte, 
nachdem er von Stufe zu Stufe afcendiret. 
65 D. de vfu juris naturalis in caulis commer- 
ciorum dijudicandis; L. 1769.'4. 
Vergl. Weiß; — Meufellll. IV, Vte Ausg. 


* Schludwerder, (Karl Auguft) J. U. D. Privatdo« 
cent und Benfiger der jurift. Fakultät zu Wit- 
tenberg auch Stadtfpndifus und Kirchenvorſte⸗ 
ber. allda, geb. 1741 am 10. Juny zu Löbau, 
wo fein Vater, Chriftian Gotthard &:, Erbherr 
auf Roſenhayn wohnte; fludirce in feiner Va⸗ 
terfladt und in Keipzig, promopirte allda 1765, 
und erlangte darauf zu Wittenberg die Stelle 


i 
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eined Dozenten. Er farb 1800 am 7. April. 
Er befaß eine anfehnliche Bibliothek und Diſſer⸗ 
tationen Cammlung, von 335 Bänden, welche 
letztere er dem Rathskollegio, nebft 100 Rthlr. 
Kapital zur Fortſetzung, vermachte. 
$$ 1) D. (praeſ. C. H. Breunig) de tutore an- 
eclogiltico hodiead rationes reddendas obli- 
“ gato; L. 1764. 4. . 2 
2) D. (praef. A. F. Schott) de Lege Villia an- 
nali magiftratuum Romanorum; L.1765. 
4: | j 
3). D. inaug. filtens obfervationes juris Rom. 
atque Germanici in doctrina de fervis prae- 
primis eorum definitione;. Ib: 1765. 4. 
4) Pr. an et quatenus jus retentionis in re- 
tractu ob meliorationes fundi, locum fibi 
vindicat; Vit. 1790. 4. 
Vergl. DR. Nachl. 1766. p. 22. Dresdn. pol, 
Ani. 1766. 1... ALZ, I.B. 1800. 67. p. 557% 
ADB. 1. JB. 1800 no. 29, 


tSchmal, (Chrifian) Mag. der Phil. und einige Zeit 
Pfarrer in-Radmerig, geb. 1656 am 26. Sept. 
zu Annaberg, ſtudirte in feiner Vakerſtadt und 
in keipzig, wurde allda 1684 Magifter; 1685 
Mitglied des Prediger, Colleaiumg- in Görlitz, 


1687 Pf. in R. und zoq 1699 nach Hermsdorf - - 


- in Schlifien, mo er 1700 am 11. April ftarb. 
$ D. (praef. D. Moebio,) de vita aeterna et in: 
ferno; L. 1683. 4: 
Vergl. DR. Nachl. 1765. p. 124. Ehr h. Schleſ. 
Presb. IV. 489. (Chr. Knauth8) rote Fort⸗ 
ſetzung von der Dreyfalt. Kirche in Görlig. 


Schmaler, (Andreas) Pfarrer in Neſchwitz, geboren 
1693 am © . . zu Hoyerswerda, — wurde 
1721 Pf. in Neichwalde, 1726 Diakon in Nefch« 
wis und 1727 Pf. allda. Er flarb 1729 am 6. 
September, 


“ ’ . 
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55 MWendifcher Pfalter Davids nebft einigen Gebeten; 
j Bud. 1729. $. revidirt; ‚die erfie Ausgabe er⸗ 
fehlen 1703. 
Vergl. Entw. pgounda24. Kuauths Wend. 
; Kirch. Hit. p 39% © 
Schmaler, (Peter) ſiehe Schmoleruß. 

+ Schmed, (George) Pfarerr zu Barutb, dahin er 
1602 berufen wurde; er war aus Sölnig in der 
Niederlauffg und ftarb 1613. 

222 99 ı) Declamatio hiftorica de’excidio et deva- 

ftatione vrbis Hierofylimitanae, Bud. 1608. 
4- 

2) Keichenpr. aus Apoc. 14, 13. auf Eph. von 
Gersdorf auf Baruth; Bud. 1610, 3. 

3)  Epiftola gratulatoria ad Dmn. Sigism. a 
Gersdorf, in Sehe refidentem; Gorl. 1617. 


4: 
J Versl. Eutw. pP 42: 
” Schmeidel, (Kaſpar) ein Zittauer, der ums Jahr 
1608 lebte. Sein Sohn, Chriſtoph Schmeidel, 
ſtarb 1674 am 21. May als Stadrichter in Zittau. 
99 Terribilis et howendi et ante enm diem in 
agro Zittavienli nunquam exorti ad nonas 
ft. n. A. C. 1608. incendii defcriptio; Vit. 
ı 608. 4- 
-VBergl. Carpi. Anal. 1.98. 1. 295. IV. 207. 
*Schmidt, (Chriſtoph Gottlieb) ein Juriſte, der aus 
Muftau gebürtig war, und ums Jahr 1761; 
lebte. 
. 66 ‚Liber ‚ingularis de neutralium obligatione et 
j captura navium neutraliunmn ; L. 1761. 8. 
» Schmid, (Samuel) Mag. der Phil. und Rektor In 
Duedlinburg, geb. 1632 am ı2. März zu Zittau, 
wo fein Vater, Tobiag ©., 5. U. C. warı ſtu⸗ 
dirte in ſeiner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 
in Wittenberg Magiſter, 1657 Konrektor, und 


* 
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1665 Rektor in Q. Er erhielt 1704 ſeines Al⸗ 
ters wegen die verlangte Entlaſſung und beſchloß 
ſein Leben 1706 am 17. Dez. 

(6 Hodegus epiſtolicus; Quedlinb. 1674. 8. 
Ed. II. L. 1711. Ed. III. 1746. 8. 

2) Verſchiedene Programmen. 
Bergl. Carpz. Anal, Ul. 136. Ludoviei 
Schulhiſtorie II. 262. 

Schmidich en, (Chriftian,) Mag. leg. zu Leipsig, 
ums Jahr 1659, ohne Zweifel des Pfarrers zu 
Broßfhonau, Oswald E, Cohn. 

(5 1) D. (Präaef. M. Jac. Thomafio) de Hiber- 
naculis hirundinum, (von ber Schwalben 
Winterquartiere;) L. 1658-4 . 

2)-D. (Rfp. Iſaac Thilo,) de Püttaco; L. 

1659. 4 ni 

* Schmidt, (Anton,) Subreftor am Gymnaf. zu Gör⸗ 

, ie wo, er auch feinem Vater, Karl S. braus 

erechtigten Bürger, 1627 am 20. Aug. ges , 
boren wurde, — erhielt 1649 den Ruf ale 
Schulfollege, refignirte 1651, ließ ſich aber 1656 
zum zweytenmale zum Kollegen beftellen, wurde 
1671 Eubreftor, und 1681, als ihn der Schlag 
rührte, in den Ruheſtand verfegt, darinnen er 
1685 am 27. März flarb. Sein Großvater, mie 
ihm gleiches Namens, war Staptrichter. 

66 1) Sermo confolatorius; Gorl. 1659. 4- 

2) Er beforgte eine neue Auflage von Cafp. 
Dornav. Oration. P. J. II. Gorl. 1676. ı2. 

3) . Proconfulatus relfignationem God. Neu- 
manno gratulatur; Gorl. 1677. f. (var 
men, cui inet Vita Neumanni.) 


Vergl. Knauth's Gymn. Aug. p 94f. 


Schmidt, (Chriſtian Ehrenfried,) ( 1768) Oberamts⸗ 
advofat in Fauban, geb. 1743 am 7. Jul. zu 
Görlig, wo fin Vater, Chriftian S., Kämmereie 
kaffirer war, ſtudirte in feiner Vaterſtadt und 


/ 


* 
’ 
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auf den Univerfiräten zu Leipzig und Wittenberg, 
und wurde nach geendigten Studien zu Schmeis 
nitz ben Annaberg Vizeaftnar. — Im Jahre 
1773 alıng er zum Neichggrafen von Mebber auf 
Hohlſtein in Niederfihlefien als Gerichtsdireftor 
und Sekretär, verwechfelte aber nach einigen 
Jahren diefes höchſt befchwerliche und ungemilfe 
Amt mit ver Advotatur in Lauban, wo er 
1799 am 8. July fiarb. 


99 1) Verfuch einer Darftelung des Unweſens ber 


Mäfler und Wucherer in DR. und ohnmas— 
‚geblicher Vorfchlag dagegen durch Errich⸗ 
nn Leihkaſſe; in der Lauf. MS. 1794, 
.3 ff. 
) Diefe Abhandlung hatte das Glüf, in 
der Staatswiſſenſchaftlichen Litteratur 
Apr. 1794 als das befite Stück aus der 
- Monatefchrift ausgezogen zu werden. 

2) * Einige Mißbräuce der Gerichtspflege auf 
dem Lande in der DR; in der kauf. MS. 
1794, 11. 13 ff. 

3) * Eine auf einer fleinen Reife vorgefallene Vers 
legenheit; eine wahre Gefchichte, (die ihm 
ſelbſt begegnete,) im Bolfsfreunde, No. XVIII. 

4) Ein durch den Brand vom Schaft abge» 
branntes Piftol wird Veranlaffung zu einer 
großen Unterſuchung; Ebd. 

5) * Kurze Anweifung für Ältern, die ihre Kin 

der fürKünſte oder Handwerker beftimmen. .... 


Bersl. Lauf. ME. 1799, M. 627 ff. 


* Schmidt, (Chrifiian Gottlieb,) Mag. der Phil. und 


Pfarrer zu Wendifchoffig, geb. 1722 am 13. 
Jan. zu Löbau, wo fein Vater, Chriſtian ©, 
‚Bürger und Fleiſchhauer war, fludırte in Zittau 
und Wittenberg, wurde 1754 Pf. in Melaune, 
und. 1773 Pf. ın W., mo er- 1797 am 26. Aug. 
farb, nachdem er an M. Karl Auguft Donath 
1794 einen Hülfeprediger erhalten hatte. 


$$ 1) D. (praef. Georgi.) de duplici Chrifi 


adventu; Vit. 1743. 4: 
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2) Daß bie übertriebenen Lobſprüche einem geiſt⸗ 
lichen Redner eher ſchaden als nutzen fönnen; 
Zitt. 1750 f. * 

3) Er war auch ein Mitarbeiter an den Bemü⸗ 
hungen einer lehrbegierigen Geſellſchaft aus 
dem Reiche der Wiſſenſchaften; Zitt. 1751 f. 

II. 8. und II. Bdes. 1. St. 
Vergl. Lauf. Mi. 1773. P. 318. (Crudelius) 
von der Parodie Melaune, (Görl. 1800. 4.) 
22f. Horzſchansky von DE. Journ. 
8 


"Schmidt, (Chriſtian Samuel,) Pfarrer zu Königs⸗ 
hayn, geb. 1756 am 26. Zul. zu Görlitz, wo 
fein Vater, gleiches Nanieng' Bürger und Tuch- 
macher war, trieb feine Schulftudien auf dem 
vaterftädtifchen Gymnaſ., fo wie feine afademi« 
ſchen in Leipzig, und nach deren Vollendung war 
er einige Zeit Hauslehrer, vereinigte fich mit der 
Brüdergemeine, gieng als Lehrer In ihr Pädago- 
gium nad) Ehriftiansfeld, und wurde 1786 Dias 
fon in Großhennersdorf, und endlich 1788 Pf. 
in K., two er 1792 am 10. De. flarb. Ein 

Mann von groffem Genie, der glänzende Ned» 

nergaben befaß. 

$$ 1) Memoriae juvenis optimi Erdmanni Theo- 
phili Hartmanni, Gorl.’ qui obiit Lipfiae; 
L. 1779. 8. 
r. Lauſ. Mi. 1780. p- 80. 

2) Beantwortung der Frage; Db das Chriften« 
thum in Böhmen von Methud nach der griet. 
chiſchen oder lateinifchen Kirche fey gelehret 

worden? 8. 17897 8. : j 
1. 8. 100: L 147 f. Obd,.90.1, 115. 
* Der RU. Bifchof von Temeswar, Herr 
von Petrowich, bat fie ind Serviſche 
überfegt, und auf feine Koften druden 
laffen. f. ALZ. IB. 1798. p. 763. 
3) * Anhang zu dem in Königehayn eingeführ« 
ten Geſangbuche; Görl. 1791, 8. 
4) — ne von Königehayn; Görl. 1797, 
4- . : \ 
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5 Eine Allegorie; in der Lauf. MS. 1. ı ff. 
6) Denffchrift auf den Herrn von Schachmann 
auf Königshayn ; Ebd. I. 257 ff. 
Vergl. Lauf. MS. 1793. U. 167 fe Meulel 
IV. N. 4: 5. Lauf. Mi. 1786. p.ı25. Sep: 
fert’s Beyer. zur DR. Presb. p. 11 f. und 
die Zufäke dazu. 


+ Schmibt, (Beorge,) (1742) Diakon der Brüberfirche 
und Mifftonär bey den Hottentotten, geb. 1709 am 
30.Sept. zu Kunewalde in Mähten — verließ 1726 
fein Vaterland und fam nah Herrnhut,reifete 1727 
mit Melch. Nitſchmann zumBefuch der hart bedrufs 
ten Proteftantenin Salzburg, wurde aber mit feis 
nem Begleiter in Mähren unfchuldigermeife gefan⸗ 
gen genommen und feftgefezt. — Nitfhmann ver⸗ 
fchied 1729 im Febr. im Gefängnis zu Schildberg, 
unfer S. mußte aber big den 13. Jul. 1734 bafelbft , 
aushalten, da er feine Freiheit erhielt, und Darauf 
nad) Herrnhut wieder zurück kam; nachdem er 
imGefängniffe Tag und Nacht an beiden Füffen ge- 
(hloffen gewefen, des Tags, die Ketten an den Hän⸗ 
den tragend, zu den ſchwerſten und unflätigften Ar» 
beiten angehalten, und oft mit Füffen bey feiner 
Sraftlofigkeit geftoßen worden, auch bey Waffer 
und Brodt die Nächte in einem elenden Falten Roche 
zugebradht. Eine Folge von diefer Behandlung 
war, daß er zeitlebens an den Beinen zu leiden hatte. 
Im 3. 1736 erhielt er den Auftrag, unter die Hote 
tentotten nach Afrika zu gehen,um ihnen das Evan⸗ 
gelium zu verfündigen; und wurde deswegen in 
Holand zu Middelburg von etlichen reformirten 
Predigern eranrinirt, und vonder gefamten Geift« 
Iichfeit zu feinem Vorhaben bevollmächtiget. 
Nachdem er an dem Drte feiner Beflimmung aus 
gelanget, fo bemühete er fich, die Sprache ber 
Hottentotten zu lernen, da er aber folches nicht 
möglich fand, fo fieng er eine Schule an, worin⸗ 
ne er ſowohl Kinder als Erwachfene holländifch 
leſen lehrte, um ihnen darinıten dag Evangelium 
zu verfündigen. Gein Zeugnis mar gefegnet, fo 
daß er in der Folge 7 Perfonen, die fich auch 
als rechtfchaffene Befeuner Jeſu bewieſen, taufen 


Schmidt. N 169 . 


konnte. Da aber von Geiten der Landesoberen 
ſich viel Erbiteerung gegen die Brüder zeigte, ſo 
ſahe ſich S. genöthiget, 1743 nad) Europa zurück“ 
zukehren, nachdem er mit feinen Hottentotten, bes 
ren er 47 In verſchiedenen Klaffen bediente, einen 
wehmüthigen Abfchied gemacht hatte. — Eine 
KHottentottin, von feinen ehemaligen Lehrlingen, 
bat die Erneuerung der dortigen Miffion erlebt, 
und fich mit Freuden wieder hergugefunden.: — 
Nach feiner Rückkehr verlebte er feine legten Tage 
in Niesfy, — und entfchlief 1785 am 2. Yug. am 
Schlage, da er noch Furz zuvor im Garten geare 
beitet, allgemein gefchäßt und geliebt. 


65 Bericht von feiner Reife nach dem Vorgebirge 
der guten Hofnung, und feinem Aufenthalte. 
dafelbff, in den Berichten van de Zendin- 
gen der ‚Evangelilche Broedergemente on- 

er de Heidenen; Zeift und Amfl. 1798. 
Et. 2, . 


2 Schmidt, (Jacob,) Apotheker in Budiffin ums Jahr 
1622. 


* Schmidt, (Johann, > Doft. und Profeffor der Theo« 
logie zu Stradburg, geb. 1594 am 20 Juny 
zu Bubiffin, wo fein Mater gleiches Namens 
Bürger und Tuchmacher war, trieb feine Schul⸗ 
fiudien bey großer Dürftigfeit in feiner Baterftadt 
u. auf denSchulen zu Halle, Gotha, Mühlhauſen u. 
Speyer, ſo wie ſeine akademiſchen in Strasburg. 
Er kam dahin, von allen Mitteln fo entbiofet, 
daß er auch nicht fo viel hatte, feinen Durfi ana 
ders zu löfchen, al aus dem Brunnen auf der 
Safe. Doch half ihm Gott fogleich, daß er 
Korrektor in der Buchdruckerey ward, welche 
Befchäftigung er fünfviertel Jahr, aber nur des 
Nachts trieb, damit er fidy am Tage bie Zeit 
zum Etudiren nicht wegnehmen möchte. — In 
der Folge wurde ihm die Aufficht über das Pre—⸗ 
diger - Kollegium und das Amt eines Vikarius 
in den obern Klaffen des Gymnaf. aufgetragen. 
Im Jahre 1615 wurde er Magifter, und 1617, 
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gieng er mit Joh. Zac. Bubio, ber feiner In⸗ 
formation anvertraut worden, nah Holland, 
England, und den obern Theil von Teurfchland, 
16>0 nad) Tübingen, 1621 nad) Jena, und 1622 
nach Wittenberg, fehrte aber 1623 nach Straß» 
burg zurüc, wo er bald Doftor und Prof. der 
Theol. wurde, fo wie 1624 Canonicus Gapituli 


“Thomani, 1629 .Präfes des Kirchenfonvents, 


1636 Präpofitug des Capit. Thom. Er farb 


. 1658 am 27. Aug. am Steine. Er war ein 


99 


12) De 


gründlich gelehrter Profeſſor, ein angenehmer 

Prediger und ein friedliebender Kollege, der ſei⸗ 

ne wichtigen Amter mit einem exemplariſchen 

Wandel zierte. 

ı) D. inaug. (Rfp. Jo. Ge. Dor[cheo ) Exe- 
geſis dicti Act. XX. 28. Argent. 1623. 4. 


2) D. de paflione Chrifii ex Zacharia XIII. 7. 


Ib. 1624. 4. 

3) D. de Deo; Ib. eod. 

4) D. de attributis divinis; Tb. eod. 

5) D. de communicatione idiomatum in ge- 
nere et in [pecie de primo ejus graduz; Ib, 
eöd. \ 

6) D. de fecundo genere communicationis 
idiomatum; Ib. 1625. 4. 

7) D. de ofhci Chrifti facerdotalis ‚parte pri- 
ori, feil. fatisfactione pro totius mundi 
peccatis; Ib. 1625. 4. . 

8) D. de altera parte ofhicii Chrifti ſacerdota- 
lis, quae eft intercefhio; Ib. eod, 

9) D. de peccatorum confeffione poeniten- 

.tiali coram Deo; Ib. 1626. 

10) Sechs und zwanzig Feſtpredigten; Ib. eod, 4. 

11) D. de lege naturae; Ib. eod. 4. 

x 127. Pf. in 6 Predigten; Ebd. 1627,4. _ 

13) Der 128. Pſ. ins — — Ebd. eod, 4 

14) Br 129. und 130, Pf. in 9 Predigten; Ebbd. 
eod, 4. 
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15) D. delege morali in genere; Ib, eod. 4 
ı6) D. de lege forenfi; Ib. eod. 4. 
ı7) D. de lege ceremoniali; Ib. eod. 4. 
ı8) D. de gloriofa Chrifti ad coelum aſcen- 
fione; Ib. 1628. 4. ’ 
ı9) D. de gloriofa Chrifti ad — Patris 
ſeſſione; Ib. eod. 4. 
20) D. de tractu patris ad filium —R ex 
Io. VJ. 44. Ib. eod. 
21) a ee — Bußpredigten über‘ Apok. II. 
en nes: Art göttlichen Zorng, nach An⸗ 


leitung Matth. 3, 10. in 6 Predigten erklärtz 
Ebd. 1629, 4 


23) D. — dicti Ebr. XII. 4. Ib. eod. 

24) D. Confideratio dicti Eſ. LV. 1. Ib. eod. 

25) Oratio in memoriam Thomae Wegelini; 
Ib. eod. 4. 

26) Dilfertatio de nomine, occahione, autori- 
bus etc, Aug. Conf. Ib. 1630. 4. Ed. II. 
L. 1703; f.t. Io. Schmidii et Io. Geo. Dor- 
fchei pia memoria Aug. Conf. 


27) 2 DER DELDIGEEN über Joel 2, 12 — 18. 
d. eod. 4. 
28) Eine Prod. über 2. Tim. 3, 14. jur Danf« 


fagung gegen Gott wegen der Augsb. Konf. 
Ebd. eod. 4. 


29) D. de peccatis actualibus; Ib. 1631. 4. 
30) D. de peccato originali; Ib. eod. 4. 
31) D. de Evangelio; Ib. eod. 
32) D. de verbis Mofis Ex. XII. 11. Ib 
1632. 4. 
33) D. äd verba Gen. II. 4 — 10. Ib, eod. 
4. 
34) D. de unione — Ohriſti et ‚fide- 
‘. lium; Ib. 1633. 4. 
35). Dantpr. über 1. Sam. 7, 11. 12. wegen 


des 1633 über die evangelifche Armee erhal⸗ 
tenen SSH Ib. eod, 4. 


< 
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36) D. de proceflione Sp. $. a patre et filio 
ex loh. XV. 26. Ib. eod, 

37) Abbildung der Gerechten und Gottloſen, in 
24 Predigten aus dem 1.Pf. Ebd. 1634, 4 

33) Vom Banne, über Sof. 7, 12. in 3 Died, 
. Ebd. eod. 4. 

39) — auf a. Otto Ludmwig, über Joſ. 

9. Ebd. 1635, 4 

40) Chriſtl. Weisheit in 55 Predigten über 5. 
B. Mof.; Fbd. eod. 4. 

41) 55 Pred. über 5. Mof. 32, 29. Ebd. eod, 

42 a) Predigten vom Namen und Urfprung dee 

Pſalters über Col. 3, 16. Ebd. 1637. 4 

42 b) Sechszehn Pred. vom Almofen, über“ Epr. 
Sal. XXI. Ebd. 163%, 4 

42 c) MWiderlegung einer gäferfärift, welche ein 
Calvinift wider eine feiner Predigten aus ge⸗ 
fprenger; Ebd. 1638, 4. 


43) Trias argumentorum Sanctorum invoca- 
tioni oppofita; Argentor. 


44 a) Libellus repudii oder 9 Pred. über Buch 


der Richter 10, 11 — 16. Ebd. 1640, 4. 

44 b) Zelus pietatis, über Pf. 119, 4.5. it 
12 Pred. Ebd. eod. 

45) Agon chriftianus, d. i. chriftliches Ringen 
nach der engen Pforte der Seligkeit; Über 
Luc. 13, 23.24. in 12 Pred. Ebd.eod. 

46) Schulbrunnen über 4. Mof. 21, 16 — 18. 
In 5 Predigten, Ebd. 1641, 4. 

47 a) Göttliche Friedeng » — nach An⸗ 
leitung Jeſ. 48, 17. Ebd. eod 

47 b) Drey Danfpredigten ; Ebo. — 

48) Alylum afflictorum, d. i. betrübter Her⸗ 
zen einige und ewige Zuflucht; über den 90. 
Pſ. in 31 Pred. Ib. eod. 4. 

49 a) Buchdruckerkunſt über Pf. 111, 2. in 3 
Pred. I Ebd. end. 

45 b) —— Feſtpredigten, Ebd. 1. 2. Th. 
1642, 3ter Theil 1677, Ebd. 4. 


‘49 ©) Ausgang aus Sodom, über I. Mof.: 19 


17. in 8 Predigten, Ebd. 1642, 4. 


' 
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50) Der 120. und 121. Pſ. jeder In 5 Predigten, 
Ebd. 1643, 4- 

51 a) Dankpredigt am Freubdenfefle wegen des 
1650 verliehenen Friedeng, aus Pf. 116, 16 
— 18. Ebd. 1650, 4. _ 

5ı bJ Examen: Wallenburgicae fundamento- 
rum, fidei discufhonis; Ib. 1652. 4. 

52) Ernftlihes Rechten, über 1. Sam. 12, 7. 
in 15 Pred. Ebd. 1653, 4. 

53) Vierzig chriftliche Gemwiffensprebigten, über 
PH. 7, 4 — 6. Ebd. 1654 4. x 

54 a) Ehriftliche Lehr. und Trofipred. über dem 
feligen Abfchied des Pfalzgrafen beym Rhein 
Ehriftian; Ebd. 1655, 4 

‘54 b) Diff. di Poenitentia; Ib. 1656. 4. 

55) Leichenprebigten beym Begräbniffe verfchie- 
dener Etragburger Pfarrherren ; Ebd. 1659, 


4. . 
56) Uchtzehen Leichenprebigten; Ebd. eod. 4. 
57) Predigt am Tage Laurentii über Joh. 12, 

25. Ebd. eod. 5J. 

53) Der 122. und 123. Pf. jener in 7, diefer in 

3 Pred., Ebd. 1660, 4. 

59) Der 124. und 125. Pf. jener in 3, diefer in , 

4 Pred., Ebd. eod, . 

60) Der 126. Pf. in 9 Predigten, Ebd. eod. 4. 

61) Der 130. Pf. in 13 Predigten, Ebd. 1661, 4. 

62) Der 131. Pf. in 6 Predigten, Ebd. 1662, 4. 

63 a) Bon der Beichte über Pf. 32, 5. eine Pre⸗ 
digt, Ebd. eod. 4. 

63 b) Der 132. Pf. in 15 Predigten, Ebd. 1663, 


4. 
64) Der 133. Pf. in 10 Predigten, Ebd. eod, 
65) Der 134. Pf. in 8 Predigten, Ebd. eod. 
66) Regentenfpiegel in 26 Rathepredigten, Ebd. 
' 1666, 4 ü 
67) Collegium biblicum pofterius; Argentor. 
1670. % \ 
68 a) Hohe Fefttagsprebigten, 5. 1677, 4. 
68 b) Paftorale, d. i. 20 Nominationgpred. 
26 Präfentationgpred. und 15 Drdinationg« 


pred. 5. 1680, 4. 
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69) Fragmenta Schmidiana, in 54 Predigten ; ; 
5. 1688. 4. 

70) Commentarius in Prophetas minores o- 
pera et ftudio B. F. Salzmanni; Ib. 1687. 
4. Ed. II. L. 1698, cura Seb. Schmidii, 
c. icone Autoris, 

7ı a) Conciones mifcellaneae; Ib, 1688. 4. 
Ed.,l. F. 1641. 4. 

71 b) Erklärung der Klaglieder Jeremiä; Jen. 

"1689, 4 

72) Memorialia vifitationis ecclehafticae ; edirt 
e mufaeo D. lac. Richardi; L, 1692. ı2. 

73) In J. €. Kappens Jubelhiſtorie it unſers 
Joh. Schmidts Jubelpredigt eingerückt. 

Drdinationgpr. über Matth.6, 13. H. 1729, 

8. aufs neue zum Druck befördert von D. 
Joach. Zufk Breithaupt. 
Vergl. Jo. Rud. Saltzmanni Progr. in Eis 
obitum ; in Wittenii Memor, Theologor. Dec. 
IX. p. 1266. — Seb, Schmidii Memoria 
‚Joh. Schmidii, Argentor. 1659. 4. (ff vor 
Mo. 70. vorgefeßt.) — D. Cafp. Lilii [as 
tein. Gedähtnisrede auf unfern ©. Arg. 1659. 
4. — Budifjin. Unterhalt. 1777: P- 9 ff. 
Freheri theatrum. — Joecher. — Sein 

x Kupferbild, von C. Komfet, in 4. if befindlich 

vor Ro. 70. aud) hat mans von p. Aubry. 


17 Schmidt, (Johann Friedrich Wilhelm, ) Mag. ber 
‚Phil. und Katechete in Zittau, geb. 1756 am 
22. Dft. zu Warſchau, wo damals fein Vater, 
Johann Gottlob S., (der zulege Richter in 

* - Kottmarsdorf war,) ſich in Dienften des Gene 
rals von Stein befand, ftudirte in Löbau. und 
Leipzig, wurde 1787 Hülfgprediger in Eeifhens 
nersdorf, 1790 wirklicher Pfarrer, und 1800 Kar 
techete in Zittau. 


‘55 Befchreibung der Seierlichfeiten bey Legung des 
Grundſteins der Kirche zu Seifhennersdorf; 
Bitt. 1796, 4- 
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« Schmidt, (Johann Samuel;) auf Niederludwigs- 
dorf, Katbsfämmerey » Kaffirer und Oberamte- 
abvofat in Körlig, wo er feinem Vater, Samuel 
S., Kauf» und Handelsmann, 1722 am 13. 
Gebr. geboren wurde; trieb feine Schulftudicn 
auf der Schulpforte und im feiner Vaterftadt, 
ſo wie feine afademifchen in keipzig. Bald nach- 
dem er unter die Advofaten war aufgenommen 
worden, twurde er bey der Deput. zu den mil» 
den Stiftungen Aftuariug, und darauf Kaffirer, 
von welcher Funktion er 1781 refignicte. Er farb 
1787 am 26. Okt. 

65 D. (prael. D. Petermann)) de exercitio ju- 
ris patronatus realis ad praediorum fructus 
referendo; L. 1746. 4. ? 

Vergl. Lauf. Mi. 1787. P. 354 f. 

* Schmidt, (Karl Wilhelm,) Doft. der Meb. und aus⸗ 
übender Arzt in Bitterfeld; er wurde in Görlig feie 
nen Bater, Job. Chpb. ©. 1768 am’6.Dftb. gebo« 
ren, trieb daſelbſt feine Schulftudien, fo wie feine 
afademifchen in Leipzig, und promovirte 1797 in 
Wittenberg. 

909 D. inaug. (praeſ. D. Kreyfig) de plantis 
monadelphiis praeleriim a Cavanilles di- 
ſpoſitis; Vit. 1797. 4. 


. Schmiedt, (Johann Friedrich,) ein Theologe, der 
aus Zittau gebürtig Mar, und im Anfange deg 
18. Jahrhunderts vermurhlicy in Leipzig Mag. 
leg. war. 

$$ ı) D. (Rfp. Fr. Rlizfchio,) de.corpore [u- 

blunari tranfpirabili; L. 1701. 4. 

2) Sola pietas, i. e. Die wahre Gottfeligfeie 
nur fann den Menfchen wahrhaftig groß 
und recht berühmt machen; 8. 1713.4. 


? von Schmiedel, (Johann Gotefried,) K. P. K. ©. 
Dberjagdfommiffarius und Infpektor ee Se 
ſes Ortenburg zu Budiffin;. er ſtarb zu Dres⸗ 
den 1756 im July etliche 50 Jahr alt. 
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Schmieer. Schmolerus. Schmuck. 


55 Vom Urfprung und Erbauung des Schloſſes Or⸗ 


tenburg zu Budiſſin; Gottenberg ı j 
Ein Gedicht. g 1754 8 


Vergl. Dr. pol. Am. 1756. XXVIII. 


® Shm 
ss 


Schm 


ieder, (Johann Kafpat,) ein Litteratus aus 

Görlitz gebürtig, der-ums Jahr 1659 lebte. 

— —  ehret fein Vaterland Görlig; L. am 
1. Nov. 1659, 4. 


olerus, (Petrug,) Pfarrer in Kotiß; Er war 
1636 zu Wittgenau getauft, — wurde Pfarrer 
zu Dubraude bey Spremberg in der Mußtaui⸗ 
ſchen Herrſchaft, zog nach einer zweyjährigen 
Amtsführung nach Kotitz, wo er 13 Jahre im 
Amte ſtand. Endlich apoſtaſirte er 1675 am 
Dftertage zu Sagan, und hielt in bafiger Dom- 
firche am zten Dfterfeiertage eine Revokations⸗ 
predigt, die er [. t. Petrus converlus in 4. 
drucken ließ. 


'Vergl. Entw. P- 64. 


»Schm 


( 
ud, (Auguft Gotthelf,) J. U.D. und Prof. jur: 
Publ. zu Erlangen, geb. 1734 am 1. Aug. zu 
HBudiffin, wo fein Water, George S., Bürger 
und Slltefter der Barethmacher war, ſtudirte auf 
dem vaterſtädtiſchen Gymnaf. und auf den Uni« 
verfitäten zu Halle, Wittenberg und Leipzig. 
Nach Vollendung feiner afademifhen Studien 
wurde er Amtsaktuarius zu Prettin, promovir⸗ 
ge 1758 zu Wittenberg, und laß allda mit Bey⸗ 
fan Kollegia. Die damals einfallenden Kriegs⸗ 
Unruhen bewogen ihn, in feine Vaterſtadt zu⸗ 


rück zu gehen, wo er ſich nach einiger Zeit ent⸗ 


ſchloß, die Hofmelfterftele bey ben jungen Her⸗ 
ren Grafen von Dalwig zu übernehmen, mit 
welchen er 1760 nad) Göftingen gieng, von da 
aber nach aufgehobener Bloquade ſich nad) Er« 
langen verfügte. Hier gelangte er 1761 zu oben« 
erwähnter Profeffur. Einige Zeit darauf ver- 
fügte er ſich mit feinen jungen Grafen wieder 
nad) Leipzig, wo er an einer unheilbaren Hektik 
3762 am 25. Jul. frühzeitig fein geben beſchloß. 
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Kurz vor ſeinem Tode war es im Werke, daß er 

Prof. jur. publ. in’ Wittenberg werden ſollte. 

Er war ein gelehrter und rechtfchaffener Mann, 

und hinterließ eine hübſche Bibliothek, die nach 

einem gebructen Verzeichnis 1763 ju Erlangen 
verfleigert wurde. 
6 1) D. (praef. Andr, Fl. Rivino,) de vfuca- 
pionis ftatu; fecundym ordinem chronolo- 
gicum a XII. Tabb. ad tempora Iuftiniani; 
Vit. 1756. 4. 

2) D. (Rip. Jo. Ghelf. Eisler, Budifl.) de 
contractu legati contra mandatum arcanum 
valido; Vit. 1758.4. j 

3) D. de jure [ucceflionum ex Iure naturae 
et Romanorum inftitutis; Ib. eod. 4. 

4) D. inaug. (praeſ. D. Leonh. Ludw. Men- 

-ken) ‚Speciticationem ex principiis juris 
naturae ftricte ſic dicti [eu cogentis exami- 
nat; Ib. 1758. 4 , 

5) D. (Rfp. God. de Sulzer,) de alienatio- 
ne rei haereditariae prohibita, quatenus ta- 
eitum fideicommillum inducat; Erl. 1761. 

4 E 
6) Pr. de Valallo ad praeftanda [ervitia Do. 
mino bellum injuftum gerenti non obliga- ' 
to; ‘Ib. eod. 


Vergl. Dresdn. pol. Ang. 1762. XXXVYIL Bit: 
tauer wöchentl. Nahr. 1762. p. 58. 


+ Shmusg, (Johann Gottfried, einige Zeit Pfarrer , 
zu Uhyſt an der Spree, geb. 1715 am 19. May - 
zu Straßburg, wo fein Vater, M. Johann An- 
dread ©., Paſt. Prim. zu. St. Nikolai und Ka- 
non. zu St. Thomas war. Er ftudirte anfäng- 
lich auf dem vaterftädtifhen Gyminaf. und er 
lernte in der Folge die Goldarbeiterfunft, gieng 
aber davon ab, und ſetzte feine Schulſtudlen auf 
dem Halifhen Waifenhaufe fort, bis 1738, da 

- er auf die Univerficät in Jena ging. — Nah - 
M 


m 
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Vollendung feiner akademiſchen Studien wurde 
er Prägeptor im Waifenhaufe zw Goran, und 
erlernte die Dberlaufig. Wendifhe Sprache fehr 
gründlich, darauf er 1744 Df. in Uhyſt wurde; 
Hier blich er bis 1748, da er nach Meuro in ber 
Diöces Kemberg 509, wo er 1798 am 26. Sept. 
als ein 33jähriger Greis flarb. Er bat fi um 
die Ausbildung der wendifchen Sprache fehr ver« 
dient gemaͤcht. Er hinterließ einen Sohn Jo⸗ 
bann Friedrich, welcher er fein Amtegrhülfe 
und nach feinem Ubleben fein Nachfolger in Deus 
vo wurde. . 


S5 Neue Probe, einer oberlaufig- wendifhen Gram- 
matıf, hauptfächlich nach dem Budiffinifchen 
Dialeft eingerichtet, darinn foviel möglid), alle 
General, Sdeen und Regeln aufgefegt, und auf 
dieSpecialumftände appliciret und limitirer find, 
in einer natürlichen. Ordnung vorgetragen, 
und mit einem hinlänglichen Anhange von Ta« 
bellen verfehen; verfertigt von — — 
Handfhrifelid. 

Vergl. Dietm. Sächſ. Pr. IV. 626. f. Entw. 
p. 100. Knauth's Wend. Kirch. Hiſt. p. 
390. 
Schneevogel ſiehe Niavis 

++ Schneider, (Chriſtlan Gottlob) Apotheker in Kel« 
chenbach ben Görlig, auch (1901 ) Mitglied der 
DE. Gefellfchaft der MWiffenfch.; geb. 1763 am 
17. Dej. zu Budau bey Schneeberg, mo fein 
Bater, Gottfried Heinrih S., Vitriol: Eäures 
Laborant und privilegirter Arzneihändler war, 
erlernte feine Kunft zu Et. Annaberg, fonbditios 
nirte auch alda, fo wie in Culmbach, Weiſſen⸗ 
burg am Nordgau und Erlangen, wo er fi 
neben feiner Kondirion zum afademifchen Bürger, 
um Medizin zu Fudiren, einfchreiben ließ; da 
aber feine Bermögensumftäude e8 nicht verflate 
teten das medizinifche Studium fortzufegen, ſo 
gieng er als konditionirender Aporhefer nach 
/ gun und zulegt nad) Leipzig, wo er bis zum 
ude des Auguſts 1795 verblieb, da er die Offi« 

zin in Reichenbach übernahm, - 


Sqhn 
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eider, (Erdmann Gottfried) auf Preuſchwitz 
und Semichau und (1724) Dberamtsadvofar, 
auch J. U. D. und Bürgermeifter zu Budiffin, wo er 
aud feinem Vater, Gottfried ©., Jur. Pract. 
1700 am I. May geboren wurde, ftudirte in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt und in Leipzig, promovirte auch 
allda 1735, wurde 1734 Senator, 1745 Stabt⸗ 
richter und 1748 Bürgerm. Er ſtarb 1767 am 
10. März . 


SS D. inaug. (praef. Rivino) de fucceflione ma- 


og 


+ Schn 


58 


tris ex ſtatuto Budiſſinenſi vulgo Schoosfall; 
L. 1735. 4. 
Vergl. DL. Nachl. 1767. p. 119. 


eider, (Friedrich Samuel) College V. an dem 

Symnaſ. ın Zittau, auch vibliothekar bey der 

Mathe» Bibliorhef, und ſowohl der Geſellſchaft 

der freyen Künſte zu Leipzig, als der gelehrten 

Geſellſchaft zu Zittau Mitglied; geb. 72:48 

u Dohna In Meiffen, wo fein Vater . . . 

udirte in Leipzig und Wittenberg, war einige 

Jahre Hauelehrer und gelangte 17 . . zu oben« 

erwähnten Amte. Er ftarb 1763 am 2. De. 

Er befaß eine. gründliche Gelehrfamteit, befon- 

ders in den orientalifchen Sprachen und in ben 

Alterehümern. 

ı) Pr. de dignitate praecipua meritisque eme- 

- ritorum honoribus; (bey D, 50. Gli. Wen. 
geld Tode) Zitt. 1757. £. 

2) Commentat. de cultu lucorum et nemo- 
rum apud Veteres, oder von der Religion 
der alten Völker in Hainen und Wäldern; 
Zitt, 1761, 4. 

x. Dr. gel. Anz. 1762. p. 87 ff. 

3) Inſignia Hausdorffiorum, ipſo die. natal. 

LXXVII. d. 21. Febr. 1761 — Vrbani Gi. 
Hausdorfhi P. P. Zitt. 1761. 6 


4) Pr. Quomodo quis inter [uos conſeneſcere 


poſſit, omnibus carus? Ib. 1762, £. bey 
des P. P. Hausdorf'g Tode, 


5) Er hatte auch Antheil an ber perlodifchen 


Schrift: Li Bemühungen einer lehrbegleri⸗ 


1 


Schneider. 


rigen Gefellſchaft aus dem nt der Wiffen- , 
ſchaften; Zittau 1751 f. 8. 
Dergl. 2 auge Anz. 1763. LII. Rad. 1764 
p. 6 


"Schneider, (George) f. Sartorius. 
7 S hneider, (Johann) Paſtor Prim. im Budiffin, aeb. 


1668 am 24. Juny zu Warmbrunn bey Hirfche 
berg, mo fein Vater, Heinrich S., ein Handels» 
mann war; fludirte in Breslau und Leipzig, 
wurde 1698 Subſtitut des Minkiteriumg, wie 
auch Neftor zu Hayn in Schleften,'und 1700 
Diakon allda. Als aber, bey erhobener Berfols 
gung am 16. April 1701 die Kirchen in befagter 
Stadt gefchloffen wurden: So mußten : beide 
Prediger, Paſtor und Diafonus, nach Verfliche 
fung 4 Wochen eruliren. Indeſſen fügte es fich, 
daß unfer Sa noch in diefem Jahre, einen Ruf 
‚sun Paflorate in Gebhardsdorf erhielt. Mitte 
lerweile bekam Haynau die Kirchen wieder und 
ſchickte Deputirten an ihn ab, die ihn fehr ba» 
ten, daß er fommen und fein Ame wiederum 
übernehmen ſollte. Eben dergleichen geſchahe 
auch von dem Mathe und der Bürgerfchaft zu 
Goldberg. Er ſchlug aber beydes aus, und 
war theils wegen der Gebhardsdorfifchen Kirche 
ahrt, die ihn liebte; theils aus Furcht neue 
Derfolgungen in feinem Baterlande zu erfahren. 
Diefen Fehler — ſchreibt er in feinen Lebenslau⸗ 
fe, bereue ich täglich um ſoviel mehr, jemehr 
mic) Gott nach der Zeit, harte und fchwere Ver⸗ 
folgungen hat erfahren laffen, und mir bey bes 
trübten Fällen in meinen Gedanken immer zuges 
rufen: Du follt geben, wohin ich dich fende, 
und predigen, was ich dich heiffe. — Bon Geb⸗ 
bardsdorf wurde er 1715 als Paftor Primarius 
re RL berufen, two er 1725 am 18. Jul. 

arb. 


ss 1) D. (praef. M. Jo. Ch. Langio) de praejudi- 


ciis ſ. Praeconceptis opinionibus ; L. 1689. 
2) Abfchteds» Ihränen bey feinem Abzug von 
Dapnı 1700, 8. 
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3) Gebet» und Einge» Andacht, wegen glückli» 
cher Erweiterung der Kirche in Gebhards⸗ 
dorf; Lauban 1703, 4. 

4) Seelenpflege; Lauban 1712, 8. — fo 1733 

- ingl. 1756 in 8 vermehrt wiederum in Budifs 
fin aufgelegt worden. Es ift ein Geberbach 

mit Betrachtungen in teutſchen Reimen über 
die Sonn⸗ und Fefttags- Evangelien. 

5) Die wider Noch und Tod fich tröftende See⸗ 
le, aus Pf. 116, 7 — 9. Keichenpr. auf Fr. 
Nofina geb. Kretfchmarin, des Eph. Irmler's 
Pf. in Gebhardsdorf Ehel., Zittau 1714, £ 

6) Das ganze Leiden Chrifti, Geſangsweiſe; 
gauban. 1715, 8. 

7) Der unter der göttlichen Landtags - Propofl- 
tion mit dem Budiffinifchen Landtage und 

Kirchenjahre fich endigende göttliche Yandtag; 

. eine Predigt aus Ef. 48, 13. Budiſſin 1716, 4- 

8) Ein Traus+ Germon, aus Eprüchw. 18, 22. 
bey der Verehl. des Lic. und Bürgermelfter 
Henrici mit Igf. Kath. Marg. Scyneiderin, 

Ebd. 1716, f. 

9) Der nach göttlichen Willen zu ehrende Arzt;: 
ein Trau » Eermon, bey der Verbindung des 
D. J. Cph. Scholzens und Jgfr. Joh. Roſ. ger 
borne Kirchhofin; Ebd. 1717, f. 

-10) Der allein feliymachenden Luther. Kirche 
Schuß und Troft, in 2. Predigten am. es 
formationg Zubeififte; Bud. 1717, 4. 

11) Sprüche vom wahren Ehrifienehumie, Bub. 
1718, 8. x 

12) Entwurf von der Vereinigung’ Chr. mit ben 
Gläubigen; Ebd. 1723- ’ 

13) Entwurf von der Seligkeit hier im Glauben, 
dort im Schauen ;.Ebd. 1724. 

14) Vorreden zu J. ©. Renners erbanlichen 

Bibelarbeit; Bud. 1719, 8. ingl.-zu Cph. 
Schlenker's Wendifchen Himmelsweg, 1722. 

15) Er ift auch Verfaffer von dem kLiede: Mein 
. Sort wie find die Stunden — 

Ders. Dietm. DR. Wr. p. so ff. welcher aber 
nach obigen zu verbeflern iſt; Ebrh. Edlef. 
Presb. IV. 55ı fe Sühnel's hiſt. Geſangb. 
p. 133f. Zoecher. 
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? Schneider, (Johann,) Pfarrer zu Wendifhofflg, da- 
bin er. 1668 berufen wurde; Er ftarb 1894 
am 2... 


65 Stationsrede bey der Beerdigung des Jo. Ernſt 
von Warnsdorf auf Kuhne, Thielig und Wen« 
diſchoſſig; Görlig 1675. && _ 


»Schneider, (Johann,) Pfarrer zu Dürrhennersporf, 
dahin er 1658 berufen wurde, geboren zu Löbau 
1631 am 9. Yuly; Er flarb 1709 am 22. May 
am Trinitatigfefte, an welchem er vor 54. Jah⸗ 
ren ‚feine Anzugspredigt gehalten hatte, ale ein 
Subelpfarrer, ale ein Jubelprediger, und als 
ein Vater von 15 Kindern. > 
§5 — bey dem Herrn von Luttitz, Budiſſin 
1661. 4. 


*» Schneider, (Johann Chrifioph,) auf Mittel» Bell 
mannsborf, J. U. D. und Oberamtsadvokat in 
Görlig, wo er auch feinem Vater, Ehriftoph ©. 
einem Bürger und Schwarz. nnd Echönfärber, 
1698 am 4. Dez. geboren wurde; ſtudirte auf 
dem vaterftädtifchen Gymnefium und auf den 
Univerfitäten zu Halle und Leipzig, promopirte 
1723 in Erfurt, — Er flarb 1773 am 21. Des 
jember. 

$$ 1) D. inaug, (fine praef.) de venditione invi- 
ta praediorum Jubditorum in Lulatia ſup. 
Erf. 1723. 4. - i 
2) Vorrede zur Lohrede des Todes; L. und Bub. 
1733. 4. 

* Schneider, (Johann Bottlieb,) (1730) Oberamtsad⸗ 
vofat und Rentſekretär in Budiffin, wo er feis 
nem Vater, Gottfried S. Jur. Pract., 1702 am 
6. Dt geboren wurde, fEudirte in feiner Vater⸗ 
ftadt und in Leipzig; — machte Schulden, ver⸗ 
grif ih) an der Kaffe und gieng 1741 im Dez. 

j davon. 
'6$ D. (praef. J. Fl. Rivino) Problema juris de ju- 
re pignoris moto concurlu; L. 1728. 4- 


® Schneider, (Johann Bottlob,) (1750) Oberamts⸗ 
adoofat und Skabinus in Kauban, wo er feinem 


t 
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Vater, M. Johann George S., Paſtor Peftilen-, 
tiarius allda, 172% im Dftober geboren wurde’. 
fiudirte in der vaterſtädtiſchen Schule, und auf 
den Univerfitäten zu Frankfurt, Halle und Leip⸗ 
zig, wurde 1755 Senator und in der Folge Sfa« 
binus, wie auch Stabtfchreiber. ‚Er ftarb 1758 
am 29. Dej. Man fand ihn im Bette todt, 
nachdem -er abends vorher gefund zu Bette ge« 
Hangen mie. Vermuthlich mochte ihn dag Ma- 
lum epilepf., damit er von feiner Geburt an 
behaftet gemefen, (und welches fi von dem 
Seuerfchrecken, darin feine Mutter in Wochen, 
einige Tage nach feiner Geburt, verfegt worden, 
berfchreiben mochte,) unvermuthet überfallen 
und ein nachher wahrgenommener Blutſturz ihn 
erfticht haben, dabey ihm in der Nacht niemand 
zu Hülfe fommen können. Er war ein geſchick⸗ 
ter und dabey ſchöner Mann. a 
85 1) Allgemeine Anmerfungen über den Refpectum 
Parentelae in den DR. Arb. IV. 329 ff. 
2) Verfchiedene Rezenfionen, ebd. 


Vergl. Dresdner gel. Ang. 1759. P. 79. Dietm: 
'D2. Pr. P- 61% 


+ C chneider, (Johann Heinrich, ) ( 1736) Stadtſchrei⸗ 
ber und Amis» Uktuarius in Eeidenberg, geb. 
1692 am 4. Aug. zu Nonneburg, fludirte an« 
fange einige Zeit die eheologifchen Wiffenfchafe 
ten, vermechfelte aber folche mıt den Rechten, und 
endigte felne akademiſchen Studien zu Jena, wor⸗ 
auf er in Schlefien in einigen adelichen Häufern 
einen Hauslehrer abgab. — Er flarb 1751 am 
A 31. May. Wegen feiner bewiefenen ernftlichen 
’ Gottesfurcht verdient er mit Recht unter die Ju⸗ 
— gezählt zu werden, die gute Chriſten gewe⸗ 
eu. 

55 Er ift Verfaffer von dem Liede: Da e8 Zeit 
ift, fchlafen gehen, im Reibersd. Ge⸗ 
fangb. R. 910. gr 2 

R Vergl. Kloß Seidenberg. Nachr. p. 3ı f- 


? Schneider, (Matthias,) wenigfiens bie zum Anfan- 
ge bes Jahres 1557 Pfarrer zu Schreibersdorf 
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bey Rauban, — er nach Schönbrunn 509, 
wo er noch 1557 farb. Er gehöret unter die 
gelehrten Stifter und Beförderer der Miffen« 
fehaften, theils weil er ein Stipendium für Stu- 
dirende Raubanifche Stadtkinder, das von dem 
Laubaner Rathe adminiftriret wird, gemacht, 
theils weil er einer von den erſten gemwefen, die 
gegen die öffentliche Bibliothek zu Kauban’ ihre 
Freygebigkeit bewiefen haben. 
Beral, DR. Arb. 1.22. M.ıor. Dunkel’s Nachr. 
I, 316 f£ Bidermanu?s Nova Act, Schol. 
; 1. 544. 
Schneider, (Nicolaus,) ſ. Sartorius. 
Schneider, (Zacharias,) ſ.Sartorius. 


Schnitter, (Johann Chriſtian,) Med. Lic. in Zittau 
ums Jahr 1728, woher er auch gebürtig war. 
65 D. inaug. (praeſ. G. W. Wedel) de ſterilita- 
te; J. 1714. 4. 
* Schnürer, (Johann Jacob,) ein Juriſte, der aus 
Zittau gebürtig war, und auch allda 1660 am 
2. Sept. ſtarb, in einem Alter von 33 Jahren. 
. $$ D. (praef. Cph. Phil. Richter.) de acquirendo 
rerum dominio ex jure gentium ; J. 1652. 
4 j 
Vergl. Earpz. Anal. I. 81. 


Schnürer, (Paneratius,) zuletzt Pfarrer in Diehſe, 
ein Sohn des Rektors in Zittau, Tobias Schnü⸗ 
rer’; — wurde 1596 Pfarrer in Burfersdorf, 
1607 Pf. in Taudyrig, und 1609 in Dr wo er 
1627. am 26. Jan. ſtarb. 

$$ 1) Reichenpr. auf Adam von Kottwitz, ua Nie 
hau, aus Sac. ı, ı2. Görl. 1609, 
2) Keichenpr. aus 2. Chron. 16, 12 —14. Bud. 
1615. 4. : 
Vergl. Carpt. Anal, III. 224. (der aber nah 
obigem zu berichtigen iſt,) Gedähtnisfchr. auf 
den Paſt. M. Voigt in Tauchritz, ( Görlig 


1801. 4,) pP. 10, - 
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ı. Schnürer, (Tobias,) Rektor und zuletzt Stadtrich⸗ 
ter in Zittau; mo er auch 1518 geboren wurde, 
eines Tuchmachers Sohn, ftudirte in Frankfurt 
a. d. D.; er war anfänglich .( 1548) Kollege 
bey der Schule, wurde aber 1556. Konreftor, 
1558 Rektor und 1586 in das Rathskollegium 
aufgenommen, . und 1601 Stadtrichter. Er“ 
ftarb 1606 -.am 18. März, in einem Alter von 

„88 Jahren. ” 
$$ Ephemerides Zittavienles; handſchriftlich; 
Chriſtian Döring führet ſolche in dem Zit⸗ 
tauer Schulchronicon öfters an. | 
Vergl. Carpz. Anal Born. P. 3. 1 293 f. 
Ul, 99. und 108. 


* Schön, (Adam Ehrifilieb,) (1737) Oberamtsadvos 
fat in Görlig, geb. 1713 am 9. May zu Ober⸗ 
oderwitz, mo damals fein Bater, M. Johann 
Adam S., (der ald Archidiakon in Görlig 1730 , 
verftorben,) Pfarrer war, ſtudirte in Görlig 
und in Leipzig, — und ſtarb 1777 am 17. Jan. 
$$ D. (praef. D. Abr. Käftner) de fideicom- 
‚millo nutu relicto; L. 1737. 4: 
Vergl. Lauf. Mi. 1777. P- 26 
** Schon, (Adam Ehregott,) Diafon in Meffersdorf, 
geb. 1725 am 25.Nov. zu Görlitz, ded Vorher⸗ 
- flehenden Bruder, ſtudirte in Görlig und .cıp« 
zig, wurde 1756 Schulfollege in Görlig, 1757 
Pfarrer in Echreiberedorf, und 1769 Diafon 
in Meffersdorf. Er ift ein Aftronom. 
$$ 1) Commentat, epift. varias hiftoricorum de pri- 
mo Aslyriorum rege [ententias filtens; 
Gorl. 1754. 4. 
2) Sind die bisherigen Landcharten vom Mon 
de richtig‘ oder nicht? Laub. 1755. 8. 
r, Dr. pol. Ang. 1755. Xill, . 
3) Glückwünſchungsſchrift an den Kriegsrath 
Hanns Zr. Wilh. Raſchke; Laub. 1756. f. 


186 


Schön: 


4) Trauerrede bey . eben demſelben; Görlitz, 


1761, £. 
x. Dr. pol. Anz. 1762. VI. 
5) Der prächtige und anmuthige Himmelsſchau; 
— in dem kauf, Mi. 1774, p. 58 ff. 
6) Das Zodiakal» Licht; Ebd. p. 113 ff. 
7). Der verfinſterte Mond in der Nacht zwiſchen 
dem 30. und 31. Jul. 1776; Ebd. 1776, p. 


193 fi- 

8) Stand der Planeten im Jahre 17773 Ebb.. 
1777, P. 104 ff- 

9) Der en vor der Sonne; Ebd. 
P. 118 ff.» 

10) Keife in den Mond bey Selegenheit der Son⸗ 
nenfinfternis am 24. ul. 17785 Ebd. 1778 
p. 162 fj- 177 ff. 207 fh. . ‚ 

11) Himmelgbegebenheiten des Jahres 17795 

Ebd. 1779. p. 33 ff. 51 ff. 

12) Ein Sendſchreiben an den Herausgeber des 
Magazins über D. Liefmann; Ebd. 1779, 


Pf. 
13) Etwas Neues am geftirnten Himmel; Ebb. 


. 306 ff. 

14) Aftronomifche Anmerkungen über einen neuen 
Stern und vermuthlichen Planeten; Ebd. 
1781, p. 342 ff. 

15) Etwas vom Planetenlauf aufs Jahr 17925 
Ebd. 1782, p. 5ı ff. 

16) Himmelsbegebenheiten ded Jahres 17835 
Ebp. 1783, p. 17 ff. 33 f- 

17) Bon den Vortheilen, welche die Sreunds 
ſchaft bey Erziehung der Kinder geben kann; 
in den OL. Arb. V. 408 ff. 

18) Bemerkungen über das Zodiafal » Kicht, über 
den Uranug,. über Algol und einige 'ver- 
änderlidde Sternen im Schügen; in Bodens 
aftronom. Jahrb. für dag Jahr 1789, P- 
228 — 231. 

19) Lebensumftände des Oberamtsadvokat Joh. 
Cph. Jähne's in Meffersdorf; in der Kauf. 
ME. 1779, I. 52 ff. auch aparte gedruckt. 


- Bergl. Lauf. Mi. 1769, p- 26 fe — Weis. — 


Meufel lite, IVte Ausg, N. 5. Vte Ausg. 
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“Schön, (Chriftian, ) I. U. D. und Prof. jur. extraord, 
in Leipzig, geb. 1677 am 15. Okt. zu Haynewals 
de bey Zittau, wo fein Mater, Johann George 
©., Schulmeiiter war, fludirte in Zittau und 
Leipzig. — Dreymal batte er fich eine Braut 
erwählt, amd alle drenmal hatte er dag krauris 
ge Begegnis, daß ihm folche vor der Hochzeit 
ftarb, daher faßte er den Vorſatz, unverheirachee 
zu bleiben, und fo farb er 1755 am 4. July. 
Er hinter ſſeß viel philoſophiſche, juriflifche und. 
theologifhe Schriften, fo wie auch das Lob ei= 
nes frommen Mannes. ’ 
r) D. inaug. de Legulejismo; Erf. 1714. 4. 
2) Lobſchrift ng Victor. Tugendr. von Ka⸗ 

nis, geb. von Kyaus Zitt. 1717. £& bey ben 

‘ Epized. —— 

3) Pr. inaug. de ſervitute jnridica; L. 1729.f. 
4) Additiones ad Opus Pandectarum Mencke- 
nianum, exhibentes novifhimum Jus electo- 
rale Saxonicum poft Ordinationem reco- 
gnitum et Codicis Auguftei editionem; L. 
1743. 4% Ed. II. 1b. 1754. 4. 
5) Bedenken, ob eines regierenden Fürften und 
Landesherrn ihres Gemahls Unterthanin fey ? 
8. 1750. 4 . 
Vergl. Eckhardts Tageb. 1755, p. 108. Nach⸗ 
richt. von den Bemüh, der Gel. in Leipg. 1755 
“pP. 558. Sieul“s Annal. 1729, P. 836 
846 und 866. 


"Schön, (Eliag,) Doft. der Med. und ausübender Arze 
in Görlig, gebürtig von Leſchwitz oder Cunners⸗ 

dorf. Er lebte noch ums Jahr 1676. 
$$ D. (praef. G. W. Wedel) de uteri [ufocatio- 

ne mola; Ib, 1674. 


*Shön, (Beorge,) Bürgermeifter auch Kurator der 
Annenfirche. und des Armenhaufes an der 
Neiſſe Vorſteher in Görlig, wo er auch 1649 
am 20. Dft. feinem Bater, George ©., einem 
Kaufmanne, geboren wurde. Er ſtudirte erſt 
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Jura, und trieb hernach die Kaufmannſchaft, 
wurde 1697 Senator, 1700 Skabin, 1707 Bür⸗ 
germeiſter, und ſtarb 1708 am 7. Jul. 

$$ D. (praeſ. D. Geisler) de mercatoribus diſqui- 
ſitiones juridicae; L. 2673.4. 


* Schön, (Gregorius,) Doft. der Med. Stadt. und 
Rand» Phofitus in Görlig, wo er feinem Vater, 
Gregorius S., einem Bürger, 1573 am 16. Nov. 

an wurde. — Rach Vollendung feiner 
afademifchen Studien praftizirte er erft zu Auer⸗ 
bad), und fam 1609 nad) Görlig, mo er 1633 
am ıı. Febr. ftarb. 
99 ı) D. (praef. Jo. Nic. Stupanus) de morbor 
rum caulis; Baſ. 1597. 4. 
2) D. de fonticulis; Ib. 1609. 4. 


"Schön, (Jakob,) Diakon in Görlig, geb. 1634 am - 
8. Dft. zn Eunnergdorf, wo fein Vater gleiches 
Namens damald im Predigtamte ftand, trieb 

ſeine Schulftudien in Görlig, fo mie feine afade- 
mifchen in Leipzig, wurde nach deren Vollendung 

Hauslehrer, 1661 Pf. in Eora, und 1676 Dia⸗ 

fon in &., wo er 1695 am 5. May ftarb. 

$$ 1) Leichenpr. auf Job. Heigius, Erbherr auf 
Hennersdorf, ICtus, auß Luc. II. 29. 30. [.t. 
Srommer Ehriften mwiliges, fanftes_und fer 
liged Abfcheiden oder Heimfahrenz; Wittenb. 

. 1671, 4. 

2) Die Laſt des Kreuzes, wie Gott diefelbe aufe 
leget, doch felber mit träge, und auch wie⸗ 
der davon entletiget, eine Keichenpr. aus Pf. 
68, 20. 21. auf Joach. Pfeffer, Pf. in Liſſa; 
Börl. 1678 4- 

3) Dreyfacher Todes Troß, oder geiftl. Labſal 
wider des Todes bitter Drangſal; Leichen⸗ 
pred. aus Joh. 11,17. auf Abd. Rothen, Pf. 
zu Ebersbach; Görl. 1686, 4. 

4) Encaenia templi et cordis chriftiani fym- 


polica, d. i. Ehriftliche Kirch und Herzens · 
weih, fpmbolifcherweife am Zachaeo bey Ein⸗ 
weihung des renovirten und mit Malwerk 


s 
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"auödesierten Hoſpitalkirchleins zum h. Gei— 
ſte in Görlitz 1688; Eb. 1690, 4. 
Vergl. Dietm. OL. Pr. P. 262 f. 


= Schön, (Johann Adam, ) Mag der Phil. und Archi- 
diafon in Görlig, geb. 1675 am 14. Febr. zu 

- Ruppersdorf, mo fein Vater, Ehriftian Schön, 
Pfarrer war. Seine afademifchen Studien trieb 

er in Leipzig, mo er mut dem mit dem berühmten 
fchlefifchen Liederdichter, Benj. Schmolfen, eine 


vertraute Freandfchaft errichtete, auch einer von . 


den DOberlaufigern war, welche im Jahre 1697 
die teutfchübende poetifche Geſellſchaft, (Socie- 
tas philoteutonico - poetica) woraus nachher 
die berühmte teurfcheßiefellfchaft erwachſen ift,flife 
teten. Er wurde im Jahre 1701 Pf. in Hermes. 
dorf, 1702 Pf. in Oberoderwitz, 1716 Diakon 


in Görlig, und im Sabre 1729 Archidiafon alle 


da. Er fiarb 1730 am 15. Aug. Er war einer 
der erften Prediger in Görlig, die die Konfirma- 
tionshandlung öffenslich mie den Katechumenen 
verrichteten. 

66 1) Abdanfungsrede bey M. So. Ge. Schubert, 
Pf. in Weigsdorf, ſ. t. dag felige Aus. und 
erwünfchte Anziehen der Prieſterkleider Aas 
rong; Zittau 1710, 4 _ 

2) Fort und dort, als eine fehn- und felige Lo⸗ 


fung eines treuen Kuechtes Gottes — eine 


Trauer» und Danfrede bey M. So. Nlbr. 
Kranz, Pf. in Haugsdorf; Görl. 1720, f. 

3 a) Beyſetz und Abdanfungsıede bey Melch. 
Bertholvden; Görl. 1722, f. 

3 b) Glüdwünfhungsfehr. an Ge. Ernft von 
Gersdorf, als er Görlig. Amtshauptmann 

wurde; Ebd. 1723, f. Man finder darinne 
Nachrichten von dem Gersdorfiſchen Geſchlech⸗ 
te. — 

4) Trauerrede auf den Bürgerm. Alb. Fr. Ni⸗ 
cius, J. U. L. [,t. Ruhe und Ehre im Leben 
und im Tode, als Belohnungen hriftruhm« 
licher Regenten; Ebd. 1725, f. 

5) Das mit Weinen über dem durchs Feuer vom 
Herrn befiraften fremden Geuer vor dem 


c 
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Herrn ſich zu Gott kehrende ganze Ha 
Iſrael, in zwey ſpecialen —** * up 
predigten; auß er. 21, 14. und 3. Mof. 
10, 6. Yauban 1726. 4. 

6) Schnöbe Verachtung der göttlichen Gnaden- 
mittel; (Görl.) 1726, 8. 

* Diefe Schrift kam bey der Gelegenheit 
heraus, als der Ordinarius M. Schä- 
fer zu allerley Bewegungen Aula gab. 
f. . N. XXVL 830. Ebd. XXX, 
P. 36. 


7) Mein und Sein, als felige Glaubens. und 
herrliche ee aus Hobel. 3, 16. 
17. eine Gedächenisfchrift auf des Senator 
Ge. Bernd. Schultes Töchterl. Görl. 1728. 
£. nebft dem Liede: Mein Sreund ift mein — 

8) Der vom Herren herrlich behütete und felig 
erhaltene Fremdling; Abd. bey dem Bürger- 
meifter Franz; Straphin; Ebd. 1728. £. 

9) Ehrenged. über Phil. 1, 21. auf D. Balth. 
Dietrih; Ebd. 1729. f. 

10) Er war auch ein annehmlicher gelftlicher Lie- 
derdichter ; in dem Meffersdorfifchen Sefang- 
buche finder man 31 ihm zugehörige Lieder: . 

a) Ah! ach! wie Flopft mein Her; — 652. 

b) Ach Gott wir warten — 664. 

c) Ad) Jeſu öfne Mund und Herz, — 667. - 

d) Ach nun dringt die Roth — 658. . 

‘e) Ah wie viel Befümmernid, — 659. 

£) Ach wo find die füffen Stunden; — 651. 

g) Alles Ereuge hat ein Ende — 660. 

h) Aufwärts, mein Herz — 666. 

i) Bethlehem fchließt feine Thoren — 675. 

&k) Dennod, dennoch mwill ich bleiben — 661. 

1) Elende Zeit ergreift ung überall — 673, 

m) Gott ift mein Vater — 662. 

n) Gott fanne, Gott wild — 663. 

0) Gott Lob! der Berg ift überfliegen — 656. 

p) Gott Lob! die Sünden find vergeben — 


655. 
q) Sort, mein Vater, Ichft bu noch? — 649. 
5) Kerr, lehre mich ſtets — 669. 
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- I) Hier iſt gut ſeyn, wo Mofe — 668. 
N) Ich fürchte Gort'und mein Gewiffen — 653. 
t) Ich, ich bin Chr. Eigenthum — 648. 
tt) Sch weiß, daß mein Erlsſer — 647. 
u) Jeſu! wir find hier beyfammen — 665. 
v) Jeſus wird ein Menſch geboren — G7r. 
w) Komm, mein Jeſu, komm, mein Leben — 


67. 
x) Mein Freund iſt mein und ich — 670. 
y) Mein Jefus will mich felig — 674, es ſte⸗ 
het auch in mehreren Gefangbüchern. 
z) Mit meinem Gott leb ich verguügt — 650, 
tz) Nun das alte ift vergangen — 672. 
aa) Rinnt, ihe Thränen, fließt — 676. 
bb) Selig, wer fo ſchlafen geht — 597. 
cc) Sonne der Gerechtigkeit — 654. ; 
a1) Der Paftor Fritzſche in Meffersdorf hat vor 
geraumer Zeit auf eines unferm ©. gehören. 
des Lied: Gott forge für mich! mein Herz 
was willſt du doc) dich um dein irdifch Glück 
und Schickſal Fränfen? wiederum abdrucen 
laſſen; ſ. Kauf. Mz. 1768. p. 46. 
13) Er bat auch noch viel andere mwißige und 
aufgeräumte Gelegenheitsgedichte verfertiger. 


Vergl. Dietm. DR. Pr. p. 246 ff. 


* Schön, (Johann Adam, ) Mag. der Phil. und zuletzt 
Pfarrer in O beroderwitz, wo er dem Vorherſtehen⸗ 
den 1711 am 17. Zul. geboren wurde, ſtudirte 
in Gorlitz und in Leipzig, wurde 1734 Pf. in 
Leſchwitz, und 1758 Pf. in Du. wo er 1767 am! 
28. Des. flarb. , 

$5 Gedächtnisfehr. auf den Rammerherrn von Ras 
niß, auf Haynewalde; Zittau 1762, £, bey 
Dan. Neumann’s Standrede, 
Vergl. Lauf. Mi. 1768. p. 30. Dr. pol. Anz. 
1758, XXX, * 

"Chön, (Johann Traugott,) I. U. D. und Rechts⸗ 
fonfulente zu Hamburg feit 7771, geb. 1746 am 
19. Dez. zu Leſchwitz, des Vorherſtehenden Sohn, 
ſtudirte in Göriitz und Leipzig. 


— 1 


v 


192 ö Schön. Schönau. 


-$5 D. inaug. de poena legis Liciniae ex L. ult. 
de alienat. judic. mutat. cauſ. facta; L. 


1771. 4. 
x. Lauf. Mid 1771. pP. 390. 


Vergl. Ebd. 


= Schön, (Karl Friedrich,) Regierungsaadvokat in 
Dresden, geb. 1754 am 11. März zu Ruhna bey 
Börlig, wo fein Vater gleiches Namens Richter 
und gezogener Weber war, ſtudirte in Görlig 
und Wittenberg. 
'6$ D. (praef. D. Klügel) de Magiae e criminum 


ferie profcribenda; Vit, 1789. 4 


* Schön, (Peter,) Archidiafon in Görlig, wo er 1564 
geboren wurde, — wurde erft Pfarrer in Ullerg- 
dorf, von da er 1614 als Archidiafon nach Gör- 
Lig zog. Am Himmelfahristage 1618 am 24. 
May, wurde er auf der Kanzel unterm Vater 

Unſer nad den Worten; fondern erlöfe 
ung von dem Übel, — vom Gthlage ge 
rührt, daß man ihn fpradhlos nach Haufe tra. 
gen mußte, wo er wenig Stunden darauf fiarb. 


55 Taufpredigt über Job. 3. Görl... 
Vergl. Dietm. DE. Pr. p. 238. 


* Schön, (Sebaſtian) ein Juriſte und Stadtſchreiber 
in Görlig, wurde feinem Vater gleihes Na- 
mens einem Bürger und Erbherrn auf Schü. 


September. 
&$ D. (prael. Jo. Brunnemann) de beneficio in- 
ventarii heredis; F. a, V. 1661. 4. 


** Schönau, (Johann Eleazar, eigentlich Eliag,) Pro» 
feffoe der bildenden Künfte und Direktor ber 
Kurf. Sächſ. Afademie der Künfte zu Dresben, 
Sein eigentliher Familienname Ift Zeifig; da 
man aber feinen Namen in Paris oft auf 
eine lächerliche Art verftümmelte, fo nannte er 
fih nach feinem Geburtsorte Großfehönau bey 
Zittau, wo er feinem Vater, Elias Zeifig einen 


“ genhapn, 1633 geboren und flarb 1667 am 30. . 
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7 
Damaftfabrifanten. (am 23. Auguſt 1734) mit 
feiner Zwilingsfchwefter Maria Elifaberh, gebo- 
* renmwiürde ein Bater lehrte ihn feine Profef- 
fion, doch da er an ihm Luft zur Mahlerey ent» 
dedte, fo fuchte er auch diefe nicht zu unterdrüf« 
fen, und brachte ihn noch in feinen jüngern Jah» 
ren zu einem gewiffen Hrn. von Manjofy nad) 
Dresden, melcher ihn aber feines Alters wegen 
nicht behalten fonnte. Er kam hierauf zu einem 
gemwiffen D. Rauffuß, wo er Akten kopiren muß« 
te, und zu nichts anders ald einem Schreiber 
gebildet werden feollte, welches auch nunmehr 
der Wille feines Vaters war. Doch da der ſie⸗ 
benjährige Krieg ausbrach, und er feine Luft 
zur Mahlerey nicht unterdrücken fonnte, fo brach» 
te ihn fein Prinzipal zu einem Freunde, Herrn 
Beßler, Schüler des großen Menge, welcher 
ihn nicht nur Zeichnen und Mahlen lehrte, ſon⸗ 
dern auch bey der Akademie unter dem damalis 
gen Direktor Baron von Sylveſtre unterbrachte. 
Schönau fand in dem Haufe des Direktors eine 
vortreflicde Aufnahme, die er jetzt noch mit in« 
 nigen Danf erwähnt, und als der Baron von 
Sylveſtre nach Parig reifete, fo hatte er dag Glück, 
deffen Gefelfchafter zu fegn. In Parig legte er 
fidy nicht blos auf Zeichenfunft und Mablerey, 
fondern er fuchte ſich auch in der franzöfifchen 
Sprache Kenntniffe zu erwerben, und mit den 
größten damals lebenden Künftlern Befanntfchaft 
zu machen. Befonders hatte er an Hrn. Wille 
nicht nur einen Führer und Rathgeber, fondern 
auch, fo lange er in Paris blieb, einen wahren 
Sreund. Auch an dem Sächf. Gefandten dem 
General Zontenay, fand er einen Gönner und 
Freund, befonders aber. fam er durch Maden 
moif. von Syveſtre, die Borleferin und Vertrau⸗ 
te der Madame la Dauphine einer Sächſ. Prin- 
zeffin war, in Bekanntſchaft mit dem franzöfis 
fchen Hof. Er mußte nehmlicdy nad) einem der 
fhönften Gemählde von Ditricy, eine freie Nach⸗ 
abmung der berühmten Nacht, des Corregio, 
zwey Kopien fertigen, welche für die Kapelle 
der Dauphine beftimme waren, und fo gut auge 
. AN « 
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flelen, daß fie die Akademie für gut erklärte. 
Schönau befam dafür fönigl. Belohnung, erhielt 


neue Aufträge, und genoß die Gnade des Hofes 


bis zum Tode des Dauphins und feiner Gema. 
lin. Nach einem 12jährigen Aufenthalte in Pa- 
is, während welcher Zeit er fich gänzlich aus. 
gebildet, und vorzüglich dem hiftorifchen Fache 
gewidmet hatte, erhielt. er durch den damali- 
gen Legationgfefretär von Zerber, von dem Hrn. 
Generaldirektor von Hagedorn einen Ruf, an 
die Dresdner Akademie, welchen er 1768 annahm ; 
darauf er 1769 als Mitglied derfelben in Dress 
den glücklich anlangte. Im Jahre 1770 ftellte 
er zum erftenmale vier Gemählde aus, melche 
der damalige Hausmarfchall von-Schönberg er- 
hielt. Auf Befehl der verwittweten Kurfürftin 
von Sachfen fihilderte er eine Epoche ihrer Ger 
nefung, wodurch er großen Benfall einerndtere. 
Im Jahre 1772 wurde ihm die Oberaufſicht der 
Mahler und Bildhauer bey der Porcellanmanus- 
faktur zu Meiffen übertragen, welches Amt er 
zur Zufriedenheit feiner Vorgefegten ſtets treu« 
lich verwalter bat. Im Jahre 1774 ward er 
zum Profeffor der Akademie erflärt, wobey er 
den Dienft des Prof. Knöfler’d und des unver» 
geßlichen Prof. Dietrich's in Meiffen fchon feit 
2 Jahren verwaltete, weil beyde alt und unver⸗ 
mögend waren. 

Als im Fahre, 1777 durch den Tod des Dir. 
Hutin's die Direktion. erledigt wurde, fo ward 
Schönau, da er ſowohl durch feinen Unterricht, 
als durch feine herausgegebene Werke feine 
Kenneniffe gezeigt hatte, als alternirender Direk⸗ 
tor ernennt, welche Würde er jetzt noch mie 
Ruhm bekleidet. PR 

Nach feinen Gemählden und Zeichnungen ha⸗ 
ben viele Künſtler und ohngefehr folgende geſto⸗ 
en: Boetius, Böttger, Brummer, Chevillet, 
Duflos, Dupuis, Geyſer, Gudeborn, Batland, 
Halbau, Holzmann, Henriquais, Krüger, Raſp— 
Romanet, Duvrier,. Schule, Schreyer, Seyf⸗ 
fers, Stölzel, Varin, Voyer le jeune, Wille, 
Zingg. Die Anzahl der nach feinen Gemählden 
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geſtochenen Stücke beſtund nach der Anzeige der 
neuen Bibliothek der ſchönen Wiffenfch. XVI. 122. 
in go Et. In feinen Gemälden entzüde 
der feurige, fchopferifche Geiſt, und die leichte 
Hand, mit der fie hingeworfen find, fo wie die 
angenehme Zarbengebung. — In feinen Zeich- 
nungen ift er äufferfi delifat, und er hat deren 
unendlich viele für die Zabrif in Meiffen fomopI, 
als für Gelehrte geliefere. Er hat viele Schu— 
ler gebildet, die ihm Ehre machen, auch einige 
Landsleute, als Ludw. Aug. Sad, Friedrich 
Geysler, aus Königsbüd, Gotthelf Weber 
aus Sroßfchönau. 
55 1) Schönau felbft Kat mit einer leichten Nabel 
zwölf Blätter Einfälle unter dem Titel ra— 
Dirt herausgegeben: 1 — 12 Achetes mes 
etites eaux fortes A la douzaine 1736. a 
Baris chez la Veuve Duchène, 6 Bl. Sl 
Huren und 6 DI. Köpfe. j 
2) Seine vorzüglichften in Dresden verfertigten 
Gemählde find: ' 
a) Das Gemählde auf die Genefung der ver 
wittweten Kurfürflin; — Solches wird für 
fein Meifterftück gehalten. ; 
b) Die Familie des Geh Rath Zerber’s; 
(wird dem vorherfiehenden an die Seite ges 


feßt ;) 

c) Ein Altarblatt, die Auferfichung Ehrifti, 
welches: in der Kirche feines Geburtsortes 
befindlih ; f. davon Lauf. MS. 1794. II. 
208 ff. 264 ff. Man bat es in Kupfer ge⸗ 
ſtochen von €, F. Stolzel in Fol. 

d) Die Hauptfcene aug der Dper: Cora. 

e) Die Heilung des vermundeten Äneas durch 
die Venus, aus dem XII. Buche der Äneig, 

f) Cäfar vor der Slldſaule Alrganders, nad) 
Suetons Cap. VII. 

8) Der Stifter des Freymäuerordens oder der 
Meife nad) Eicero’8 Schilderung. 

” Das Gemählde if durch die menfchens 
freundlihen Anftallten des Freymäurerors 
dens in Sachſen, in jenen theuren Fahren 
veranlaffes worden. Es fiellet dem Stifter 
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dieſes Ordens unter dem Bilde eines ehr⸗ 
würdigen Greiſes, der mit den Zeichen und 
Werken der Wiſſenſchaften und Künſte um: 
geben if, vor. Mit der Rechten zeigt er 

auf ein Gemählde, worauf die Wohlthaten der 
Sreymäurer gegen das Armuth gefchildert 
find; in der Höhe deffelben ſiehet man den 
Genius des Ordens, der fih gegen die Re— 
ligion neiget. C. F. Stölzel bat davon ei« 
nen fehr ſchätzbaren Kupferfiih zum beiten 
der Sreymäurerfhule im Dresden 1774 
geliefert, ſ. t. Der Weife. 

h) Die Trangfiguration nad) Raphael, ein 
vorzüglihes Stück, das der felige Hofrath 
von Zeubern befaß. 

i) Das Bruftbild eines Mägdchens, das einer 
Kate fchmeichelt, um ihren Vogel zu vers 
beraen. 

k) Die Schmiedegefellen des Vulkans, nad) tie 
nem Bagrelief in Bronze. 

1) Das Bild eines jungen Knabens, der mit 
einer englifchen Docke fpielt. x 


1) Das Bruftbild eines Knaben, der mit grofe 


-fen tindifhen Ernfte, eine Blume blättere 
weiſe zerreißt, um dadurch dag Edhickfal 
feiner Liebe, beym Eleinem Lottchen zu er⸗ 
forfchen. Zu 


e: m) Des Künftlers eigener Kopf in Paſtell. 


n) Der Juhalt einer Idylle von Meisner, vergl. 
N. Bibl. d. fh. W. XXVI. 24. 

0) Eine allegortfche Zeichnung auf Leffing, 
vergl. E6d.XXVIl.137f. 

p) Alceſte, wie fie von ihren Kindern unb 

Freunden umgeben, freymwillig für ihren Ad⸗ 

met ſturbt, nach Keffings Trauerfpiel. 

g), Ein Alrargemählde für die Hausfapelle Snr. 

Exzellenz des‘ Hrn Graf. von Marcolini, 
HMarıa auf einer Wolke von Glorie und 
Engeln umgeben, vor ıhr ift Petrus und 


a Paulus. 


5) —vv wie ‘fie Ihren Linceus rettet 
und’ zur Flucht aüfweckt, ſ. Horazens II. 


Dör des 3. Buche. 
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s) Amor im Schooße ber Pſyche ſchlafend. 

¶) Amor gefeffelt und im Erwachen, nebft ver⸗ 

ſchiedenen biftorifh vorgeftellten Familien⸗ 
ſcenen, theils in Lebensgröſſe, theils ing 
Kleine ſehr gut ausgeführt. 


Bey der Ausſtellung 1799. vergl. 
ALA. 1799. LXII. 617ff. 
t) Die Ehebrecherin vor Chriſto, in Sl. 


Beyder Ausſtellung .ıgo0, vergl. 
Ebd. CXLIII. 1401 ff. 


tt) Priamus, welcher den Achilles um die Leiche 
feines Sohnes Hektor bittet; in DI. 


u) Sein vorzüglichſtes Gemälde aber ift wohl 
im biftorifchen Fache das Altarblatt der 
Dresdner Kreugfirche. Da die Figuren von 
einer Proportion von 6 Fllen find, fo fand 
er Gelegenheit, von den innern wiſſenſchaft⸗ 
lichen Theilen Rechenfhaft ablegen zu kön— 
nen.. Hr. Stölzel bat es fowolim gröſ⸗ 
fern Format 12 Z00 hoch und 75 Zoll breit 
geftochen, alö auch ins Kleine zu einer Be« 
fchreibung der Kreuzficche, woſelbſt auch 
die Erklärung des Bildes vorhanden, fehr 
geiftreich geftochen. 

* jiber diefes Altarblatt wurden verſchiedene 
Schriften gemechfelt, welche (gefanmtelt von 
H. Keller) in Dresden 1786. 8. heraus 
Famensif. WB. 75.1. 139. N. ©: der 
fh. ®. 32. 1. 129 f. 


x) Sehr viele von feinen in Paris gefertigten 
Gemälden und Zeichnungen, (die meiſtens 
In Kupfer geftochen find, obgleich ſelten 
nad) feiner Zufriedenheit ) find in Meufel’s 
Künfler Lexikon I. 177 f. angeführet. 


Vergal. Ebd. 1. 126 ff. 1. 203 fe Huber’s 
Handbuh — Zürih 1796. p- 253 ff. Kläbe 
p- 144 ff. 


⸗ 
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"von Schönberg, (Johann Gottlob) auf Dberneun. 


ss 


borf, 8. ©. Kapitän und Kandfommiffarius des 
Fürſtenthums Görliß, geboren 1712 am 4. April, 
ein Sohn des Johann Rudolph von S, auf 
Dberneundorf und Zoblig, K. P. K. ©. Kam 
merjunfers, Raths, und Fandesälteften im Fürs 
ſtenthume Görlig; — fludirte in Görlig und 
Leipzig; — Das große Lager 1730 erweckte den 
erſten Trieb in ihm zum Militärftande, darinnen 
er von unten auf diente, und verfchiebenen ge« 
fährlichen. Aftionen beimohnte und bieffiret wur« 
be. — Er farb nachdem er 1764 dag Eolda- 
tenleben quittiret hatte, 1768 am 30. Juny. 

Er nahm von feinem NRegimente fchriftlichen Ab⸗ 
fhied und ließ deshalb 2 Bogen in Folio mit 
der Auffchrift druden: Nimm angenehmes 
Regiment, das man Prinz Sachſen Gotha 
nennt, nimm bin den leuten Freundſchaftskuß, 
den ich bey meinem Dienftbefchluß, aus Liebe 
übergeben muß. - 


Versi. OL. Nachl. 1768. p. 242 f. 


"don Schönberg, (Wolf Chrifiian ) auf Weiche und 


Arnsdorf, K. P. K. S. Kammerherr und Landes⸗ 
hauptmann in der DR., geb. 1727 am 2. März 
zu Bubdiffin, ein Cohn de K. P. K. ©. Geh. 
Kriegsraths Wolf Rudolph von S. auf Weicha; 
Er war, nachdem er im väterlichen Hauſe die 
ſorgfältigſte Erziehung und Bildung erhalten 
hatte, erſt Lieutnant unter den Prinz Kaverifchen 
Negimente, wurde 1753 Kriegsrath, 1756 Geh. 
Kriegsrach und Kriegs» Kommıffar. in DR., 1760 
Kammerherr, und 1762 Kandeshauptmann. Er 
farb zu Zittau ſehr plöglid 1786 am 26. Dft. 
mit dem Nachruhme eines wahren Chriften von 
ganz ausgezeichneter Gutmüthigfeit. 


85 Eine Rede von den Vortheilen, welche das gemei« 


ne Wefen von der guten Erziehung der Ju⸗ 
gend genieffer; Bud. 1739. f.- 
2. DE. Beytr. 1. 733 ff. 
Vergl. Lauf. Mi. 1786. p. 366 ff. 
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“Schönborn ( Samuel) ein Mediziner, ber aus Bu⸗ 
diffin gebürtig war, und ums Jahr 1630 lebte; 
$$ D. de [urditate, L. 1630, 4. 


Shönemann, (Johann Heinrich Friedrich) Apotheker 
zu Wigandsthal. . . . ." 


” Schönfeld, (George) Mag. der Phil. und erfter Dias 
fon wie auch Dienfltagsprediger in Zittau, wo⸗ 
her er auch gebürtig war; fludirte in feiner Va⸗ 
terſtadt und in Wittenberg, wurde alda 1666 
Magifter, — darauf Wiltagsprediger, 1674 
Frühprediger und 1688 erfter Diakon in Zittau, 

wo er 1697 am 30. San. ftarb. 

65 1) Abdanfungerede bey Joh: Eichler von Aurig 
auf Poritzſch, Stadtrichter in Zittau, bey 
der von Zach. Scligmann geh. Leichenpredigt; 
Srepberg 1670. 4 

2) Abdanfungsrede bey Melch. Cph. Winkler auf 
Dber » Ullersdorf ; Zittau 1677 £. 
- 3) Ehrifipriefterlicher Henkzeddei oder Leichenpr. 
aus 1. Tim. 6, 11. 12. auf den P. P. M. 
rang, Zittau 1695. f. 


| Dergl. Dietm. DR. Pr. p. 395. 


* Schönfeld, ( Jobann ) Mag. der Phil. und Pfarrer 
"zu Herwigsdorf bey Zittau, geb. 1677 am 30. 
Dez. in Zittau, wo fein Vater, Johann ©., 
. . ein Schuhmacher und Rathsfreund war; 
weil er wegen eines Schadens an ber linken Hand 
zu feiner Profeffion recht geſchickt war, riech 
man ihm zum Studiren, darauf er dann feine 
Schulſtudien in feiner Vaterfladt, fo mie feine 
akademiſchen in Wittenberg trieb, wurde allda 
1700 Magifter, war eınige Zeit Hauslehrer, wur⸗ 
de 1710 Hülfsprediger in Kückendorf, 1715 Pf. 
In Waltersdorf,, und 1742 Pf. in H., wo ee 
1750 am 16. Jan. farb. Er war ein guter las 
teinifcher Poete. 
$$ ı) D. (praef. Jo.Ge. Neumann) qua invistum 
V. T. teltimonium de [pe melioris vitae 
ex Pf. 17, 15. ſiſtit; Vit 1701, 4. 


x 
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2) Daß Heil in Ehrifto, melches bie gläubig fler« 
benden felig und freudig macht; eine feichen« 
rede bey M. Jo. Chr. Ehrlich, Pf. in Alte 
und Neugersporf; Zittau 1733. f. 

3) Epiftola gratulatoria et Oda Evchariftica, 
(an den P. P. Häutſchel in Zittau ; Ib. 1740. f. 

4)‘ Commentatio: quaenam cogitationes aeta- 
te ingravelcente vel maxime fovendae finnt; 
Ib. 1741. £, eine. Gratulationsſchr. an eben⸗ 
denfelben. 

5) Eine Ordnung bes Heils in Fragen gebrachk, 
für diejenigen, die zum Genuß des heil. A⸗ 
bendmahls zubereitet werden follen; - » 

Versi. Edarth’s Tageb. 1759. P. 17. M. B. 
G. Gerlach's Denkſchr. auf ihnz Zittau 1750. f. 


"von Schönfeld, (Johann Adam) auf Liga, Lieske, 
ä Dsling, Petershayn und Döflingen, K. P. K. S. 
Kath und Dberfteuereinehmer, ein Sohn des 
Hanns Nicolaus von S. Kur- und Fürftl. Sach⸗ 
ſen⸗Magdeburgiſchen Raths-Kammer direktors 
und Oberſteuereinnehmers. Er farb 1701. 
65 ı) D. jurid. de Romulo Romanor. rege; Vit. 
1661..4. 
2) D. de vfucapionej L, « . 


. 4% 

3) D. de fuccelfione ab inteftato; Ib. 1665. 4, 
“Schönfeld, (Johann Gottfried) Skabinus zu Zittau 
vr ums Fahr 1728 ;-er war ein Zittauer und ein 
Eohn des dafigen Diaf. M. George Schönfeld'g, 
geb. 1673 am . . ſtudirte in feiner Vaterſtadt 
und in Beipgig; — wurde 1714 in das Raths⸗ 

follegium ‚gezogen. 
6$ D. (praef. Andr. Mylius) de condictione L. 
Siquis conductionis, 25. C. de locato con- 
ducto, L. 1696. 4. z " 


Vergl: Earpz. Anal, Ill, 1351, 


*" Schönfeld, (Johann Wilhelm) Mag. der Phil. und 
a Archidiakon In Zittau, ein Bruder des Vorher- 
ftehenden, geb. 1674 am ı. oder 28. May; ſtu⸗ 
dirte auf. dem vaterſtädtiſchen Gymnaſ. und in 
Leipzig, wurde 1697 alda Magifter, war einige 


gi 
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Zeit Hanslehrer, wurde 1710 Pf. in Walters⸗ 

dorf, 1715 Mittwocheprediger und Katechete in 

Zittau, bald darauf Mittagsprediger, 1722 Frühe 

prediger, 1728 Diakon zu St. Johannig, ‘und 

1733 Archidiafon. Er lebte im Eölibat und war 

überaus mildehätig gegen daß Armuth: Er ftarb 

1737 am 8. März, nachdem er fieben Vierteljahr 

fang an einer flarfen Geſchwulſt auf dem Siech⸗ 

lager zugebracht hatte. 

ı) D, (praef. M. Gf. Lange) de aequivoce- 

ss I dicke > L, 1697. 4. r i 

2) Reichenpr, auf Sr. Dor. Bolhardin geborne 
Nofenhayn, des Joh. Ch. Wolhard’8 Med, 
Doct. Witwe, aus Klagl. 3, 24. 24. [.t. 
Gott das einig nöthige und gute Theil der 
Srommen; Zittau 1716. 4. 

3) Das gläubige Bekenntnis des ferbenden 
Hiobs, Leichenpred. aus Hiob 19, 25 — 27. 
auf Ge. Heinr. Keupold, Efab., Ebd. 1722. 4. : 

4) Das aufgerichtete Denkmal oder der Gedächt⸗ 
nisaltar des barmherzigen und treuen Gotted; _ 

Leichenpr. aus 1. Mof. 32, 10. auf den P. 
P. M. Sf. Benj. Martini; Ebd. 1733. f. 

Vergl. Dietm. DE. Pr. p. 384. 


"Schönfeld, (Viktorin) Doft. und Prof, der Med. 
zu Marburg, geb. zu Budiffin 1525, eines da« 
figen Bürgermeifterd Sohn; — promopirte in 
Marburg 1556, wurde 1557 Prof. der Mathes 
matif, und 1566 der Med. Er flarb am 13. 
Juny 1591. ch 

65 ı) Prognofticon aftrologieum auf die Revolu⸗ 
tiones und Zuhauffüngen der Dlaneten des ’ 
Jahrs 1562. W. 1562. 4. und alle folgende 
Sabre, die er gelebt; der von 1589 iſt zu 
Magdeburg gedrudt. 

2) Pofitiones Medicae; Rfp. Joh, ‚Dryander, 
Martispurg. Marp. 1570. f. pat. 

3) Thefes de humoribus naturalibus; Rfp. 
Laur. Hyperius, Marpurgenf, Ib. 1571. £. 
rat, 

4) Thefes de Epilepfa; Rfp. (pro. Gr. Dr.) 
Jo. Dryander, Ib, 1577. 4 
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5) Thefes med, phyſ. de corpore humano 
ejusque partibus principalibus; Rfp. M. 
Joh. Magirus, Fridslar. Ib. 1581. 4. 
6) Thefes de Cardiaca et cardialgia ; Rfp. (pro 
Gr. Dr.) Nic. Gammer, Prof, Ord, in 
‘ acad. Hafnienh; Ib. 1584. 4. 

7) Conſilium oder Rathſchlag vor die beſchwer⸗ 
liche Plage der rothen Ruhr und andere 
Bauchflüſſe nebft einem kurzen Bericht, wie 
ein jeder fich vor der Peftilenz bewahren und 
von derfelbigen fich erledigen fol; $. am M. 
1584. 8. iſt auch gedrudt ſ. t. Regiment, 
wie fich ein jeder in Zeit regierender Peftileng 
halten und dafür bewahren fol. Görlig 
1585. 4. 

8) Thofes natiotogionn de gravioribus cerebri 

paflionibus; Rip. M. Joh. Grayius, Span- 
genberg. Marp. 1588. 4. 

9) Confilia medica; it. Epiftolae medicinales; 
fiehen in Laur. Scholz; Conſil. med. F. 
1598. f. 

Vergl. Hoffmanni S. B.FL. I, LVII. c, 26. 
pP. 455. Kefiners Med. Bel. Ler..p. 764 f. 
Stieder’s He. Gel. Geſch. X! 169 f. 
Jöcher. 


Schönfelder, (George) ſ. Schönfeld. 
Schönfelder, (Johann Gottfried) f. Schönfeld, 


+ Ehöp8, (Andreas) J. U. D. und Stadtſyndikus in 
Budiffin, auch in der Baroney Biberſtein Kanz⸗ 
ler; gebürtig von Böhmifc) »- Bunzlau. — Er 
flarb 1609. 

:$$ 1) D. de jufitia et jure, Vit. 1694. 4. 

2). Conßlia, f. t.: Hier. Treutleri et Andr. 
Schöpfii Confilia, editore Jo, Büttnero, F. 
1425. . ; I 

3) Tractat. dequaeftione: an princeps legibus 
Atflolurus? . . . j 

Vergl. Wirte Dia. Jöcher, welher aber wes 
gen des Sterbejahres zu berichtigen if. 


2 Schöpe. Scholler. Scholje. 203 


*Schöð p s, (Karl Gottfried) J. U. D. der aus Görlitz 
gebürtig war, und ums Jahr 1693 lebte. 

$$ D. inaug. (praef. Jo. Henr. Meier) de ſerto vir- 

ginum, vom Jungfer » Krange; Erf. 1693. 4. 


+ SchoNer, (Friedrih Adam) Inſpektor bed Brüder⸗ 
Seminariums zu Barby, und Lehrer der Mathe⸗ 
matif und Naturlehre bey demfelben feit 1754r 
der ſich vorher einige Zeit hier in der Provinz 
aufgehalten; geb. 1718 am 26. Des. zu Beuk 
bey Bayreuth, wo fein Vater, Johann. Benee 
dict S., Pfarrer war, ſtudirte in Jena und Halle. 
— Er ftarb zu Barby 1785 am 3. April.‘ 

$$ Flora Barbyenfis in vſum Seminarii Fratrum; 
L. 1775. 8. TE 
r. Götting. 76. p. 598. 


* Johann Jakob Boſſart gab des Scholler's da⸗ 
zu nachgelaſſenes Supplement heraus, Barby 
und L. 1787. 8. 


Vergl. Weitz. 


* Scholze, (Friedrich) Pfarrer zu Lichtenberg, geb. 
x ‚1651 am 31. Aug. zu Görlig, wo fein Vater, 
Martin &., Bürger und Zleifher war; — wur⸗ 
de 1680. Peftpfarrer in Görlig, und 1681 Pf. 

in 2. wo er 1684 am 24. Des. farb. 
55 Abdanktung bey Frau Magd. Elif. des M. To. 
- Reunherz, Pf. in Kleslingswalde, Eheliebite ; 
Görlig 1685. 4. ben der von Mart. Grund⸗ 

mann gehaltnen Leichenpr. 


Scholze, (Serge) f Schulze, 


»*Scholze, (Johann Friedrih) (1766) Nathe-Etreuer« 
Aktuarıus in Zittau, wo er auch feinem Vater, 
Mftr. Johann George S., Bürger und Maurer⸗ 
Alteften 1708 am 14. Fehr. geboren wurde. 
Nachdem er die Schule verlaffen hatte, tmurde 
er in feinem ı2ten Jahre auf dad Tuchmacher- 
Handwerk getban, nad) deffen Erlernung er fin 
im Jahre 1726 auf bie Wanderfchaft begab, we 
bey er auch nach Sdenburg in Ungarn kam;— 


* 
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hier machte er mit einem menſchenfreundlichen 
Schulkollegen Bekanntſchaft, und begrif bey ſol⸗ 
chem die lateiniſche Sprache die Schreib.» und 
Nechentunft, die Geometrie, Afteonomie und bie 
frangöfifhe Eprache. Mit diefen Kenntniffen 
fam er 1732 in fein Vaterland zurüce, ‚und ges 
wann ald Tuchmacher dag Bürger» und Meifter- 
recht. Weil er eine Schöne Hand fehrieb, wurde 
er 1738 Rathefopift ; — gab Unterricht im Rech» 
nen und in der Mathematit — er lernte felbft 
noch die englifhe Sprache. Ben diefen Kennt⸗ 
niffen konnte er in den Zittauifchen Handlungs⸗ 
bäufern wichtige Dienfte leiften. "An der Mathe» 
matit und an der Dichtfunft fand er ein beſon⸗ 
deres Vergnügen, daher er fi, in ber erfleren 


: an die fchwerften algebraifchen Aufgaben, in der 


höhern Geomerrie machte, und aljährlicy die 
merfwürdigen Erfcheinungen am Himmel berech⸗ 
nete ; in den leßtern aber verfchiedsne Bücher der 


h. Schrift befonderg die Pfalmen, nach der En» 


v 


gliſchen überſetzung, in deutſche Verſe brachte; 
wie er denn auch einen leicht flieſſenden lateinie 
fchen Vers machte, 5.8. bey Kegung des Grund⸗ 
fteing der Johanniskirche 9 lateinıfche Chrono⸗ 
diſticha (auf 1766) fertige. Feine Kenneniffe 
erwarben ihm nicht nur die Bewunderung feiner 
Zeitgenoffen, fondern auch die Befanntfchaft mit 
den größten Männern, einem Euler, Käftner und 
Boſe und die Aufnahme in die Zitfauer und die 
damit ˖ verbundene Leipziger teutfche Gefellfch. der 
fhönen Wiffenfhafzen. Er flarb 1774 am 24. 
Dftober, 


Vergl. Lauf. Mi. 1774. p. 34 f. mu: 


I5e, (Johann Friedrich) J. U. D. und Bürger- 
meifter in Sıttau, wo er dem Vorherftehenden 
1735 am 21. Dez. geboren wurde; fludirte in 
Zittau und Leipzig, wurde 1770 Eenator, 1774 
Skabinus, 1787 Stadtrichter und 1795 Bürger 
meifter. Er farb 1800 am 5. July. 


D. inaug. Selecta quaedam de procuratoribus 
capita, Erf, 1768. 4. 
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Vergl. Des Herrn Direft. M. Rudolph’s Ge: 
i bächtnisfhrift auf: ihn; Zittau 1800. £ DE, 
Nachl. 1768. p. 199. 


*Sholze von Schollenftern, (Julius Ernſt) Doktor 
der Med. und aunübender Arze in Görlig, wo 
‚ er feinem Vater, Siiedrich S., einem Braubes 
rechtigten Bürger 1673 am 25. Dft. geboren 
murde. Er flarb 1728 am 7. Aug. , 
66 D. inaug. (prael. Jren. Vehr) de Diaceltätellon 
Helmontü; F.a. V. 1698. 4. 


+Schonaeus, (Elias) (1616) Prof. der Rechte am 
Gymnaſ. und Prorektor des Lyzeums zu Beu- 
then in Echlefien. Er war von Görlig gebür. 
tig, und trieb allda feine Schulftudien, fo wie 
feine afademifchen in Wittenberg. Da das Gy. 
mnaſium in Beuthen 1519 zu feyn aufhörte, 
mußte er denfen, als würde er bey den Evange- 
liſchen fein Glück niche ferner machen können; 
er trat alfo zur Fatholifchen Religion. Darauf 
beftellte man ihn erſt zum Notarius des Domfa- 
piteld zu Glogau, uud zulege gab er in Neiß 
einen Stadtſyndikus ab, Er ſtarb 16.4.4 

ı 5. ° — 

Bergl. Ehrhardt's Schleſ. Presbyt. IT. 588. 


Schramm, (Chriſtian Gottfried) auf Nadelwitz, J. U, 
D. und Oberamts-⸗Advokat in Budiſſin, woher 
er auch gebaͤrtig war. Er lebte noch 1728. 
$$ D. inaug. (praeſ. Pet. Müller) de conniventia; 
Jen. 1690. 4. 


»Schramm, (Johann Chriſtian) ein Juriſte, der aus 
Budiſſin gebürtig war, und ums Jahr 1693 
lebte. 

90 D. (praeſ. Chr.»Wildvogel) de Protectionis 
cenſu; Jen. 1693. 4. j 
Schramm, (Michael) Doktor der Med; und ausü⸗ 
benvder Arzt in Budiſſin, woher er auch gebür- 
. tig war, Er lebte ums Jahr 1692. 
‚ $$ D. inaug. (praef. Günther Cph, Schelhammer) 
de Leihargo; Jen, 1652. 4. 
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+ Schreiber, (Chriſtoph) Mag. der Phil. und Paſtor 
Prim. in Camenz, geb. 1642 am 2. Dft. zu Für» 
fienau in der Neumark, wo fein Water, Mate 
thäus S., (zulegt Pfarrer zu Wierig bey Küſtrin) 

im Predigtamte flund; — Er wurde wegen 

feiner ſchönen Predigergaben dem P. P. Manis 
tius 1671 fubflieuiret, und. nach deſſen Ableben 
„no In eben dem Jahre Ardhidiafon, und 1677 

Daft. Prim. Er farb 1690 am ıı. May. 

66 1) Die wunderbaren Wege und Gerichte Gottes 
im Wetter, aus Pf. 13, 10 — 16. in 3 Pre 
digten; Bud. 1675. 4. 

2) Pred. über Ser. ı, 11. bey Gelegenheit des 
Gometen 1680. Ebd. 1681. 4. 

3) 16 Peſtpredigten; f. t. traurige Gefchichte 
von der großen Pet In Sfrael; Ebd. 1682. 4. 

4) Die felige Kindberterin, aus ı. Tim. 2, 15. 
Leichenpredigt auf Frau Cathar. geb. Kies⸗ 
mannin, des Franc. Conradi Bürgerm. ir 
Camen; Ehel.; Ebd. 1684. f. 

5) Chriftlicher Regenten ruhigſtes Hauptküffen, 
darauf fie können felig fterben, und den Him⸗ 
mel freudig erben; Leichenpr. auf den Bür⸗ 
germ. Dad. Andr. Abicht; Ebd. 1686. 4. 


Vergl. Dietm. D8. Pr. p. 669 ff. Zöcher. 


* Sıhreiber, (Johann George) ein gefchickter Erdbe⸗ 
ſchreiber, geboren zu Spremberg 1676. 

66 Er edirte einen Schulatlas von 38 Charten, wel⸗ 

cher mehrmals aufs neue geſtochen worden. 


+ Schridell, (Johann Chriſtian) ein angeſehener 
Kauf» und Handelsherr in Görlig; geb. 1723 
am 23. Oft. zu Magdeburg, wo fein Vater, Ja⸗ 
eob Dietridy Ehriſtian S., auh Kauf. und Han» 
delsherr war. Unfer ©. erlernte die Kaufmaͤnn⸗ 
ſchaft in Leipzig — fam 1750 als Buchhalter 
In die Schlegelfhe Handlung zu Görlig, wurde 
1753 Kompagnon davon, und endlid Inhaber. 
Er ftarb 1775 am 14. Dez. mit dem Nachrubme 
eines gläubigen und frommen Bekenners Jeſu. 
Die in der Oberkirche zu Görlig beflehende Don= _ 
nersrägliche Abend» Gebet» Berfammlung, bat 
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Ihm, vermöge einer dazu gemachten Etiftung, 
ihr Dafeyn zu danken. — Er binterlies einen 
Cohn, Hrn. Chriſtian Friedrich, (geb. 1762 am 
3. Map) welcher 1793 in den Adelftand erho⸗ 
ben wurde, und Rothenburg, Nös und Perti- 
nentien befißt. ’ j 
55 1) Des Bürgermeifterd Riech letzte Lebensſtun - 
den, bey deffen Epizedien. - ' 
2) Deufmal feiner zten Frau Chr. Maximil. ges 
E borne Straphinin; Görl. 1770 f. 


=. Lauf. Mi, 1771. P. 44 fe DE. Nah. 
1771. P. 84 fı 


Vergl. Deffen Perfonalien, Görlig 1776. £ 


+ Schröer, (Samuel) Doftor der Med. und Phil. aud) 
- ausübender Arzt in Leipzig, geb. 1679 am 14. 
Juny zu Budiffin, mo fein Bater, Johann Geor- 
ge S., Organiſt war, ſtudirte in dem vaterftädtis 
fhen Gymnaſ. und in Leipzig, promovirte 1693 
x zu Erfurt in Lic., fo wie in Doct. 1694-an feinem 
Geburtstage, und wurde 1702 Magifter, und 
ſtarb 1716 am 17. März. . 
.$$ 1) D. inaug. (fine Praefide) de Opii natura 
\et vlu;. Erf. 1693. 4. 
2) Inquifitio in naturam Opii; L. 1696. 8- 
3) Curieule Gedanken von der wahren Alchymle; 
£. 1702. 8. verm. ſ. t. Curieufe Unterſu— 
chung etlicher Mineralien, Thiere und Kräus 
ter; ®. 1703. 8. 
4) handfchriftlich: Concordantia Philofopho- 
rum; — Tractatus de medicamentis; — 
Phyßca experimentalis; — Tractatus de 
Transplantatione morborum ; — de Magia 
vniverlali Divina et Angelica; 


Vergl. Grundmanni Offa et Cineres, (L. 1718. 
8.) p. ı9 f. in Additament, Zöcher; — 
Sicul’s Annal- Lipſ. I. 3. 21. 


Schröter, (Adam) ein Paracelſiſte und gekrönter 
Poete, der lange in Pohlen lebte, nach der Hälf⸗ 
te des 16den Jahrhunderts; geb. ın Zittau und 
des daſigen Rektors, Andreas S., Sohn. » 
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65 1) Solium Caefareum Ferdinandi Imp. IV. 
virtutibus Juftitia, Prudentia, Fortitudine 
'et Teinperantia fultum; Carmen elegia- 
cum. 1558. \ 
2) Salinae Vielicienfes regni Poloniae; Car- 
men. 1564. 
3) Pfalmus XCI. carmine Sapphico ; 
) Pfalmus CXXXII. Carmine elegiaco; 
‚5) Verfchiedene Epigrammen. 
Vergl. Manliusin HofmannıS, RL. 
1.455. Carps. Anal. ll. 136. 


+ Shröttr (Donat) Pfarrer in Tauchriß, dahin er 
1683 berufen wurde, geb. 1656. zu Liegnig, wo 
fein Vater, Mftr. Johann S., Bürger und Glok⸗ 
kengieſſer war, ſtudirte in feiner Vaterſtadt und 
auf den Univerfitäten zu Leipzig und Jena, und 
wurde, nachdem er die Univerfität verlafien, Mit- 
glied des größern Predigerfolegiums zu Görlig. 
Er ftarb 1705 am 13. Okt. 

56 Die herrliche Belohnung dee freuen Knechte Got⸗ 
tes, Leichenpr. aus Matth. 25, TO. auf So. 
Matth. Wiesner Pf. in Radmeritz; Görlig 
1703. 4 F 

Vergl. Luther's Cippi J. 45. Gedächtnisſchrift auf 
M. Voigt Pf. in Tauchritz p. 11. Funke p- 
150 f. wo zwey merkwürdige ihn angehende 
Träume erzählet werden. 


"Schröter, (Friedrich) J. U. D. und Oberamts⸗Kanz⸗ 
fer in: Vudiffin, aus Lauban gebürtig, des daſi⸗ 
gen Bütgermeiſtes, Konrad S., Sohn; mar 
Znfänglich Jur. Pract. in. Zittau, wurde 1723 
Syndikus in Yauban, 1731 Bizefanzler und 1740 
Dberamte-Ranzler. Er flarb 1746. 

$$ D. inaug. (prael. Juft Henning Böhmer) de ju- 

re et fiatu hominum propriorum a [ervis 

Germaniae non Romanis derivando; Hal, 

1716. 4 j j 
Vergl. Lauf. Di. 1771. P. 39 f- 


+ Schröter, (Johann Friedrich) Doktor der Phil. Med. 
a und Jurisprudenz, von 1588 — 1593 Stadtphy- 


‘ 
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ſikus in Beil geb. 1559 zu Jena, wo fein 

Bater, Johann S., Doftor und Prof. der Mep. 

mar ; ftudirte nicht nar in feiner Baterftadt, fon« 

dern auch in Leiden, Wien, Leipzig und Bafel, 

wurde 1583 Prof. der Med. zu Sjena, dahin er 

auch‘ 1593 wieder gieng, nachdem er Bubiffin 

verlaffen hatte. Er ftarb zu Jena, wo er Prof. 

der Med. war, 1625 am 11. Des. 

66 1) Liber de omnibus totius corporis humani 

humoribus; Patav, 1582. 4. 

2) Commentaria in Hippocratis librum de na- 
tura hominis : Jen. 1585, 8. 

3) Verſchiedene Differtationen. 

Vergl. Singul.Lular-I. 9.280. Kefiner’s 
Med. Gel. Lexikon p. 769. Zeumeti Vitae 
; Profeflor. Jenenf, 


Sqroͤter, Johann Konrad,) Mag. der Phil. und 
Oberpfarrer in Linde, geb. 1675 am 29 Yan. 
zu Lauban, wo fein Vater, Friedrich S., Schü⸗ 
Gen» und Bäcker - Älteſter war, ſtudirte in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt und in keipzig, wurde 1697 Mag:, 
hat darauf eine Reife bis Wien und Prag, war 
nad) feiner Rückkunft einige Jahre Hauslehrer, 
wurde aledann, 1700 Hülfsprediger zu Chriſtian⸗ 
fadt, 1702 Pf. zu Sriedersdprf in der Nieder» 
laufig, und 1706 DOberpf. in Linde, wo er 1735 
am 29; April farb. 
$$ ı) 2 — oratoria juvet eccleſiaſten? L. 


2) 34 auf Balthafar Erdmann — 
von Promnik, . . 

3) Magnalia Spirit, S... « 

4) Einmweihungspred. aus 1. Sor. 10, 13. beh 
der — eines neuen Altars in Linde; 
Lauban 1722. 

5) Abh. von * &eete, daß fie nicht materiell, 
fondern ein geiftlichegs Weſen fey ; e. 1723. 8. 
ste Aufl. 1729. 

* Be XXIII. 1099. XXIV. 107. XXX. 


© Die fünf | Teibenden inne des Heilandes in 5 
rn... 8. 1724. 8. 
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Vergl. Chrifiianſtadts heil. Kirchweih⸗ und Bartho⸗ 
lomäus-Freude (Ser. 1768. 4.) P. 49. 


"Schröter, (Karl,) Dokt. der Med. und ausübender 


Arzt wie auch Stadtphyſikus in Zittau, wo er 
auch feinem Vater, Johann ©., einem Zifchler- 
meifter 1642 am 20. Juny geboren wurde; wur». 
de von dem Kaiferlichen Leib.» Arzte, D. Jo. Ge. 
Volckammern, in Nürnberg gebildet, und pro« 
mopirte 1671 zu Jena; Er flarb 1716 am 9. 
Auguſt. 


$5 D. inaug. (Guerner Rolfink) de Quartana in- 


termittente; J, 1670. 4. 


Vergl. Carpz. Anal. Il, 154. Grundmanni 
r Olla et Ciner. 1717. in Addit, p. 51 f. 


* Schröter, (Karl Ehriffian,) Mag. der Phil. und 


Pfarrer in Türchau, des Vorherſtehenden Sohn, 

geb. 1678 am 6. Februar ; ftudirte in feiner Va⸗ 

terfladt und auf den Univerfitäten zu Witten« 

berg und Jena, wurde im erfleren Orte 1703 

Magifter, 1719 Hülfsprediger in Lückendorf, 

ne Pf. in T., wo er 1728 am 20. July 
ard. 


55 Erulanten- Hiffories Bud. 1715. 8.) 
e Schröter, (Konrad,) Mag. der Phil. und Pfarrer 


in Niederoderwitz; geb. 1708 am 20. May, 100 
fein Vater, M. Johann Konrad S., daͤmals 


\ Pfarrer mar, trieb feine Echulftudien in Lauban, 


fo mie feine afademifchen in Leipzig und Witten« 


. berg, wurde 1739 Pfarrer in Haynemalde, und 


1756. Pf. in R., wo er 1763 am ı März farb. 
ein Sohn M. Eam. Konrad fam als Coll. IV. 
1773 nad) Ofchat an bie bafige Schule. 


55 Rede bey Auffegung des Thurmknopfes in Hays 


newalbe; 1755. 
Vergl. Dresdner pol. Ang. 1763. XLIV. Zitt. 
wöhentlihe Nachr. 3763 p. 122 ff. mo aber 
das Geburtsjahr gu berichtigen iR. Lauf. Mi. 
177%. P. 320% . 
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⸗⸗Schubart, (Chriſtian Gottfried) Kollege V. an der 
Schule in Camenz, geb. 1744 am 27. May zu 
urzliepsdorf, im- Ehurfreife, wo fein Water, 

Sonn Gottfried S., Marrer war. Er hielt 

fih als Kandidat einige Zeit in Budiffin auf 


und befam 1780 den. Ruf zu obenerwähnten 


Schulamte. 


868 1) Geſpräch von dem Untergang ber Erde; Frie⸗ 
drich sſtadt bey Dresden 1766. 4. 
2) Frage: ob die Freundſchaft der Gemüths. 
freunde flärker fey, als ber Blutsfreunde; 
Bud. 1768. 8. 
3) Von dem Vorſatze eined Gratulanten zu ge» 
fallen Ebd. eod. 4. 
x. OL. Nahl 1768. p. 139. 
4) Der ächte Mitgenoffe der Sreude; 1769. 4. ' 


.5) * Monatsfchrife für Kinder; Bud. 1770 — 


1772. 1. 11. Bochen 8. 
x. Lauf. Mi. 1772. P. 120 f. 285f. 
Vergl. Meufel. Ill, IV. und Vto Ausg, 


* Schubert, (Abraham,) Pfarrer in Weigsborf, geb. 
1616 am 29. Auguft zu Schönau aufm Eigen, 
wo fein Vater, gleiches Namens, Pfarrer war, 
trieb feine Schulſtudien auf den Schulen zu 
Zittau, Breslau und Thoren, fo tie feine afa« 
demifchen in Königsberg und keipzig, wurde 1640 
Kantor In Geidenberg, 1641 Diafon allda, auch 
zualeich Drediger in Moftrichen und In bem Böh⸗ 


mifchen Dorfe Wiefe, 1642 Pf. zu Friedersdorf 


bey Zittau, und 1645 Pf. in W,, wo er 1678 

. am 26. Dez. farb. Merkwürdig ift ed, daß feie 
ne Nachkommen mit ihm über 100 Sahr- die 
Pfarrſtelle in Weigsdorf verfahen, 


68 Standpredigt über Pf. 116, 7—9. auf Fr. Elif. ” 


von Kyau, geb. von Maren, des Joach. Ernſt 
von Kyau auf Friedersdorf, Gemalin, T. t. 
Geiftliches Seelenkleinod des Konig Davids ; 
Zittau 1667. 4. 


Vergl. Kloß Seidenberg, Nachrichten p. 208 ff. 
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2 Schubert, (Adam,) Pfarrer zu Ebersbach bey Gör⸗ 
lig, dahin er 1552 berufen wurde. Er Farb 
‚ 1582 am 5. De. 
$5 Chriſtlicher und nüglicher Bericht von denen, ‚die 
jählinges Todes fterben; Görlig 1569. 4. 


Schuber t, (George Augufl,) (1747) Oberamtsadbofat 
und Rechtskonſulente in Bernfladt; geb. 1722 
. am ı2. Sept. zu Budiffin, wo fein Vater, Jo. 
hann George Schuberth, (f. von ihm pP. 215.) 
aftor Sek. war, fludirte in feiner Vaterſtadt 
und in Leipzig, — und ftarb 1786 am 16. Aug. 
6 D. (praef. D. Rivino) de Senatusconfulto Vel- 
lejano; L. 1745. 4 
„0 Bergl. Lauf. Mi. 1786. P- 292 f. ö 


er Schubert, (Gottlob Auguft,) (1787) Oberamts ad⸗ 
vofat und Stadtrichter in Bernſtadt, wo er 
auch-feinem Vater, George Auguft ©, Dbere 
amtsadvofaten und Nechtsfonfulenten, 1761 am 
19. Auguf geboren wurde; fludirte in Budiſſin 
und in keipzig, erſt 3 Jahre Medizin und dann 
4 Jahr die Jurisprudenz; 

65 * Er hat fich unter dem maffirten Namen: D ich⸗ 
ter ander Plisnitz auf einer fehr vor⸗ 
theilhaften Seite gezeigt; z. E. im Lauf. M;- 
1790. p. 145. 307 fi- 

Vergl. Lauf. Mi. 1786. P. 269. 


Schub er t h, (Johann Abraham,) Drag. der Phil. und 
Pfarrer in Weigsdorf, wo er feinem Vater, M. 
" Johann George S., dem bdafigen Pfarrer 1683 

am 3. Dft. geboren wurde, trieb feine Schulſtu⸗ 
dien auf den Gymnaſien zu Zittau und zu Schleu⸗ 
fingen, fo wie feine atademifchen auf den Unis . 
perfitäten zu Leipzig und Wittenberg ; nad) des 
ren Vollendung, wurde er 1707 Hülfsprediger 
feines Vaters, und 1710 wirklicher Pf. in W. 
mo er 1740 am 14. März ftarb, nachdem er viel 
am Podagra gelitten hatte. 

$6 1) Commentat. de votis 'monalticis; Schleu- 

üng. 1702. 4 
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2) Im alten Budiſſin. Geſangbuche gehöret ihm 
das Lied: Mein Jeſus, Seelenfreund, hält 
mich in ſeinen Gnaden — No. 795. 


Vergl. Wetzel's Hymnop. IV. 446 f. 


Schuberth, (Johann Chriſtian,) Doktor der Med. 

i und ausübender Arzt in Zittau, woher er auch 
! gebürtig war. Er lebte ums Jahr 1712. 

$$ D. inaug. ( praef. Henr. Hemriei) de vehculis 
feminalibus mulierum; Hal, 1712. 4. 


Equberth, (Johann Chriſtian,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer in Leopoldehayn, dahin er 1758 berus 
fen wurde; geb. 1731 am 7. Dez. zu Yangenau, 
wo fein Baer, Mr. . . .. ein Müller 
mar, ftudirte in Lauban und. Leipgig. — Er: 
:flarb 1763 am 17. Des. 

6% 1) D. de Ifmaelitarum in confinio Ifraelitarum 
habitationibus, ex Genef. 25, 18. L. 1757. 4. 
j r. Dresdn. gel. Anz. 1757. p- 93 f. 
2) Diff. deSacrificiis V. T. pe peccato etpro 
‚ reatu inter fe diverfis; L, 1759. e 


\ 
r. Ebd. 1759. pP. 365. 
3) Diatriba 1. ll. de Agapis veterum Judaeo- 
rum; Gorl. 1761. 4. 


x. Ebd. 1761. p. 587 und 7ı7 f 


” Schuberth—, (Johann Chriſtoph,) Stud. Theol. und 
erſter Waiſenhaus lehrer in Budiſſin von 1718 
bis 1758, da er Alters wegen in Ruheſtand ver⸗ 
ſetzet wurde. Er war in Weigsdorf 1687 am 
23. Dez. geboren, und ein Sohn des dafigen 

. Pfarrers M. Joh. Ge. Schubert’ 8. — Er ftarb 
1760 am 12. Augufl, 
ss Er ſchrieb alle Sabre eine Gelegenheitsfchrift bey 
dem Umgange der Waifenfinder, bald. in Pro» 
fa, bald in Verſen, Bud. tn £. 
Vergl. S. G. Köpping's Geſchichte des Bu« 
diſſiniſchen Waiſenhauſes (Bud. 1799. s. ) 
r- 41. 
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berth, (Johann Beorge,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer in Weigsdorf, dahin er ale Nachfolger 
feines Vaters, Abraham S., 1679 berufen wur- 
de; Er war au allda 1650 am 17. April ge⸗ 
boren, und hatte feine Studien in Zittau und 
in keipzig betrieben. Er wurde erft 1678 feineg 
Vaters Hülfsprediger. Er flarb 1710 am 8. 
May, mit dem Nachruhme eines gefchickten und 
gelehrten. Mannes. Er follte anfänglich ein 
Buchbinder werden, und ward zu dem Ende’ zu 
einem Buchdinder nach Görlig gethan, auch be» 
reits in die Lehre aufgenommen, allein, weil 
man eine viel größere Luft zum Studiren bey 
ihm wahrnahm, fo wurde er wieder aus der Lehe 
re genommen und dem Zittauer Gymnafium ans 
vertraut. Der Schlag hatte ihn 9 mal in jeis 
nem Leben gerührt, fo daß er einmal: 4 Jahre 
lang gar ſehr an der Sprache litte, vielmals 
nicht wiffende, ob er ein einzig Wort auf der 
Kanzel werde vorbingen können. 

1) Der andächtige Tiſchgaſt; : 7 

2) Dfier -Andahten; . .. 

3) Die Augsburgifche Confeffion in bequemer 


om: . - i 

4) Der alles wohlmachende Gott; eine Abdanf. 

bey Wencesl. Bergmann, Pf. in Gerlachs- 
beim; Zittau 1686. 4. bey der vom Paſt. 
Dresler gehaltenen Leichenpred. 

5) Das Bild einer tugendreichen Seele; Leis 
henpr. aus Joh. 3, 16. auf Fräulein Ma» 
ria Tugendreich dv. Biſchofswerder; Zittau 
1688. 4. . 

Vergl. Selne Perſonal. — Zöcher. 


berth, (Johann)(George,) einige Jahre Pfar⸗ 
rer in Deutſchoſſig; geb. 1653 am 12. Okt. zu 
Steinau in Schleſien, wo ſein Vater, George 
S., ein Riemer war; ſtudirte in Wittenberg, 
wurde 1678 in ſeiner Vaterſtadt Adjunkt bey 
der Schule, und noch in eben dem Jahre Dia⸗ 
kon, wurde aber 1701 verabſchiedet, darauf er 
1702 Pfarrer in Deutſchoſſig wurde, gieng ‚aber 
nach der Altranftädeifchen Konvention 1707 wie⸗ 
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derum in fein Vaterland und zwar zuerſt als 

Pfarrer zu Koisfau und 1709 zu Lüben, mo er 

1723 am 26. Juny flarb. „Der Schlag rührte 

‚Ihn öfters, und lähmte ihm zuletzt en 
daß er feine Predigten Herlefen mußte. Er fol. 

viel Feinde gehabt haben. F 

65 Eitelkeit und. Ewigkeit; eine Parentation bey Als 

binus Eenfried auf Deutfchoffis ; Görl. 1704. 

f, ben der von P. P. Kresfchmar gehaltenen 
Leichenpred. 

Vergl. Dibm’s Denkmal der Güte Gottes an 
Deutfhofligs (Görliß 1774. 4.) P. 20. wo 
aber der Vorname zu. berihtigen if. — 
Ehrhardt's Schlef. Presb. IV. 667. ' 


* Schuberth, (Johann George) Mag. der Phil. und 
Paftor Sekundarius in Bubiffin ;. geb. 1684 am 
5. Nov. zu Weigedorf, wo fein Vater gleiches 
Namens Pfarrer war; fludirte in Zittau und 
Schleuſiggen und auf den Unlverſitäten zu Leip⸗ 
zig und Wittenberg, wurde auf letzterer Univer⸗ 
ſttät Magiſter, und darauf 1710 Pf. in Diehſe, 
fo wie 1715 Pafl. Sefund. in B., wo er. 1730 
am 14 Febr. farb, 


65 1) Ein recht edler und recht hriftl. Wehle; 
Leichenpred. aus Pf. 119, 173. auf Heinr. 
Albr. von Wehlen auf Diehfe; Bud. r7ı5.£. 

2) KEinfältige wohlgemeinte Eondolenzfchrift, 
beym Abfterben des Amtshauptm. Wolf 
Abr. von Gersdorf; 1710. £. 

3) Was feyn fol, ſchickt fi wohl; ein Trans 
fermon aus 1. Mof. 24, 50. bey der Ber« 
bindung des D. Zachar. Acoluth's Synd. 
Bud. mit Sr. Mar. Elif. Behrnauerin- geb. 

Zobelin; Bud. 1717. £. 

4) Ein rechtfchaffener Acohuth oder Nachfole 
ger Jefu; Keichenpr. aus Pf. 18, 2. auf D. 
Acoluth, Stadtfynd. Ebd. 1719. f, 

5) Eine muthige Rede eines unerfchrocdenen 
Chriften aus Röm. %, 31.— 34. Feichenpr. 
auf den Lic. Jod. Petr. Henrici Bürgerm. 
Ebd, 1723. f. 
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6) Ein Pauliſches Paſtorale, aus 2. Cor. 6, 1 
— 17; eichenpred. auf den P. P. Schneir 
der; Ebd. 1725. f. 

7) Abdanfungs» Nede bey des Randesfekretärg 
Wabfte's T. Jgfr. Sophia. Margar. Ebd. 
1725.28 . — 

3) Das Leben im Tode, aus Pf. 118, 17 — 19. 
Eine Parentation bey des Oberpoſtmeiſters 
Wolf Ehr. Dttomann’s T. yore. Eleon. 
Mariana Margar. Ebd. 1726. f. 

9) Was Hübfches an einem Politico; Leis 
chenpr. aus Röm. 6, 8. auf den Bürgerm. 
Lic. Caſp. Ehr. Hübfch: Ebd. 1727. £. 

10) Abd. bey dem Bürgern. Ser. Behrnauer; 
Ebd. eod. f. u 

11) Das mühfame Regentenleben ; eine Paren« 
— dem Bürgermeiſter C. G. Platz; Ebd. 


eod, LI, ® 
12) Ein mit Chrifto in Eins zuſammengeſchmolz⸗ 


ner Chriſte; 1727- 4. 

* Die Veranlafung zu diefer Echrift war eine 
andere aus der Feder des P. P. M. A. W. 
Rangen’d, ſ.t. das Geheimnisvolle 
Eins; Es erwuchs daraus eine Eleine 
Streitigfeit, und man hohlte ein theol. Be⸗ 

denken von der Leipziger then. Fakultät 
über diefe Sache ein, weldhes man in C o- 
Leri theol. Bibl. XXVIII. 345 f. und in 
Wetzel's Hymnop. IV. 449 ff. leſen 
fan, vergl. U. N. XXVIL 1279. Ei⸗ 
geutlih war zu diefer Streitigkeit die Ver: 
anlaffung das Lied: Schmelz meines 
fu, dich und mid, doh in Eins zu— 
fammenz; — welches der Prim. Lange 
in einer Predigt angeführt hatte. Man 
findet es bey Wepel a. a.D. abgedruckt. 


13) Er hatte auch Antheil an der Wochenfihrift s 


Göttlihe Wahrheiten; Lauban 1727. 28- 8. 
.2— 24 Et. vergl. Hor zſchansky von 
DE. Yournal. I. 10. 
14) Er geböret auch unter die geiftlichen Lieder. 
dichter; Im alten Budiffiner ‘Befangbuche 
gehören ihm folgende 3 Lieder + 
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a) Der alte Gott lebt noch — No. 746. 
b) Herr, allerhöchſter Gott, dem Himmel — 


No. 715. ; 
c) Weg tolle Welt mit deinen Freuden — 923 
Vergl. Dietm. DR. Pr. p. ı7 f. Wepel’s 
Hynmop. IV. 447 ff. Heerwagen!. 184. 


"Sähuberth, (Johann Ealomo,) Doktor der Med. 
und ausübender Arzt, wie auch Stadtphyſikus 
in Budiſſin, geboren 1747 am 6. Dez. zu Weigs⸗ 

dorf, wo fein Vater gleiches Namens Pfarrer 
mar, ſtudirte in Budiffin und in Leipzig, Pros 
movirte allda 1772, zog 1780 nad) Hoyerswer⸗ 
da, um daſelbſt zu praktiziren, — kam aber, da 
er als Stadtphnfifus berufen wurde, nach Bu— 
diffin zurücke und ſtarb 1783 am 21. Nov. 


$$ 1) D. inaug. ‚(praef. D. Pohl) de febribus 
continuis putridis; L, 1772.4. 
r. Lauf. Mi. 1772. p. 381 f. 
2) Commentat. de laxitatis caullis; Ib, eod. 4 


Vergl. Lauf. Mi. 1772. p- 381 fe Ebd. 1733. 
P. 370 f. Meuſel IUlte, IVte and Voe“ 
Ausg. unter Salomo; bie dritte ihm dae 
ſelbſt zugeeignete Schrift gehöret dem D. 
Kadelbad. 


»Schuberth, (Paul,) Pfarrer zu Rothenburg, dahin 

\ er 1599 berufen wurde; geb. 1575 am... zu 
Linde, wo fein Vater, Abrahm S,, Pfarrer war; 
— Er flarb 1631 am 19. April. 


$$ ı) Mortui relurgentes et cantantes; feichenpr. 
aus Jeſ. 26, 19. 20. auf Fr. Barbara geb. 
von-Gersdorf, des Hanne Balth. von Rak- 

fel auf Neuhammer, Gemahlin; Görlig 

1816. 4 

2) Johas quiefcens ; Reichenpr. auf Hanns von 
Voſtitz auf Nos ꝛc. Fürſtl. Liegnitz. Brieg. 

Rath und Landeshauptmann im Wohlaui⸗ 

ſchen Fürftenthum; Ebd. 1620. 4. 


Versl. Gregorius evangel. Zion zu Rothenburgz; 
ss 7« : *4 
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Schuberth, (Samuel,) Doktor der Med: 


* unter diefem Namen führet Meufel einen ans; ed _ 
ift aber niemand anders, als der Vorherfiehende, 


A Schuchardit, (Karl David,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer zu Epremberg, auc Erb.» Lehne. und 
Gerichtsherr auf Ragen, Stolpen, Geislitz, und 
einen Antheil an Dreymweiber ; geb. 1717 am 4. 
April zu Linde, mo fein Vater, Johann Chri— 
ſtoph ©., (zuletzt Pfarrer in Oberwieſa,) damals 
Diafon war, ſtudirte inGamenz und inkeipzig, und 
zwar nebft der Theologie auch die Medizin, dar 
ber er auch mit feinen medizinifchen Kenntniſſen 
während feiner Amesführung, ſowohl feinen 
Dfarrfindern ald auch Fremden glücklich diente. 
Eein erfted Amt war das Rektorat und Subdia- 
Tonat in Calau, dahin er 1739 berufen wurde, 
und feit 1747 war er Pf. In ©., wo er 1751 am 

23. De. ſtarb. 


$$_Ein Lied von 26 Strophen auf den tragifchen Vor⸗ 

fall zu Oppach, ba 1751 zwiſchen dem 22. 

und 23. März nebft det Grenzmühle 5 Perfonen 

elendiglidy verbrandten, der bey dieſer Gele» 

genheit von %o. Ge. Beter geh. Kafualpred. 
(köbau 1753) angebruckt. 

Vergl. Lauf. Mi. 1782. p. 25 f. Ebd. 1738. p. 

325. Dietm. Meifn. Pr. 1. 239 f. 


? Schüler, (Ehriftian,) Mag. der Phil. und Pfarrer in 
Klitten, dahin er 1669 berufen wurde. Er ftarb 

1695 in soften Jahre feines Alters. 
55 Fräühzeitig verwelkter hochadl. Vitzthum⸗Lüt⸗ 
tichauifcher aus bündiger Roſen, ſonderbarer 
Geruch, Wunderanblick und vollkommner Ge⸗ 
nuß; Leichenpr. aus Pf. 17, 15. auf Fr. Helena 
Sophia Vitzthum von Eckſtedt geb. von Lüts 

tihau; Bud. 1682x F. 


Vergl. Entw. p- 119. 
üler, (Chriſtian Borehelf,) Apotheker in Hals 
9 kan N er Dez. 1799 aus Zöblig im Erzge⸗ 
bürge gebürtig. 
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Schüll er von Ehrenthal, (Johann Joſeph,) (1781) ' 
Biſchof zu Danabe, Adminiſtrator eccleſiaſticus 
durch die beiden Markgrafthümer Dber» und 

>: Miederlaufiß, des befreiten en St. Petri 
ju Budiffin Defanus und Prälatus infulatug, 
des jungfräul. Stifts zu Lauban Vifltator; 
geb. 1738 am 5. Nov. zu Dftrig, mo fiin Ba« 

— ter Bürger und Seifenſieder war, fludirte indem 

Segminarium St. Wenzeslai zu Prag, und auf 
der dafigen Univerfität. Nach Vollendung ſei⸗ 
ner Etudien wählte er den Weltpriefterlichen 

Stand und begab ſich nach empfangener Drdina« 

tion in die Seelforge, die er anfänglich ald Koope⸗ 

rator zu Neichenberg, dann als Kapellan zu 

Wieſe, Zriedland und Meichenberg in Böhmen 

verwaltete. Im Jahre 1773 wurde er Pfarrer 

zu Wiefe, 1778 Kanonifug, in Budiffin und 1780 

Dechant. Er ftarb 1794 am 14. Sept. zu Lau⸗ 

ban, dahin er um zwey Novizinnen zur Profefe 

fion des Kloſterinſtituts einzumeihen gereifet 
war. 

$$ Directorium divini ofhcii ac SS. Miſſae Sacrifis 

cii pro annis 1781:-— 1794, 4. 

Verst. Lauf. MS. 1794. I. 189 f. Man hat 
fowohl auf feine Erhebung zur Dekanatswür⸗ 
de, als aud) auf feine erlangte Biſchofs-Wür⸗ 
de 2 Denkmünzen. 


— Schüller, (Gottlob Traugott,) Mag. ber Phil und 
Unterpfarrer in Reichenau, geb. 1754 am 6. 
Jan. zu Melaune., mo fein Vater, Martin S., 
(der zuletzt ebenfalls Unterpfarrer in Reichenau 
war) damals Im Pfarramte ftund; ſtudirte in Zit« 
tau und Wittenberg, wurde 1773 Magifter, 1775 
feines Vaters Amtsgehülfe, und 1776 fein Amtg- 
nachfolger. Er flarb 1793 am 12. Febr. 

$5 1) Die mehr ald mütterlichen Tröftungen Got« ' 
tes an feinen Kindern, als die einzigen, die 
ein. beklemmtes Herz beruhigen fünnen, eine 
Zrauerrede aus ef. 66, 13. bey Zr. Anna 
Eliſabeth Scholzin, geb. Kraufin; Budiſſin 

1776. f. 

x. Lauf. Mi. 1776. P. 37 fı 
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2) Den Entwurf von einer feinem Kollegen Gf. 
Trautmann gehalt. Leichenpredigt, lieſet 
man im kauf. M;. 1789. p- 371 ff. 

3) Er hatte auch Antheil an den für die Rei⸗ 
chenauifche Kirch « Gemeinde herausgegebenen 
Kollekten über alle Sonn» und Feſttagsepi⸗ 
ſteln; Bauzen 1793. 9. 

* Unter feinem Namen erfchien 1797 zu Zit⸗ 
tan gedruckt: Ein ſchön geiftlich Lied; als 
lein diefes Lied ift älter als Schüller, 
vergl. Zitt. Tagebuch 1797. P- 384- 

. Vergl. Lauf. MS. 1793. 1. 373. 


* Schüller, (Kafpar,) Konreftor an der Schule zu Ca⸗ 
men; von 1611 bis 1617; gebürtig von Budiffin 
und ein Sohn de dafigen Kapitelſyndikus. 
$5 1) lat. Elegie auf den Tod Karl Trojer's Stadt⸗ 
richterd in Camenz; 1612» 
2) Elegia numeralis de nativitate Jefu Chrifti 
in honorem Car. Hannibalis Burggravii a 
Donau; Bud. 1615. 4. 
3) Eine latein. Abfchieosrede In Verfen, 1617. 


“ Schüller, (Martin,) Unterpfarrer in Reichenau, geb. 
1718 am 18. Dez. gu WWeiffenberg, wo fein Va⸗ 
ter, Johann ©., ein Bürger war, ſtudirte in 
Hoyerswerda und auf der Kreuzfchule zu Dres» 
den, fo wie auf der Leipziger Univerfität, — wur⸗ 
de 1745 Pf. in Melaune und 1754 Unterpfarrer 
in R., wo er 1776 am 5. Dftober- ftarb. 

65 ı) Die Fürbitte Jeſu — der Abh. des Paſt. 

ESchirach's von der ewigen Fürbitte Jeſu — 
entgegengeftellt; Sorau 1757. 8. _ 

2) De computatione graduum . .. 

3) Kechifchaffene Blicke, derer die dba leben — 

eine Trauerrede bey Dadid Kraufen, Han« 
delgmann in Reichenau; Bud. 1770. £, 2 

Vergl. Lauf. Mi. 1776. p. 308f. Entw. p. 170, 

Meufellll. und IVte Ausg, 


»* 2Schümber g, (Chriſtian Botthelf,) (1802) K. ©. 
Zoll » Einnehmer (vorher Generalaccig + Einneh⸗ 
mer) in Rublaud, ehedem Informator ber Frau⸗ 
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lein Töchter des Herrn Hauptmann von Üchtrig 
auf Mittel» Eobland bey Neichenbach, wo er 
auch. feinem Bater dem daſigen Echulmeifter, 
Ehriftian Gottlob ©., 1739 am 15. July gebos 
ren wurde; befuchte die Schulen zu Löbau und 
Bubdiſſin — und gelangte 1780 zu der obener- 
mwähnten $unftion. 


55 Das zur Zeit des Regierungsantritts — Frie⸗ 


drich Auguft III. — lebende Markgrafthum 

Oberlauſitz; Bud. 1769. 8. mit 1 Landkarte 

nebſt 3 Nachträgen 1771. 1772. 73. Ebd. 8. 
Vergl. Weitz; — Meuſel ll IV, V. Ausg. 


*.Schümberg, (Chriſtian Gottlob,) Schulmelfter und 


Drganifte zu Sohland am Rothſtein, der ſich 
anigo, nathdem er 1781 in einen ehrenvollen Rus 
beftand verfeget worden, und am 30. May 1302 
feine Wohnung nebft Bibliorhek und Mobilıen 


. durch ben Brand eingebüffet, in Keichenbach bey 
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Görlitz befindet; des Vorherſtehenden Vater, 
eb. 1712 am 4. Inl. zu Daubitz, wo damals 
ein Barer, Johann Heinrich E., (der 1757 am 
11. Dez. ald Oberpfarrer in Reichenbach verftor« 

ben) damals Bfarrer war. Er befuchte die Schu« 

len zu Budiffin und Zittau und gelangte 1732 

zu Joh. zu dem. Schulamte in ©. Er iffein 

treflicher Genealogifer befonders in Hinficht auf 
die Oberlaufiz. Gefchlechter. 

1) Eine Gratulationsfchrift bey dem Antritt 

des ı77<iten Jahres an die Fräul. Charlotte : 
Erdmuthe von Üchtritz ; Sohland 1772. 4. 
Es find davon nur 12 Er. abgedruckt wor⸗ 
den in der Privat: Buchdruckerey des Hrn. 
Hauptmauns Gf. Ferd. von Üchtritz. 


2) Ein Gedicht auf die Vermählung des Bf. 


Ferd. von Üüchtritz Herzogl. Braunſchweig. 
Hauptmannes, 1775 mit genealog. Anmerkun- 
gen. 
r. Lauf. Dis. 1775. p. 166. 
3) Glückwunſch bey der Frl. von üchtritz⸗ und 
Hohbergifchen Vermählung, mit vielen ges 
nealog. Anmerk. Görlig 1775. £. . 
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4) Lebenslauf des Herrn Hofsraths und Landes⸗ 
älteften von Üchtrig auf Mittelſohland; Bud, 
1775. % .) 

5) Echr viele genealogifhe Nachrichten in der 
DE. Nachl., im Lauf. M;. und in’ der Lauf. 

‚ME. mit C. G. ©. unterzeichnet. ö 


, *Shümberg, CHeinrih,) Pfarrer in Daubig, geb. 
, 1656 am 22. Juny zu Wurfchen, wo fein Va— 
En: ter, Johann S., Wirthſchaftsverwalter war, 
wurde 1678 Pf. in Colm und 1680 in D. wo 
er 1691 am 23. Map ftarb. 

. 1) Parentation bey Chr. SenzePs Pf. zu Milket 
s fein Ehriftian; Bud. 1679. 4. bey der . 
von Paul Prätoriug gehaltenen Keichenpred. 
2) Die genaue Durchſchauerin in die unfichtba- 
ce Unfterblichkeitz cine Leichenpredigt . aus 
Buch der Weish. 3, 1.— 4. Görlig 1689.4. 

Bergl. Entw. p. 110 und 111. 


* Schümberg, (Johann Heinrich,) Dberpfarrer in 
rt Reichenbach), geb. 1682 am 9. Dft. zu Daubit:, 
des Vorherſtehenden Sohn, fiudirte in Budiffiu 
und Wittenberg, wurde 1705 Pf. in Daubig, und 
1718 Oberpf. in Reichenbach, wo er 1757 am 11. 
Dez. flarb, nachdem er 1755 fein Amtsjubiläum 
gefeiert hatte. 
85 1) Leichenpr. aus B. d. Weisheit 5, 16. auf Karl 
Glob von Penzig auf Daubig ; Görlig 1709. F. 
2) Desgl. aus Pf. 73, 23. 24. auf Fr. Anna 
z Helena verw. von Penzig, geborne von Ro» 
fig; Budiſſin 1716. £.- j 
3) Die kurze, aber gang Fiebliche Loofung: 
Gottlob! Gottlob! Trauungsrede bey des 
Ehr. Aug. von Ziegler und Klipphaufen auf 
Gutta, Berbindung’mit Sri. Joh. Char. Tu⸗ 
gendreich v. Penzig; Budiffin 1716. £. . 
4) Von zmwey Pflichten eines busfertigen Chri⸗ 
ften in der teuflifchen Berfuchung zum Uebeld« 
tbum um Brodts willen; eine Bußtagspr. 
aus Serem. 14, 7 — 9. Löbau 1720. 4. 
5)- Die Hofnung flerbender Ehriften, eine Leis 
chenpredigt; 1723. |. 
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6) Reichenbachiſcher Beytrag zum anderu evan⸗ 
gelifchen Jubelfeſte; Löbau 1730. 8. 
7) Pax Saxonicis Terris donata ; Carmen; L. 


1745- 4 . J 
9) Eine Parentation bey Wolf Chr. Abr. von 
- . Röben auf Mengelsdorf und Biefig; Görlig 
1751..f. - 


* Schüße, (Clemens,) Mag. der Phil. und Pfarrer in 
Hermsdorf, geb. 1651 am 13. Januar zu Lau⸗ 
ban, wo fein Vater, Michael S., Bürger und 
Sleifhhauer war, fudirte in feiner Vaterflade 
und in Wittenberg, wurde allda 1669 Magifter, 
1679 Diaton in Rothenburg, und 1687 Pf. in 
H., wo er 1700 am 16. Januar flarb. 

6$ ı) D. de anima humana; Vit. 1670. 4. al® 

Präfes, Rſp. H. Vogel Leucop. Varifc. 

3) Ein Klag- und Troft» Carmen auf den Raus 
baniſchen Brand; D. 1670. f. 

3) Güldenes Kleinod des ewigen Lebens; eine 

Leichenpr. auf Pf. 16, 6. auf Sr. Juliana 
Magdalena von Noftig geb. von Üchtrig; 
Börlig 1684. if. 

Vergl. Gregorius Rothenburg.) Zion, SS zo. 

Funke p. 146. i 


“.Schüse, (Gotthelf,) Mag. der Phil. und Adjunfe 
i der philofoph. Fakultät in Wittenberg, geb. zu 
Hermsdorf 1687, des Vorherfiehenden Sohn; 
Er fand in Wittenberg feinen Beyfall, daher 
nahm er ein Amt bey der Accife in Dresden an, 
wo er fein Leben befchloß. 
6$ 1) D. de icone folidi eruditi; Vit. 1703. 4, 
2) D. (praef. M. Glo. Lehmann) de terrae 
motu; lb, eod. 4. 


Bergl, Gregorius a. n.D.- 


2? Schüge.oder Sagittarius, (Joachim) erft (1588) 
Rektor von ber Schule in Camenz und zuleßt 
DBürgermeifter allda; Ehe er zum Rektorate ge» 

langte, war er Konreftor, — und fam 1603 in 

den Rathsſtuhl, wurde 1608 Stabtrichter und 

1612 Bürgermeifter, darauf er 1616. flarb. 
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Daß er geſchickt war einen guten tateinifchen 
Ders zu machen, beweifen einige von ihm ge- 
fundene Stüde. 

6$ 1) EvraYıov auf den verfiorbenen Eamenzer 

2 Bürgermeifter, Chriſtoph Heinigfen, 1601, 

fo bey Eph. Fauftens in Wittenberg 1661 
gedruckten Elegie, vorgedrudt ſtehet. 

2) Eine Elegie auf den Tod M. Laur. Ludorici 

Rect. der Schule in Görliß, die zu finden 

‚ ift in Oratione de curriculo et exitu vitae 

M. Laur. Ludovici Leoberg. Rect. Schol. 

Gorl. fcripta a M. Abr. Sculteto; Gorlic, 


1594. 8. 
3) Eine lat. Elegie auf den Tod des Camenzie . 
ſchen Stadtfchreiberd Karl Troiger’g, 1611, 
in welcher er das alte und berühmte Gefchechte 
der Zroiger befchreibet, und an die von Gre⸗ 
gor. Bergern P. P. in Camenz gehalt. Leis 
chenpred. beygedruckt iſt. 


+ Schütze, (Johann George) Mag. der Phil. und Pfar⸗ 
rer in Wendifchoffig, geb. 1702 am 29. April 
zu Bärenftein im meißnifchen Gebürge, mo fein 
Bater, Chriſtoph ©., ein Innwohner und Berg- 
mann war, trieb feine Schulſtudien auf der 
Kreuzſchule in Dresden, fo wie feine akademi— 
ſchen in Leipzig und Wittenberg, wurde allda 
1726 Magifter, und nachdem er einige Jahre 
Hauslehrer gemefen war, 1731 Diakon in Ele: 
fira und 1733 Pf. in W., wo er. 1773 am 2. 
April farb. Als er Hauslehrer bey ven Gra- 

fen von Holzendorf war,’ hatte er Gelegenheit 

in eine genaue Bekanntſchaft mit D. Köfchern 

u kommen, mit welchem er hernach beſtändig 

m Briefwechſel ſtund, welches letztere auch mit 
Neumeiſtern,“ D. Carpzov in Lübeck, u. a. m. 
geſchahe. Er war ein rüſtiger Polemiker beſon⸗ 

ſonders gegen die Brüdergemeine. 

66 1 a) übelklingende und doch nützliche Keime von 
den Generibus nominum; Gamenz [. a. 4. 

1 b) Des Berechten wird nimmermehr vergeffen ; 

Pf. 92, 6. Diefi wurde an einem althoch- 
berühmten adelichen Geſchlechte — als Chr. 
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Gl. von Holzendorf auf Bärenſtein, K. P. 
K. S. Kammerh. Gemalin 1725 am 9. Febr. 
von einem jungen Herrlein eutbunden murs 
de, — in Betrachtung gejogen, ein Glüctw. 
mit Anmerf. D. £. ! 

2) Das evangelifhe Zion, als ein Luſtgarten — 
eine Prebige über das Ev. am ı1. Trinitat. 
Pirn. 1723. 4. 

3) Die nach dem Himmel ringenden Glaubens⸗ 
helden — eine Predigt über das Evang. am 
Eonntage Neminifcere ; Ebd. 1729. 4. 

4) Geiftlihe Mitchfpeife für feine, Catehigmug. 
ſchüler in Elſtra; 173: 2... noch 2 mal 

.. aufgelegt: und verm. 

5) Der görtliche Liebeszug, oder richtiger Bez 
griff von der Gnade des h. Geiſtes — mit D. 
Köfchers Vorr. 

6). Beweis, daß vie Ehe keine Hurerey fey. 

7) Annotationes anlineophyt. &, 1738. 8. 1.3. . 

8) Epifola — antineophyt. — darinnen Chri⸗ 
ſtian Davids Apoſtelamt geprüft wird, 

9) Abgedrungenes Bekenntnis von dem Auslau⸗ 
fen aus den Parochien; — 2te Aufl. 
Lauban 1744: 4. 5 

20) Zureichende Gründe: warum M. J. G. Schütze 
mit feinem Gegner und Schmäherfeiner Heerde 
pro nunc — ſich nicht mehr elüzulaffen habe? 


Jen. 1745. 4 

11) Das geiftlihe Gefühl; eine Predigt; Lau⸗ 
ban 1745. 4. ö 

12) Matthiä Knochenhauers alte Reſte, neue 
Schulden — ſtatt einer Nothwehr gewieſen; 
f. 1. 1746. 4. 

13) Eine böfe Drey. 1747; 

14) Abh. Bon der geiftlihen Salbung; Görlig 
1748. 4- 5 

x. Theolog. Bücherſ. 1, 994. Leipg. 1749 
P- 91. = 

15 a) Das Geligpreifen der Todten; Görliß f.a, 
(1749.) 4. De 

15 b) Eine Zrauerrede von bem Seliapreifen der 
Verftochenen; auf den Herru von Seidel; 
Ebd. 1749. 4. s 
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16) Herfnhuthianismus in Tumore, d. i. deg 
Ordinar. Fratrum fogenannte Homillen über 
die Wundenlitaney geprüft; 5. und 2. 1748 
— sı. II Bände 8. > 

17) Herrnhuthianismus in nuce, d. i. die Herrn. 
hutiſche Lehre von Anfang an in ſyſtemati⸗ 

ſcher Drdnung — ‚mit Neumeiſters Vorrede; 
Hamburg 1750. $& 

rx. U. N. L. 590. Theol. Bibl. VI. 396. 

18) Herrnhuthianismus in dolo, oder augen⸗ 
ſcheinlicher Beweis, daß ſich die Herrnhuter be⸗ 
trüglich für Augsburgiſche Confeſſions⸗Ver⸗ 
wandten ausgeben; den beygefügt iſt: Herrn- 
huth. in obreptione, — mit D. pleßkens 
Vorrede; Hamburg 1752. 8. 

39) Herrnhuthianismus in Delirio, oder die 
rafende Lehre von der herrnh. Gottesfamilie 
— mit einer Vorrebe des Sup. Vollard’g ; 
Ebd. eod. 8. * 

20) Herrnhuthianismus in literis, d. i. gegrũn⸗ 

ete Nachricht von der Herrnhutherey, mit 

. Stemiers Vorrede; 8. 1752. g. I. 

21) Ergebenfter Zuruf an M. Redlich, Archid. 
in Görlig, nebft Prüfung des Ausdrucks: 
daß Chriſtus fich zu Tode geliebet; Lauban 
1753. 4. 

x, Dresdner pol. Anj. 1753. XXVIL, D2, 
Arb. IV. 219 f. 4 

22) Abgenöthigte Kehren in einem offenherzigen 
Briefe an die Lehrbegierige Geſellſchaft in 3ite - 
tau; F. und X. 1753. 4 

r. Dr. pol. Ani. 1753. XL. 


23) Samuel Echneiderd Brief mit Anmerkun« 


1 3 ER 
24) Alte und Neue Pfalmen aufs Jubelfeſt; 
1755. 8. 
25) Zwenchörige Neujahrspfalmen; 1758. 8. 
26) Herrnhuthianismus in temeritate, ‚ober 
eine Wohlthat an todtenPredigern bewieſen; 
Görlitz 1759. 8. u 
27) Herruhuthianismus in curfu ; Görl.1760. 8. 
x. Dresdner gel, Ani. 1760. Pı 539 f» 
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28) Veritas triumphans; . . 0. ; 

29) Eine Stärkung, daß nicht jemand weich 
werde in diefen Trübfalen, eine Predigt aug 
Klagl. 3, 22 — 24. Görliß 1759. 4. 

. 30) Pſalmen in diefer Zeit; 1762. 8. 

31) Pfalmen in theurer Zeit} 1772. 8. i 

32) Er mar auch ein fleiffiger Mitarbeiter an 
den U.R. bis nach D. Köfchere Tode. 

Vergl. Lauf. Mi. 1773. p. 120 ff. M. Cph. 

Meisner’s Nachr. von Altenberg p. 541. 
D8. Nachl. 1773. p. 97. 


"" Schüße, (Theodor Johann Abraham, ) Mag. der 
Phil. und Direftor des Gymnaſ. zu Gera, geb. 
1745 am 27. May zu Wendifchoffig, des Vor⸗ 

v her ſtehenden Sohn, ſtudirte in Görlitz nnd Wit⸗ 
tenberg, wurde allda 176 . . Adj. der phil. Fak. 

1767 Konreftor, 1775 Rektor der Stadtfchule zu 

Naumburg, und 1783 Direktor in Gera. 

$$ ı) Commentat. de poftiremo Chrifti pafchate; 
Gorl. 1765. 4 
2) D. I. et ll. de orationis inftrumento philo- 
fophico ad cap. XXXI. diälogi de corrupta 
- eloquentia; Vit. 1768. 69. 4. .. 

3) Von. der mannigfaltıgen Güte Gottes bey 
‚unferer Erhaltung; eine Predige am 7. Tr, 

über das Ev. ; Lauban 1769. 4. 

r. Lauſ. Mi. 1769. p. 301. 

4) Obfervationes criticae in Phaedrum; Vit. 

- 1770. 8. I 

j x. Ebd. 1770. p. 204 f. 

5) Abh. vonder Brauchbarkeit der alten Schrift« 
fteller bey dem Unterrichte der Jugend in der 
lateinifchen Sprache; Ebd. eod. 8. . 

r. Ebd. p. 370. 

6) Via compendiaria ad linguam hebraicam 
diſcendam; Vit. 1771. 4. 

7. Laufe Mi. 1771. P. 274. "Dans. theol. 
Ber. X. 774 f. . 

7) Oblervationum in Pentateuchum Specimi- 

nal— li, Ib. 1772 — -6, 4. ° 
x. Ebd. ı772. p. 161, Ebd. 1776. Pr 
247 f. 


u‘) 


Schütze. 

8) Pr: Variae interpretationes loci —— ad 
Phil. I, 6 — 11. Naumb. 1776. 

9) Commentar. in epiftolam Pauli ad Eko 
tironibus variorum interpretationes [um- 
matim exhibens; L. 1778. 8. 

10) Nachricht von der Rathsſchule zu Naum- 
burg; Weiffenf.‘ 1779. 4. 

r. Lauf. Mi. 1779. pı 135 f. 
11) Proge. von der Ehriftentaufe; Naumburg 
1780. 4 
r. Ebd. 1780. p. 136 f. 

ı2) XII. Progrr, von der Reinigfeit und Richtig⸗ 
des lateinifchen und deutfchen Ausdrudg ; Ge» 
sa 1784 — 1790. 4. 

x. Ebd. 1784. p. 197 fe Ebd. 1785. p. 


gırf. \ 
I, Leipꝛ. 86. 1. 651. Harles Brit. 
N. l. 1. 67. 


II — V. Sötting. 37. 11. 864. Leipi. 
Ebd 


vi — vll, Götting. Ebd. 
X. ALZ. 89. Ill. 495 
15) — ll. Scholia in Epiſtolam ad Galatas ; 
. 1784. 4 
r. Ebd. p. 237 f. 

14) Kurzgefaßter Unterricht von ber Zeit, bey 
— des Reformationsfeſtes; Ebd. 
eod 

15) Pr. auf den Traueraktus des Grafens von 
Reuß Heinrich XII. (enthält eine Ertl. von 
Matth. 19, 23. 24.) Ebd. eod. f. 

r. Lauf. Mi. 1785. P. 33 ff. 

16) Solemnia Henriciana; Ib. eod. f. 

17) DEOPURE Geyer des Neinrichsrages ; Ebd; 
178 

18) ——— commentario in epiſtolam ad 
Epheſios a fe edito; Ib. eod. 4. 

19 a) Pr. Scholia in cap. 1. Epilt. ad Romanos; 
Ib. eod, 4. 

19 b) Memoria Joan. Dan. Heydii illufir, Ru- 
thenei Courect. Ib. eod, £, 


\ 
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20) Pr. Gedanken über unſere erleuchteten Zei⸗ 

ten; Ebd. 1785. f. & 3 
r. Lauf. Di. 1785: p. 339 f. 

21) Pr. worinnen einige Stellen der Garviſchen 
Urberfegung vom Cicero's erſtem Buche über 
die menfchlichen Pflichten beurtheilt werden; 
Ebd. 1786: 4. 

22) VII. Progrr. worinnen gefammelte Nachrich- 
ten von der Volksmenge in mehrern Städten 


\ befindiich find; Ebd. 1786 — 1793. £. 
I, U. x. ALZ. 87. IV. 95. 9. 106. 
u, 489. 


III. V. x. Ad. ebd. 

23) Progrr. IV, Scholia in cap. II — V. epiſto- 
lae ad Romanos continentia; Ib. 1787. 
1788. 4. 

24) Memoria — H. A. Zeibichii; Ib. 1787 f. 

25) Pr. de nuptias celebrandas Henrici LI, et 
Henricae de Hoym; Ib. 1791. £. 

26) II Broger. Nachricht von der Bevölkerung 
auf dem feften Lande auffer Europa; Ebd. 
1791 — 93. 4. | 

27) Ehrenmahl — Herrn K. W. Ph. von Wehr⸗ 
kamp. Gefamtrath » Kanzler, Konfiftorialpräs 
ſidenten u. f. w. gefliftet; Ebd. 1794. f. 

28) Vorrede zu Hutteri Compendium: (faub. 
1771. 8.) 

r. Lauf. Mi. 1771. pP. 338. 
Vergl. Lauf. Mi. 1770: p- 204. Ebd. 1775. p. 
207. Hamberg. U. Menfel. III. V. N 
2.2.5.4. 5. Vte Ausg. 


Schultes, (George Bernhard,) Oberamtsadvokat 
und Skabinus in Görliß, geb. 1683 am 4. Dft. 
zu Liegnig, mo fein Vater, (zulegt Stadtſyndi⸗ 
fus in Görlig und endlich Landfpndifus in DR.) 
George Ulrib ©., J. U. D. und Regierungs⸗ 
Advokat damals wars; wurde 1727 Senator und. 
1735 Skabinus, refignirte aber 1738, und farb? 
1747 am ır. Augufl. 

55 ı a) Görligifche Remarquen zufammengesragen 
von der Fchweigenden Soeietät 9. 1726. 4 
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ıte und 2te Probe f. Horzſchansky von DE. 
Hournal. 1. 10. 

1 b) Gedanfen von. den Schtwanengefang ; — eine, 
Gedächtnisſchrift auf Frau Henriette Cathar. 
Sreyfrau von Gergdorf geb. Freyin von Frie⸗ 
fe; Börlig 1726. f. f 

2) Gratulstionsfchrift an den Rektor Samuel 
—— bey ſeinem 64ſten Geburtstage; Ebd. 
1727. £. - 

3) Wohlgefinnte und gegründete Penfeen von 
dem Urfprung der Städte; Ebd. eod. f. 

4) * (Des Gar Befannten Schlefiers) Abh. Wo⸗ 
mit vertreibt man fich die Zeit? Eine Glück⸗ 
mwünfchungsfchrift an D. Joh. Wilh. Gehler 
bey feiner Verehlichung ; Ebd. 1727. k. 

5) Slimpflihe Gedanken von der fcheinheiligen 

Bosheit; Ebd. 1728. 8. . 
6) *. Des Gar Bekannten Schlefierd Erinneruns 
gen an M. Melch. Schäfern; 1730. 8. 

7) Dder Gott und feinem Volke wohlgefällige 

Nehemias; D. 1732. 1. £. 
r. U. N. XXX. 1041 f. 

8) Neflerionen über das Buch Eſther; 1733. 4. 
Erfter Theil. 

‚r. Ebd. XXXIV. g20f. 

9) Von Jacobs Ringen und Kinderverlufl: ein 

\ Troſtſchreiben an M. Sam. Groffer ; Görlig 


1734. f 

10) Gedachtnisſchrift aufden Rektor M. Samuel 
Groffer, f. t. Rector Gorlicenfis non mori- 
tur — Görlig 1739. f. bey Öroffers Epize⸗ 
dien, No. 5.. 

11) Gedächtnisſchrift auf Ehr. Ludw. Bernhar⸗ 
di, J. U.C.; Görbß 17:9. f. 

r. DE. Beyer. 1. 623 fe 

12) Noch verfciedene Kleine Gelegenheltsſchrif⸗ 

ten und Trauerſchriften. 


? Schulze, (Auguſtin,) lebte einige Zeit als deſignirter 
böhmifcher Prediger bey der böhmifchen Gemein« 
de zu Karlsdorf bey Berlachſsheim; da’ er aber 
mie vielen diefer Gemeine niche recht flimmen 
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fonnte, veranlaßte er die mit Ihm Glelchgeſinn⸗ 

ten, mit ihm nad) Berlin zu ziehen, woer an bem 

Gertraufshofpitale Prediger wurde, und zugleich 

die eine halbe Meile von Berlin wohnenden 
Niehsdorfer Böhmifchen Emigranten verfahe. 

Er ftarb 1752 am 15. April. 

85 Er fchrieb 1737 von Berlin aus einen Brief, ber 
in Moſer's Alten und Neuen aus dem Reiche 
Gottes, No.21. p.8ı ff. eher, worinnen er von 
der Böhmifchen Gemeinde in Gerlahsheim 
Nachricht giebt. ’ 

Vergl. Iccanders X, Suppl. p: 478. und A; 
H, E. XVII. 297. 


"+ Schulze (EChriftoph Gottlob,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer zu Schönbrun, geb. 1686 am... ..77 
zu Leipzig, wo fein Vater, Friedrich Schulze oder 
Scultetus, Depofitor bey der Univerfität war, 
ſtudirte in Reipzig, wurde 1712 Pf. in Kleinzſcho⸗ 
cher bey Reipzia, und 1716 Pf. in ©., wo er 
1755 am 14. Sept. ftarb. 

65 1) Davidifches Erkenntnis ber Wahrheit zur 
Goͤttſeligkeit; Leipzig uud Görlik, 1732 — 
1737. 8. VI. mit D. Lorenz Mosheims Vorr. 

r. Sing. Luf. I. sg ff. IIT, 198 f. 


2) Rede am 4. Tr. von der Tadelfucht der Mens 
ſchen; Gorl. 1735, 4. \ 

3) Rede. am 5. Tr. von dem Glüce der Men- 
fhen; Ebd. eod. 4. 

) Eine aus ſechs Trübfalen errettete, und in der 
fiebenden von keinem Übel berührte Chriftin z 
Zrauerfhr. anf Fr. Anna Chr. Siberhin 
geb. Förfterin, auf Coßma; Gorl. 1737. f. 

5) Schuldiges Denkt. und Dankmal auf D. Sf. 
Gerber; Ebd. 1739. £. 

6) Worte der Wahrheit zu Erweckung der Sees 
len; Börl. 1742 — 1745. 8. VII. z 

7) Einen Bott, der da hilft, wünſchet und ver⸗ 
fpricht zugleich, an dem Flemming. und Eibes 

thifchen Hochzeittage; — Ebd. 1750. f. 

8) Der fchweigende Naron, an dem Erempel — 
Zraugott Sibeth's auf Coffma — als derſel⸗ 
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be feinem — Eheſchatze, Fr. Annen Jul. Si⸗ 

bethin geb. Richterin, die letzte Ehre bey ih⸗ 

rem Leichenbegänaniffe etwieß; Ebd. 1755. f. 
Vergl. Diem. Meibn. Pr. IV. 1153. 


rt Schulze, (Friedrich,) Mag. der Phil. und feit 1799 
Hauslehrer bey dem Herrn Dombherrn und Lan— 
besälteften von Noftig auf Oppach; geb. 1775 
am... +. zu ZTiefenfee bey Düben, wo fein 
Vater, . . . . Ötonomieverwalter war; fludir- 
te Theologie in Keipzig. 

65 1) Die Rekruten, ein Luffpiel in 2 Aufz. Bub. 
und Lpz. 1800, 8. 
x. ALZ. ı801, II. 297 f, NadB. 6.14, 
#15. Z 
2) Ermunternde Betr. über unfer Schikſal im 
verfloffenen Jahre, eine Predige über Jeſ. 
28, 29. Bud. 1801. 8. 
3) Verſchiedene Epigrammen in der Lauf. ME. . 
1800. U. 241 ff 
4) * Alte und neue Zeit; eine Parallele, unter 
dem Namen Morig vom Berge, in der Lauf. 
ME. 1801. Il. 406. ff. - 

Schulze, (Friedrich,) f. Scholze. 

»Schulze, (Friedrich,) ein Apotheker in Schneeberg, 
gebürtig aus Zittau: er hatte erſt feine Offizin 
in Eybenſtock, und brachte foldhe 1632 nad) 
Echneeberg, wo er 1715 am 20. Aug. flarb. 

Vergl Melsers Schneeberger Chronik; 1. 484. — 
3.9. Dttel’s Hiftorie von Eybenſtock (Schnee. 
1748. 4.) P- 244 

”“ Schulze, (Friedrich Karl, ) Amtsadvofat in Görlig, 
wo er aud feinem Vater Wolf Albrecht ©, 
Oberamtsadvokaten, 1716 am 14. May geboren 
wurde, fludirte in feiner Vaterſtadt und in Leip⸗ 
dig, — und flarb 1749 im Augufl. 

65 D. (prael. D Jo. Flor. Rivinus) de ‚jure vi - 
tae et necis in fyurem privato competente; 
L. 1740. 4. 
2. DE. Beytr. 1. 541 ff. 
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* Z.hulze oder Scholg, (Bearge,) Mag. der Phil. und 
Diafon zu Eßlingen, woſelbſt er 1579 die Form. 
Concord. unterfchrieb ; ein Börlißer. 

$$6 Kurzer Unterricht vom heiligen feufchen junge 

fräulichen Esande, aus beidnifchen, füdifchen 

und chrifflichen Hiftorien zufammengelefen . . 
Vergl. Joecher. 


1 Schulze, (Jeremias,) zuletzt Pfarrer in Markersdorf 
geb. 1629 zu Friedeberg in Echlefien, war zu. 
erft Rektor zu Schmiedeberg, mußte allda eyus 
liren, wourde aber 1667 Pf. in Radmerig, und. 
1683 Pf. In M. mo er 1685 am 6. Okt. ftarb. 

$$ Politischer Abriß eines frommen, gelehrten, klu⸗ 
gen und gerechten Schöppenmeiſters, — Leis 
chenpr. aus, Epr. 8, 12 — 17. auf. Balent. 
Wagner, Schöppenmafter in Schmiedeberg; 
Zitt. 1665. 4. 


= Schulze (Johann,) Mag. ber Phil. und Rektor in 
Budıffin, geb. zu Guben in der Niederlaufig, — 
murde 1677 zu Jena Maaifter, war einige Zeit, 
fowohl in Dresden, als in Frankfurt am May, . 
Hauslehrer, — wurde in feiner Vaterſtadt Ron« 
reftor, bald darauf Rektor, und endli 1709 
Neftor in Budiffin, wo er 1711 am 15. Febr. 
farb. 
6$ 1 a) D. de cerebri commotione; Jen. 1668. 4. 
1 b) Lufatia plandens, cum D. Jo. Bened. Carp- 
zov Syndici munia apad Zittavienles obi- 
ret; N. 1700. f. 
2) Pr. de Lufatiä Sacra; Guben 1708 f. 
3) Pr. daß die meiſten Hiſtorien des Alterthums 
mehr Romane ale Hıflorien find; Ebd. eod. 
4) Pr. de ſenſu verborum Ignatii, qui Chritum 
Aoyoy wldiov Our amo gıyys mposAdoyra 
nominat; Ib. 1709. 
6) Pr. In Gal. III. 1. öulvxar'o®IaAuodgetc, 
annotationes; Tourgae 1709. 
6) Pr. de Torneamentis; Bud. 1709. 
7) Pr. Quod faecularia facra etiam nummis il- 
luftrata fuerint; Bud, eod. 
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8) Pr. daß der Eonntag Jubilate der Laufiß oft - 
fatal gemwefen fey; Ebd. eod. s 

9) Pr. in welchem von dem Wappen ber Stadt 
Budiffin unter andern gehandelt wird; Ebd. 
1710. u 

10 a) Pr. von ben befondern Zeichen ber Barm⸗ 
herzigfeit und des Zorns Gottes in ber DE. 
Ebd. end. 

10 b) Hugonis Grotii de Evchariftia medita- 
tiones notis explanatae; Ib. eod. 4. 

' 11) Pr. de Gregorii Mättigii largis beneficiis; 
"Ib.eod, - ° : 
12) Pr. de fignis atque indiciis rerumpubli- 

carum ruiturarum ; Ib. eod. 

13) Pr. de angelo valtatore; Ib: eod, 

14) Pr. de Platonica mortis meditatione; Ib, 
eod. 

15) Aulpicium boni adventus cum Dominus 
Alemannus Budiflam [ubintraret; Ib. eod, 

15) Pr. de Th. Hobbefii de [cholis (ententia ; 
Ib. eod, 

7) Pr. Ob ed rathſam fey, auf Schulen einigen 
Borſchmack von der gegenwärtigen Politif 
großer Herren zu geben ? Ib. eod. ' 

18) In obitum Andreae Ritfchirii, Confulis; 
Carmen; Ib. 171. 


Vergl. Groffer’s Merkw. IV. 119. — Ide— 
"der, welche beyde zu berichtigen find. 


* Schulse, (Johann Chriſtoph,) II. Schulkollege am 
Gymnaf. in Görlig, geb. 1686 am ı. Nov. zu 
Gerlahsheim, wo fein Vater, Mftr. Elias ©. 
ein Schmidt war, ſtudirte in Görlig und in Leip⸗ 
jig, war nad) Vollendung feiner afademifchen 
Studien Hauslehrer und Mitglied der beyden 
Predigerfollegien in Görlig, wurde 1726 III. und 
1729 II. Schulfollege, in welchem Amte er mit 
aller Treue und vielem Segen arbeitete, tie er 
fih denn rühmen fonnte, daß der größte Theil 
der damals lebenden Görkigifchen Bürgerſchaft 
feine Zuhörer geweſen. Wegen hohen Alterd 
wurde er 1763 in einen ehrenvollen Ruheſta 
verfeßt, und flarh 1769 am 15. Zebr. 
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551) Summariſcher Entwurf der nöthigen Glau⸗ 
bensartikel, nebſt einer Anweiſung in die Augs⸗ 
burg. Eonfeff. 8. 

2) Ein Compendium Grammatices, In einer 
Tabelle, erftlich nach Seybold's, hernach aber 
nach Langen's Grammatif eingerichtet. 

3) Verfuch einer poetifchen Anleitung zur Geo⸗ 
grapbie; Börl. 1747. 8. ER 

4) Verſuch einer poetifchen Anleitung zur Kira 
chenhiftorie, nebft einem furzen Abriß der rö« 
mifchen Raifer- und Sächſiſchen Hiftorie; Ebd. 
1738. 8. 2te Aufl. 1750. mehrmals aufgelegt. 

Vergl. Lauf. Mi. 1769. p. 57f. — DE. Nachl. 

1769. p. 69 f. 


** Schulze, (Johann Gottfried, ) J. U. C. ein Mathe⸗ 

i matifer und gefchichter Zeichner, der anjego zu 

Niesky privarifirt; geb. zu Görlitz 1734 am 4. 

April, des Vorherſtehenden Sohn. Nah Voll⸗ 

endung feiner Studien gab er Unterricht im Zeich⸗ 

nen, und 1760 ward er Deputatus bey den mil⸗ 

den Stiftungen in feiner VBaterftadt, legte aber 

1780 diefe feine Funktion nieder, und begab fich 

"zur Britdergemeine, in deren Dienfte er als Ötos , 

nomieinfpeftor eine Zeitlang gebraucht wurde. — 

Er hat manche gute Zeichnung geliefert, und eis 

nige gefchichte Zeichner. gebilder. I 

65 Einige anonymifche Auffäge in der Lauf. MS. - 
1800. I. 290 ff. 1801. I. 415. u. a. m. 

+ Schulze, (Johann Gottfried,) Paftor Primarius in 
Görlitz, geb. 1717 am ıı. Jan. zu Wuſtrau in 
ber Priegnig, wo fein Vater, Levin Friedrich ©.,. 
Pfarrer war, trieb feine Schulftudien zu Perles 
berg und Brandenburg, fo wie feine akademiſchen 
in Halle; nad deren Vollendung wurde er Prä- 
zeptor am Waifenhaufe zu Sorau, 1740 Pf. in 
Kunzendorf bey Sorau, 1746 Subdiafon ig Kör« 
lis, 1755 2ter Diafon, 1760 Archidiakon, und 
1774 Vaft. Prim. Er farb 1791 am 5. April 
als ein Fubelprediger, mit dem Nachruhme eines 
— Dieners Jeſu, der ganz im Evangelio 
ebte. 


8§9 1) Das felige Ende derer, die Jeſum im fays 
ben erblickt haben ; eine Standrede über Jop. 


D 
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1, 29. bey Fr. Ch. Wilh. Schrickelin, geb. 
Schlegelin; Görlitz 1759. £. 

2). Das erwünſchte Ende der Leidenstage der 
Gläubigen, über 2 or. 4,17. 18. eine Trauer» 
rede bey Fr. Charl. Margar. geb. Straphis 

nus, des D. K. A. Dietrich's Ehel.; Ebend. 
1766. 4. ; m 

3) Die durch Ehriffum erworbene herrliche und 
erige Ruhe der Gläubigen; Trauerrede aus 
Ebr. 4, 9— 11. bey dem Bürgerm. D. Dan. 
Riech; Ebd. 1768 F. 

4) Zrauerrede über Pf. 62, 2. bey Joh. Sam. 
Blumenthal, Kauf. und Handelsherrn; Ebd. 
1770, 4. 

5) Das Bild folher Seelen, die bey der Walls 
fahrt durch die Wüſte diefer Welt fich Ichnen 
auf ihren Freund, nah Pf. 23, 4. eine 
Zrauerrede bey Fr. Chr. Marimil. geb. Stra⸗ 

phinus, des Kauf- und Handeleherrn Joh. 
Eh. Schrickell's Ehel. Ebd. 1770. f. 

6) Die jährlihen Nachrichten von dem Görliß. 
Waifenhaufe, in 8. denen er von 1773 bis 
1778 eine erbauliche Abh. als Vorrede vor⸗ 
ſetz te. 

Vergl. Weitz. — Meufel IV. N.5. — Lauſ. 

Mi 1790. P. 123. Ebd. 1791. p. 126 f. 


** Schulze, (Johann George,) (1771) Rektor der 
Stadtfchule zu Laucha in Thüringen, geb. 1742 
am 23. May, zu Friedersdorf bey Zittau, wo 
fein Vater, Jakob S., ein Hofegärtner war, trieb 
feine Schulftudien in Zittau und in Yudıffin, ſo 
wie feine afademifchen in Leipzig, nach deren Voll» 
endung war er, bis zum Antritte, des oben er» 
roähnten öffentlichen Schulamtes, Hauslehrer. 


6 . . .. jr 
Vergl. Lauf. Mi. 1772. P. 55 ff 


Schulze, (Johann Traugstt,) Mag. ber Phil. und 
privatifirender Gelehrter in Leipzig; geb. 1731 
am... zu Kittlig, wo fein Vater, der nachſte⸗ 
hende Matthäus S., Diakon war, fludirte in 
Budiſſin und Leipzig. — Er flarb 1755 am . 
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$$ 1) D. (praef. Dan. Titius) Luminis lunaris 
theoria nova argumentis Cl, Euleri [uper- 
ftructa ; Vit. 1752. 4. 
2) Abhandlung von denjenigen, Wiffenfchaften, 
- die fi am befiten für ein Frauenzimmer 
ſchicken; ein Glüfmünfhungsfchreiben bey 
dem Feller⸗ und Ruppeliusfifchen Ehebünd- 
niſſe; W. 1752. 4 
r. DR. Arb. IV. 110f. 

3) Über die Frage: welche von beiden vorzüg⸗ 
licher find, die Alten oder die Neuern? ein 
Glüdwünfhungsfchreiben an feine Schwefter 
bey ihrer Verheirathung; 8. 1754. 4. 

r. DR. Arb. 1V. 134 ff. 

4) Er hatte Antheil an ben Erweiterungen der 
Erkenntnis und des Vergnügens; 2. 1753 ff. $- 

5) Er hatte Antbeil an der moral. Wochenfchrift ; 

. Die Dofmeifterin ; L. 1754 ff. 8. 

Vergl. Sauml. autgefuchter Stüce der Geſellſch. 

der freyen Künfte (2. 1756. 8) UL... . 


"Schulze ober Scholze, (Matıhäug,) Diafon im 
Kittlig, dahin er 1730 berufen murde, gebo- 
ren 1691 am 22. Januar zu Schiedel bey Ca, 
menz, fludirte in Gamenz -und in Görlitz, fo 
tie auf der Univerfität zn Wittenberg. Big 

u dem Eintritt ind Prebigtamt war er Haus⸗ 
ehrer. Er farb 1773 am 25. Januar, nad 
bem er als ein gıjähriger reis einen Amtsge⸗ 
bülfen erhalten hatte. Er war ein altteutfcher 
redlicher Mann, der fein Amt gewiffenhaft ausrich⸗ 
tete, dabey präparirte er junge Keute zur Schule 
und unterflügte fie nadı Vermögen mit thätiger 
Hülfe. 

$$ ı) M. Grünwalds erſte Buchſtaben der chriſtli— 

chen vrehre; Löbau 1732, 2te Ausgabe 1737, 
3te 1740, 4te 1752, 5te 1765. 12. Wendifch. 

2) Der andächrige Schüler; Ebd. 1734, 12. 2te 
Ausgabe 1748. Wend. 

3) M. Gotth. Schufter’s andächtige Jeſusſeuf⸗ 
ger, ind MWendifche überfegt, Löbau 1736. 
Ed. 1. 1746. Ed, ll; 1750. Ed. IV. 1756. 
Ed. V. 1760. 12. 


⸗ 
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4) Trevirani Poſtille über die fonntäglichen Ev⸗ 
angel. ing Wendifche überfegt ; Bud. 1756. 8. 
5) Der franfe Viehhirte; Löbau 1736. 12. Wen⸗ 


dich. ; 

6) Herzberger's befter Freund in der Noth — 
nebft einer Kleinen Bibel; Bud. 1756. 12. 
Mend. / 

7) DBerfchiedene wendiſche afcetifye Schriften ; 
handſchriftlich. 


Vergl. Lauf. Mi. 1773. p. 57 f. OL. Nachl. 
1773. P. 34. A. E. H. X. 533.540. 542. 
nn schtfchaffener Gottesgelehrten Al. 

. 225 f. ; 
“Schulze oder Scholze. (Michael,) Mag. ber Phil. 
und Archidiafon In Zittau, wo er auch feinem 
Vater. Johann S., einem Lohgärber 1635 am 
22. Januar geboren wurde, fudirte in feiner 
Daterftadt und in Jena, promovirte allda 1556, 
wurde 1661 Frühprediger, 1674 Diaf. zu St. 
Sohannig, und 1697 -Archidiafon. Er ftarb 
7711 am 12. May, nachdem er 1710 war in Ru⸗ 

beftand verfeget worden. £ 
88 Ehren. Troft» und Danfrede, bey M. Zac. Se⸗ 
ligmann; Zittau 1637. 4- bey der.von Joh. 
Franz gehaltenen keichenpr. 


2 Bergl. Dietm. OL. Pr. p. 376. , 


* Schumann, (Gottlieb,) Mag. ber Phil. und des flei« 
nen Zürfterfollegil zu Leipzig. Rolegiat, auch feit 
1721 Mitglied der teutfchen Gefelifchafe in Leip⸗ 
"zig. geb. 1702 am 24. April zu Gorlig, wo fein 
Mater, Andreas S., Bürger und Yuchbinder 
war; fludirte auf dem varerflädtifchen Gnmnaf. 
und in Leipzig; — Er difputirte 1750 pro Loco 
in der philof. Fakultät, nachdem er fih ſchon 
vorher durch Vorlefungen befannt gemacht hate 
te, auch in Berfertigung verfchiedener Deduk⸗ 
tionen ſich gebrauchen laffen; Er ftarb unverheie 
rathet 1773 am 15. April. Er war ein Mann 
von vielen Kennniffen, der ſonderlich in ber 
Befchichtsfunde flark, und in der Staatsrechts⸗ 


Wiſſeuſchaft fehr erfahren war. 


4‘ 
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$$ 1) D. (Rfp. Ephr. Herrmann): de fubfcriptio- 
ne atque lignatura Äll. Articulor. praelimi- 
nar. de ao. 1727. L. 1729. 4..- - 
2) Neue Europäifche Fama; L. 1735 ff. 8. 
3) — ad Praelectiones academicas; L. 


4) Her, — — über die politiſchen Zei⸗ 
tungen; 8. 17 
5a) Senealogifäes Handtuch: 8. 1739 — 1751: 


8 . 
sb) * Defireibung des römifchen Conclave; 
$. 1740. 8. 
nr OL. Beytr. II. 575s f. 

6) Verſuch einer pragmatiſchen Hiſtorie des rö⸗ 
miſchen deutſchen Reichs hach dem Tode Kai⸗ 
ſer Karl 2 bis auf die Wahl Kaifers Sranz I. 
8. 1745 

7) D. de —— prudentiae civilis publicae 
in academiis; L. 1750. 4. Ib. 1751. 4. 

8) Pr. an nexus feudalis Ducatuum Parmae 
Placentiae,” Guaftallae cum Imp. Rom, 
Germ. adhuc fubfiftat? Ib. 1750. 4. 

“ 9) Girolamo Belloni, Abh. von Gommercien 
und Münzmofen; aus dem Ital. ine teutſche 

\ überfegt mit Anmerkungen; £. 1752. 4 

10) D. (Rfp. Glo. Ferd. Kirchhof) de Palilico, 
Europae Syliemate; L. 1755. 4. : 

11) * Echreiben eines Vaters an feinen Sohn, 
— 1756. 4. 

. 12) Sefrmmiie Nachrichten und Urkunden den 
im Jahr 1756 in Deutfchland entfandenen 

Krieg betr. X. 1756 ff. 8. 

13) Specimina Exercitationum hiforico — phi- 
lolophicarum; L. 1756. fegg. 4 

14) Jo. Fr. Schmauflü Corpus Eure publ. au- 
ctum et notis illultratum, L. 175g. 8. no- 

‚ _vilime iterum auctum ; Ib. 1774. 

15) Neueite hiftorifche Staatsbibliothek; x. 1759‘ 
— 1761. 8. VIII. St. 

16) Er edirte mıt einer Vorrede und Einleitung 

Hübners reales Staats» Zeitungs. und 
Eonverfationg » Rerifon; L. 1760. gr.’ 8. 
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. 17) Er beſorgte die Leipziger politiſche Zeitung 
von 1762 — 1767. j 
18) Er bat M. Fr. Gf. Eltefteng Hübnerus 
enucleatus fortgefegt und mit einer Vorrede 
verfehen » 2. 1765. 8. 
r. Dresduer gel- Anz. 1765. p. 133 f. 
19), Entmuif afademifcher Vorlefungen über den 
jetigen politifchen Zuftand der Staaten in 
Europa; £. 1766. 4 F 
x. Dr. gel. Anz. 1766. p- 351 fr 
20) N. G. Gundlings politifhe Gebanfen 
von dem Berfall und der Aufnahme einer 
Akademie; mit Anmerfungen, X. 1768 ff. 8- 


Bergl. Lauf. Mi. 1773. p- 170 ff. 


"Schumann, (Samuel,) Mag. der Phil. und Theolo⸗ 
ge, der zu Leipzig ums Jahr 1718 ein Private 
dozente war; geboren 1697 am 2. Januar zu 
Goͤrlitz, wo fein. Vater, Michael S., Bürger 
und Schwerdifeger war, 2... Er 
ftarb. vieleicht zu Kügen ald Rektor in einem ho⸗ 
ben Alter. . 

65 1) Bon der nötigen Eeelenprobe ; eine. Bußvor- 
bereitung in Leipzig gehalten über Fac. 5, 19. 
und a 3, 7-9 1714 400 
2).D. (Rfp. 0. Gli. Heuckerott) de Seminario 
tatechetico veterum et recentiorum; L. 
1719 4 

» Schumann, (Micdael,) J. U. C. aus der Oberlaufiß, 
fiudirte zu Kıel, und wohnete viele Jahre bey 
dem berühmten Morbof im Haufe, bielte ſich 
hernach in Hamburg auf, war ein guter Hung 
nifte, ſchrieb Hiltoriam vitae Dan. Geo. Mor- 
hofüi, fo vor deffen Diflertatt. acad, et epiſt. 
ſtehet; ingleichen ein teutſch &edichte auf des 

olderus Scheelius Tod, und flarb 1710 am 
28. Nov. Im 48. Jahre. 
Bergl. Molleri Cimbr. litterat, — oder. 


. umann, (Michael,) Doftor der Mebizin und aus⸗ 
en übender Arzt wie auch (1753), Viertelshaupt⸗ 
mann und (1745) ex civico ordine erfter Depu · 


22 
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tirter beyi"den milden Stiftungen und Verwal⸗ 
ter der Hofpitäler zur I. rauen und Et. Jaco⸗ 
Bi in Görlig, wo er auch feinem Vater, Samuel 
©., Bürger und Schwerdefeger, 1691 am 23. 
Dftober geboren wurde, — fubirde in feiner 
Vaͤterſtadt und in Leipzig. Er flarb 1765 am 

28. Sept. | 
66 B. inaug. (praef, H. Ph, Eyfel) de conyulfione 

et Spasmo; Erf. 1717. 4, 
* Das ihm von Focher zugeeignete Lied: 
Herz fey zetreu in- deinem Glauben — 
gehöret dem ehemaligen Superindent. M. 
Jo. Mid. Schumann in Weiffenfels, 
Vergl. JZöcher. 


Schurz, (Johann,) Pfarrer zu Oberullersdorf bey. 
Zittau, geb. 1629 am .. zu Löbau, wo fein 
Vater, Peter S., Echirrmeifter: war, trieb feine 
E chulftudien in Zittau, fo wie feine afademifchen 
In Jena, wurde 1651 Pf. zu Wesbach in Schle« 
fien, mußte aber 1654 allda eruliren, und wurde 
darauf 1659 Pf. in Oberullersdorf, wo er 1680 
am 16. Nov. ftarb. . 
65 1) Keichenpr. auf Melchior&ph.Winfler auf Ober⸗ 
uller&dorf, über Joh. 3, 10. Zittau, 1677. £; 
2) Eines fterbenden. Lehrers feligfte Wiffenfchaft 
und Kunft; aus Joh. 11, 25. 26. eine Ge« 
dächtnispredige auf M. Cph. Vogel, Rektor 
in Zittau; Ebd. 1678. 4- 


Vergl. Lauf. Mi. 1792. p. 298. 
Schur z, (Johann Ehriftian) Poet. Laur. und ber 
a. DBefliffener, des Vorherſtehenden ältefter 
Sohn. 
65 Gedächtnisſchrift auf feinen Vater; Zitt. 160. 
Vergl. Lauf. Mi. 1792. p. 298, 
? Schurz, (Peter Paul,) Pfarrer zu Hähnichen, babin 
er 1665 berufen wurde. Er flarb 1694 am 12. 
März. 
55 Scerzifhes Petſchaft; eine Abdankungsrede; 
I. 1, 1674 4 


— 
— 
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Schuſter. Schwalbe. 


44 Shufer, (Karl Goftfried,) Mag. der Phil. und 


Pfarrer zu Waldau, dahin er 1771 berufen wur⸗ 
de, geb. 1745. am 28. April zu Neufalze im Meiß⸗ 
nifchen, wo fein Vater, Gottfried &. (nachma⸗ 


liger DOrganift und II. Schulfollege zu Nieder» 


wicfe,) damals Schulmeifter war, trieb feine 
Sculftudien in Löbau und Kauban, -fo wie feine 
akademifchen in Keipzig, und promspirte 1769 in 
MWirtenberg. Er erhielt 1799 an Hr. Joh. Gli. 
riefen einen Hülfsprediger, nachdem er beinahe 
gänzlidy fein Geficht verloren hatte. 


66 1) Standrede über Luc. 10, 42. bey. dem Garge 


der Fräulein 5.4. Henr. v. Gersdorf; Bunz⸗ 
lau 1781. 4 abgedr. in Heufingers Conſual⸗ 

. Bibl. X. 35 ff- 
2) Standrede über Pf. 73, 23. 24. bey der Fräul. 
Adolph. Wilhelm. Charl. von Gersdorf, ver⸗ 
lobte von Berlepſch, — abgedr. ebd, p.77 ff- 


3) * Verſuch eines Oberlauf, Kirchenrechts; F. 


und £. 1796. 


r. Lauf. ME. 1796. p. 355 ff. Rintel. 
1796» P. 740. 2 

4) * Über Kirchväter oder Kirchenvorfleher und 
deren Dienftverwaltung, befonders in Bes» 
ziehung auf Oberlauſitziſche; Ronneb. und 

L. 1802. 8. 
Vergl. Lauf. Mi. 1771. P. 348 und 376. Meu- 

LellV. N. 2. und Vte Ausg, 


Schwabe, (Eigiemund, ) fiehe Suevus. 


Sch w 


albe, (Abraham,) Doft. der Med. und Apo⸗ 
theker ın Börlig, mo er auch feinem Vater, Bar⸗ 
tholomäus S. Alteften der Tuchmacher, 1553 
geboren wurde, ftudirte in feiner Vaterſtadt und 
auf verfchirdenen Afademien, promovirte in Ba⸗ 


ſel; — wurde darauf Phyſikus zu Oppeln. in 


Schiefien, und nach einem kurzen Aufenthalte alle 


. baerfaufte er 1599 die Apotheke zu Görlig, für 


sooo Mark, farb aber fehon 1606 am 8. Sept. 
an der Peft auf einer Reife nach Böhmen. 


VBerpl: Ch. Knauth von den Apothekern in Börlig« 


$5 10, 
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* Schwarz—, (Johann Chriſtian,) Dokt. ber Med. uns. 
ausnbender Arzt ın Zittau, woher er. auch ge- 

bürtig war. Er lebie noch 1750. 

656 D. inaug. (praef: Paul Herm. Juch) Vera 
Theoria et rationalis therapia phtifeos; Ert, 


1741. 4 


"Schwarz, (Johann Friedrid,) K. S. Zoleinnehmer 
und Sfabinus zu Kauban, wo er auch feinem 
Bater, Ehriftion S., K. P. K. S. Folleinnehmer 
1710 am̃ 26. Dez. geboren wurde, fudirte in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt und in Wittenberg. erhield 1734 
feinee Vaters Funktion, wurde 1760 Senator, 
und in der Folge Skabinus. Er farb 1769 am 
17. Sebr. 

06 D. ( praef. Augufiin.Leyfer) de via regia Lu- 
fatire [uperior. Vit. 1732. 4. mit einer Lanb⸗ 
karte. 

nr. Singul. Luf. Ill, 209. 


® Leyfer in der beygefünten epiftola gratulato- 
ia giebt ihm ein überaus rühmliches 
Beugnid. \ 
Vergl. DE. Nadl. 1769. P. 31. — Lauf. Mi. 
1769. P. 5 


N 

RSchwarz, (Johann Gottlob,) Mag. der Phil. und 
Dfarrer zu Stolberg im Meißniſchen Erzgebir⸗ 
ge, geb. 1725 am 23. Sept. zu Kauban, wo fein 
Vater Freyweber war, trieb feine Schulffudien auf 
dem vaterftädeifihen Lyzeum, fo wie feine akade⸗ 
mifchen in Leipzig, war nach deren Volendung 
auslehrer in verfchiedenen Orten, würde 1756 
iafon in Johanngeorgenſtadt, erhielt 1757 
beym akademiſchen Jubiläo der Univerfität Jena 
die Magifterwürde, und wurde 1773 Pf. in St. 
fo mie aud der Ephorie Adjunft. Er flarb 
1786 am 14. May. Ju den berrübten Angſt⸗ 
und Fammertagen der. Jahre 1770, 1771 und 
1772 hatte. er durch redliche Bemühung und 
herzliches Erbarmen, in Anfehung der bitterlich 
Armen und Kranfen feines damaligen Pfarrora 

tes, ſich ruhmwürdig gefchäftig bewieſen. 
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65 1) Drey Worte der Ermunterung zum Lobe 
Gottes an die — Gemeine zu Johanngeor⸗ 
genftadt an 3 merkwürdigen Tagen, nämlich 
den Kirchen» Kanzel» und Berg-Jubelfeften; 
Annaberg 1762. 4- , 

2. Dr. gel. Ant. 1764. P- 149 ff. 

2) Daß Seelen, die ſich bey Zeiten an bie äbdels 
fen Berchäftigungen des Geiſtes gewöhnet, 
zu den Empfindungen der Auserwählten am 
gefchickteften find ; eine Trauerrede; £. 1766.F. 

3) Eine Abh. von den Vortheilen des Erdbe⸗ 
beng, ſtehet in D. Schreber’s Reife ind Carls⸗ 


bad. . 
4) Verſchiedene Auffäge in den Dresdn. gel. Ang. 
und in den Schriften der Leipz. Ökonom. Ge⸗ 
fellſchaft, ingl. in dem Leipg: Jutelligbl. 
Vergl. Lauf. Mi. 1773. p. 62. Ebd. 1786. Ps 
173: MeufellV.undN.2. 


⸗»Schwarzbach, (Ehriftoph,) ein gelehrter Laubaner 
and gekrönter Poete, mar in feiner Vater ſtadt 
Baffalaureus, und lehrte hernach als Prorektor 
auf dem Gymnaf. Magdalen. zu Breslau die 
Mathefig und Poeſie. Er war geb. 1582. am 
24. Dit. und ſtarb 1638- 
65 Carmina Mifcellanea ; Bud. 1616. 1617. 8. 
Vergl. DE. Arb. 1. 6. Carpenterius de 
_ eraditis Caelibibus; ‘Suppl. IL ( Vir. 1717. 
8 .26. Cunrad in .Profopogr. Ul. 134 
ſchreibt ihm folgendes Diftihon : 
Non niger es rivus, fed gurgite Phocidos 
ortus, . 
Humectas clario corda tenella vado. 


2 Shmwarsbadı, (Johann,) Schulmeiſter zu Dietrichs⸗ 
bach bey Bernſtadt, wo er 1605 um Michaelis 
anzog, und 1654 ſtarb. 

55 Geſchichte der Ereigniſſe zu feiner Zeit während 
des dreiffigjährigen Krieges in bafiger Ger 
gend; handſchriftlich. j 

+ Schwarze, (Chriſtian Auguft,) Mag. der Pbil. und 

Konreftor am Gymnaſ. zu Görlig, auch 1790 


$ 


mn 
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Mitglied ber DE Geſellſchaft der Wiſſenſch. und 


(1801) der mineralogifhen Gefelfchaft zu Je⸗ 


na, geb. 1755 am 23- Okt. zu Großenhayn, wo 
fein Vater, M. Johann Chriftian S., Konreftor 
mar, erlangte feine eleganten Schulwiffenfchaf- 
ten zu Pforte, und feine theologiſchen Kennenife 
fe zu Peipsin, ) wo, der felige Prof. Morus fein 
vorzünlichfler Lehrer und Gönner war) bildete 
darauf, als Privatlehrer in Meiffen, verfchiedene 
mwürdige junge Leute, und erhielt 1785 feinen 


Ruf nach Görlig, allwo er mit dem größten Bey» 


falle lehret. 

1) * Zufäge gu. J. R. G. Beyer's Verſuch über 
die Strafen der Verdammten und deren 
Dauer; 2. 1782. 8. 

r. Leipz. 82- P. 755 
8) Commentatio de notione mali in doctrina 


morum populari recte conftituenda; L. 


1784. 8. maj. 
rn. feipg. 34 P. 241 ff. 

3) Pr. 1. I: de feriis fcholafticis a litterarum 
fiudioßs rite atque utiliter collocandis ; Gor- 
lic. 1785- 86. 4. ' , 

r. Lauf. Mi: 1786. P. 10 Ebd. 1737: 
P- 24. 


P Pr. Gedanten über ein Dilemma , womit dbasStu⸗ 


dium der Alten, aus den gewöhnlichen Schu⸗ 
len vertrieben werden ſolle; Görlitz 1787. 4 
x. Lauf Mi 1788: P- 7 f- 
5) Pr. ad Car. Gehleri memoriam die ı7 Dec. 
‚ 2788. annua folennitate — recolendam; 
“ Gorl. 1788. 4. ( Emendantur quaedam loca 
Mythologiae Seyboldianae de templis ve- 
terum Romanorum et de Deo Luno.) 
x. Lauf Mi. 1789: P. 9. fe Goth. 89 
Laer. 
6) Pr. in quo inquiritur:, an Oicero ob Milo- 
nem defen[um, fit reprehendendus; Ib. 
1789. 4. 
r. Ebd. 1789. P. 393 f. 
1. I. de facris trium anti» 


r 


quiffimarum Mufarum in fcholis vel fer- 
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Ehmarje 


vandis vel inftaurandis, ad Paufan. IX. 29. 
P. 756 feg. Ib. 1799. 91.4 
"on, Ebd 1791. p. 27° Ebd. 1792. P. 58. . 
Leipz. 92. 1. 72. r 
$) Pr. de veterum quorundam conjecturis,Cph, 
Columbo viam monftrantibus, in memo- 
riam novi orbis ante hos trecentos annos 
inventi: Ib. 1792. 4. 
r. Lauf. Mi- 1793. Vorr. ML. 
9) Über den Tod Jeſu, als ein mefentliches 
Stück feines wohlthätigen Plans zur Beglük⸗ 
fung des menfchlichen Geſchlechts; L. 1793. 
gr. 8. ale Probe einer graßern Schrift. 
1. ALZ, 96.11, 375. NadB. 11. I. 244 
ff. Götting. 94. 1. 305 fe Obd. 93. 
1. 366f. Leipz. 92. IV. 846. Geis 
lers B. 93. IV. 714. i . 


’ 


10) Pr. Conjectura de pugna Marathonis; Ib, 


1793. 4. 
2. Leipj. 94. l. 120. Lauf ME. 1794 
1,39» E : 
11) Pr. de vltimis apud Suetonium in Octav. 
99. et Dionem LVI. 30, 1b. 1794. f. 
r. Lauf. MS. 1795. 1. 166 f. Leipt. 95. 
1, 104. 3* 
12) Erneuertes Andenken Herrn Carls Gehlets 
‚auf Leſchwitz und Girbigsdorf, Ebd. 1795 k. 
nr kauf. MS. 1796. 1. 297 f. 
13) Über den Tod Jeſu als ein mefentlihes 
Stürf feines mwohlihärigen Plans zur Beglük⸗ 
„  Eung des menfhlihen Geſchlechts; ein Ber» 
ſuch, 8. 1795. ge. >. | 
x. Lauf. MS, 1795. 1.33 fe NadB. 19% 
U. sıo fe N. th Journ. 1796. 1. 177 
ff. I. 209 ff. Götting. Bibl. 11.468 f- 
Obd..96. 11, 352 ff. Leipj. 95. IV. 681 
ff. Tübing. 95. P. 697 ff. Würib. 96. 
1. 927 fi. Zeit. für Pred. 96. p. 97 f- 
\ Geiles B. 96.1.9 ff. 
14) Pr. War Socrates ein Hypochondriſt? eine 
biftorifche Unterfuhung; Ebd. 1796. f. 
r. Lauf. MS. 1796. 11. 354. 
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15) Pr; Praemiſſa ſeverioris interpretationis 
commendatione a temporum conditions re- 
petita, tractatur locus neglectus e Milo- 
nianae Ciceronis c. IX. Ib. 1797. £. 

r. Lauf. MS. 1798. 1. 115 f. 

16) Pr. Inquiritur, an literis operam navan- 
+iüm riumero nung imminuto confultum 
fit reipublicae;. Ib. 1798. £. 

2. Lauſ. MS. 1799. Lags f. Ebd. 1800, 
1, 207 f. 
17) Pr. Homo, ipfe ſuae fibi immortalitatis 
argumentum firmillium ; Ib. 1799. F 
2. Ebd. 1800. I” z10 f. 

18) Pr. Danfbare Erinnerung an: zwey milde 
Stiftungen zum Beßten der Wittwen und 
Waifen öffentlicher Fehrer an den Kirchen und 
am Gymnaf. zu Göelitz; Ebd 1800. . 

r. kauf. MS. ıgor. 1.470 f. Jahrb. d. 
n. L. 1801. 1. 218°... = . 

9) Pr. de Theophrafti Liparaeo lapide Com-- 

ment. Ib. 1701. & i 
x. Lauf. MS. 1801. 1. 133. Ausgersgen 
in Commentariis Soc. philol. Lipf. Vol, 

a U. Par. lp. 135 \ NE 

20) Pr. Commentatt. Theophrafearum altera 

de Smaragdo veterum; Ib. ı$o2. f. 

21) Verfchiedene Auffäge in der Lauf. MS. 

a) 1793. 1.288 ff. Etwas zum Andenken des ſel. 

Ai errn D. Morus. 

b) 11. 65 ff. Anzeige zum Beßten der Lands 

3 .  fchulen; 

9 1795. 1, 266 ff. Kurze Geſchichte und Befchrei« 

bung des äuffern Zuftandes der 

£ = Hauptfchulen in den Sechs⸗ 
fädten. 

q) 1800.11, 26 ff. Weber die wahrfcheinlich ältefte 

’ Stelle in den griehifch.Schrifte 

fiellern, von dem doppelten Ge⸗ 
fchlechte der Pflanzen beim He⸗ 
rodotusl B.193: Rap Diefer 
Auffatz iſt auch abgedruckt in 
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den Commentar. Societat. phi. 
lolog. Lipf, (1801. gr. 8.) Vol, 
l. Part. 1. p. 16 ff. 
+ €) 1801.11.323. ff. über die Natur und Entſte⸗ 
hungsart der Perlen befonderg 
. Inden Mufcheln des Queiſſes. 
f) 1801. . 99ff. Ermunterungen zur Daufbar⸗ 
feit zur Freude und Hofnung 
bey dem Rückblicke auf die güns 
fligen Schickfale des Görliger 
ji Gymnaſ. im —— — 
0 hunderte; eine Rede. 
8) 1802. 1.241 ff. Fortſetzung des vorherſtehen⸗ 
den Aufſatzes. 
k) — — 273 ff. Beſchuß des vorher ſtehenden 
me Auffages, 


22) Auch find von ihm eine beträchtliche Anzahl 
der Anzeigen von Schulfchriften in dieſer MS. 
Versl. Chladenius Nacht, von gelehrt. Groſſen⸗ 
hayner Stadtkindern (D. 1792. 4.) p. zof. 
Leipz. gel. Tagebuch 1780. p. 18 f£ Meu- 

felIV. N; ı. >. 4,5. und: Vre Ausg. Lauf. 


4— 


Mi. 1735. px 347 f. 


Schwedler, (Johann Chriſtoph,) Mag. der Phil. 
Fo und Pfarrer zu Niederwiche, geb. 1672 am 21. 
Des. zu Krobsdorf, wo fein Vater, Anton &, 
Erbgerichtsſchulze und Bauer war. Seine Als 

‚ tern widmeten ihn, ale er 13 Sabre larig Bauers⸗ 

Arbeit verrichtet hatte, endlich doch der Theolo⸗ 

—— gie. Er trieb ſeine Schulſtudien zu Zittau, fo 
x wie feine afademifchen in Leipzig, wurde allda 
«1697 Magifter, 1698 des Diafong Cph. Adolph’ 
gu Niederwiefe Subſtitut, und noch in eben dies 
fem Jahre deffen Nachfolger im Diakonate, end» 
lic) aber 1701 Paflor. Er war zu feiner Zeit 
ein berühmter ‚Prediger, der erfiaunlichen Zur 

‚ auf und groſſes Anfehen hatte, theil wegen 
feines Eifers für die Ehre Jeſu an feinen Erlö« 
fen, theils wegen feiner recht brennenden Bes 
gierde und unermüderen Gefchäftigkeit, dem Herrn 
Seelen zu gewinnen, die, errettet von der Sünde, 
der Heiligung und dem Kleinode des Himmels 
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ernftlich und treu nachjagen möchten. Dabıy 


fehlte es ihm auch nicht an Verfolgungen und 
ſich ſelbſt gemachten Leiden; denn es ift nicht 
ju läugnen, daß fein Eifer zumeilen in eine In⸗ 


‚ toleranz ausartete; 3. €. Er wollte einft bey 


einer Kinds · Taufe durchaus nicht zugeben, daß 
eine katholiſche Parhin das Kind, mie doc) ge» 
wöhnlich, anrührte, welches der Landshaupte 
mann Graf von Schafgotſch gar fehr übel auf⸗ 
nahm; auch veranlaßte er 1713, durch die ÜÜber« 
treibung des Strafamts auf der Kanzel, eine 


ſcharfe Oberamtliche Kommiffion, bie der Ober⸗ 


amtsfanzler und Primar. M. Haafe in Budiffin 


- wider ihn ausführen mußten. Übrigens aber 


55 


war S. in ſeinen Privatunterredungen, Umgan⸗ 
ge und ganzen Betragen nichts weniger als ängſt⸗ 
lich, gefeslich und ſtrenge, indem er nie mürrifch 
und finfter, fondern allczeit heitern Angeſichts 
und Gemüths, ſanft und mitleidig fich bezeigte, 
und aufs liebreichfte jeden aufnahm, und gegen 
ſich zutranlich zu machen wußte. Er larb 1730 
am 12. Jan⸗, da man ihn todt Im Bette fand, 
nachdem er vorher nur über einige Unpäßlichkeie 
geflagt hatte. 


ı r) Summarium Theolog. dogmat. etmoral, 
8. 12. deutfch. ' 
ı b) D. de naturali hominis oeconomia; L. 


1697. 4. 

2) Anzugspred. über 1. Cor. 1, 4 — 8. Laub. 

ne 4. 2te Aufl. 1701. 4. 

3) Tuß- und Feuerpredige über Amos 4, 11. 
12. Laub. eod. 4. 

4) Die Liebe Jeſu gegen feine Gläubigen, eine 
Pred. aus dem Ev. am 3ten Ofterfeiertage; 
Ebd. eod. 4. 

5) Das Jubeljahr Im ewigen Leben; eine Trauer. 
rede bey Fr. Mar. Helena geb. von Braun 
auf Welfersdorf, des Schaft. Heinrich von 
Schweinitz auf Welfersdorf Gemahlin; 8. 
1700. f. 

6) Der gottfelige Badegaſt, oder Predigt von 
warmen Bädern, fonderlih von Schafgote 


⸗ 
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ſchiſchen warmen Brunnen, über Joh. 5, 2 
— 4. Ebd. 1702. 4 

7) Verzeichnis der in Sachfen erflärten Bußter- 
te, von 1664 — 1702. Ebd. 1703, 8. 

8) Agonia Chrifti, oder der Todesfampf und 
Blutſchweis J. E. Zittau 1704. 8. 

9) Selige Stunden» Betrachtung bes Charfreye . 
tags; 1705. 8. 

10) Traurede bey der Eopulat.. M. Jo. Cph. 
Müller's in Holzirch, aus Pf. 71, 16 — 18. 
taub. 1705. 8. ’ 

11) Sciagtaphia, oder Abriß und Inhalt eilie 
her RE entesspribisim: Ebd. 1706. 8. 5 

12) Geſchichte des Lebens J. C. Zittau 1708. 8. 

13) Eine Zrauungsrede über ı. Mof. 24, 31. 
Zittau 1708. 8. 

14) Erbauliche Gelcgenheitsfchrift bey dem The- 
befio — Glafeiifhen Hochzeitfefte zu Hirſch⸗ 
berg; .Ebb. 1711. 4. 

15) Evangelifch » Lutheriſches Hausbuch aus ben 
Schriften des feligen D. — Luthers, jum Ge⸗ 
brauche hriftlicher Haugväter und Hausurüte 
ter in ihren Haugfirchen und Schulen; Laub. 
1711. 1. 8. u 

16) Sal und Friede für alle Gläubige, fonder« 
fich aber für treue Bußprebiger, aus Marc. 
9, 50. Ebd. 1713. 8. . 

17) Anzwortfchreiben an zwey evangelifche Lehrer, 

theils von Bekehrung eines zum Tode verur⸗ 
theilten Soldaten, theils vom Unterricht ei⸗ 
nes geweſenen Juden zur Taufe; L. 1713. 8. 
* Das erfte findet man auch abgedruckt in 
Woltersdorfs Ehäher am Creuz; (Gorlig 

1753 f. 8.) 2. IV. 161 ff. 

18) Das Erftummen der Gläubigen; aus Ezech. 

- 3, 26. Zittau 1713. 8. 

19) Das unzertrennliche Eined-Drey und Drey⸗ 
Eines des wahren Chriſtenthums; Laubar 
1714. $. - R 

20) Betrübte Reden eines Vaters, dem ſieben 
Kinder geftorben; Zittau 1714. 8. 

21) Richterfiupl des Gewiſſens; Lauban 1714: 
12. 
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22) — ernſtlicher Bußwecker, aus Jer. 6, 
d. eod. 8. 
23) Hiftorifche Nachrichten von dem alten Dafe 
fional Büchlein; Kanban. 1715. 8. 

24) — Bußpredigten aus Marc. 9, 50. 1. 
Mof. 4, 7. Pſ. 48, 17. 18. Lauban 1715. 8. 
25) 864. Sich Sächſiſches Schleſiſches Iſrael 

und begegne deinem Gott; — eine Bußtags⸗ 
nr über Efra 9, 14. 15. 2. Mof. 34, 1— 
gauban 1775. 8. 

25) die Kirche im Haufe; Lauban 1716. 8. 
27) Die Befehlung feiner Seelen. dem treuen 
Schöpfer in guten Werfen; Ebd. eod.. 16. 
23) Biblifhes Tagebüchlein, über Sprüche 

auf alle Tage bes Monats Februar; Zittau 


eod. 8. 

* Die aus Gottes Wort empfangene Erquik⸗ 

fung auf feinem Siechbette, — Lauban 1716. 8. 
30) Die Kirche im Herzen; Ebd. eod. 8. 

31) Bibliſches Creuz⸗ Buß- und Troftbüchlein 
für die nn des Ereuges Jeſu Chriſti; 
gauban 1717. 

32) Abri und — Nachricht von der Kirche 
im Simmel; Ebd. 1717: 8. 

33) Die Kirche in dem Himmelreihe nach ihrem 
BRAND und Pflichrfchuldigkeiten; Ebd. eod. 


34) Der zu feiner Reformation umfehrende und 
fein Bolf zu dem Herrn ihrer Väter Gott 
bringende Joſaphat, eine Jubelpr. aus 2. 

Chron. 19, 4... 1. 1717. 8. 

35) Nötige und nügliche Anmweifung-zu der Frs 
kenntnis der Welt — als Anhang zu M. 
Martin Grünewald Erfenntnig Gotteg, 
Bein Serbfl und der Welt; Budiſſin 1718. 12. 

36) Das evangelifche Hirfchberg, und das Nies. 
berwicfifche Zion; Zittau 1718. 8, 

37) Die Kirche in der Kirche; Ebd. A 

38) Die Kirche auf dem Kirchhofe; ds. eod. 

39) Die Kirche im Sterbeberte; Ebb. eod. 

40) Sterbefistel gläubiger — Ebd. 
eo ; 
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41) Das Grabmahl einer Rahel unferer Zeit; 
eine Gebächtnisfchrift auf Frau Joh. Eleon. 
Prenzelin, geborne Steudnerin; [.i. eod. g. 
42 a) Wiederholung ded im Jahrgange 1718 er» 
theilten Unterrichts vom Gewiffen ; Ebd. 1719. 


8. 
42 b) Das hohe Geheimnis Chrifti und feiner 
Yraut, nad) feiner innerlichen und äufferli» 
lichen Befchaffenheit und Haushaltung durch 
den h. ©. offenbaret, und befchrieben im ho» 
hen Riede; Ebd. eod. 4. - 
43) Spruh und Hiſtorien⸗Catechismus, nebft 
einem Catech. Rerifo; Ebd. eod. g. 
UN. XIX, 865 f. 
44) Foangelifche Hirtenbriefe oder Betr. der & 
vangelien; Bud. eod. 8. 
45) Apoſtoliſche Briefe, oder Erläuterung der 
Epiſteln; 8. eod. 8. 

46) Der Upoftolifche Catechismus; 2, eod. 8. 
47) Die Kirche im Himmel, oder Zuftand der 
Auserwählten im Himmel; [. 1. eod. 8. 
48) Die Kicche auf dem Kirchmwege ; [. 1. eod. 8. 

49) Die Kirche im Pufche; Lauban 1719. 8. 
50) Kern des Himmelsweges Höferi; 8. eod, 8. 


51) Lieder Mofis und ded Lammes; ein Geſang⸗ 


buch; Budiſſin 1720. 12. 
52) Catechismus Lericon, oder Lehre ber Wahr⸗ 
heit zur Gottſeligkeit; 8. 1720. 8. 
53) Quatuor Paradoxa Pentecoftalia; ®. 1720. 


8. teutſch. j 

54) Das Amt chrißl. Zuhörer; eine Predigt über 
Eph. 4, 22. 23. Zittau eod. $- 

55) Die hriftliche Klugheit der Eehrer und Zus 
börer, eine Predigt über Ephefer 5, 15 — 20. 
Ebd. eod. 8. 

56) Buß. und Vorbereitungsprebigt zu ber Jür 
den. und Heyden Taufe über Pf. 5, und 

ob. 2%. [. 1. 1720. 8. 

57) Die Kirche in der Gemeine; Zittau eod. 8. 

58) Die Kirche im Frieden; Ebd. eod. 8. 

59) Buß. und Wafferpredigt bey Gelegenheit 
einer großen Wafferfluth ; auban 1720. 8. 
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60) Die Kirche ohne Kirche; L. 1. eod: 8. 

61) Danf und Gebet. aus 1. Buch der Kön. 8, 
56 — 58: Lauban 1721. 4- 

62) Die grüne Aue des Evangelii; Ebd. eod. g. 

63) Die göttliche Predige von der Kindfihaft 
Gottes; eine Yeichenpredigt auß 1. Joh. 3, 

r 1. 2. Zittau eod. 8. 

64) Die Grundlegung des wahren apoftolifchen 
recht carholifchen allgemeinen Chriſtenthums, 
eine Bußbetr. aus Ebräer 6, 1.2. [.].eod.$. 

65 a) Gute Neifegedanten ; Lauban 1721. 8. 

65 b) Niederwießnifche Rechnung Über dag 23 
Jahr geführte Predigtamt; eine Predigt am 
18 Er. über dag Ev. Lauban eod. 8. 

66) Pfalterbuch in fünf Predigten; X. eod. 12. 

67) Die rechte Wirte, die einfam iſt; Löbau 


eod.. 12. e 
68) en der Gemeinfchaft am Evangelio; Ebd. 
e 


od, 

69) Bußwecker unferd Landes; Ebd. eod. 8. 

70) Die Ruhe der Mühfeligen und Beladenen 
Släubigen in Jeſu; kauban eod. 8. 

71) kehrt. Gebrt- und Sefangbuch Lobau eod. 
neuefte Ausgabe Lobau 1781. 8. 

v2) Beichtbüchlem ; Ebd. eod. 

73) Ertlärter Zaufbund; Ebd. eod. 

74 a) Prediger Salomonid; Bud. 1722. 12. 

74 b) Erklärung der Denkſprüche aus Gottes 
Wort, die Hauns Eh. von Schweiniß auf 
Leube befonderg in frinen legten Stunden be+ 
trachtet; 1722. f. Trauerfichrift auf denfel» 
ben — bey der ihm vom P. Tollmann gehal« 
tenen Leichenpr 

75) Bertholdsdorfiſche Huldigunge »- Andacht; 
Löbau eod. $. 

76) Die ganze evangelifche Kirche, ein Lobe⸗ 
thal, eine Bußberrachiung aus Pf. 103, 1— 
5. Löobau eod. $. 

77) Die befümmerten Gläubigen diefer Zeit, eine 
dergleichen aug Ser. 45 und 2. Cor. 5. Ebd. 
eod. $. 

78) Die durd die fröliche Chriſtnacht reichlich 
— trautigen elenden Nächte; Lauban 
eod. $- j 
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79) Die prophetifche Bedeutung des zu Schochau 
durch Einfall der Ziehbrücken mit mehr als so 
Perſonen gefchehenen Jammers; Löbau eod. 


8. 

80) Niederwieſaiſche Kirchengebete; Laub. eod. 8. 

gr) Niederwieſaiſche Schulgebete; Sorau eod.$. 

82) Das Geſchrey zur Mitternacht: Siehe der 
Bräutigam fomt — kauban 1723-8. . 

33) Die legte Zeit von Daniel Cap. 12, 1 — 1. 
beſchrieben; eine Bußbetr. Lauban eod. 8. 

84) Deutſchlands Gelübde; eine Bußbetr. Lau⸗ 
ban eod. $. 

85) Die Glückfeligfeit und das Wohl der fih 
auf den. Herrn Zebaoth verlaffenden Men 

ſchen; eine Trauungsrede aus Pf. 94, 12.13. 

Ebd. eod. 8. 

86) Die brüderlihe Predigt unſers Bruders J. 
C. — eine Trauungspredigt, Ebd. eod. $.' 

87) Der gemeinfchaftliche Preis Christi an den 
Gläubigen und der Gläubigen an Cheiſto; 
Bußbetr. aus Phil. 1, 2ı Ebd. eod. 8. 

88) Die fönigliche Crönungspredigt aus Matth. 
22, 24. Löbau eod. $' 

89) Gefchlechtd- und Hochzeitopfer bey der Porn⸗ 
mann» Gebauerifchen Hochzeit; Lauban eod. 


* 

90) Kurzer Inhalt der Nachmirfagsandacht am- 
Kirchmweihtage zu Bertholdsdorf; Lobau 

1724. 8. ” 

91) Der Niederwiefenfchen Armen — Supplic — 

Ebd. eod. 8. NE 

92) Das durch Gotted Wort und Geber geheir 
ligte warme Bad; Yauban 1724. 8. 

93) Jeſus der wahre Meffiad, — Ebd. end. 8. 
Gedächtnisſchrift auf M. Glob Gerber Pf. 
in Meffersporf. ä 

94) Eine Predigt zum Andenfen des Normal⸗Jah⸗ 
res 1624, Ebd. 1724. 8. 

95) Einer chriftlichen ſchwangern Mutter Beth 
Kämmerlein; Löbau eod. 8. 


* 
96) Die evangeliſchen Rechte Gottes aus Pſ. 


119, 54. Lauban 1725. 8. 


8 
97) Die rechtfchaffenen apoftolifchen und prophe⸗ 


tifchen Glanbend » Nachfolger mit ihrem un 
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terſchledenen Alter — eine Predigt aus Luc. 
2, 33 — 40. [. 1. 1724. 
98) Trauerrede bey dem Abfkerben der Frau An. 
na Roſina Tſchanterin geborne Güncherin; 
Zauban eod. 8. ' 
99) Die Ruhe in Jeſu für alle Mühfelige und 
ee Budiſſin 1725. 4. Ein Predigt 
u 


100) Die evangelifchen Rechte Gottes; Ebd. 
1726. 4. Ein Predigtbuch. { 

101) Die Herzend- Theologie und Weisheit Got- 
tes von feinem Herzen und unferm Herzen, 
ſ. 1. eod. 8. 2 

102) SC onntäglicher Todesblick — Zittau 1726. 8. 

103) Das Herze Gottes, Zefa, und aller feiner 

..  Bläubigen; Lauban eod. 8. 

104) Die Weicheit zu der Eeligfeitz [L.1.eod.g. 

105) Die nötige Buffe zur Erhaltung; [.1,eod. 
8 


106) Die Kirche unferer Zeit eine am 16. Trin. 

1725 zu Görlig gehaltene Gaſtpredigt; 
Bub. 1726. 8. 

107) Daß gnädige Jahr und der Tag ber Rache, 
eine Bußbetr. . 1727. 8. —* 

108) Dreyer Zeugen Jeſu, Prof. A. H. Sranfeng, 
M. G. Edelmanns, und Joh. Ctyrms Zeug» 
nis der Wahrheit; eine Gedächtnis ſchrift; 
CI. eod. 8. 

109) Gedäcdhtnisfchrift auf Er. Chr. Eberharbis 
na Königin in Pohlen — Lauban 1727. 8. 

110) Gedächtnigfchrift auf Jo. Sturm Pfarrer 
in Adelsdorf; £. 1. 1727, 8. , 

111) Das Ende des Glücks, Lebens, der Welt 
und ber Zeit; Bud. eod. 4. ein Predigebuch 
über die Epifteln. 

x. U.N.XXVIL g65. 


‚112) Herzens⸗Poſtill; Lauban 1728. 8. 
2113) Die Gemeine ım Haufe; f. 1. eod. 8. 
114) Glüdwunfd an den Paftor M. Ferdinand 
Weiſſig in Reichenau bey feiner Hochzeit, 
aus bei Joh. Chryſoſtomus 6 Büchern vom 
. Priefterchume ; Lauban 1728. 4. 
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115) Das Geheimnis des Glaubens; Lauban 
1729. 4. ein Predigtbuch. . 

116) Die erften Buchflaben des göttlichen Worte 

‘ und Grundichren der chriftlichen Religion; 
gauban 1729. 12, i 

117) Wort des Mitleideng, Erinnerung; Ermah- 
nung. und Troft an bie teutfche Gemeine zu 
Koppenhagen, Löbau 1729. 4. | 

118) Ermahnungsrede über ı. Tim. 6, 12. bey 
dem Tode bes ICti Fo. Ge. Anforges, J. t. 
Greifenberg höre auf die Glocken; Lauban | 
“_ 1729. 4 

119) Wohlgemeynter Beytrag zu dem andern 
Confeifions Yubelfefte; — Lauban 1730. 3. 

120) Die ewige Ruhe; Ebd. 1733. 4. ein Pre 
digebuch s nebfl Lebensgeſchichte und Bildnis. 

121) Werfchiedene Eleine aſcetiſche Schriften in 
des Abe Steinmetz Theol. paftor. pract. 

122). Antwort auf verfchiedene Befchuldigungen 
des kathol. Mifftonaird Karl Regents in 
M. €. ©. Marchens Zeugnis der Wahrheit 
(Herrnhut 1730. 8.) p- 115 ff. : 

123) Er edirte von 1705 — 1710 allerhand ein. 
zelne Echriften und Predigten (die zuſam⸗ 
men paginirt find) Lauben, länglich 12. 

124) Er war auch ein Liederdichter, und man 
trift in verfchiedenen feiner gröffern und klei⸗ 
nern Ecdhriften und in’ den Gefangbüchern, 
3. 3. im Bauzner No. 137.554. und im Rei⸗ 
bersdorfer No. 652. und im Zittauer No. 
818 und 1022., Proben davon an. 

Vergl. Seine Lebensgefh. vor No. 120. wo au 
fein Bildnis von Strahovzky in, 4. Man hat 
es aud in. 8. von Menzel vor No. 44. evangel, 
Hirtenbriefe. Ehrhardt’s Schlef. Presb. I. 
254 ff. Nachricht von dem Charakter und Amts⸗ 
führ. rechtfhaffner Predig. IV. zo2 ff. Joe⸗ 
her der aber zu berichtigen it. U. N. LIL 
73 ff. Wegel’s Hymnop.1V.465. Heer 
wag.l. 176. 


evon Schweinitz, (Hanns Chriſtian,) anf Nieder⸗ 
leube, geb. 1707 am .. ein Sohn des Moritz 
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Chriſtlan von S. auf Friedersdorf; er war ein 
gelehrter Here, und legte fich fonderlich auf die 
Genealogie der adelichen Gefchlechter, wovon er 
mit erftaunlichen Fleis und Koften ein fehr weit. 
läuftiges Werk zufammentrug ; Ums Jahr 1745 
begab ‚er fih nad) Herrnhut, und ftarb alda 
1750. 
Vergl. Lauf. Mi}. 1770. p. 183. 

t von Cchmeinig, (Hanns Chriftoph,) auf Frieders⸗ 
dorf und Niederleube, K. S. Kammerherr und 
des Fürſtenthums Görlig Landesältefter, geb. 
1645 am 1. Febr. zu Crane in Schlefien, cin 
Eohn des Hanns Chriftoph von S. auf Grane 
und Hähnichen, Fuͤrſtlich » Liegnitziſchen Raths 
und Fandesälteften. - Er war ein gelehrter Herr, 
ſtudirte zu Liegnitz, Breslau, Strasburg, Lei— 
den und Paris, that eine Neife in verfchiebene 
Yänder, befonders nad) Jtalien, von-da er 1668 
ins Vaterland zurückkehrte. — Er legte 1708 feine 
zn beym Lande nieder, und brachte feine 

eit zu Leube in Ruhe zu, und flarb alda 1722 
am 10, Nov. Er war ein Liederdichter, 
65. Ihm gehören im Budiffin. Sefangb. die Lieder No. . 
149 und 261. letzteres ſtehet auch im Zittaͤuer 
0. 304. 

x Vergl. Wepels Hymnop, IV, 464. 

?v0on Shweinig, (Hanne Julius,) ein Oberlaufiger 
von Adel, der —* Jahr 1716 lebte. ne 

$$ no über * Geburt des Erzherzogs Leopold; 
. 1716. £. 

” Schweizer, (Ehriftian.) Dokt. der Med. und Stadt 
phyſikus in Gorlıg, wo er aud) feinem Vater, 
Michael ©., Bürger und Handſchuhmacher 1655 
geboren wurde. Er ftarb 1724 am 4. Okt. 

$$ D. inaug. de paſfione hyfterica; LB, 1684. 4. 


1 Schmenffeld, (Kafpar,) Dokt. der Med. und Phy⸗ 
fifus in Görlitz, geb. 1563 am 14. Aug. zu reife 
fenberg in Echlefien, wo fen Vater, Melchior 
E., Bürgermeiſter war, fludirte und promesire 
te zu Zafel, hielt fich einige Zeit ın Hirſchberg 
auf, und wurde 1005 — Phyſikate in Sorlig 
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x 


Schwer. Schwerdtfeger. 


berufen, wo er 1609 am 9. Juny ſtarb, nach: 

dem er in feinem Zeflamente 200 Rthlr. feinen 

Eöhnen und Nachkommen männlichen Gefchlcchts 

legirt hatte, dergeftallt, daß der ältefte bavon, 

ſo ſtudirt, die jührlichen Zinfen an 12 Rthlr. 

erhalte ſolle. . 

65 ı) Stirpium et Foſſilium Sileſiae catalogus; 
L. 1.0.4 

2) Theriotropheum Sileſiae; Lign. 1605, 

3) Befchreibung des Hirſchberger warmen Bas 
des, nebft einen Bericht von dem Töpliger 
warmen Bade in Böhmen; Börlig 1607. 8. 

) Thefaurue pharmacevticus ; Baſ. 1587. 

5) Catalogus Sileiorum doctrina illuftrium 
vırorum, +... e ’ 

Bergl Föhers— Horsfhandky von Gör⸗ 
litz. Stipendien p- 11. mo aber eine Berich— 
tigung vonnöthen. Witte Diar. Cun- 
rad. in Profopogr. L 163. fest ihm folgen: 
des Encomium; , j 

Elfe Diofcorides poterit_Schwenkfeldius 
alter. 
Morta quid obgannis ? fcripta diferta 
probant, - 


e Schwer, (Ehriſtoph,) (1759) Waifenfaus-Informa- 


* 


tor. vnd Gymnaſ. Adj. zu Budiſſin, geb. 1726 

am 25, May zu Wersdorf, wo fein Vater, Mat⸗ 

tbias ©., ein Landmann war, fudirte in Bu- 

a und Wittenberg, und flarb 1737 am 24; 
t. 

85 Er ließ ben den jährlichen Waifen « Umgängen von 
1760.— 1786 eine Fleine Schrift theils in fol. 
tbeils in 8. meift afcerifchen Inhalts druden; 
man finder fie im Kauf. Mz. von 1776 an tt» 
zenfiret. , 

Bergl. Lauf. Mi. ı787. P. 353: Weiß; — 
Meulel1Vte Ausg, N. ı und 4. 


” Schwerdtfeger, (Gottfried,) VI. Schulfollege am 


Gymnaſ. in Görlig, wo er auch feinem Vater 
dem dafigen Echulfollegen, Paul S., 1653 am 
13. Des. geboren wurde. — Er mwurbe 1682 


4 


$5 Exercitatio hiltorica (prael.M. Ad. Rechenberg) 


Schwerdner. Schwofheim. 259° 


VII. Schulkollege und 1687 Col. VI. und ſtarb 
1710 am 14. Febr. 


de horis canonicis — L, 1677. 4. 


Schwerdtner, (Bortfried,) Mag. der Phil. ein Theo⸗ 


loge, geb. 1684 im May zu Seidenberg, mo 
fein. Bater sein Tifchler war, ſtudirte in Lauban, 


in Leipzig und in Hallen fam nad) Vollendung 


feiner akadem ſchen Studien auf einige Zeit mie, 
der in fein Vaterland, und ließ ſich verfchiedene 
mal im Predigen hören, nnd gieng nad) der Zeit 
twieder nach Halle, mo er vielleicht verftorben. 


65 D. (praef. Jo. Pet. Ludewig ) de methodo in 


veritatem inguirendi, H. 1644. 4. 
Vergl. Kloſſ. Seidenbersifhe Nachrichten p. 258. 


Shmerdtner; (Peter) f. Swertner. 


+ Shmwofheim, (Sohann,) Apotheker zu Börfig, ein 
Cohn des dafigen Uporhefer Peter S., von ı 


⁊* 


ss 


1505 


dem er 1486 bie Dfftzin ererbte. Er hatte die 
Kunſt vön feinem Vater erlernet und die Offizinen 
zu Prag, Wien und keipzig beſuchet. Man liefet 


nicht, wenn er Kerftorben, doch wird feiner noch 


im ı6ten Jahrhänderte gedacht. 


* 


Vergl. Ehre. Knauth von Görlitz. Apoth. ss. 5. 
Schwofheim, (Paul,) Doft. und Prof. der Theos 


logie zu Leipzig, gebürtig von Gorlig, ein Cohn 
des dafigen Arztes, Apotheker und Rathmanns 
D. er ©., wurde 1504 Doktor der Theol. 
ollegiat des großen Fürftenfolegiumg, 
war aud) 1509 Dekan. der philofoph. Fakultät, 
fo wie auch Rektor der Univerf., welche Würde 
er zum zweitenmale 1524 beflcidere, Er mar 
auch der vorlegte, wo nicht der legte Probſt zu 
Hayn, und farb als Domheerr zu Meiffen 1539 
Sreitags nach Michaelis (amı 3. Oft.) 
Bergl. Hoffmanni S.R.L.T. 446. Urfiz 
nus Gefh. der Domfirhe zu Meiffen p- 273. 


wo aber der chronologiſch unförmliche Druck⸗ 


fehler mit MDXXXIX. zu verbefiern if. 
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»Schwodfheim, (Peter,) Apotheker in Börlig, ein 
Cohn des Nachftehenden, ftudirte in keipzig und - 
übernahm von feinem Water, ale foldher nad) 
Budiffin zog, 1464 die Offizin. Er wurde, wie 
fein Vater, wegen feiner guten Wiffenfchaften, 
Anfehen und Kiugbeit, 1472 in den Rathſtuhl 
und 1476 ind Efabinat gezogen, bdariunen er 
bis an fein Lebensende, dag 1484 erfolgte, ge» 


feffen. 
Vergl. Knauth J. c. 564. 


+ Shwofheim, (Vincenz,) Dokt. der Med. und Apo⸗ 
theker in Gorlig ums Jahr 1441, (vermuthlich 
aus Liegnig geburtig;) Er war nichs nur ın dir 
Arzneitunft wohl erfahren, fondern auch in der 

Theologie und andern Wiffenfchaften; denn er 
\ wurde zu Gorlig nicht nur 1454 Bürgermeiſter, 
fondern audy 1458 Vikarius Parochiä, und vers 
waltete foldyes Amt bis 1463, darauf er nad) 
Budiffin 509, und vom Kapitul zum Kanonikug 

erwählet wurde. ‚ 
Vergl. DL. Nachl. 1768. p. 197. Knauth 

I. c. 55 3. 


‚* Sceultetug, (Bartholomäug,) Mag. ber Phil. ein 
großer Marhematiter und Bürgermeifter zu Gör⸗ 
hg, wo er feinem Vater, Martin Scholzen, Be⸗ 
figer des Vorwerks auf bem Rabenberge, 1540 
am 14. May geboren wurde. Er fludirte in 
Görlig, Wittenberg und Leipzig, lad auch allda, 
mit befonderer Vergünſtigung der Univerfitär, 
Eollegia über die mathemarifchen Wiffenfchaften, ’ 
und hatte 1:63 unter feinen Zuhörern aud) den 
nachher fo berühmt gewordenen Tycho von 
Brahe Nachdem er nah Görlitz zurückge⸗ 
fehret, wurde er als ein neuer Kollege in der 
Schule 1570 angeftellt, um die Arithmetif und 
die Sphäre zu lehren. - Im Jahre 1578 wurde 
er ein Mitglied des Magiftrats, ( und verwaltie 
te deffen ungeachtet fein Amt in der Schule big 
1586 den 28. Sept. da er, wegen der vielen Land⸗ 
und Stadtverrichtungen, die Schule verließ, ) 
1589 Stadsrichter, und 1592 Bürgermeifter, 
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farb endlich, nach vieler Arbeit und Mübe, 
1614 am 21. Juny. in folcher Liebe bey den Bür⸗ 
gern, daß am 24. ejd. m. feine Reiche 940 Manns⸗ 
perfonen zum Grabe begleiteten. Sein Symbo⸗ 
Ium war; Pietas ad omnia utilis, Gele vor⸗ 
treflihen Wiffenfchaften machten ihn in und aufs 
fer Teutfchland berül,mt: ja gar dem Kaifer 
Rudolph Il. und dem Pabfte Gregorius XIII. in 
der Kalender-VBeränderung fo befanns, daß fie 
ein Gutachten von Ihm bierinnen verlangten. 

ie denn der ie Chriſtoph Clavius, 
einer der vornehmſten Mathematiker zu Rom, 
denen der Papſt die Kalenderreformation aufge⸗ 
getragen, in Novi Calendarii Romani Apologia 
(Rom. 1588: 4.) p- 30. ausdrücklich von ihm 
faget: vt ab erudito viro et in rebus Mathe- 
maticis peritillimo, Bartholomaeo Sculteto ac- 
cepi; und hat ihn Clavius fo hoch geachtet, 
daß, ald er von feiner Apologia aus Nom 3 
Eremplare nah Teutſchland fchickte, er eines 
den Kaifer, daB andere, dem Reichskanzler, 
Sacob Eurtiug und das britte unferm 
Sculter überreichen ließ. Auch hatte er Ges 
legenbeit, vom Kafer Rudolph II. den Adelftand 
zu erhalten, allein aus Demuth machte er keinen 
Gebrauch davon; jedoch feßte Kaifer Ferdinand 
U. deffen Söhne, Emanuel, Friedrich und Natha⸗ 
nael, wie auch deffen Töchter, Helena, Sabina 
und Roſina, durch Berleihung eines Wappen- 
und Aldelbriefes, d. d. Ödenburg, ben 30. Oft. 
1625, mit dem Namen: Scholz von Schollen« 
fiern, in ben Stand des Adels. Die größten 
Gelehrten forrefpondirten nicht nur mit ihm, fon 
dern beſuchten ihn auch In Görlig, ald: 1586. 
Ant. Poſſewinus und Kafpar Peucer, 
1607 ber faiferl. Mathematifer Joh. Keppler, 
u. v. a. Wenn Sürften, faiferl. und königl. Ge⸗ 
ſandten durch Görlitz giengen, lieſſen ſie den 
Seultet hohlen. Er fertigte, auf Verlangen 
des Kurf. Auguſts zu Sachſen, eine Karte von 
Meiſſen, ingleichen 1593, von Dberlaufiß, fo 
beide in Holz gefchnitten find; Die Originale da» 
von, fo wie auch von dem heil. Grabe zu Görlig, 
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befinden ſich anf der öffentlichen Rathsbibliothek 
in Görlig. Sogar murde von der Moffowitis 
(hen Gefandfchaft, die den 9. Auguſt 1595 in 
Görlitz eintraf, und fich etliche Tage aufbielt, 
von ihm begehret, von Mosfau ein Charte zu 
entwerfen: davon wohl der Kontraft, aber nicht 
die Charte zu Stande fam. Er hat mehr, als 
so Bände, theild in 4, theils in Folio, mit ei⸗ 


‚ gener Hand gefchrieben, mworunter viele feine eis 


$$ 


‚genen Arbeiten find. 


1) Phaenomena Novilunii Ecliptici, ſub me- 
ridiano Gorlicenfium de coelo obfervata; 
1567. d. 8. Apr. Gorl. 4. 

2) Prognofticon Novilunii Ecliptici; Ib. 1568. 

4. darinnen werden angezeigt : die zukünftigen 
Geſchichten auf Erden, fo Inden Jahren nad 
Chrifti Beburt 1568. 69.70. und nachfolgen 
den fich zutragen-follten.. , 

3) Gnomice de Solariis; Ib. 1572. f. 

4) Calendarium perp&iuum; Ib. 1573. 4. aud) 


55 Computus ecclehafticus in Calendarium 


perpetuum ofınium hujus mnndi anno- 
rum 'Chrifti directus et exfiructus; Gorl« 
1574. 4. Me * 

6) Delfcriptio cometae ao. 1577. apparentis; 
Ib. 1578. 4. . 

7) Curriculum humauitatis Chrifi; Ib. 1580. 
f. teutfch, [.t. Diarium hnmanitatis lelu, 
Sranffurt an der D. 160. 4. dazu gehören 
feine Ephemerides Bibliorum, f, computatio 
mundani temporis, .a creatione mundi et 
hominis usque ad humanitatem D. N.1.C. 
fo in der öffenelichen Bibliothek zu Görlig ber 
findlich. 

8) Prognofticon meteorographicum ; Ib. 1583. 


4 / 
9) Prognofticon über das Jahr 1595. Görl. 4. 
10) Lulatia, von den Kömifcheg Kaifern, Kör 
nigen und Fürften, fo über die Ober. und 
Niederlaufig regieret; Görlitz 1595. f 
11) Lufatiae utriusque defcriptio abanno 927 
— 1548. handſchriftlich ſ. Sing. Lulat. U. 
857. ° . | 
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12) Diarium Apoſtolicum (von bes Apoſtels 
Matthiä Wahl anfangend,. bis auf den Tod 
Jacobi min. A.C. 107. handfchriftlich ; Der 
fel. Ch. Knauth befaß das Autograpkum, 
welches aber bey dem Pfarrbrande in Fries 
dersdorf verdarb. 

13) Prognoftiicon und. Erflärung ber Firmamen⸗ 

\ tifchen Influenz von dem Fünftigen Jahr, 
- da man nad Chriſti Geburt zählte 1570. 
handſchriftlich; — der fel. Prof. Chrit » 
in Leipzig befaß das Autographum, f. Bi- 
bliothec. Chrift. 11. 831. 

14) Er war aud) einer von den erften, twelcher 
die nach ißiger Art eingerichteten Kalender in 
Görlitz drucken ließ. 

15) Opus Sciatericum, handſchriftlich. 

Vergl. Grofer’s Merkw. AU, 52. IV, 177. 
Eh. Knauths Gymnal, Auguft, p. 50 fl. 
Carpz. Ehrent. ]. 365. Hofmanni$, 
R. L. I. 442. Die von G. C. Biefe ge 
fertigten Lebensbeſchr. des Bürgerm. Gehlers, 
Börlig 1765. 4. der die Lebensumſtände 
unſers Seultet's bengefügt find. Witte 
f Dliar. Jöcher. Sein Bildnis bat man 
in —“ in 4. Beym Cunrad. in Pro- 
ſopogr. 1. 264. lieſet man auf ihn: j 
Vranie quod habet, quod habet divina 
Mathefis, 
Scultetus ſolida cognitione tenet. 


* Scultetud, (Maria Eifaberh) eine Tochter des M. 
Jakob Eurtius Subkonrektors in Zittau, und“ 
des Jacob Ecultetus Pf. im Wittgendorf, der 
allda von 1702 — 1719 lebte, Ehegattin. Sie 
war ein gelehrted, ſowohl in der Inſtrumental⸗ 
Mufit, als in der lareinifchen, griechifihen und 
it alteniſchen Eprache wohlerfahrnes Frauenzime 
mer. 

Vergl. Eberti Cabinet des gelehrten Frauen— 
zimmers p. 120. Wulther’s Satca 
Lexicon p. 196. 

Scultetus, (Zacharias,) ein guter Mathematiker 

und Philologe zu Görlig, wo er auch 1530 ge⸗ 


Sedulius. Seebaß. — 


boren wurde des Vorherſtehenden Bruder und er⸗ 
ſterLehrmeiſter in den mathematiſchen Wiſſenſchaf⸗ 


ten. Ein Denkmal von ſeinen dießfallſigen Kennt⸗ 
niſſen findet man nöch itzt an der Apotheke zu Gör⸗ 
litz. Denn er — nicht Bartholomäus Scultetus 
— hat die daran befindliche Sonnenuhr verfer⸗ 
tigt. Auſſerdem hatte er ſich auch groſſe Sprach⸗ 
kenntniſſe erworben, und wollte ein Lexicon Sym- 
— ſ. harmonicum aller damals bes 
annten Eprachen ausarbeiten; allem fein 1560 
am 21. Febr. erfolgter Tod, vereitelte die Davon 
zu boffenden Vortheile. OR 
Vergl. Hofmanni SR. L.L. 442 f. J. M. 
Tzſchoppe's Verfuh einer Görlig. Schul⸗ 
sefhichte U..a8. Jöcher. 


rt Sedulius, (Bartholomäus,) 1618 Kantor in Gör⸗ 


litz; endigte aber fhon am 25. April elendiglich 
fein Leben in der Neiffe, worein er fih aus Me- 
loncholie ftürzte. Er wurde durchs Waffer bie 
nad) Ludwigsdorf getrieben, mo man ihn felbigen 
Zages auf dem Kirchhof neben Bartholomäus 
Benedictus Pfarrer zu Naufche, welcher ein ähnli« 
ches Schickſal gehabt, legte Er war "ein gen 
lehrter Mann von Sagan gebürtig. , 


$$ Pollio Virgilius [. de aureo [eculo Ecloga; 


Gorl. 1616. 4. 
Vergl. Funke. 


*r Seebaß, (Chriſtian Ludewig,) nr tie auch 


aufferordentlicher Profeffor der Phil. und Kol- 
legiat im Eleinen Sürftenfollegium, geb. ( 1754) 


“ am 23.May zu Großhennersdorf bey Herrnhut, 


wo fein Vater, Friedrih Wilhelm &., als ein 
Diener und Presbyter der Brüderkirche damals 
wohnte; Er trieb feine Schulftudien theild im 
feinem Geburtsorte, wo der befannte Schulmann 
Layrig eine Erziehungsanftallt hatte, theils im 
Pädagogium zu Niesky, fo wie feine afademifchen 
In Barby, Görtingen und Leipzig; Mar ver- 
fhiedene Jahre in Schlefien Erzieher einiger Ex 
delfeute, Führer eines jungen Grafen von Ein« 


fiedel, wurde 1792 In Leipzig Magifter und 1797 


Drofeffor. 


- 
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§5 1) D. de matheſeos diſciplina et vſu; L. 1793. 


r. Leipz. 93. 1V. 796. 

2) * Sernando, ein Hiftorifcher Beytrag zur ſitt⸗ 

lihen Charafterifiit des Menſchen; Ebd. 
1793: 94. 8. 11. 

3) Pr. de duplici mathematicarum quantitatum 
relatione; Ib. 1797. 4. 

4) Über die Schottiſchen Verbefferungen der 
Brandteweinblaſen; ein Auffag aus dem 
Franzöſ. der Annales des Arts et Manufa- 
etures, in dem Magazine aller neuen Erfin- 
dungen; 3te Lieferung. i 

5) Nouvelle Grammaire Francoife oder fufles 
matifche Anweiſung zu leichter und gründlie 
cher Erlernung der franzöſ. Sprahe für 
Deutfche — der deutfche Theil bearbeitet von 
— 8, 1801. 8. 

6) Die Papiermaherkunft in Ihrem ganzen Um⸗ 
fange aus dem franzöf. des Herrn Desma⸗ 
reft — bearbeitet und. mit eignen Zufägen 
und einem Anhange über die neueften dahin 
gehörigen Erfindungen und Verbefferungen 
verfehen; 2. 1802. 4. mit 16.8. 

\ 7)* Magazin aller neuen Erfindungen ; 8. 1302. 4. 
ıfter 98.1 —6. Heft m. K. iſter Heft ate Aufl. 

Vergl. Leipg. gel. Tageb. 1792. P. ı9f. Meu- 

[el lVto Ausg. N. 5. und Vte Ausg. 

+ Seeliger, (Chriſtoph,) Pfarrer zu Holzfirch, geb. 
1699 zu Breslau, wo fein Vater gleiches Nas 
mens Gemein-Allmofendiener war, ſtudirte in feis 
nerBaterftadt und inkeipzig, wurde 1728 Konreft. 
zu Ehriftianftadt, 1731 Pf. zu Holzkirch, und 1742 
Pf. zu Langöls in Schlefien, wo er 1770 am 
28. San. flarb. 

65 1) Auszug aus Dan. Glob Mäderjan’d Unter 
weifung zur Geligkeit,» f. t. Catechismus⸗ 
. Sragen für die Einfältigen; (Rauban) 12. 
* E83 murde in einem von der theol. Fakul⸗ 
tät in Wittenberg, ertheilten Nefponfo nicht 
zum beften beurtheilet. 

25 Sein eigner Lebenslauf, melcher, der ihm 

von feinem Amts⸗Nachfolger Abr. Efuert, 
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gehalt. Reichenpredige be tiſt; Hirfchb. 

—— t bepgefügt iſt; Hirſchb 

Versl. DE.Nahl. 1770. p. 312. Lauf. Mi. 1770. 

. P- 209. Ehrh. Schleſ. Presb. IT, 428 f. 
Seeligmann fihe Seligmann. 

rt Seefemann, (Johann Philipp ) Mag. ber Phil. 
und Mittagsprediger, auch Subſtitut des alten 

Superint. Chr. Gli. Petſch in Muskau, geb- 

1696 am 3. Oktober zu Naumburg an der Saa⸗ 

fe, too fein Vater  . . . ein Nechtsgelchr- 

ter war; Er erhielt den Ruf nah Muskau 1733, 

und zog furz vor feinem Ende, welches 1753 

erfogte, nach Ehriftianftadt, 

68 1) Er edirte Stephani Prätorii drey troſtreich 
Sractätlein aufs neue; Bud. 1720. 8. 
UM. XX. 367 f. 
‚@) Theologia Lutheri evangelica, oder Aus⸗ 
zug aus Lutheri Kirchenpoſtille; Lauban 
1722. 4. 

3) Was das heiſſe: Jeſus nimmt die Sünder 
an, oder Zeugnis von der überſchwenglichen 
Liebe J. E. gegen die Sünder ; Bud. 1722. 8. 

4) Hauptfrage: wie kann ich felig werben ? oder 
das Evangeliuin von unferer Seligkeit; Lau⸗ 
ban 1722. 8. . B 

5) Lebestath Gottes, eine Predigt Lutheri über 
Joh. 3, 16. (wozu er ale Herausgeber eine Er⸗ 
mahnung zur Gottſeligkeit hinzufegte,) Lau⸗ 
ban 1723. 4. j 

'6) Luthers Betrachtung vom bem blutigen Leis 
ben und Sterben J. €. 1723. 8. 

7) Lutheri freudiger Glaube auf bem Tobbette; 
Lauban eod. $. - 

g) Die wichtige Frage: wie fann ich felig fler- 
ben? oder die wahre gläubige. Zubereitung 
der Kinder Gottes zum felgen Sterben; 
gauban 1723. 8. 

9) gen Prätorii Schriften; anderer Theil; 

ud. 1724. $- 

10) Unfere Seligkeit in Ehrifto Jeſu, nach der 
Gnade und Kraft des Evangel. befchrieben ; 
— eine Gedächtnisfhrift auf Frau Card. 


* 
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Eleon. v. Zajonſcheck geb. v. Ponickau, des K. 
P. K. S. Obriſtlieut. v. 3. auf Weigersdorf 
Gemalin; Budiſſin 1725. 8. 

11) Heftiges und herzliches Geber Jeſu; L. 1728. 


8 

12) Richtiger Verſtand und Brauch ber Augsb. 
Eonf. in Frag und Antw. D. 1730. 8. 

13) Von der Beichtes D. 1730. 8. 

14) Abb. über die Epiftel an die Galater; Vom 
Amte treuer Knechte Gottes, zum Andenken 
bes D. Roman. Theis; 2... 


** Segnig, (Ehriflian Heinrich Lebrecht,) Dokt. ber 
‚ Med. und ausübender Arzt in Löbau, wo er audy 
feinen Bater, Heinrih Erdmann S. Bürgermeis 
fter allda, 1769 am 18. April geboren wurde, 
fludirte auf dem vaterftädtifchen Lyzeum und iu 
Leipzig, und promovirte 1792 in Wittenberg. 
$$ D. inaug. (praef. D. S. C. Titius) de Atrophia 
infantum; Vit. 1792. 4. . 
Vergl. Lauf. Mi. 1792. p. 333. 


** Segniß, (Zriedrich Ludewig,) Doft. der Med. und 
ausübender Arzt in Löbau, wo er auc feinem 

Dater, Gottlob Auguſt S., Doftor der Med. 

und Stadtphyſikus 1765 am 13. Yul. geboren 

“ wurde; Er bezog aus dem Privatunterricht des 
Herrn M. &. W. Hermanns (itzigen Archidia⸗ 

kons in Görlig) 1784 die Univerfität Leipzig, 


und daranf 1785 die Univerfität zu Jena und 


promovirte alldq 1790. 

S5 1) Specimen inaugurale medicum de electrici- 
tate animali, quam dicere folent magne- 
tismum animalem; Jen. 1790. 4 

r. Lauf. Mi: 1790 p. 312 ff. 

2) Über Naturtrieb und Denkkraft der Tpiere; 
8. 1790. gr. 8. 

3)” Laufisifhes Wochenblatt für den Bürger 
und Landmann; 3794 - » . 

4) * Srundfäge einer vernünftigen Kinderpfiege 
in den erſten Lebensjahren; Röbau-ıg00. 2. 

5) Handbuch der praftifchen Arzneymittellehre 
in alphaberifcher Pronung, für angehende 
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Ärzte und Wundärzte auf dem Lande und in 
Crädten; 2. 1. Th. 1. Band 1797. ater Bd. 
* — —— 1801. der Ute Th. 
auch rubrizirt; Pharmacologiſches Hand⸗ 
buch für Wundärzte. —— 
x. I. ALZ. 1800. J. 76 ff. NadB. 59. U. 


333 f. 
D. Jahrb. d. n. L, 1801. (1802) IV, 
X 145 f. 
Vergl. Lauf. Mi. 1790. p. 250f. Meulelly. 
. Ausg. N. 4. 5. Vte Ausg, 


*.Segniß, (Gottlob Auguft,) Doftor der Med. und 
ausübender Arzt in Löbau, wo er aud) feinem 
Vater, Johann Gottlob S., Doktor der Med. 
und Stadtphyſikus, 1731 am 3. Fan. geboren 
wurde; fludirte in feiner Baterftadt und auf den 
E Alademien zu keipsig, Göttingen und Stradburg, 
promovirte in Göttingen 1754, und farb 1802 
am 27. Juny. 
$$ D. inaug. (praeſ. D. Ge. Glo. Richter) de fa- 
lubritate fructuum horreorum; Götting. 
1754. 4 
r. DR. Arb. V. 345 f. 
"+ Segnib, (Johann Auguft,) Oberamtsadvokat in 
Budiſſin, geb. 1761 am 28. März zu Löbau, 
bes Vorherſtehenden Sohn; fludirte in feiner 
Vaterſtadt und im Leipzig. 
66 D. (praef. D. Biener) de feudis utriusque Lu- 
fatiae et eorum inprimis acquirendorum et 
polhdendorum jure ;.L. 1785. 4. 4 


.% 


= Segniß, (Johann Gottlob,) Dokt. der Meb. und 
(1769 Stadt und Landphyſikus in Löbau, wo 
er auch feinem Vater, gleiches Nameng, einem 
berühmten Rechtskonſulenten und Bürgermei⸗ 
ſtern allda, 1704 amı 13. May geboren wurde, 
“trieb feine Schulftudien auf dem vaterftädtifchen 
Lyzeum, auf dem Erucianum zu Dresden, und 
auf dem Bubdiffinifchen Gymnaſ., fo wie feine 
afademifchen in Jena. Auf der Keife dahin hat« 
te er das Unglücf, daß. ein mic viel Perfonen bes 
Jadener Wagen auf ihn flürzte, ſo daß alle ihn 


$$ 
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für tobt erklärten. Allein es gefiel Bott, ihm 
den beynahe abgefchiedenen Geift noch länger zu 
laffen, und nun..— indem er fih völlig wieder 
erholt hatte, fahe er eine fhwarz befleidete Per« 
fon vor fich ſtehen, die ihn um eine Gabe batz 
ehe er ihm aber diefelbe reichen konnte, verſchwand 
diefe Perfon vor feinen Augen, und ihm fchien 
die Stimme ins Ohr zu fehallen: Fürchte dich 
nicht, ich bin mie dir! — Ein Vorfall, welchen 
der Selige, zur Bewunderung der göttlichen Gü« 
te, oft felbft erzählt hat. Von Jena begab er 
fih Anno 1726 auf Reifen, und lernte einen 
großen Theil Teutſchlands kennen. Er beſuch⸗ 
te viele fremde Univerficären, verweilte fich eine 
Zeitlang zu Strasburg, um in dafigen teuts 
fen und franzöfifchen Hofpitälern feine chirurs 
gifhen Kenneniffe zu erweitern, worauf er 1726 
zu Erfurt promovirte. — Er flarb 1779 am 
26. Dft. an den Folgen eined unglücklichen Fal⸗ 
les, als ein Jubelarzt, der 53 Jahre lang mie 
allgemeinen Beyfalle und bewundernswürdigen 
Erfolge feine medizinifche Praxis betrieben hats 
te, und dabey ber redlichfte Chriſt in der Reli— 
gion gemwefen war. a ® 


1) D. inaug. ( praef. Jo. Fr. Depre) de erro-* 
ribus circa [alivationem mercurialem; Erf. 
1726. 4. 

2) Befchreibung des Befundheitd- oder ſogenann⸗ 
ten Eifenbrunneng zu Löbau; 1726. 8. 

3) Nachricht von der Kraft und Wirfung feines 
Lebens balſams; 8. 

4) Einige Gedichte. 

Vergl. Weis; — Meulel Ulte Ausg. OL. 

— 1770. p. 250. Lauſ. Mi: 1779. p. 
325 f. 


* Seibt, (Bartholomäus Tobiad,) Doftor der Meb. 


und ausübender Arzt in Görlig, woher er aud) 
gebürtig war, der ums Jahr 1681 lebte. 


$$ D. inaug. ( praef. Car. Drelincourt) de arthri- 


tide; LB, 1681. rec, Bud. 1684. 4. 
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? Seibt, (Chriſtoph,) Theol. Studiol:" nid Glöcner 


bey der Et. Fohannigficche zu Zittau, wo er 
ums Jahr 1732 lebte. 


55 Eollecten und andächtige Seufzer, fo man in ber 


Kirche an allen Sonn. hohen» und übrigen 
Sefttagen, Früh und Abend, Gebeten, gebrau« 
chen kann, Zittau 1732. 4. 


+ Seibt, (Bottfried,) Diafon zu Nieder wieſe geb. 


$ 


— 


von 


1715 am 21. De. zu Sköckicht in: Schlefien, 
wo fein Vater, George S., Häusler und Zim- 
mermann war, fludiste in Niederwieſe, Lauban 
und keipgig, wurde 1741 Katechet zu Anger, 
Eroseendorf, Sellerhauſen und Stienz bey keip- 
#9, 1752, Katechet und Mittagsprediger zu 
Schoßdorf, und 1758 Diakon in N. wo er 1779 
am 15. Febr. ſtarb. 


Der Gottgeheiligte Tag des Niederwiefaifchen 
Kirchen» und Jubelfeſtes; eine Jubeltede; 
Lauban 1769. 4. 

Vergl. Weigs— Lauf. Mi. 1779.P-79-. Ehr h. 

Schleſ. Presb. Ul. 258. 


Seit, (Rarl Heinrich, ) Naiſerl. Kön. Rath, 


Profeſſor der Theol. und praft. Philoſ. geb. 
1735 am 2ı März zu Marienthal, wo fein. Va- 
tr ° 2 2.0. fludirke die Humaniora von 
1745 — 1750 bey ben .Piarifien zu Kosmanog in 
Böhmen, die philofophifhen Wiffenfchaften und 
die Rechte von 1751 bi 1755 auf ver Prager 
Univerfität, und fodann 5 Jahr zu Keipzig Ge- 
ſchichte, Philofophie, die Rechte und die ſchönen 


Wiſſenſchaften, wurde 1763 ordentlicher Prof. 


der fchönen Wiffenfchaften und philofophifchen 
Moral, — (und las über diefe Gegenflände, was 
bisher dafelbft noch nicht gefchehen war, in teut⸗ 
(her Sprache, gab auch aufferordentliche Kol- 
legien über Erzlehungskunſt, teutfche Schreib, 
art und Bürgerlihe Klugheit,) 1770 Cenſor 
in, genere mixto, dann über Kalender, Zeitun⸗ 
gen und Jntelligenzblätter, 1775 Beyſitzer der 
Studien» und Eenfur - Sommiffion, Präfes und 
Direktor der philof. Fakultät, Direktor der drey 
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Prager Gymnaſien, erhielt 1779 von der Kal⸗ 
ferin Maria Therefia einen brillanten Ring von 
beträchtlichen Werthe, jur Belohnung für ein 
fatholifches Lehr » und Geberbuch, 1784 Rektor 
der Univerſität, 1735 auf Beranlaffung des neuen 
‚Stubienplang, ordentlicher Prof. der Theol. und 

prakt. Phil. 1794 Ritter der K. K. Erblande, 
1796 Defan ber philof. Fakultät. 

65.1) Von dem Einfluffe der ſchönen Wiffenfchaften 
auf die Ausbildung des Verſtandes; eine 
Nede; Prag 1764-4: 

2) Zrauer-Dde, bem höchftfeligen Kintritte Fran⸗ 
zens des Erften, römiſchen Kaiſers geweihet; 
Wien 1765. 4. 
3) Von dem Nutzen der Moral in der Beredſam⸗ 
keit; Prag 1767. 4. , 
4) Schreiben an den unbekannten Überſetzer der 
Abhandlungen von Tugenden und Belohnun. 
gen; Ebd. 1769. 8. 
5) Bom Unterfchied des zierlichen, de8 Hof- und 
Eurialftyls ; Ebd. eod, 8. 
6) Akademifhe Vorübungen aus feinen gehalte 
nen Borlefungen über die teutfche Schreibart 5 
Ebd. eod. $. | 
7) Akademifche Reden und Abhandlungens Ebd. 


1771. $: Me 
8) Alademifche Voribungen aus den von ihm 
gebaltenen Worlefungen über die teutfche 
Schreibart; Ebd. eod. 8. - 
9) Rede von dem Einfluffe der Erziehung auf 
die Glückſeligkeit des Staats; Ebd. 1771. 8. 
10) Bon den Hülfsmitteln einer guten teutfchen _ 
Echreibart, eine Rede; ſamt einigen dahin 
gehörigen Ausarbeitungen; Ebd. 1773. 8. 
11) Über die Vortheile eines empfindfamen Here 
zens; eine Rede, Ebd, eod. 

12).* Sabrieli Montalto; ein Trauerfpiel in eis 
nem Akt; D. 1776. 8. 
13) Katholifches Lehr. und Gebethbuch; Prag 

1779. 8. Bamberg 1780. $. Ealjb. 1780. 8. 
Ebd. 1783. 8. 
14) Neues fatholifches Lehr» und Gebetbuch; 

2te rechtmäffige und durchaus verbefferte 
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und anfehnlid vermehrte Ausgabe; Prag 


und D. 1783. 8. 3te verbefferte und ver», 


mehre Aufl.; Salzb. 1784. 8. nachgedruckt 

zu Bamberg 1785.98. und zu München 1786. 

8. Neue Ausg. Prag 1788. (eigentlich 1787) 

$. 5te verbefferte und mit Kupfern verm. 

Ausgabe, Saljb, 1790. 8. auch Bregenz ebd. 
Nachgedruckt zu Bamberg 1791. 8. 

15) Akademiſche Blumenleſe; Prag 1784: gr. $. 

; x. AdB. 97. L 31 f. ; 

16) Klugheitslehre, praftifch abgehandelt in 

‚ fademifchen Vorlefungen ; Prag 1799. UI. 8. 

1..Erlang. LZ. 99. IV. 1603 f. ALZ. 

1800. 11. 89. NdB. 52.1. ı7ı fi. 


17) Antheil an der ehemaligen Prager gel. Zeis 
tung. ; 


Bergl. de Luca gel. Öfterreih: B. 1. Et. 2. 
Meufellll Vie Ausg, No, 2. 3. 5. Vıe 
Ausg. 


Seidel, (Bartholomäug,) fiihe Sedulius. 


4 Seidel, (George Ernfl,) eine kurze Zeit Vfarrer zu 
Kemnig bey Herrnhut, geb. 1742 am 27. July 
u Markbreit in Franken, wo fein Bater, Jo— 
ann George ©., Kaufmann, Rathsherr und 
meltlicher Bepfiger im Bee. Echwarzenberg. 
Konfifierium war, trieb feine Schulſtuͤdien im 
feinee Baterftade und in Neuſtadt an der Nifch, 
fo wie feine satademifchen in Jena und, Leipzig, 
— wurde 1770 Dofpred; in Greig, 1774 Schul: 
und Walfenhauginfpektor, auch Frühprediger 
allda, 1778 Pf. in Radeburg, und 1782;Pf. in 
K., wo er aber 1784 am 10. July fchon ftarb, 
nachdem er in derzeit feines Hierfeyng, wegen 
a Kränflichkeit, nur 8 mal geprediger 
atte. - 
$$ 1) Zährl. Waifenhaus +» Anzeigen: L. t. Neue 
Proben der gütigen Vorforge Gottes an ar⸗ 
men Kindern und Waifen im Walfenhaufe zw 

Greitz; Ebd. 1773 — 77. 1 — 5.6t. 8. 

2) Einige Kanzelreden; Altona 1780, 8. 
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Vergl. Lauf. Mi. 1783. p. 26. Ebd. 1784. p. 230. 
(Glob Seyfert’s) Beytr. zur DL. Presb. p. 
16. 


* Seidel; (Johann Friedrich,) Notar..publ. und Ju⸗ 
ris Praktifus, auch Protonotarius in Zittau, 
woher er aud) gebürtig war; wurde um das 


” Sahr 1656 Amtmann der Herrfchaft Seidenberg, 
und blieb e8 big 1667. Im Sabre 1671 lebte 
er noch). 


$$ 1) Zittauiſches Kanzley⸗ und fummarifches Zeit⸗ 
regiſter; Zittau 1659. £. 

2) Gersdorfifches Ehren - und Tugendfchild auf- 
gehängt am Tage aller Heiligen; an dag 
Gersdorf Haynewaldiſche Haug ; handſchrift⸗ 
ih und unzuverläffig. 

3) Befchreibung des Gefchlecht® von Kohlo und 
andere Eleine genealog. Aufſätze. 

Vergl. Kofi. Seidenberg. Nachrichten p. 77. 


® Seidel, (Johann SBottlob,) Mag. der Phil. und 

Pfarrer zu Rennersdorf bey Herrnhut, geb. 

1700 am 8. Jan. zu Lobau, wo fein Water, Jos 

Hann Ehriftian E. (zulegt Bürger und Sale 

ſchenke in Budiſſin) damals wohnte, fludirte 

in Bubdiffin und Leipzig, — wurde 1728 Diakon 
in Reichenbach), 1733 Pfarrer in Diehfe, und 

1750 Pf. in R., wo er 1772 am 5. März ſtarb. 

65 1) * Hauptſchlüſſel zu dem Herrnhutiſchen Ehe⸗ 
facrament; $. und 8. 1755. 8. Er unter 
fohrieb ih: Dorfpfarrer, deſſin Symbolum 
iſt: Mein Jeſu Gib Segen. 

2) Kurze Befchreibung der fünf äufferlichen Eins 
ne, nebft einigen hiſtoriſchen und moralifchen 
Auffägen, 1755. Eine Monatsſchrift, die Heft⸗ 
weife heraus kam. 

Versi. DL. Nahl. 1772: p. 148.” Lauf. Mir 
1772. P. 136.. (Glob Sehfert’s) Beytt. 
iur DL. Presb. p. 17. und die Zufäke dazu. 

"* Seidel, (Karl Auguft,) (nach dem Taufbuche aber 

Karl Gottlieb, ) privatifirender Gelehrter im 

Deffau, (nachdem er feit 1786 eine Zeitlang 

Hauslehrer zu Grimma, und vorher big 1785 

Fürſtl. Waldeckiſcher ad zu Arolfen 
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geweſen war, und darauf zu Weiffenfeld priva. 
tiſiret) geb. 1754 am 13. Febr. zu Löbau, def- 
fen Vater, Johann Gottfried ©., ein Böttcher 
* ſtudirte in feiner Vaterſtadt und in Leip— 
zig. 

89 1) * Kinderſchauſpiele; Göttingen 1780 und 


1781. 8. 
2) * Sie ſtudiren! ein Leſebuch zur Beherzigung 
der Studirenden; F. 1782, 8. 
3)* Merinval; ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen. 
Aus dem Franzöſ. des von Arnaud neu über⸗ 
feßt; -Deffau 1783. 8. 
4) Der Sklav, ein Schaufpiel mit Gefang. Berl. 
1783. 8: aud) in der Olla Podrida 1783. St. 3. 
5) * Sriedlieb Grumbach, oder meine Gefchichte 
für die leſenden Damen zu Gernewig, Ger 
manien, (Gieffen) 1783. 8. 
6) * Tagebuch einer Reife von der Weftphälifchen 
Grenze bis nad) Leipzig; an einen Freund, 


L. 1785. 8. 

7) * Voltsgefchichten ber Teutfchen; eine Samm⸗ 
lung wahrer Samilienbegebenheiten aus al 
len Ständen Teutſchlands; ı — 3. Sammf. 
ebd. 1786. 87. die deitte Sammlung hat auch 
den Titel: Archiv menfchliher Handlungen, 
Gefinnungen und Schickſale. Erſter Sand. 


x. Lauf. Mi. 1788. p. 105 f. 


8) * Geſchichten aus unferer Zeit, vom Verfaſ⸗ 
fer der Bolksgefchichten der Teutſchen, 2 Thel⸗ 
le, Altona 1789. 8. - 

9) Theaterftüche, Iter Band; Gutherzigkeit und 
Eigenfinn; die Macht der Kindegliebe; der 
fromme Betrug; 8. 1789. Uter Bd. der Feh⸗ 
ler in Formalibug;*, die Stiefföhne;**) 

Netto fechs und funfzig Ahnen; Ebd. 1790. 
3. Sie find auch einzeln abgedruckt. 
. *) rn. ALZ. gı. M. 553 ff. 
) r. ALZ. gı. 11. 553. 
x. L AdB. 92. 1. 415. 
x. U, Ebd, 94. U, 430. 
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10) Novellen; 6 Bändchen, Bayreuth 1739 — 


1793. 8 \ 
l, B. r. — 89. ul, 598. AD, 101. 
.117.— 
U. B. x. AdB. Ebd. 
ee \ U, IV. B. x. ALZ. 92. 1,417. MB. 


107. Il. 443 ff. 
V. Vl. B. x. NadB. 7. I, 351. 

11) Schauſpiele für die Jugend, ı — 3. Bänd⸗ 

chen, Weiſſenf. 1790 — 92. 11 8. Die das 
rinne befindlichen Stücke find auch einzeln | 
abgedruckt. ; 

r..ALZ, 93. ll. 502, j 
12) Anton, oder eines folgt aus dem andern; 
eine Geſchichte zur Warnung und Beleprung 
für Kınder ; Ebd. 1792. 2. 

13) * Wanderungen in die Vorzeiten, ıfler Bd, 

8. 1794 3 j 
u NadB. 1. I. 333 ff. 

14) Ariſtokratismus in ſeiner unnatürlichen Aus⸗ 
artung; eine Novelle vor und nad) der ſchau⸗ 
dervollen Revolution; Weiffenf. und % 1795. 
8. F 


xr. ALZ. 97.11. 79f. NadB. 13. M. 365 ff. 

15) Am Ende eine Betſchweſter; ein Nachſpiel 
in einem Aufzuges im aten St. der Olla Po- 
trida. 1783 — R 

16) Hat auch flarken Antheil an dem feit 1788 
zu MWerffenfels herausfommenden Wochen« 
blatt: Wahrheit und wahrfcheinliche Dich» 
tung: . 

17) “uch an den kleinen Gefchichten und Kos 
manen von verfchiedenen Berfaffern 3 Weiffenf. 
(1788 —.1790. 8. IV.) 

Vergl. Meulel Vte Ausg, 


tSeidel, (Samuel, ) Mag. der Phil. und Rektor des 
Lyzeums zu Yauban, auch Mitglied der Lelpz. 
teurfchen Geſellſchaft und der lat. ın Jena, geb. 
1693 am 26. März zu Schmolln im Altenbur⸗ 
sifhen, wo fein Vater, Johann Chriftian 
Seidel, Büger und Schneider tar, ſtudirte 


I 
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in Altenburg, Zittay und Leipzig, wurde 1732 

Konrektor, und 1740 Rektor im L., wo er 1755 

” 13. Des. ſtarb. Er war ein guter teuefcher 
oet. 

65 1) Abſchied von der teutſchen Geſellſch. in Fein, 

3193 8. 1732. 8. 

2) Rede bey der Krönung des Königs in Poh— 

Ien Aug. III. Lauban 1736. 4. 

3) Ode auf das zoojährige Jubel» Gedächtnis 
der erften evangelifchen Predigt im Leipzig; 
Lauban 1739. fl. £. 

4) Progr. über die Zuläffigfeit der Schulkomö⸗ 
dien; Lauban 1739. 4. 

2. DR: Beitr. 1. 333 ff. 

5) Drey außerlefene Gedichte — Lauban 1739. 4 

6) Pr. de curiis apud Ebraeos, Graecos etRo-: 
manos; Ib. eod. 4. 

r. D8. Beytr. 1. 591 f. 602 ff. 

7) Pr. de jufta.defunctorum memoria funebri; 
Ib. 1740. £. 

8 Progr. vom Nutzen der Schulen; Ebd. eod. 4. 

r. DE. Beytr. U.288. 
9) Pr. de votis decennalibus apud Romanos, 
. Ib. 1740, 4. j 
. 10) Pr. Quid liceat Doctori [cholaftico in ad- 
; fectando Genio faeculi ; Ib. eod. 4. 

11) — de evanido: regionum fato ftoico; Ib. 
1740. 

12) — de filentio facundo; Laub, 1741. £. 

13) — Erneuerter Entwurf der fünftigen fau- 
banifhen Echularbeit; Ebd. 1742. f. 

- 14) Auserlefene Gedichte; L. und Lauban 1742 ff. 
41-1. Kortf. nt i 

15) Pr. von Thom. Münger. Ebd. eod. f. 

16) — Invitatio ad [olemnem ' Robigalium 
fcholafticorum claufulam ; Ib. 1743: £. 

17) Dde auf Hanns Anton Graf von Schafgot⸗ 
fhe; Breslau 1743. f. 

18) Pr. Ob man Lurhero bep feiner alzuheftl- 
gen Schreibart gegen einige hohe Negiments- 
perfonen, dennoch ein gutes Herz gegen die 

2 Obrigkeit zutrauen fonne? Ebd. 1743. 


J 
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19) Nachrjcht von dem Leben bed Mareus Fritſch 
eines gelehrten Laubaners; 1744. f. 

202) Pr. de pulcritudine formofisllima Servato- 
ris vera quidem fed demum milerabiliz 
Laub. 1745.4 


20 b) Der Schulmann); eine Dde auf dag Able⸗ 


ben — Sam. Staude In Schmölln; 
"Ebd. 1745. £. abgedrucdt in Biedermann's 
Nov, Act. Schol. I. 342 ff. 

21) Die gerechtfertigte Priefterheirath in Scherz 
u” Ernſt practifch entworfens taub. 1746. 


22) Sr. Aufrichtige Entſchulbigung, worum er 
bey dem Gregorinifchen Umgange den Mas 


fanen » Mufıng nicht aufführen wolle; Ebd. . 


746. 

23) ar. Laubans Findlicher Dank vor dem dä 
terlichen Zorn Gottes; Ebd. 1747. f. 

24) Pr. I. U. de Hieronymo jejunii religiofi 
fuafore ; Ib. 1747. £. 

25) Pr.-Ad veram civitatum felicitatem haud 
— —— elle rauuuxapıoryraz Ib. 
1748. f. 

26) Pr. de quinquatribus [cholafticis ; Ib. eod. 

27) — von den Yuftfpielen; Ebd. 1748, f. 


28) — 1 — X. Samml.,_2. und — 


8f. 4 

29) 38 erfreuliche Gedächtnis des vor 100 Jah⸗ 
ren vollzogenen Weſtphäliſchen Friedens; 
Lauban 1748. 4. 


30) Pr. de primo Irenarchae etymo et ortug 


Ib. eod. £. 
3ı) — in obitum D. Ch. Löberi — Ib 


eod. 


32) Der gefegnete Urfprung kaubans; Ebb. 


33) 91 Das erfreuliche Gedächtnid des vor oo 
Jahren volzogenen mweftphälifchen, und bie 
geſegnete Vollziehung des neuen‘ Aachner 
Friedens; Ebd. 1748. 

34) Pr. Compendiaria de diſcipulis praecepto- 
zum ra judicibus meditätio; Ib, 


1749. f. 
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35) Pr. zu der 322jährigen Gedächtnisfeier des 


Rn huſſitiſchen Einfalls in Lauban; Ebd. 

eods f. 

36) Gedicht auf des Ehejubelfeſt des Stadtrich— 
ters oh. Siegm. Plochmann’g ; Ebd. ood. 4, 

37) Die durch einen Blick nach der Ewigkeit be 
friedigte Liebe; eine Dde auf dag Ableben des 
Dtto Glob Konrads von Hochberg, Frey 
herrns auf Prausnitz; Ebd. 1749. £. 

38) Pr. de eo, qnod pium eft in fubenndis pe- 
riculis ex mutatione muneris [cholaftici : 
Ib. 1750. 4. 

39) Pr. Nepenthes fcholafticnm f. de caufis 
folidi ‘ac perpetui in fcholae magiftro gau- 
dii; Ib. 1750. 

40) Proluf. de otio [cholarum negotiofo; Ib. 
1751. 4. 

41) Verfuch einer zuverläffigen Grundlage zu 
der Gefchlechtsfunde des fämtlichen Kirchhofi⸗ 
fchen Sefchlechte in faubanz Ebd. 1751. 4. 

42) Pr. von dem Laubaniſchen Ziehpanze, oder 
dem muthmaslich nach feinem Erbauer ge 
nannten und noch it ſtehenden erften Haufe in 
gaubanı Ebd. 1752. 4. | 

43) Pr. de Confo apud Romanos; Ib. 1752. 4. 

44) — von dem Tegten heidnifchen und erften 
chriſtl pohln. Fürften Miecislao I. und defs 
fen Nachfommen; Ebd. 1752. f. _ 

45) — dom dem Verhalten des Kurf. Friedrichs 
des Sanftmütigen bey feiner Prinzen Raube; 
Ebd. dad. 4. 

46) Das Göttlihe an der Sanftmut der Für 
fen; Eine Rede, Ebd. eod. 4. 

47) \nfcriptie lat. de Servatoris relurrecti glo- 
‚rificatione:: Ih. eod. £. 

48) Pr. zu dem Gregorlusfeſte 1752. f. 

49) Dde von dem Segen der Liebe aug einer [hir 
nen Erziehungs Ebd. 1752. 4. 

50) Ode bey Beerdigung des Balth. Abr. Frey 
herren von Glaubitz, nebft deffen Lebensbeſchr. 
Ebd. 1752. £. 

51) Pr. Sacra avagasıua; Ib. 1752. 
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52) Wr. Emporie, ober die Ehre ber Kaufmannfchaft 
inAbficht auf die äuferliche&Tückfeligkeit einer gan» 
zenStadt und fonderlich in auban; Ebd. 1752. 

53) Erbauliche Lebensgeſchichte M. Fr. Gudens, Pat. 
Prim. in Lauban; 1753. 4 

54) Pr. de eo quod in humanitatis ſtudio aowsoy 
eft; Ib. 1754. f. . 

5) — delibertate ferva nec tamen fervili ;Ib.1754 f. 

56) Eine teutfche Elegie. bey dem Ableben M. Jo. Giob 

‚ Bujarecks Pak. in Geibsdorf, mit biograph. An- 
merkungen; Laub. 1755- f. - 

57): Beweis, daß man da am fchönften flerben könne, 
wenn man für würdig geachtet werde, länger zu le⸗ 
ben; Ebd. end. 4. eine Gedächtnigrebe. 

58) Pr. de Cauſſa Dei in Pacis Auguftanae negotio 
manifefte obvia; Ib. 1755. f. 

59) Pr. Bon dem beträchtlichen Geegen für das evan« 
gelifhe Schulmefen aus dem Augsb. Religions⸗ 
frieden; Ebd. 1755. 

60) Poetiſches Schreiben an So. Fr: v. Heiniß, ale der⸗ 

felbe Kammergerichtsaffeffor zu Weßlar wurde; in 
den Schriften der Leipz. teufch. Gefelifch. I. 196 ff. 

61) Elegie auf den Hintritt des Kurf. zu Maynz Kos 
tharli Franciſci; Ebd. p. 228 ff. 

62) Hirtengebichte auf die Hohmannen und Neuhaufts - 
ſche Hochzeit; Ebb. II. 229 ff 

63) Schäfergedichte auf bie Gud- und Hofmannifche 
a Ebd. III. 188 fir. PR: 

64) Desgl. auf die Mörlinifche Hochzeit ; Ebb. p. 246 ff. - 

65) Noch verfchiedene Gedichte. f 
DBergl. Sammler XVl. 244 ff. 

*"Seidemann, (Melchior,) Mag. der. Phil. und Poeta 

Laur. Rektor undRathsherr zu Löbau, geb. zu Lauban 

am Ende des ı6ten Jahrhunderts, wurde 1627 Kantor 

in feiner Vaterftadt, 1632 Reftor in köbau, und 1645 

Rathsherr alda. Er flarb 1659. Sein Sohn, M. 

Martin S., war Rektor in Lauban, und flach 1697. 


c$ . . — . 
Vergl. Chr. Kuauth’s Gefhichte der Löbauer Schule, 
pP. 35. N 
** Seifert, (Gottlob,) Pfarrer zu Kemnig, geb. 1752 
am 5. Dft. zu Witgendorf, wo fein Vater ein Häus⸗ 
ler, Bäder und keineweber war, ſtudirte in Zittau und 
Leipzig, wurde 1784 Pf. in Hermsdorf und 1785 in K. 
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§6 1) * Beytrag zur DE. Presbyterol. Görl. 1798. 4. 
m Lauf. ME. 1798. N. 242 f _ 
2) * Verzeichniß der Prediger des Eigenfchen Kreiſes; 
Ebd. 1799. 4. 
3) Dem Andenten des M. 8. ©. Voigt's, Pf. in Tauch ⸗ 
ritz; Ebd. 1801. 4 — 
4) Von den Hinderniſſen der Bienenzucht In Kemnitz, 
"in der Lau. ME. 1799 I. 720 ff. 


Dergl. Lauf. Mi. 1784. P. 336 fa Ebd. 1785, P. 316. 


+ Seilen (Tobiag,) Mag: derPhil. und Poeta Laur. auch 
einige Jahre Pfarrer in Kieslingsmwalde und Schön⸗ 
brunn, geb. 1587 am 16. Febr. zu Löbenberg, wo fein 
Dater gleiches Namens Pfarrer war, trieb feine Schul⸗ 
fiudien in feiner Vaterſtadt, in Breslau und Görlitz, fo 
mie feine afademifchen in Wittenberg, wurde allda 1610 
Magiſter, 1612Pf. zu Gros- und Wenig. Walbig, 1627 

vf. in Lömenberg, mußte allda 1629 eruliren, wurde, 
darauf 1631 Pf. in Kies lingswalde, * nahm 1633 noch» 

mals das Paftorat in Löwenberg an, mußte aber 1637 

zum zweytenmale exuliren, und erhielt 1639 dag dritte. 

mal feinen Poften-in Löwenberg, den er aber in eben 
dem Jahre nochmalg verlor, worauf er das Pfarramt 

’ in Edonbrunn 1639 und 1640 verwaltete, aber ſchon 

> 1640 wegzog, und zulegt ald Pfarrer. in Spremberg 

1648 am 21. März ſtarb, ale ein treuer und wohlver- 

fuchter Diener Ehrifti. Er war ein lateinifcher Poete 

und guter Mufitus. 

7 *Im Jahre 1632 mußte er, mit Vermilligung des 
Raths zu Görlitz, dem allda wegen Kriegsunruhen 
ſich aufpaltenden Adel am Pfingfinnontage und 
Dienfttage, nebſt dem Pfarrer ju Grune, Cafp- Hute 
tenius, in der Möuchskirche predigen. 


sn namen auf den Stadtphyſ. D. Melch. Eccium ; 
1628. 


2) Annulus verorum verbi divini miniſtrorum re- 
cordatorius; Gedent.Ring trewer Ev. Luthr. Pre⸗ 
diger, über Ebr. 13,7. Leichenpr. auf Blaf. Wer⸗ 
der, Diak. Görl. 1635. 4. 

9) Threnplogia, oder chriftl. Leichen und Ehrenpred. 

auf Pen Nöhlen, Bürger und Handelsmann in 
Löwenberg; Ebd. eod. 4. 

4) Dreyfaches Gedenkſtück, fo ung die frühzeitig 

im Herrn flerbenden - hinterlaffen, aus Bud) 
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der Weisheit 4,7 — 17. ein Leichenſermon 
bey Frau Hedwig Sophia von‘ Kittlig, und ' 
ı Gedähtnispr. auf ebendiefelbe aus Baruch 
. 4 19. 20. 22. Görliß 1643. 4. 
5) Leichenpr. auf Fr. Reg. Scholzin ; eines Hans 
deldmanng in Löwenberg Ebel. Görl. . . 
6) Leichenpr. auf Frau Elifaberh geb. Geneuffin 
Fr Bürgermeiſters Melch. Krecklers Ehel. 
BB. .5. 


Vergt. Ehrh. Schleſ. Press. IN. 354.— B. ©. 
Sutorius Geſchichte von Löwenberg, (Jauer 
1787.) Il 182. 


»* Eeitenmader, (Chriſtian Friedrih,) Pfarrer zu 
Zürdau, dahin er 1781 berufen wurde, geb. 
1738 am 4. Aug. zu Zittau, wo fein Vater, Jo⸗ 
hann Friedrich S., Bebienter bey der Oberſchoß⸗ 
kaſſe war, fludirte auf dem varerftädtifhen Gy» « 

mnaf. und von 1759 bis 1751 in Wittenberg. 
-$6 1) Series der Paſtor. Prim! im Zittau von ber 
Reformation an bis 1773, in der DL. Nachl. 

€ 1773. p. 222 ff. und 236 ff. 

2 Verfchiedene Selegenheitegedichte, theild unter 

feinem Namen, theilg unter fremden Namen. 

Autographum. : 


L 
* Seligmann, (Gottlob Friedrich,) Doff. der Theol. 
und zuiegt Oberhofprediger in Dresden, geb. 
1654 am 21. Nov. zu Haynemalde, wo damalg 
fein Vater, Zacharias &. (der als Archidiafo- 


nus in Zittau verftorben ) Pfarrer war; fiudir- - : 


te in Zittau und in Leipzig, wurde allda 1676 
Magifter, begab fich 1680 megen eingeriffener 
Veſt nach Roſtock, (mo er 1681 Prof. der Phy⸗ 
fit und Metaphyſik und 1682 Prediger an der 
S. Jakobskirche wurde, auch 16586 pro Licentia 
difpurirte,) fam 1686 wiederum nachLeipzig, wurde 
allda Diafon an der Nifolaifirche, 1692 Archi⸗ 
diafon an der Thomaskirche, 1609 Paftor und 
-  KRonfiftorial + Affeffor, fo wie auch Doftor, und 
1700 Prof. der Theol. und Kolegiat des grofa 
fen Fürftenfollegii, darauf er 1707 al Dberhofe 
prediger nach Dresden berufen wurde, welches 
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Amt, er aber gar nicht lange verwalten fonnte, 

da er, nachdem er am: I. und II. Adv. zwo 

Predigten gehalten, am 24. Des. d. J. feinen 

Geiſt aufgab, und in die ewige Kube eingieng. 

ı) D. (prael- D. Val. Alberti) de: Friderico 

‘ Admorlo; L. 1675. 4. in deffen Exercit. 
acad. (L. 1711. 8.) p. 1. [egg. 

2) D. (praef. D. Gf. Nic. Ittigio) de Fide; 
Ib. 1676. 4. abgedr. 1. c. p. 5ı ff. 

3) D. (Rfp. Jo.Fritfche Zwiccav) de vita Jo. 

 Georgii Elect, Sax. Ib. eod. 4. 

4) D. (Reſp. J. C. Glafer. Sora Lufat.) de 
campana Urinatoria; Ib. 1677. 4. 

5) D. (pro Loco) de iis, qui-in pacificatio- 
nem [e interponunt; Ib. 1678. 4. abgedr. 
l. c.p. 181 ff. 

6) D. de dubiig hominibus; Ib. 1679. 4. 
abgedr. ebd. 


ı 7) D, Notitiam ‚Status integri naturalem 


non efle; Fb. 1679. 4; absedr. ebd. p. 
259 ff. 

8) D. (Rſp. Heinr. von Qualen) de Caſu 
oblatis in Sapientiam verlis vertendisve, 
anlam [uppeditante Taciti Druſo; Roftoch. 
1681. 4. 

9) D. (Rfp. Jo. Cph. von übfen ) Moralia in 
Compendio, i. e. de virtuofis actionibus 
noftris ex amore vel ut fcaturigine dedu- 
‚ctis; Ib, eod, 4. 

ı0) D. (Rfp. Salomo Spranger Varifcus) 
de hominibus enydrobiis; Ib. eod. 4. 

11) D. (Rf[p.J. Poftdius) Sciagraphia virium 
imaginationis; Ib. 1682. 4. 

ı2 a) D. (pro Licent. praef. D. Juft, Cph. 
Schomero) de Libertinismo [entiendi et 
credendi; Ib. 1686. 4. 
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ı2 b) Ea, fine quibus Exercitinm  concio- 
natorium vix commode poteft fufcipi bre- 
viter ac Clare comprehenla; L. 1636. 8- 

ı2 c) D. (Rfp. Luc. Befelin) de Baroſco- 
piis; Roftoch. eod. 4. 

ı2d) Gruß. und Gaftprediat in Leipzig ;, E66. 

1688. 4. abgedr. in deffen Cafnal» Predig 
ten. 

2 e) Oratio, ea, quae inter — Hul· 

ſium et Joh. Regium de divinitate ſcriptu- 

rauum, unde, vltimato tognofei pofht, di- 

“ fputata funt, breviter excutiens; L. 1698. 
4- 

13) D. inang. de Theologo amoxoırızda 
‚he. dubitante ad kudium mAnooOooias;z 
L. 1699. 4. abgedr. I. c. p. 963 ff: 

14) Der theure Jeremias; Feichenpr. auf Ser. 
15, 19. auf D. %o. Bened. Carpzov, Paſtor 
ju St. Thomas; L. 1699. fi. 

15) Ein Gerechter, in feinem Tode; Leichenpr. 

* aus N. 118. 17 — 21T. auf den Senat. und 

RKaufmann Ge. Boſen; 8. 1700. f. 

ı6) D. (Rfp.et Aut, H. J. Hahn) de iis, quae 
circa receptam de Sabbatho doctrinam a 
nonnemine nuper in dıbium wvocata 
funt; L. 1703. 4. abgedr. 1, c. 

17) D. (Rfp: et Aut. Ad. Fr. Dermarn von , 

Strelitz in Mecklenburg) de cultu defrincto- 

i rum, vti viget inter Pontificins, et en in- ı 
primis, de quo apud et nb Chinenfes con- 
trovertitur; L. 1703. abaedr. l.c. 

18) D. (Rfp. et Aut. J. C. Eibelhuber aus 
Negeneburg ) de precibus earumque efhica- 
cia; L. 1705. 4. abgedr. I. c. 

19) D. (Rſp. et. Aut. M. Jo, Möbins) de au- 
toritate Librorum Symbolicornm non re- 


pudianda; L. 1706. 4. abgedr. 1. c. 


284 


*Seli 


— 


Seligmann. 


20) Eines frommen Jakobs höchſterfreuliche Him⸗ 
melsgedanken, Leichenpred. aus Pf. 17, 15. 
— Tuchhändler Jak. Pipping; Leipjz. 
1706. f. 


Nach feinem Tode Fam heraus: 
21) Antritespr. (als Dberhofprediger) aus bem 
Goncepte herausgegeben von M. Keine. Pips 
ping; 8. 1708. 4 . 
22) Gehaltene Leichenprebigten; L. 1708. 4- 
23) Oratoria ſacra. [ Collegium Paftorale [a.- 
crum oratorem f[ufhcienter inftruens; L. 
: 1709. 8. 4 on 
- 24) Exercitationes academicae a D. Henr. 
Pippingio ed. D. 1711. 8 
25) Gafual. Predigten; 2. 1711. 8. 

26) Orationes et Programmata academica, a 
D, Henr. Pippingio ed. D. 1712.8. 
Beral. Die ihm von D. J. A. Gleich geh. Ger 
dächtnispr, und Verfonal.; 2.1708. wobey fein 
Bildnis in Folio befindlih. Gleichs Annal, 
ccel. 1. 551 ff. wo auch fein Bildnis in 4. bes 
findlich. Dietm. Meißen. Pr. 1 1376 ff. — 
Carpa. Anal. Il, 124. Ranft's Leben der 
Sächſ. Doft. Theol. p. 1176 f. Joecher. 
Sein Epitaphium lieſet man in Sttrichs In⸗ 
ſeriptionen der Dresdu. Soph. Kirche, p. 101 
und 109. 


gmann,( Kaſpat Chriſtian,) J. U. D. und Bür⸗ 
germeiſter, auch Stadtſyndikus in Zittau, des 


Vorherſtehenden Bruder, geb. zu Haynewalde 


1652 am 9. Dez. trieb feine Schulftubien in Zit⸗ 
tau, fo mie feine afademifchen in Leipzig, begab 
fih darauf auf Reiſen, da er dad Merkwördig⸗ 
fe in Italien, Holland und Teutfchland beſahe, 
promopirte 1678 zu Altdorf, murbe 1681 Ska⸗ 
binus, 1685 Gerichtsaffeffor, 1691 Stadtſyndi⸗ 
kus und 1701 Dürgermeifter in Zittau. Noch 
vorher erhielt er 1699 den Charafter eines K. 
©. Hof- Kommiffionsg und Kommerzienraths, 


„und wurde von. 1705 bie 1709 von dem Kur« 
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Er als Sefandter fowohl zur Empfahung der 
eich8 » und Böhmifchen Lehn, als andern wiche 
tigen Angelegenheiten am Wiener Hofe gebrauäht, 
und endlich 1709 Geh. Rath. Er ſtarb zu Dres⸗ 
ben 1711 am ı3. Febr. nachdem er für die Schul» 
tollegen in Zittau ein Legat von. 300 Kthlr. in 
ſeinem legten Willen ausgeſetzt harte. 

65 ı) D. (praeſ. D. Barth Leonh. Svendendör- 


fer) de privilegiis; L. 1675. 4. 


2) D. inaug. de Protocollis; Altd. 1678. 4 


‚ Bergl. Benj. Gl. Gerladh”s. Pr. I. II. de 
vita Seligmanni; Zitt, 1740. 1743. £ — 
Carpj Anal, U, 283. ll, 107.  Gein 
Kupferb. in gr. fol. von Bernigeroth. - 


+ Seligmann, (Zacharias, ) Mag. der Phil. und Ar- 
—  hidiafon in Zittau, der beyden vorherſtehenden 
Seligmännner Bater, geb. 1627 am 30. Sept. 
zu Chemnitz, wo fein Vater, Chriſtian S., ein 
Bürger war, fludirte in Grimme und auf den 
Univerfitäten zu Wittenberg und Leipzig, Pro« 
movirte allda 1648, wurde 1651. Pfarrer zu 
Saynewalde, 1663 Diafon, und 1674 Archidia⸗ 
fon in Zittau. Er flarb 16957 am 2.Augaſt. 
Utinam nullus pereat! war fein täglicher Seuf- 
zer für feine Zuhorer. 
56.1) Leichenpr. aus 1. Sam. I, 29. auf Cph. 
Ernft von Gersdorf auf Haynewalde und 
* Oderwitz; Zitt. 1656. 4. 
2) Abdankungsrebe bey Fr. Suſanna Seidelin; 
Zittau 1661. 4. 
3) Wahrer Ehriften ebelfter und nützlichſter 
2 Rubın, Stationspr. aus Eph. 3, 19. auf 
Joach. Heinr. von Maren auf Spitzkunners⸗ 
fi dorf; € d. eod. 4. — 
4) Abbildung eines rechtſchaffenen Chriſten und 
Juriſten; Leichenpr. aus Pf. Tız, 5. 6. auf 
Geo. Arnsdorf Act. und Profpndifug in Zite 
. ‚tau; Ebd. 1669. 4. | 
5) Drepfacher Anker der Seligfeit ; Reichenpr. aug 
1. Zim. 1,16. auf Joh. Eichler von Aurig auf 
Poritzſch, Stadtrichter ; Ebd. 1670. 4. 
* 
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6) Der Chriſten Gottesgelaſſenheit im Leben, 
Noch und Todesleid, Leichenpred. aus Pf. 
37, 4 5. auf Fr. Mar. Elif. geb. Hauferin, 
bee Lic. Dav. Jentſches, Stadtrichters in Zit⸗ 
tau Ebel. Ebd. 1677. 4. = 
7) Die Eonne, als cin Bild eines löblihen Res 
1 genten; Abdanfungsrede bey Ch. von Har⸗ 
j 11 SET ALONG Bürgerm. in Zittau; Ebd. 
eod. L 
Vergl. Sein Leben bey der ihm von Go. Frans 
zen gehalt. Leihen, Dietm.- DE. Pr. p. 
375: Sein Kupferbild in. gr. 4. von Bödlin. 


.Seltenreich, (Karl Chriſtian,) Dag. der Phil. 
und Paftor, fo wie auch Archidiafon zu Eieke- . 
ben, geb. 1765 am 11. April zu Camenz, wo fein 
Darer, Mitr. Chriftian Benjamin S., Bürger 
und Schuhmacher war, fudirte in feiner Vater» 
ftade big 1737, und in Leipzig, wurde 1787 alle 
da Magifter, 1788 Katechet zu St. Petri dar 
felbft, 1789 Prediger am Zucht» und Arbeits» 
haufe zu Torgau, und 1798 Paftor und Archi⸗ 
diafon an der Andreagfirde in E. 

66 1) Wie und inwieferne können Die gegenwärtigen 
Zeitumftände im Kanzelvortrage benuzt wer⸗ 
den? in M. J. G. Schellenberg’s Allmanach 
für Prediger 1794: p. 159 ff- 

2) Bon der weifen Herablaffung des Predigers 
zu den Launen und Schwadhheiten der Wahn- 
finnigen u. Melaucholiſchen; — in J.S. Feſt's 
Beyträgen zur Beruhigung — im zten Bde. 

3) * Bemerkungen und Erfahrungen über Mes 
lancholifche, befonders über religiöfe Melan- 
cholie, von einem Zuchthbausprediger, ıter T. 
&. 1799. 8. / 

x. Gabler’s N. th. Ionen. 1800. XIV. 
143 ff. , 

4) * Materialien zu allgemeinen Beichtreden ; 2. 
1801 f. I. I. Band 8. 

5) Er ift Mitarbeiter von einigen Zeitfchriften. 


Vergl. Leips. gel. Tageb. 1787. P. 36. Albrecht's 
Sächſ. Pred. Geſch. l. 342 f. 
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* Sembder, (Chriſtoph,) Pfarrer zu Porſchwitz in Schle⸗ 
- fien, geb. 1665 zu Seidenberg, wo fein Vater, 
George ©. (der von Böhmifchen Erulanten ab. 
ſtammte) Bürger und Schmidt war, — murde 
1696 erft Hülfsprediger in P. und nach 4 Jah⸗ 
ren wirklicher Pfarrer. Er flarb 1749am. . . 
als ein Jubelprediger. 

55 Die felige Eterbensluft, eine Parentation aus 
Niob 19, 25— 27. auf Sr. Louiſe Ehriftiane 
‘ geb. dv. Schweinitz, des Ad. Nic. von Mut⸗ 

ſchelwitz Gemahlin; Laub. 1713. f, 

Versi. Kloß Seidenb. Nachr. p. 259 


+ Senzel, (Chrifiian,) Pfarrer zu Klix, geb. 1645 am 
j 30 Witzſchen in der Niederlaufig, wo fein 
: Vater, Adam S., Pfarrer war, trieb feine Schul. 
ſtudien in Budiffin, fo wie feine akademifchen in 
Sranffurt u. Wittenberg, wurde 1672 Pf: in Gut⸗ 
ta 1676. Pf. in Milfel, und 1680 Pf. in K. wo er 

1692 am 14. Aptil ſtarb. 


$$ 1) Frommer Chriften ängftliches Zuchthaus; 
Standrede aus Pf. 42,22. bey Jungf. Anna 
— geb. v. Roſiitz a.d. H. Leichnam; Bud. 
1678. 4. 

2) Einer gläubig flerbenden Wöchnetin herrliches 
Wochenſtübchen, eine Standpredige aus Pf. 
16, 5. 6. [.1. 1678. 4: \ 

3) Standpred. auf Ernſt d. Zetſchwitz auf Plig« 

kowitz; Bud. 1683. 4. 

4) Denk. und Danffäule; ein Beyſetzungs ſer⸗ 
mon bey Glob Ehrenreich von Bersdorf auf 
Kaupe, K. S. Rath und Oberamtsverwalter 
in DE. Laub. 1688. £. ’ 

5) Leichenpr. auf ebendenfelben, aus Jeſ. 35, 
10. [. t. gläubiger Seelen himmliſcher Tri 
umph; Ebd. eod. 


Vergl. Entw. p. 60. 


tt Senzke, (Johann Friedrich, ) Apotheker in Halbau, 
wo er die Dffizin 1797 übernahm, und ſolche 
1799 Im Dez. wieder verkaufte. Sandaw im 
Magdeburgiſchen war fein Geburtsort. 


/ \ 
288 


Seſemann. Seyfert. 


Seſemann ſiehe Seeſemann. | 
7 Seyffert, ( Chriſtoph.) Mag. der Phil. und Paſt. 


Prim. in Görlig, geb. 1623 am 10. Dez. zu Bul⸗ 
Iendorf in der Böhmifchen Herrfchaft Friedland, 
wo fein Vater gleiches Namens ein Gärtner und 
Gerichtsälteſter war; er mußte in feiner Jugend 
bey Kriegsläuften, Peſtzeiten und Reũgions—⸗ 
verfolgungen viel ausſtehen, und ſich fünmer- 
lich forthelfen; ſtudirte in Görlig und Leipzig, 
wo' er 1652 Baffal. der Phil. und 1653 Magi⸗ 
fter wurde, auch 1656 pro Loco difputirte, und 
Kollegia las. Er wurde darauf ein Mitglied des 
damaligen berühmten Collegii Gelliani, u. befam 
1657 deniuf ale Konrekior ınGörlig, und erfüllte 
alfo die Erinnerung feines Nektorg, Martin 
Möller's, der bey feinem Abfchiede von der Schu- 
1e zu ihm gefagt hatte: Age, Spem de te con- 
ceptam expleas, nec redeas nifi vocatus, m 
Sabre 1669 wurde er. Diafonus und endlic) 
1695 Paft. Prim. allda. Er ſtarb 1702 .am 20. 
Juny ohne Kinder, nachdem er ein Stipendium 
academicum von 1000 Rthlr. für einen notoriſch 
Hedürftigen, det Augsburgifchen Konfeffion zu- 
gethanen, in Leipzig fludirenden Görliger geftif- 
tet hatte, und zwar im der Maaffe, daß zu fei« 
nem Gedäãchtniſſe ihm jährlich eine Rede zu Keip- 
zig im Auditorio philofophico gehalten werde, 


„ wozu ber Defan der phil. Fakult. durch ein ger 
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dructes Programm einlader. Seine Epitaphien 

lieſet man in Singul. Lufat. II. 670. 672 f. — 

Er war ein fehr friedfertiger, fanftmüthiger und 

guethätiger Mann. 

ı) D. de Bono tranfcendentali; L. 1652. 4. 

2) D. de circulis coeleftibus; L. eod. 4. 

) D. de ventis; L. 1653. 4. 

4) Verfchiedene Programmen während ſeines 
Konrektorats. 

5) Jairi fide coruſcantis et trinmphantis fata; 
Leichenpr. aus Apoc. 2, 17. auf M. Chr. 
Funken; Görl. 1695. £. 

6) Cor. Chriſtianum et confulare Deo ſacrum; 
Leihenpr. aus Matth, 26, 39. auf D. Beſ⸗ 
fern; Ebd. 1696, $, 
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7) Leichenpr. aus Pf 68, 20. 21. auf Fr. Ans 
na Roſina geb. Pauln, des Ehrenfr. Mül- 
— — und Handelsmanns, Ehel. Ebd. 


eod. f. 

8) Die in menſchlicher Schwachheit kräftig wir⸗ 
kende Gnade Gottes, Leichenpr. aus 2. Cor. 
12, 9. auf M. George Neumann, ICt. und 
Etabin ; Ebd: 1699. f. — 

Ein beſtändig gläubender Chriſt insgemein, 

voraus aber ein reiner evangeliſcher Predi⸗ 
ger, der Jeſum ſeinen Immanuel unverrückt 
lieb hat; Leichenpr. aus Pf. 73, 28. auf M. 
Lehmann; Ebd. eod. f. 

30) Chriftlicher Kegenten Amtstroſt und Groß- 
müthigfeit ; Keichenpr. aus Pf. 73,28. auf 
Greg. Mölern auf Girbigedorf, Bürgerm. 
Ebd. 1699. f. 

21) Sröhlicheg Confummatum, Leichenpr. aus 

- Bil. 35 20 — 22 auf den Dürgerm. EI. 
Richter; Ebd. eod. f. un 

12) keichenpr. auß ef. 38, 10 — 13. auf Chr, 
Pauli, Rauf- und Handelsheren in Görl:g; 
Ebd. 1700. f. 

13) Leichenpr. auß Pf. 34,4. auf Fr. Elif. Kies⸗ 
lingin, des Joh. Kieslinad, Bürgerm. in 
Görlig, Ehel. Ebd. 1702 f. 

Bergl. Sein Lebenzlauf bey der ihm von Jo. Ge. 

Neumann gehaltenen Leichenpr. Grofs 

- fer’8 Merfw. U. 60. Bunter 36 ff. 
Dietm. DE. Pr. p. 207 ff. — Joecher. 
Sein Bildnis von C. Romſtet in Zolis vor 
feinen Epizedien. 


* Eipech, (Gottfried,) Theolog. Cultor. und (1734) 
MWaifenhausadmniftrator zu Görlitz, g:b. 1695 
am 2ı. Nov. zu Cosma, wo fein Vater, :"iatda 
mund &., Erb. und Gerichtsherr war, fludirte 

- im Görlig und auf den Univerfitäten zu Leipzig 
und Wittenberg, und flarb 1768 am 7. May. = 
65 1) Der Tod der Gläubigen, als ein herrlicher 
Sieg, ein. Kondolenzfchreiben bey dem Ab⸗ 
flerben Geo. Emmerih’s auf Nickeriſch; 

Börl. 1731. £ = E 


2% Elbeth. Siegemund. Siegmann. 


2) Zwey Lieder über feinen Leichentert, 2 Cor: 
5, 1. 2. Görl. 1768. 8. ar NE 


Vergl. Lauf. Di. 1768. p. 158 f. 


* Sibetd, (Johann Bottlob,) auf Neundorf und Gir⸗ 
bigsdorf, Stadtrichter in Görlig,. des Vorher» 
ſtehenden Bruder, geb. 1688 am 11. Okt. ſtudir⸗ 
te in Görlitz und in Leipzig, wurde 1726 Sena⸗ 
tor, 1738 Stabtrichter, und 1751 Inſpektor des 

Armen und Waifenhaufes. Er refignirte 1754, 
und erhielt dagegen das Prädikat und den Rang 
eines Bürgermeifters, und flarb bald darauf 
noch in eben dem Jahre am 27. Aprif. 

56 Görligifhe Annalen ; hHandfchriftlich. 
Vergl. Dresdn. Anz. 1754. XX, und Die ihm von 
dem P. P. Ruthel gehalt. Parentation. 


*» Siegemund, (Johann,) Doft. der Med. und Stadt« 
phnfifus in Görlig, nachdem er vorher zu 
Schmweidnig, Lauban und in einigen andern Orten 
audübender Arzt geweſen war. Er hatte 1538 
zu Wittenberg promovirt, und flarb 1566 am 
7. Juny. 

6$ 1) Confilium von bem Verhalten zur Peſtzeit; 
Torgau 1542. 4. 
2) Dergleichen;- Annaberg 1544. 4. 
3) Dergleihen ; Breslau 1553. 4. 
Vergl. Manlius nHofmanni SRL 
l. 443. 


2 Siegemund, (Paul,) Doft. der Med. und Apothe⸗ 
fer in Sörlig, des Vorherſtehenden Sohn, ſtu⸗ 
dirte in Görlig und auf den Univerfitäten > 
Leipzig und Bafel, mo ev auch promovirte. Er 
übernahm die Offizin 1568, und ftarb am Ende 
bes ı6ten Jahrhunderte. 

Versi. Eh. Knauth von Görlig. Apothekern 

h $$ 3 £ 

? Siegmann, (Joachim,) Schreib» und Nechenmeifter 
iu Bubiffin, der ums Jahr 1669 lebte. 

65 Reſolvier⸗ oder Wechfelbüchlein, nebft einer 
Zinngrechunng; Bud. 1669. 8. 


Sleſe. Eimonided. Cinaplui - ayı 


t Siefe, (Johann Lucas,) Pfarrer zu Großhenners. 
borf, geb. 1697 am .... zu DBleicherode im 
Hohenſteiniſchen, wurde 1723. Diafon, und 1727 
Pf. in G., wo er 1743 am 2a. Juny farb. 

Ss Unterweifung. zur Seligkeit in Frag und Ant 
wort; £. 1737. 12. 
Vergl. (Glob. Seyfert's) Beytt, zur DR. Presbot. 
P- % : 
+ Simonides, (Adam, ) Bohmiſcher Prebiger in Zit⸗ 
au, geb. 1692 am 26. Dez. zu Tanwitz in der Lip⸗ 
sauer Geſpannſchaft in Ungarn, wo fein Vater, 
Matthias S., Bürgerund Schneider war, trieb feis 
ne Schulftudien in feiner Vaterftade, Paluja und 
Leutſchau, fo wie feine afademifchenin Wittenberg, 
Wurde 1718 Subſtitut des alieu Dolansfy, und 
1719, wirklicher Prediger. Er flarb lan einem 

e bigigen Sieber 1726 zu Anfange des Aprilg. 
Eein Cohn, M. Chr. Adam S., war Pfarzıer in 
Türchau. — 

55 1) Reiff-Äpfel, d. i. über alle Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagecvangelien und Epiſteln Remfprüche und 
Gebete; Ebd. 1719. ı2. Bohmiſch. 
2) Anzugspred. Zittau 1718. 8. Bohmiſch. 
3) Erklärung der evangel. chriſtl. Lehre, nach 
D. Mart. Luthers Catechismus in S1ag und 
Antwort; Zittau 1724. 12. Böhmifcd, (eie 
gentlich Srünemalde Anfangsbuchftaben dep 
chriſt. Lehre,) mit einer Vorrede. 
Vergl. Dietm. OL. pr. P. 405. 


+ Sinapins, (Johann, ) Archidiaton in Budiſſin, geb: 
zu Teupitz in der Mark, (jedoch nennt er fich 
Exul ab Hungaria) — wurde 1647 Pf. zu Kö⸗ 
nigswarthe, 1658 Diafon und 1668 Archidiafon, 
und flarb 1674 amı. März. Sein Epitaphium 
liefet man in Wagnep’s Budiff. Epitapp. p. 68 ff. 
Er war ein lateiniſcher Poete. 

$$ Horologium facrum bene impenfi temporis 
in vfum Studioforum AA. LL. Deum t- 

mentium difpoftum; Bud. £. a, ıs. 


Verse. Ditem. OL. Pr.p. 78. 
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+ Sintenis, (Karl Heinrich,) Mag. der Phil. und 
mehrere Jahre Direktor des Symnaſiums zu 
Zittau, geb. 1744 am 12- Sul. zu Zerbft, wo 
fein Vater, Johann Chriſtian S. Konfiftorial« 
rath und Superintendent war, trieb feine Echul- 
ſtudien auf der Landſchule zu Grimme, fo wie 
feine afademifhen in Wittenberg, wurde 1765 
Konreftor in Torgau, 1771 Rektor allda, und 
1783 Direktor in Zittau, wo er aber 1798 zu 
refigniren veranlaffet wurde, feit welcher Zeit er 

u Zerbfi privatifirt, und eine Penſion von dem- 
—* Magiſtrate genießt. 
65 1) D. de Thefeo apud inferos aetefnum ſe- 
dente; Vit. 1765. 4. 
r, Dresdn. Anz. 1765 p. 589 f. 

—— 2) Wie find Jünglinge in dem öffentlichen Schu⸗ 
len nach dem Geſchmacke des Zeitalters zu 
bilden? Ebd. 1771. 4: 

3) Pr. de Audio mirabilis in cultu gentium 
profanarum religiolo; Ib. eod. 4. 
4) Pr. de laudibus lalciviae Ovidianae; Ib. 


eod. 4. 

5) Von der Vortreflichkelt ber hriftlihen Reli⸗ 
ion in Bildung eines edlen Herzens in der 
ugend; Ebd. eod. 4. 

Bon der Norhmwendigkeit des frühzeitigen Un« 
terricht8 in der Gefchichte des leidenden-Er« 
föfer8 wider die Grundfäße des Baſedow; 
Ebd. eod. 4. _ 

9) Commentation. III. de cauſis et vitiis me- 
chanismi fcholafiei; 1b. 1773 — 75: 4 
abgedr. in feinen Prolufßon. fcholaft. (Ser- 
velt. 1800. 8.) p- ı ff. 

g) Specimen I. et II. de elementis Bafedovii. 
elementis barbariae; Ib. ı776. 4. nadjgedr. 
zu Leipzig 1777. 8. abgedr. 1. c. p- 5% fi. 

2. AdB. 33. 1. 590 Lauf. Mi. 1776 
p- 232. Ebd. p. 343. 

9 a) Praeceptor Socraticus in ufum futuro- 

rum fcholae magilttorum delcriptus; Ib. 
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eod, 4. auch zu Leipzig nachgedbr. 1777. 8. 
abgedr. 1. c. p. 102 ff. 
2. Lauf. Mi. 1777. P. 375 ff- 

9 b) Pr. Cur e ludis, tanta cura emendatis 
niholominus pauciores exeant boni juve- 
nes quam prius; L. 1777. 4. 

2 Lauf. Mi. 1777. P. 364 ff. 

20 a) Pr. de certaminum [cholafticorum pre- 

tio; Ib. 1778. 4. abgebr. 1. c. p. 126 ff. 
r. Lauf. Mi. 1778. P. 140 ff. 

16 b) Pr. de humilitate praeceptorum rei 
fcholafticae impedimento; L. 1778. 4: ab» 
gebr. 1. c. p. 153 ff. 

2. Lauf. Mi. 1778. p. 366 ff. 

ı1) Mechanismus in humanitate [cholafticus 
in nſum veri Philantropini; Ib. eod. 8. 
Contin. Ib. 1779. 8. 

x. Lauſ. Mi. 1779. P. 101 ff. 

12) Pr. de educatione aefihetica; Ib. eod. 4. 

abgedr. 1. c. p. 267 ff. 

r. Lauf. a 1779. P. 362 ff. Eh. ı780 
P 
13) Pr. de educatione cavente; ‚Ib, —* 4 


abgedr. 1. c. p. 241 ff. 
z. Lauf. Mi- 1779. P. 162 ff. 
14) Pr. de nimja fermonis patrii cultara ho- 
diernae barbariae caufa; Ib. 1780. 4: 
7. Lauf. Mi, 1780. pı 220 ff. 237 ff. 
1 5) Pr. Doctrina fine moribus homine indi” 
gna; Ib. eod. 4. x 
x. Lauf. Mi. 1780. p. 372 ff: 
19) Pr. Nepos illufiratus et ‚caftigatus; Ib. 
1781. 4. abgebr. 1. c. p. 209 ff. 
r, Lauf. Di. 2781. P. 138 ff. 
17) Pr. De,varietate Lectionis elegantiae inimi- 
ca; L. 1781. 4."abgedr. 1. c. p. 178 ff. 
x. Lauf. Mi. 1781. P 378 fi 


” 
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18) Pr. de $ermana [criptarum ‚laflicorum 


interpretatione noxia, magis, quam frugi- 
fera; Ib 1782. 4. 
T. auf. Mi- 1782. p. 104 f. 


19) —— Junglings-Reden; Torgau 1782. 


. Iffer Band, mit einer Vorrede über die 
. Sugendtichen. Redeübungen auf Schulen. 
“x Lauf. Mi. 1782. p. 279 ff. 


20). Pr. von dem guten und böfen Eihfluffe der 


age ‚auf die Glücfeligkeit der Ren⸗ 
ſchen; 2. 1782. 4. 
x. Lauſ. Mi. 1782. P. 358 fü 
21) Pr. de gloria e [cholis nen exterminan- 
da fed moderanda, contra Rev, Campium; 
Torg. 1783. 4, abgedr. k c. p. 296 ff. 
2. . Lauf. Mi. 1783. P. 152 ff. 


‚22) Orat. de diilerentia veteris educationis 


ac novae; Zitt. 1783. 4. - 
- Tu Lauf Mi. 1783. P. 189 ff. 


23). Betr. über-die Vorforge Gottes für ältern- 


lofe Kinder, (bey dem Umgange der Waiſen⸗ 
linder,) Zit. 1783. £. 
"m Ebd. p. 220 f. 


24) Pr,, dg lectione veterum feriptarum' pra- 


gmatica; Zitt, eod. &. 
x. Ebd. p. 238 ff. 
25) Pr. de.nova :Gymnafii Zittav.: conftitu- 
tione; Ib; 2783. 84. 4. Tab. I. II. II. 


ru ebd. p.- 348 f. en. 1784 p. 71 f 
ebd. P. 253 f. 


26) Pr. p. Terentii Adelphos quodanmımodo 


ww 


mutatos poft gratulatiönes folemnes — fa- 
‘, .ciendas im theatro fcholaft. aktum iri; Ib 

eod. £. 

re ‚ebd. p. 361 . 


27) Br. von, der Zulaſſigkeit der Schulkomö⸗ 


dien; ‚Ebd. eod 
Yun ebd. p. in 


% 
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28) Pr. de parenthyrfo Orationis hodierna; 
Ib. 1784. 4. 

x. Ebd. 17834. P. 362 f. 

29) Denkmal der Dankbarkeit für Zittaus Wohle 
thun gegen fein Gymnaſium; Zittau 1784 £. 
bey dem Umgange der Waifenfinder. 

! 2, Ebd. 1784. p. 175 f. 


0) Pr: von dem Unnügen, Schädlichen und Lä⸗ 


 cherlichen der Schaubühne; Ebd. 1984. £. 
Ebd. pP. 37h 
31) Giebt es Kinder, welche fchon bey Lebzeiten 
ihrer Altern Waifen find? Ebd. .1785. f. 
bey dem Umgange der Walfenkinden Fortf. 
Ebd. 1756. — 
x. Ebd. 1785.p.163 f. Ebd. 1786. p. 263. 
32) Der Tod des Chriſten, als der Wed zur hö⸗ 
hern Vollkommenheit; Ebd. eod. k. eine Ges 
dächtnisfchrife. | 
x. Ebd. p. 202 f. y 
33) Was brauchen Ältern, um die Hofnung, wel⸗ 
che fie bey-dem Grabe Ihrer Kinder aufge» 


ben mußten, willig fahren, zu laffen? Ebb. 


eod. f, eine Gedächtnisfchrift. 
rn. Ebd. p- 269 f _ 
34) Pr. Cur emendatae educationis fructus 
a quovis cerni-nequeunt‘?: Ib; eod. f. 
2. Ebd. p. 363 f. Leipj. 95. IV. 23515 


.- 35) Verdienft um Menfchenglück macht fremder 


<hränen im Tode werth; Ebd. 1786. f. ei⸗ 
ne Gedächtnigfchr. 
»2. Ebd. 1786. pi 174 f. 

36 a) Das fiegende Gefühl des Chriffen muß 
Giaube und Gehorfam ſeyn; Ebd. eod. k. 
eine Gedächtnigfchr. 

r. Ebd. p. 193 f. 

36 b) Der ficherfie Troft eines gehrerd ber Re 
ligion Jeſu: Der Here kennet die Seinen. 
ee auf den P. P. Nenger ; Ebd. 
€0d, X, ' : 
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37) Pr. de diſciplina Majorum ſcholaſtica 
cum Gymnafio Zittavienſium gaudia ſae- 
cularia adhuc conſociante; ‚Ib. eod. £. 

r. Ebd. p. 339 f. — 


38) Die Pflicht, ben Zeiten anf das Alter be 


a feyn; eine Gedächtnisſchrift; Ebb. 
eod. f. 


r. Ebd. p. 273 f. 

39) Aſſaphs Mittel, ſtets ruhig zu leben und 
freudig zu flerben; eine Gedächtnisſchrift; 
Ebd. eod f. 

r, Ebd. p. 273 f. 

20) Pr. von der Verfaffung des Gymnaſ. zu 
Zittau; Ebd. eod. f. 

r. Ebd. p. 285 ff. 

41) Worauf gründet ſich unfer vernunftmäffis 
ges Zutrauen zu dem. Arste? eine Gedächt⸗ 
nisfchrift auf D. FR. Hefter; Ebd. eod.f. . 

r. Ebd. p. 3358 f. 

42) Pr. de ſcholis aSocinianismo prohibendis; 

Jb. eod. £. 
r..Ebd. 371 f. Leirt 97. Ul. 1307. 

43) Pr. de exilio ſcriptorum claflicorum fcho- 
laßico; Ib. eod. £. 

r. Ebd. 1737. p. 39 f. 

44) Pr. de necefhtate et difciplina fiudii he- 
braici; Ib. 1787. £. 

L, Ebd. P- 95 f. \ 

45) Pr. de pretio eruditionis fcholafticae Cam- 

piano; Ib. eod. £. 
rt. Lauf. M;. ebd. p. 191 fi 


s 


45) Die Gedanken des Chriften nicht ange nad 


feiner Zurüchtehr von dem offren Grabe See 
fu ; eine Gedächtniefchr. Ebd. eod. f. 
tr. Ebd. p. 223 f. 

47) Der Ehrift im Nachdenfen über die doppelte 
Abficht der Worte Jeſu: Matth. 25, 4% 
ce * Umgange der Waiſenkinder,) Ebd. 
eod. f. . — 


s, Ebd. p. 229 ff. 


Li 
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48) Die befte Hoheit und Würbe, bie Würde des 
ChHriften, im Leben und nach dem Tode; Ebd. 
eod. f. eine Gedächtnisſchr. auf den Bür⸗ 
germ. Kisling. 
r. Ebd. p. 319 f. 
49) Pr. de naturali hominis natura’; Ib. eod. £, 
r. Ebd. p. 335 f. 

50) Pr. de optima hiſtoriae in fcholis tractan- 

-dae difciplina; 1b. eod. f. 
2. Ebd. p. 383 f. 

51a) Pr. Anzeige der jugendlichen Theaterübun⸗ 

gen; Ebd. 1788. f. 
r. Ebd. 1788. p- 106 fi 

51 b) Zwey Märkende Blicke des. Chriften bey fei« 
nem Einfehlafen im Tode ; eine Gedächtnisſchr. 
Ebd. eod. f 

52) Freuet fich der Chriſt, ald Menfchenfreund, 
mie Recht auf fein Gericht? (bey dem Um⸗ 

— ge der Waifenf.) Ebd. eod. f. 

. r, Ebd. p. 165 f. 

63) Progrr. Dubitationum exegetico - theologi- 
carum Specim. 1. Ib. eod. Spec. ll. Ib. eod. 
Spec. Il. .Ib; 1739. Spec. IV. Ib.eod. Spec, 
V. Ib. eod. Spec. Vi. Ib. 1790. Spec. Vil. 
Ib. eod. Spec. VIl. Ib. eod. Spec. IX. Ib, 

«  eod. Supplem. Spec. IX. Ib. 1791. 

r. I. Ebd. p. 397 f. 1. Ebd. 1789. p. 

19 f. 1, Ebd. p. 222 f. W. Ebd.p. 

377 f. V. Ebd. 1790. p. af 44 f. 

vi. ebd. Vorr. il. — VI Ei. V.— 

vi. Ebd. p. VU.— IX. Ebd. p. vl, 

" Suppls Spee. 1X, Ebd, 1791. Vorr. 

p. X. fein. 92. le 168. . i 

54) Das Blüc eines Lehrers der Religion, defe \ 
fen ſich Jeſus niche ſchämet; Ebd. 1789. £ 
Gedächtmsſchrift auf den P. P. Pefched. 

r. Ebd. 1789. pe 155 f. 

5) Mas unterſteht fich der Arme, daß er unter 
den. Lebendigen feyn will? zur Erklärung Pres 
digerb. 6. 8. (bey dem Umgange der Warfenf.) 
Ebd. eod f. 

x. Ebd. p. 188 f. 


x 
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mehr ein Menſchenfreund; Ebd. eod. £. Ges 
‚bächtnisfchrift anf den Bürgermeifler J. G. 
Groſſer. 

r. Ebd. p. 308 f. 


57) Pr. Coelius ad Ciceronem expletus; Ib; 


eod. 4. 
m Ebd. p. 393 f. 
58) Pr. zu einigen Nednerübungen durch Schaus 
fpiele;s Ebd. eod. f, 
r, Ebd. 1790. p. 10 f. 


'59) Das Glack des Ehriſten in Anſehung feiner 


Beſtimmung für Zeit und Ewigkeit ; Ebd. eod. 
f. Gedächtnisſchr. ar: 
rn Ebd. p. 113 f. 

60) Dunfel find oft die Wege der Vorfehungs - 
Licht aber ift am Ziele; (eine Gedächtnisſchr.) 
Ebd. eod. f, 5 

x. Ebd. p. 147 ff. 

61) Glaube und Befenntnis, die doppelte Be⸗ 
dingung der Seligkeit der Chriſten; (eine Ge» 
dädyemesfihrift) Ebd. eod. f. 5 

r. Ebd. p. 132 f. 

62 a) Erklärung der Worte Epr. 19, 22. Einen 

WMenſchen lüſtet feine Wohlthat, und ein are 
mer ift biffer, denn ein Lügner; Ebd. eod, £. 
Bey dem Umgange der Waiſenk. 

„rn Ebd. p. 202 f. arg f. 


J 62 b) Der vorzügliche Lohn eines frommen und 


getrenen Lehrers der Religion Jeſu: Gebe 
cin zu deines Herren Freude; (eine Gedächt» 
nigfhrift auf den P. Seyfert in Seifhenners⸗ 
dorf) Ebd. eod.f. 
r. Ebd. p. 369 f. i 
63) Pr. Praefeutis vitae in futura non erit re- 
cordatio; Ib. 1791. & 
x. Ebd. 1791. Vorr. p. VI Leipj.91. 1.752. 
64) Die ſtarkſte Beruhigung des fterbenden Chris 
fen ; Ich gehe zum Vater ; eine Gedachtnisſchr. 
Ebd. eod.f. 


x. Ebd. p. All, 
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65) Die Schätzbarkeit des öffentlichen Behramtes, 
in Müchficht der ihm eigenen Verbreitung 
mehrerer Glückfeligfeit; Gedächtnisſchr. auf 
ben Archidiafonus M. Köder; Ebd. eod. f. 

r. Ebd. p. 113 f. 

66) Die feligen Folgen einer Art: ber ſchonſten 
Handlungen des Chriſten — der Handlungen 
der Menſchenliebe und Gutthätigkeit; (bey 
dem Umgange der Waifenfinder,) Ebd. eod. f. 

x. Ebd. p. 233 f. 252-f. 
67) Pr. de lectione librorum germanörum ju- 
entuti [cholalticae plerumque noxia; Ib. 
1792. f. Supplem. Ib. eod, 4. 
r. Ebd. 1792. p. 308 f. Ebd. Vorr. p. U. 
Leipz. 92. IV. 805. 

68) Auf gute Obrigkeiten wartet dort der Selig⸗ 
keiten ſchönſte; eine Gedächtnisſchrift auf den 
Senat. Traug. Dan. Richter; Ebd. eod. f. 

rn. Ebd. p.ı68 fe 

2; Das doppelte Gefühl des gutthätigen Chris 

fien im. — über die Worte 2 Cor. 
— Ebd. eod. f. bey dem Umgange der 
aifenf. 
„nr. Ebd. p. ss: 199 f. 

70) Pr. Aliquot emendationes in recentiorf 

Zittävienfis Gymnafi difciplina; Ib. eod. f. 
x. Ebd. p. 306 fi - -- 

71 2) pr. Beſchreibung der Einrichtung der 
drey untern Klaſſen des — Gymnaſ. 
als Bürgerſchule; Ebd. 1742. 

2. Ebd. p. 361 f. Rintel = Berl. Tot, 

71 b) Das beßte Glück der Kegenten und Obrig« 
keiten, ‚hier ſchon fo wie dort dus Herzens⸗ 
antrieb verehrt und geliebt zu werden; Ges 
bächtnisfche. auf. den Burgermeiſter Juſt; 
Ebd. eod f. 

72) Prolufl. IV. de graviſſimis ex contemtu mo- 
zae ſcholaſticae incommodis; Ib. 1793. f. 


Prol, Al, und IV. x. Leipi. 34. 1l. 40. 
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73) Br. Wie werden bie vorgeblichen Schaäben 
ber Aufklärung am ſicherſten verhindert; 
Ebd. 1793. F. 2 

i r. Leipz. 93.1V. 740. 

74) Widerlegung der Tellerifchen und Nichterls 
fhen Erinnerungen wider den Hannöveriſchen 
Katechismus und bie Zittauer Bürgerfchule; 
Ebd. 1794. 8. 

r. Lauf. MS. 1794. 1. 259 f.  Leip. 34. 
ll. 303 f. 

75) Theologifche und juriftifche Encyklopädie zur 
Borlefung auf Schulen; 8. 1794. 8. 

x. NadB. ar. 1.478 f. Lauf. MS. 1795. 
1. 33 f. Obd. 94. 1. 1257 ff. feipj. 
95. 1. tıo ff. Staats- und jur. kitt. 

94. 1 555 fe Rintel. 94. Beyl. 148 
f. Thieſſ. Ephem. 95. ll. 20. 

76) Verſuch einer praftifchen Anleitung zu Eis 
cero’8 Schreibart ; Ebd. 1794. gr: 8. 

! r. Lauf. MS. 1795. 1. 298 fe ALZ. 04 
IV. 270 fi NadB. 16 1. 535 ff. Leipg. 
95. 1. 94. ’ 

77) Br Wodurch werben Vaterlandsliche und 
ächter Bürgerfinn, die einzigen Mittel der 
innern Ruhe und Sicherheit, am beten bes 
fördert? Zittau 1794. f. 

z. Lauf. MS; U. 347 fe Leipz. 94. IV. 
318. 

78 a) Was erhöhet und erniedriget bey Gott den 
Werth umferer Babe? Ebd. eod. f. beym Um⸗ 
gange der Waiſenk. . 

x. Lauf. ME. 1. 363. 

78 b) Desgl. Ebd. 1795. £. e 

79) Prolufl. U. de fcholae magiftro bono phi- 

. lofopho; Ib. 1794. 1795. £. E 

r. Ebd. 1795. 1. 167 f. Ebd. IL 292 f. 
Leipz. 96. 1. 93. 

80 a) Pr. von dem praftifchen Intereſſe der rei 
nen Ehriftusreligion für Vaterlandsliebe und 
ächten Bürgerfinns; Ebd. eod. f. 


x. Leipi. 96. 1. 65. , ° 
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80 b) Was gliche doch hier und dort weifen und 
guten Obrigfeiten? Gedächtnisfchr. auf D. 
Be. Ehr. Gr. Wenzel; Ebd. 1795. £. 
x. Ebd. U. pi 62 f. " 
81) Hier ſchon ſchön aber dort wirds beffer noch 
ſeyn; Gedächtnisſchr. Ebd. 1795. £. 
r. Ebd. 1796. 11. 44 f. 
82)-Pr. Homerus generis humani maltix; Ib, 
eod. 4. 
r. Ebd. p. 112 f. Leipg- 96.1. 94: 
83) Commentatt. philol. Ill. ad Ciceronis ora- 
. tionem pro Sexto Rofcio Amerino ; Ib. 1796. 
7. 8 ; 
x. Ebd. p. 353 f. Ebd. 1797. 1.p. 310 f. 
34) ‚Prolufiones fcholaflicae; Serveft, 1800. 


gr. 8. 
35) Theophron, oder es muß durchaus ein Gott 
feyn! und zwar was für einer ? Zerbſt 1800. 
i 1. intel. 1800. 1. 49 f. Tübing. 1300. 
l. 167 fe. ALZ. 1801. J. 569 f. 
86) Kleines Lehrbuch der moralifchen Vernunft⸗ 
religion zur Vorbereitung auf das Ehriften, 
‚thum; -Zerbft 1801. 8. 
x, Goth, 1802. VIl. 51 f. Mintel. 1302. 
ML sıof. _ N 


Vergl. Lauf. Mi. 1783. p.ı1g. Bedersteufs 


ſche Zeit. 1793. p. 377 ff. Ebd. 1795: P.753 
fe Weis; — Meufel ll, Vte Ausg. N. 
1, 2. Vte Ausg, 


* Sitte, (Johann, ) Waiſenhaus⸗Informator zu Lau⸗ 
ban, geb. zu Mindifchendorf bey Kauban, eines 
Häuslerd Sohn; gab nach Vollendung feiner 
Schul: und afademifchen Studien, in verfchtedees 
nen Häufern zu Lauban Unterricht, big er 1731 . 
feine Zunftion im Waifenhaufe anırat. - Er flarb 
1743 am 18. Sept. 


55 Einige Fleine erbauliche Schriftchen. 
Vergl. Lauf. Mi. 1770, P. 334 fı 
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Eittig. 


+ Sirtig, ( Valentin, ) Doftor der Theologie und eini» 


* 


ge Jahre Paſtor Sekundarins in Budiſſin, geb. 


* 1630 am 22. Dez. zu Cchleufingen, wo fein Ba=- 
- ter ein Bürger war, ftudirte in feiner Baterfiade 


$ 


— 


und in Strasburg, wurde allda Magiſter, und 

babilitirte ſich als Mag. legens. Am Jahre 

1656 wurde er Rektor zu Worms, und war zu- 

gleich Paſt. Adjunft. da er Freytags, und zwar 

roechfelsweife mit einem Fatholifchen Pater, die 

Predigten verrichtete, welcher Pater endlich, nach 

einiger mit unferm Sit tig gehabten Kontro: 

verfion, der Wahrheit Raum gab, und darauf 
in Jena fid) zur reinen Lehre befannte. Im Jap- 
re 1665 wurde er nach Bubdiffin ale Paltor Se 
fundariug berufen, promovirte datauf 1667 zu 

Gieffen in Doct. und befam 1668 den fernern 

Ruf als Hofprediger Herzogs Chriftians zu 

Sachſen Merfeburg, und wurde endlich, mit Bey⸗ 

behaltung der Hofprädifatur, Euperintendent. 

Er fiarb 1705 am 18. Jilly, und erhielt feinen 

Cohn, D. Joh. Konr. S., zu feinem Nachfol⸗ 

ger. 

1) Leid» Freud⸗ unb Danfzeichen bey dem we⸗ 
gen des Türfenfriedens am 21. Tr. 1665 an« 
geftellten Danffeftes, eine Predigt aus Joh. 
4, 47-3 Bubiffin 1665. 4. 

2) Der Ehriften Labfal in Trübfal, aus 1 Joh. 
3, 2. Leichenpredigt auf den Oberamtskanz⸗ 
ler, Zac. Münnich ; Bud. 1667. 4. 

3) D. inaug. ( praef. D. Misler) de contelti- 
ficatione Spiritus ad Rom. VIII. 16. Giell. 


15868. 4. j 

4) Bitterſüß chrifgläubiger Herzen, aus Röm. 
8, 18. Leichenpr. auf Fr. Maria geb. Timäus 
des Reinhard von Uttenhaufen Fürftl. Sähf. 
Merfeb. Kammerraths Gemalinz Merfeburg 
1672. 4. ‘ 

5) Schriftfefler Glaubensgrund d. I. bed Fleinen 
Catechismi D. Martin Luthers eigentliche 
Morterflärung in Frag und Antwort; Mer⸗ 
feburg 1639. 12, 
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Es wurde diefes Büchlein auf Befehl des 
Herzogs in ganzen Lande eingeführt; f. 
Langemack eatechetiſche Hit. IL. 337 f. 
6) Eröfneres Heiligthum zur Buſſe, Beich te 
und heiligen Abendmahl; neueſte Ausgabe, 
—— 1737. 12. mit K. ein Kommunion⸗ 
u 


8) Er Hat zu dem Neumarlifchen Liede: Mer 
nur den lieben Gore läßt walten — den Zu⸗ 
fa gemacht: Auf dich mein lieber Gott ich 
fraue — * 

8) Einige Programmen. 

Vergl. Ranfts Sächſ. Doet. Theol. p. 1223 ff. 

Dietm. Meißn. Pr. IV.ggıf. Ebd. DR. 

Pr. P.70. Jöcher. Werel’sd Hymnop. 

U. 219 f. U. N. V. zoı f. XXV. 631. 
XXVI. 612 f. wo aber eine Verichtigung 

von nöthben D. Zeibichs Lebenstefhreib. | 
der Merfeb. Superint. pı 226 f. &E*ein Rus 
pierbild hat man in 8. von I. €. Büdlin. x 


* Sohr, (Friedrich Sammel,) ( 1740) Oberamt sadvo⸗ 
j fat und Sfabinug in Görlig, wo er auch feinem 
Dater, Johann S., Kauf- und Handelsuinann, 

1723 am 2. Febr. geboren wurde, ftudirte in 

feiner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1748 
Senator und 1750 Skabinus. Er flarb 1772 

am 24. Febr. D. Hommel, ‚unter deffer Bor» 

fige er difputirte, gab ihm mit -diefen Worten: 
Calcaribus tibi non opus, qui frenis magis 
indiges, ein. Zeugnis feines feltenen afademis 
ſchen Fleiſſes. 

99 D. (praef. D. Hommel) de Servitutis per 

pactum conftitutione; L. 1736. 4. 


Vergl. Lauf. Mi. 1772. p. 73 f. 


* Sohr, (Iohann Auguft,) (1740) Oberamtsadvokat 
’ und Kathe-Eteuerfafftrer In Görlig, des Borher- : 
fiehenden Bruder, geb. 1711 am 31. Dftober, 
ſtudirte in feiner Vaterſtadt und in Feipzig, und 
‚ erlangte allda den Gradus des juriflifchen Yale 
Salaureats. Er flach 1788 0m 21. Zul. 
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66 D. (praef. D. Hommel) de folemnibus ven- 
ditionum; L. 1737. 4 j 
Vergl. Lauf. Mi- 1788. P- 247 f» 


2⸗ Sohr, (Samuel Auguft, ) (1775) Oberamts advokat 
und Bürgermeiſter in Görlitz, auch Cı 9) Mit 

a der DE. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, des 
orberftependen Sohn, geb. 1751 am 9. Sept. 
ftudirte in feiner Vaterſtadt und in Leipzig, wur⸗ 
de erſt ſeines Vaters Amtsadjunkt, 1780 Sena⸗ 

tor, 1789 Etabin, 1790 Stadtrichter und 1801 

Bürgermeifter. . i 

65 1) Daß bie freygefauften Unterthanen in ber 
Hperlaufig ſich wieder untershänig machen 
müffens &. 1773- 4. 

2 auf. Mi- 1774: P. 30f. 

2) Über die Erziehung bee Landvolks In der Ober⸗ 
laufig; Deffau und Leipzig 1781. 8. eine von 
der DE. Gefellſchaft der Wiffenfchaften hono⸗ 
rirte Preisfchrift- e 

x. Ebd. 1781. P . 301 f. 

8) Durch welche Mittel iſt bey dem DE. Land⸗ 
volke die Abneigung zu dem Soldatenſtande 
iu vermindern, und pie kann durch Bildung 
n böhern und niedern Etänden die Ausü- 
hung diefer Dienftpflicht befördert werden ? 
eine ebenfalls von der DE. Gefelfhaft 1797 
bonorirte Preisichrift; zunr Druck beſtimmt. 

4) Empfindungen am 31. Dez. 1800 ; in der Lauf. 
Monatsfchr. 1801, b 6 ff. 

Berg. Kauf. Mi. 1785. P- 265 fe Weis — 

Meufel IVte Vie Ausg. 


2 Sommer, (Kafpar,) Mag. der Phil. und Advokat 
zu Bubdiffin, ‚der in dem 6ten und 7ten Dejen⸗ 
num des 17ten Jahrhunderts lebte. j 
56 1) Parentation bey Grau Barbara Mättloin 
geb. Kranzin; Bud. 1664 bey ber von M. 
Rafp. Echlenfricht gehaltenen Keichenpr. 
2) Parentarion bey des Syndikus Hartranfts 
Ehel. Sr. Anna Jacobe geb. Rothin von 
Saumgart; Bud. 1677°4. 
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3) D. (Rfp. Jo. Ge. Gottfchalk ) de Onopha- 
gia Sileliorum; Vit. 1677. 4. 


* Sommer, (Zacharias,) Oberpfarrer zu Oberwieſa, 
geb. 1654 am 14. März zu Lauban, wo fein Var 
ter, Polycarpus S., (der nachdem er vom Paͤ⸗ 
florate zu Seyfersdorf in Echlefien 1654 war, 
vertrieben worden, zulegt zu Schondorf Pfarrer 
war,) damals als Erulante ſich aufhielt; — nach 
Bollendung feiner Studien wurde er Echlofpre- 
diger zu Tſchocha und der erfle Pfarrer zu Gol« 
bentraum, und endlich 1634 Pf. in Obermiefa, 
wo er 1723 im May flarb, uachdem er nach und 
nach feine 2 Sohne M. Job. Polyc. undM. Eos 
banug zu Hülfspredigern gehabt hatte. 

55 1) Nachricht wegen des Zuftandes dererjenigen, 
welche unter der graufumen Verfolgung abge. 
fallen, aus dem framzöfifhen zu Rotter⸗ 
dam 1686 gedrudten Eremplare ing deutfche 
überfeßt; Zittau 1687. 12. 

2) Oratio funebr, in obitnm Schulzii Paftoris 
GoldbergenGs; eod. 4. 

3) Keichenpr. auf M. Eafp. Langen In Schwerta 

- aus Luc. 2, 29 — 22. faubait 1689. 4. 

4) La copia d’ una littera ſegreta d’ une Bella 
dell’ illuftre Famiglia de Maufchwitz £crit- 
ta au Signore Abrahamo Ernefto di Düb. 
fchütz, Laub. 1704. £, . 

5) Abdanfüngsrede bey D. Theod. Stetidiner, 
Bürgermeifter in Greifenberg, Lauban 1716.4. 

Vergl. DL. Nachl. 1768. p. 195 f, Ebd. 1770. 

pP. 290. $ 


tt Sonntag, (Karl Chriftian,) Pfarrer in Gersborf 
bey Reichenbach, geb, 1759 am 22. Juny zu El. 
terlein im Meißnifchen Erzgebürge, mo fein Bas 
ter, Chriſtian E., Rektor war, ftudirte in Zwi— 

dau und in Leipzig, wurde 1789 Meftor der 
Schule zu Königflen, und 1793 Df. in®. — 

Er ift ein denkender Skonom, der eine nahmhaf⸗ 

te Verbeſſerung der bisherigen ſogenannten Tres 
Aa in nachſtehender Schrift angegeben 

a = 
u 


906 Sorweide. Spalteholz. Spangenberg: 


95 Verbeſſerte Treſpenmühle. Ein Beytrag zur 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft; Görlitz 
1803. 4. m. K. ne 
Dergl. Der Verfündiger; 1902, LIX. 469. 


”» Sormelde, (Johann Andreas,) ein Yurifte, einige 
Jahre Rektor in Reichenbach, geb. 1703 am 26. 
Dft. zu Budiſſin, wo fein Vater, Liborius S. 
Bürger und Tifchlermeifter war, ſtudirte in feir 
her Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1728 de 
Nektor Garnhaft's Eubflitut und nach deffen Ab⸗ 
leben fein Nachfolger. — Er war ein geſchick⸗ 
ter und fleiffiger Mann, mußte aber entweichen, 
weil er unter der Lehnsherrſchafts Namen falfche 
Wechſel verfertiget und Geld aufgeborgt hatte. 

F Er ſtarb in Schleſien als Rektor einer kieinen 
Schule. 

$$ 1) Die Aussburgiſche Konfeffion, nebft hiſtor. 
Bepträgen ; Löbau 1730. $. 
2) Noch ein Echulprogramm; 1730. 
3) Eine latein. Gluckwünſchungsſchrift an ben 
Börlig. Amtshauptmann von Gersdorf über 
Ap ˖ Gefchichte VII, 27. 28. Görlig 1740. £. 
2. D2. Beytr. Il. 123 f. 
4) Ehemalige Verwäftung des Städtleins Rei⸗ 
chenbach durch die Huſſiten; Görl. 1740. f. 
r. DE. Beytr. Ul. 569 f. j 


* Spalteholg, (Karl,) Cchloßprebiger zu Weeſen⸗ 
fein ums Jahr 1674, gebürtig von Camenz, ſtu⸗ 
dirte auf der Kreuzſchule zu Dresden. 

$$ Aurea Nobilium animarum Jefu Chrifti laurea, 
güldene Krone edeler Seelen J. C., Leichenpr. 
über die Worte: Nun hab Ich überwunden, 
Kreuz, Leiden zc. auf Günther von Bünau; 
D. 1674 f. 
Vergl. Dietm. Meißn. Pr. J. 1296. 


T Spangenberg, (Auguſt Gottlieb,) Mag. der Phil. 
und Bifchof der evangelifchen Brüderfirche, geb. 
1704 am 15. July zu Klettenberg in der Graf⸗ 
(haft Hohenſtein, wo fein Vater, George S., 
Pfarrer war, fudirte zu Ilefeld und zu Jena, 


\ 
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ward allda 1726 Magifter, 1732 Abjunft der 
theologifchen Fakultät und Aufſeher der Schn- 
len im Waifenhaufe zu Halle, 1733 aber diefer 
Etellen entlaffen, gieng darauf nah Herrnhut 
und ward Helfer der Brüdergemeine, mußse in 
eben diefem Jahre eine Gefellfchaft Brüder bie 
nach Koppenbhagen begleiten, von da er zu Eude 
des Jahres wieder nad) Herrnhut Jurüte gieng, 
mußte aber 1734 tieder- mit einer andern Ges 
fenschaft Brüder nah Georgien in Nordamerifa 
gehen, mit welcher ee 1735 dort anfam, und mo 
er ſich bis 1739 aufblelt, kehrte darauf nad) Eu⸗ 
ropa zurüd, begab ſich zu der nachher unter 
dem Namen der Pilgergemeine befannet gemordes 
nen Gefellfchaft in dem Jfenburg- Meerholzifchen 
Schloſſe Marıendorn, ward 1741 Vorſteher ci» 
ner Brüdergemeine in London, auch General» 
diafonus aller Semeinen, 309 1742 nach Vorks⸗ 
bire als Vorfteher einer neuen daſelbſt errichtes 
ten Gemeine, machte von da auß einige Reifen 
nach Holland und Teurfchland, verließ 1744 ſei⸗ 
ne bisherige Gemeine und ward Vorſteher ber 
Pilgergemeine zu Burau in Schlefien, auch in 
eben diefem Jahre zum Bifchof der Brüder kirche 
tonfekriret, mußte aber auch noch in demfelben 
Sabre wieder nach Amerifa gehen, um dafelbft 
die Hauptaufficht über ſämtliche Brüdergemeinen 
zu überuchmen, wo er bis 1749 blieb, gieng 
darauf nad) London, 1750 nach Zeutfchland und 
In eben dem Jahre mieder nach London, ward 
äber furz darauf Direktor bes Seminariums zu 
Barby; 1751 ward er nach Grönland gefchickt, 
fam aber, da bey feiner Ankunft in Koppenhas 
gen das dahin beflimmte Schif bereits abgefegele 
war, wieder nad) Barby zurüd, wurde jedoch 
noch in eben diefem Jahre abermals nad) Ameri« 
fa berufen, wo er fich bis 1753 aufhielt, gieng 
darauf nach London und fehrte von da 1754 wies 
ber nach Amerika zurück, wo er bis 1762 blieb, 
begab fih dann nach Herrnhut, ward dafelbft 
Direktor der Unität, erhielt auch 1764 das fos 
genannte Öfonomat oder die Aufficht ing allge 
meine bey den Oberlauſitziſchen Gemeinen, und 


x 
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lebte biß 1769 mit den übrigen Gliebern ber U- 
nitätsdireftion mehrentheils zu Zeit, während 
welcher Zeit er verfchiedene Fleine Reifen in 
Zeutfchland und Holland machte, gieng 1769 
mit den Brüdern der Unitätsdireftion nach Herrn: 
but zurüd, kurz darauf aber nach Großhenners⸗ 
dorf, erhielt 1770 dag Provinzialbelferamt, oder 
die befondere Aufficht uber die Brüdergemeinen 
in der Oberlaufig, begab ſich 1771 mit der Sl 
teften - Konferenz ber Unität nah Barby, mo 
diefelbe von ber Zeit an bie 1784 ihren gewohn- 
Hichen Aufenthalt gehabt hat, erhielt 1775 don 
neuen den Auftrag, einige Zeitlang über die 
BHrüdergemeinen in der Oberlaufis die Aufſicht zu 
führen, gieng zu dem Ende twieder nach Herrn- 
but, blieb bis 1777 dort und gieng füdann wie» 
det nad) Barby zurück, feierte 1794 fein Amts- 
jubiläum im Dienfte der evangelifchen Brüdern» 
nität, gieng im eben diefem Jahre mit der Älte⸗ 


fien » Konferenz der Unität wieder nach Herrnbut, | 


fam 1789 von neuen in die Unitäts . Direktion 
und übernahm das Präfidium dabey, und 508 
1791 hit der Unitätsdirektlon nach Bertholsdorf, 


wo er 1792 am rg. Eepr. entfchlief, ohne Kinder 


zu binterlaffen, ob er gleich zweimal eines Weis 


‚bes Mann worden war. Mehr ald 60 Jahr 


widmete diefer wahrhaftig groffe Theologe dem 
Dienfte ber evangelifchen Brüder » Unität, und 
36 Jahr lang war er ein befonders thätiges 
Mitglied‘ der Direktion der Brübergemeinen. 
Durch feinen auggebreiseten Briefwwechfel verbrei⸗ 
tete en Mugen in vielen Theilen der Welt. Sei⸗ 


ne Schriften ſowohl als auch feine öffentlichen 


Vorträge wirkten auf viele. Schon der Anblid 
des verehrungstwürdigen Greifes mußte bag Nerz 


“feiner Zuhörer feffeln. Wie er ausfahe, müffen 
— als er vor Ananias ſtund, und 


ohannes, als er ſagte: Kindlein liebt 
Euch! ausgeſehn haben. So ganz entgegen⸗ 
geſetzte Phnfiognomien Dazu gehören, fo wahr 
ift’e doch, daß S. beides in feinem Gefihte in» 
nigft vermifcht erug. — Mbernoc mehr, 


als feine Worte und Miene, redete fein Beiſpiel 


% 
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und ſein frommer Lebenswandel. Demuth, Her⸗ 


ablaſſung und auſſerordentliche Freundlichkeit 
zeichnete ihn im Umgange mit jedermann aus. 
Beſonders herzlich pflegte er mit Kindern umjus 
gehen, und der Religiongunterricht, den er den» 
filben ertheilte, war überaus * und erbau⸗ 
lich. Stine Reifen hatten Ihm Bekanntſchaft 
mit vielen gelehrten und angeſehenen Männern 


verſchaft, und er wurde bon ihnen, wegen feines 


is 


rechtfchaffenen Charakters und feiner toleranten 
Befinnungen, der Verſchiedenheit in Keligiond« 
rieinungen ungeachtet, mit vieler Hochachtung bes 
handelt. Er war auch in der Unterhaltung fehr 
angenehm und lehrreich: dem er hatte nicht al« 
lein ein fehr gutes Gedächtnis, fondern aud) eis 
ne gute Erzählungggabe. 

1) Chriſtliches Sendfchreibenz das er 1728 am 
19. Nov. von Jena aus, an einige feiner 
Sreunde in Halle gefchrieben; Merfeburg 8. 
abgedruckt in der Freywilligen Nachleſe XI. 
1606 ff. ⸗ 

2) Deklaration über die zeither gegen ung aus⸗ 
gegangenen Beſchuldigungen, ſonderlich die 
Perſon unſers Drbdinarii betreffend; edirt 
von dem geſammten SynodoUnitatis Fratrum, 
Görlitz und 2. 1751. 4... 

3) Darlegung richtiger Antworten auf mehr als 
c2 Befchuldigungen gegen den Ordinarium 
ratrum, mebft Beilagen; Ebd. eod. 4. 

4) Upologetifche Schlußfchrift, mworinnen über 
1000 Beſchuldiungen gegen die Brüdergemels 
ne und ihren Ordinarium beantwortet wer⸗ 
den; nebft Beilagen; Ebd. 1752. 4. 


5) Kurzgefaßte ae von dem gegenwärtigen 


Zuftande und DVerfaffung der evahgelifchen 
Brüder - Unieät Augeburgifcher Confeffion ; 
in Walch's neueſter Neligionsgefchichte Bb. 
11. p._ 1 ff. wurde nachher auch beſonders 
' gebfüct; Barby 1774. 2te Auflage 1781. 
5. Cie wurde nachhet von einem Ungenanns 
ten von neuem anter folgenden Titel heraus» 
gegeben: Rurzgefaßte- hiſtoriſche Nachricht 
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6) 


7) 


8) 


Spangenberg: 


von der gegenwärtigen Verfaſſung der evan⸗ 


gelifchen Brüderunität Augsburgiſcher Con⸗ 


feffion ; mit Annıerfungen begleitet von einem 
Ungenannten, welcher ſich 8 Fahre in verfchier 


denen Brüdergemeinen aufgehalten; Berlin 
1786. 8. und ift auch ins Schwediſche über- 
fest ; Stockholm 1787. 8. ingl. ing Englifche, 
London ‚1775, aud) 1788. 8. und ing Sranzöf. 
Barby 1780. 4. aud) ing Holländ. Zeift 1777. 
x. Götting. 75. Zus. 14 fe AB. 76; 

1. ı74 fe ALZ. 86. IV. 577. Engl. 

Überf. Monthly Review 89. IX. 264. 
Leben des Herren Nikolaus Ludwig Grafen 
und Herrn von Zingendorf und Portendorf; 
Barby 1772 — 75. VL 8. 


x. AdB. 20. 1 99 fi. Ebd. 35.1.2 ff. 


Götting. 75. IV. 1289 ff. 
Idea fidei Fratrum, oder furzer Begriff der 
hriftlichen Lehre in der evangelifchen Brüder- 
gemeine ; Barby 1779. 8. ins Schwed. überf. 
Gothenb. 1782. 8. ingl. ins Englifche von la 
Trobe; London 1784. gr. 8. ferner ind Fran⸗ 


söfifche,. Barby 1782. 8. nicht minder ins | 


Holänd., Utrecht 1782. 8. und ins Böhmi⸗ 
ſche mit einer Vorrede des Predigers oh. 
Jänicke; Berlin 1788. 8. 
x. Leipz. 79. IV. . 2. . Dresdner Ang: 
1780. VII. Erfurt. 1780. No. XV, 
MdB. 45. 1. 413 fl Götting 79. UL 
12049 ff. Wittenberg. 1779. Ns. 2%. 
Häu. 1779, N0.91. Lemg. Bibl. XV, 
446 ff. 
Non der Arbeit der evangelifchen Brüber un« 
ter .den Heiden; in Walch's neueften Relis 
giongsgefchichte Th. VIIL 251 ff. ift -aud bes 
fonders gedruckt; Barby 1782. 8. und ins 
Engl. überfegt, London 1788. 8. ſo wie auch 
ins Holländ., Zeift: 1790. 8. 


9) Anmierfungen zu Heren Prior. -Agidit Sept 


fletters Schrift gegen die, evangelifchen Brü⸗ 
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der, und inſonder heit die Brüder von Herrn⸗ 
hut; Prag und Wien 1784. (eigentlich Age 
8. ins Dänifche überf.Roppenh. 1784: 8 

10) Cefangbüchlein für die Kinder in den Brüc 
dergemeinen ; Barby 1789. 8. 

11) Eines alten Dienere —* zlaubiges Bekennt⸗ 
nis von der —*267 des ewigen Lebens; 
Barby 1790. 8. ind Daniſche überſetzt, Has 
ders lev 1791. 8. 

12) Über die Worte Pauli: Das Wort vom 
Creutz iſt eine Thorheit denen die verloren ge⸗ 
ben; ung aber, die wir ſelig werben, iſt es 
eing Gotteskraft; Barby 1791. 8. 

r, ALZ. 92. 1. 519. 

Be 13) Etwas von der Pflege des Leibes für Kinder 5 
Ebd. 1792. 8. in Dänifche überfeßt, Koppen« 
bagen 1792. 8. ingl. ing Schwebifche, Stock⸗ 
holm 1795. 8. 

14) Von der Veraebung der Sünden; Ebd. 1792. 
8. ing Schwed: überſetzt, Stockholm 1793. 8. 


Nach feinem Ableben: 

’ 15) Sammlung einiger Reden gehalten an bie 
Kinder; Barbh 1797. 99. 1.2. Samml. 
16) Sein Lebenslauf, von ihm felbft aufgefegts 
in nn . für die neuefte Kirchengeſch. 

2. 29 
37) Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihm 
Mo: 204, 314 ver 7. 835, 921,959, 995/ 
1335, 1395 und 1634. 
Vergl. Wein; — Lauf. ME. 1793. 1. IL 
{ geben A.B.Spangenbergs—von‘er. Rise 
ler (Barby 1794. 8.) Meufel IVte Ausg, 
N. 1.2.4.5 Henke's Archiv 2. Il, 429 
fr Rötrgers Necrolog,..2792. p. 176 fi. 
Lauf. Mi. 1792. p- 321 fe Beders teut⸗ 
ſche Zeitung 1792. P. 807 ff. Sein Pildnie 
in Elein Koliv von J. G. Müller nah Graffund . 
von I. G. Schmidt vor feinem Leben — von 
J. Risler in g. 


"Spangenbergin (Martha Elifaberh,) die Battin 
des Vorherſtehenden, geb. 1708 am 4. Dez. zu 
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Berthelsdorf bey Herrnhut, wo ihr Vater „ - 
..., Zähne, ein Landmann war. Ihre Herr⸗ 
ſchaft, die Gräfin von Zinzendorf, nahm fie im 
ihren Dienft, und als biefe 1727 nah Herrubut 
09, Fam fie mit dahin, und bier trat fie in Ber- 

indung mit der Brübergemeine. Im Jahre 
1739 traf fie zum erftenmal in die Ehe mit Mat« 
thbäus Mickſch, welcher 3 Jahre darauf als Miſ⸗ 
fionär nah ©. Eroir in Weſſindien reifere; da 
fie 2 Feine Kinder hatte, bavon das jüngfte nur 
2 Monäte alt war, fo blieb fie zurück, mit dem 
Vorſatze, ibm fpäterbin nachzureifen: Ehe aber 
ſolches geſchehen könnte, erhielt fie die Nachricht, 
daß er feinen Lauf in ©. Croix geendiget hatte, 
(am 21. Nov. 1734.) Sie wurde In der Folge 
alsArbeiterin unter den Wittrwen gebraudt, erſt in 
Herrubut und dann 8 Yabre lang in Schleſien, 
theils in Snadenfrey, theils in Gnadenberg, und 
1750 kam fie zu gleichem Zwecke nach England, 
1753 veifete fie nach Penfilvanien, und wurde 
am 20. May in Bethlehem mit dem Bifchoffe 
A. G. Spangenberg getraut. Eie blieb mit ihm 
in Amerita bis 1763, da’ fie nach Europa zu- 
rückreifeten, und er bey der Direktion der Uni— 
tät angeftelle wurde. Auf allen feinen Reifen 
war fie feinestreue Begleiterin, und gieng noch) 
vor ihm 1789 am 26. März aus der Zeit. 


8 Im neuen Brüdergefongbuche gehören ihr No. 
um. 


* Spazier, (Chriſtian Wilhelm,) Mag. der Phil. und 
07 MW farrer in Waltersdorf, dahin er 1745 berufen 
* wurde, geb. 1717 am 12. Aug. zu Zittau, wo 
ur fein Vater, Mftr. Johann Wilhelm &., Bürger 
' und: Maurer war, ſtudirte in feiner Vaterſtadt 
und in Wittenberg, und wurde allda 1741 Mas 

gifter. Er ſtarb 1795 am 20. May. 


Bra }) er e und erbauliche Begräbnißgefänge; 
* Ziktau und Leipz. 1761 neue Auflage 1770. 8. 
ueueſte 1788. 

. ALZ, 89. IL 622. AB. 92. L 374 
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+ Spedt, (Chriſtian,) J. U. D. uud Stadtſyndikus In 
Budiſſin, geb. 1707 am 14. Juny zu Tharand, 
wo fein Bater gleiches Namens Lehnridhter war, 
fludirte in Freyberg und in Wittenberg, promo» 
virte allda 1736, wurde in eben demfelben Jahre 
Eenator in Wittenberg, nach einigen Jahren 
Dizeftadtrichter, 1740 Eynbifus in Görlig, und 
1745 Stadtfpnd. in B., wo er 1758 am 1. 
Dft. flarb. 


$$ D. inaug. (praef. D. J. H..Albini) de his 
quae per [ubhaftationem extinguuntur vel 
non; Vit. 1736. 4. 
Vergl. Dresdn. pol. Aug. 2758. XLVI. 


“Specht, (Joachim,) Oberamtsadvokat und Gerichts⸗ 
profurator in Görlitz, wo er auch feinem Vater, 
George S., Hammermeifter und Bürger in Gör⸗ 
lig, 1661 am 30. Juny geboren wurde, ſtudirte 
in feiner Vaterſtadt und im keipzig, — und farb 
1734 am 20. Auguſt. ‘ 


66 D. ( praef. D. Philippi ) de Literismutui com- 
pallus propter teftes exhiberi ſolitis; L. 
1684. 4. 


* Specht, (Michael,) Dberpfarrer zu Seidenberg, geb. ef f 
1606 um Michaelie zu Schönau aufm Eigen. — "7 
In feinem sten Jahre vermaifete er, daher 
j giengs mit feiner erften Erziehung etwas ſchwer 
, ber. Er befuchte die Schulen in Görlig, Zittau 
und Cölln an der Spree, mo ihm feine fchöne 
Hand im Schreiben, und feine mufifalifche Kennt» 
niffe forthelfen mußten, begab fich aud), um fich 
fein Brod zu erwerben, nad Stettin, an ben 
Hof des. Herzogs Bogislai in Pommern, und 
half allda, ald ein guter Mufifer, dag Chor mit be» 
ftellen, darauf er 1628 nach Wittenberg gieng, um 
feine Studien fortzufegen. Da er von der Univerfis 
tät nach Haufe zurückkehrte, hatte er die Fatalität, 
daß er in einem Wirthshauſe des Nachts von 2 Dies 
ben:beftohlen wurde: Nach feiner Zurückkunft war 
er .einige. Zeit Hauslehrer, wurde 1631 Pf. zu 
Haynewalde, und 1635 Pf. in Seidenberg. Sei⸗ 


—W Sperbach. 


ne Predigten pflegte er allemalim 7 Theilen vor⸗ 
zutragen, um, ſeinem Angeben nach, dem gekreu⸗ 

zigten Jeſu nachzufolgen, der ſeine Valetpredigt 

am Kreuze ebenfalls in 7 Theilen vorgetragen; 

auch ‚hatte er ein ganz aufferordentliches Ges 
dächtnig, fo daß er alle Fürbitten, Danffagungen 

. und Abfündigungen auf der Kanzel aus dem Kos 
\ pfe-herfagen konnte, ohne fie jemals aufzufchreis 
a ben. - Die Zeit feiner Amtsführung in beyden 
Drten traf in jene traurige Zeiten des dreiſſig⸗ 
jährigen Krieges, daher er viel durch Plündes 

rungen und andere Drangfale augftehen muß« 

te, Er ftarb 1670 am 3. März. Die Leichen« 

predigt hielt ihm Marth. Neander, Pf. in Belle 
mannsdorf, fo wie die Abdanfung Wenc. Berg- 

— —* Pf. zu Gerlachsheim. Beyde ſind ge⸗ 

ruckt. a 4 


66.1) Hergerquickende Argney, aller Angſt fich zu 
entfreyen ; Keichenpr. aus ı. Tim. 2, 15. auf 
Frau un. geb. Goldbachin, des Joh. Fren⸗ 

jels J. V. C. Ehel. Görl. 1644. 4 
2) Penna [criptoria conjugii informatoria, oder 
der Echreibfeder Lob, des Eheflandes Prob, 
Hochzeitpr. bey Balthafar Kretfhmar, Amts 
mann der Herrſchaft Seidenberg; Görlitz 


1653. 4. 
Vergl. Kloß Seidenb. Nacht. p. 193 ff- 


*Sperbach, (Karl,) Mag. ber Phil. und Oberpfar⸗ 
rer zu Königebrücd, mo er aud) feinem Vater, 
Heinrih S., Rathsverwandten und Hofpitald« 
verwalter auch Dberälteften ded Baretmachere 
bandwerfs, 1653 am . . . geboren wurde, — 
wurde 1683 Pfarrer zu Markersdorf bey Guben, 
1684 Diaton in Königgbrüd und 1689 Pf: Er 
ftarb 1731 als Senior des gefammten geiftlichen 
Minifteriums In DE. x 


65 Des Apoſtels Pauli: Troß und mache fich einer 

aan die Auserwählten Gottes; Gedächnispred. 

aus Rom. 8, 33. 34. auf Maximilian Frey⸗ 
herrn von Scheüendorff; Bud. 1704. f. 
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Sperbach, (Karl Gottlob,) Mag. ber Phil. Profeſ⸗ 
ſor der orientaliſchen Sprachen und ſeit 1759 
Senior der geſammten Univerfität in Wittenberg; 
des Vorherſtehenden Sohn, geb: 1694 am 26. 
Gebr. zu Königsbrück; trieb feine Schulftudien 
in feiner Vaterftadt und in Görlig, fo mie feine 
afademifchen in Leipzig, twurde allda 1715 Bak⸗ 
tal. und 1716 Mag. der Phil. habilitirte ih 1717 
und erhielt eine Stelle im montäglichen Prediger« 
follegium, wurde 1720 Aſſeſſor der philoſ. Fa⸗ 
. Iultät in Leipzig, las allda von 1719 Kollegia 
und wurde 1734 Profefl. Driental. in Witten« 
berg. — Das Dekanat bey der philof. Fakul⸗ 
tät verwaltete er 7 mal, fo wie das akademische 
Meftorat 2 mal; Im Fahre 1766 konnte er fein 
Jubilaeum magifteriale feiern, und feit 1759 
\ war er Senior ber philof. Fakultät. Er war 
ein ſehr fleiffiger Dogente, — übrigend von Nas 
tur klein und etwas völlig; dabey vom Tempes 
peramente etwasſcholeriſch, und über etwas leicht 
empfindlich; welches aber eben darum ihm nicht 
‚zum Schlee anzurechnen. war, weil dadurch 
andere, fo wie er felbfl, in feinem Umgange vor» 
fihtig gemacht wurden. Er bihauprete in feis 
nem Leben, befonders ben den in den legten Jah⸗ 
ren beffelben erfahrenen mancherley Widerwärs 
tigfeiten, den Charakter eines ſtandhaften und 
2. —— Chriſten, fo wie eines großmüthigen 
eifen. Er farb an den Folgen der Altersfchnäs 
che und eines Schlagfluffeg, nach einem kurzen 
Lager, 1772 am 6. Aul. x 
45 1) Difp. (Rfp. I. G. Richter, Guben) de co- 
nitione [ubfidiaria: L. 1717. 4. Diefe 
ifp. ift feinem ehemaligen Lehrer M. Sam. 
Groffern dedizirt. — 
2) D.I. (pro Loco) de obligatione erga erudi- 
tos; L. 1718. 4. 
3) Standrede auf Jo. Sfr. Tzſochel, Jur. Sıud, 
aus Görlitz; 2. eod. f. 
4) D. Il. proLoco, de obligatione eruditorum 
‚ad tradendas veritates; L. 1719. 4. 
5) Die im Tode crlangte Genefung chriftlicher 
..  Medicorum, eine Sandrede auf Ch. Wilh. 
=... &pringer Med, Cand, £. 1720. f, 
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6) D. Cuct. Rſp. G. C. Herr, Altenb.) Cauf- 


ſa philoſophiae adverſus Atheismi calu- 
mniam defenfa: L. 1730. 4. 

7) Pr. ad Orat. inaug. Apophtegma Gamalielis 
fenioris capitibus Patrum infertum ;_ Vit, 


0,3734. 4 
8) D. (Auct, Rfp. M. Henr. Roloff Hoym. An- 


halt.) qua verfo Syriaca ll. Ep. loh. cum 
textu graeco confertur; Ib. 1735. 4. 

9) D. (Auct. Rfp. M. G. L. G. Reitzio, Mar- 
cobreit.) Obfervationes philologicae in non- 
nulla Pentateuchi loca-a translatoreWerthei- 
menh corrüpta ; Ib: 1736. 4. 

10) D. (Auct Rfp. M, C. H. Zeibich, Ileb.) 

„16h. 1737. 4 

11) D. (Auct, Rſp. M. J. M. Prechtlin, Kitzing.) 
de vario äccentnum Hebraeorum ofhcia et 
vfu; Ib. 1738.: 4: z 

ı2) Elegia in obitum Henr. Dan. Praetorii, 
Jur. Cand. atque Adv. ord. Curiar. Provinc, 
Bud, Görl, Ib. eod. 4. 

13) Pr: ad’Prömot. Mag. de genio linguae he- 
bräicae adinterpretanda div. oracula cogni-- 
tu necellärio; Ib. eod. 4. 

14) D. (Rip. M. E. E. Geier, Pfört.) Acade- 
mia Jabhnenſis atque ejus Rectores; Ib, 
1740, 4. 

x. Auszüge a. din: Difp. 1741. p. 273 f. 

15) Pr. Promot. Mag. de [ceptro e Juda et Le- 

islatore e medio pedium illius ante Chri- 
i adventum non recefluro; Ib. 1743. 4 

16) D. (Rip. M. F. E. Bauer, . Friesdorf. 
Mansf.') de Judaeis ob Jelum cruciixum 
crucifigendis nec taımen ad eum converten- 
dis, Hof. Xl, 7. Ib. 1747. 4. 

x. Krafts theol. Bibl. 1. 668 f. 

17) Pr. ad creand. Mag. quo difcipulörum fa 
pientum Hebraeorum virtutes duodequin- 
quaginta ex capitibus Patrum recenf[entur; 
kb. 1755. 4. 

17b) D. (Auct. Rip. M.L. G. Jahnius) de 
voce Jehovah; Ib. eod. 4. - 
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. 18) Pr. Prodecan; — de portis Sacrarii Hiero- 
folymitani pofteriaris; Ib. 1756. 4. 

19) Standrede bey Fr. Johanna Sophia Ele 
mentin geb. Wichmannehaufen; 1757. £. 
20) Pr. Decani de fortitione in templo Hiero- 

folymitano; Ib. 1769. 4. 

21) Pr. Decani de Hebraeorum holocaufis; 
Ib. 1769. 4. 

22) Sehr viele ind Reine gefchriebene 
eregetifche und philologifche Schriften,’ zum 
Theil recht weitläuftig: ’ 

Vergl. Hambergerl. und Ilte Ausg. Witten 

berg. Wocenblätter 1772. XL. XLI, Lauf. 
Mi. 1772. P. 323 f. DE. Nachl. 1772. p. 297 ff. 


? Sperling, (Johann. Peter Gabriel,) Mag, der Phil. 
Sefretar und Chor» Regent des Domſtifts bey 
St. Petri in Budiffin, der in dem Anfange des 
18. Jahrhunderts lebte. 
66 1) Principia Muficae; L. 1708. 4. 
2) Pfalmi minores per ammum; F... , 
3) Porta Muficae, d. i. Eingang zur Muffe, - 
oder nothmendigfte Gründe, welche einem ’ 
Muſic tiebenden Difeipel: vor allen andern 
— beygebracht werden müffens Görlig und 
2. 1708. 8. (Auszug aus no. 1.) ı 
. Versi: Walther’s mufifal. Lerison p. 574 f. 
? Spiedermann,. (Adam Jacob,) ein Buchhändler in 
Zittau, ber in dem 7ten Dezennio des, verfloſſe⸗ 
nen Jahrhunderts daſelbſt etablirt war. 
65.1) Nachricht. von einem Zittauiſchen Wochenblat⸗ 
te zur Aufnahme des Nahrungsſtandes; Zit⸗ 
tau 1771. .. 
2) Allgemeines Zittauiſches Wochenblatt; 1771. 


4. 

3) Ausführliche Beſchreibung ‚von dem traurigen 

Ende der 2 Dänifchen Grafen und Staatg. 

verbrecher Struenfer und: Brandtz: 1772. 4, 

4) Allgemeine Chronik der neueften Weltgefchichte 

diefer Zeit, ſowohl für dem Bürger als Land. 

mann; Zittau 1778. 8- (e8 börse bald auf.) 

B 5) Beyträge zur Gefhichte des gegenwärtigen 
Krieges; 1778. 8. 
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⸗von &por, (Rubolph,) J.U.D, ein Öberlaufiger von 
Adel, ein Sohn des K. S. Raths und Gegenhänd- 
lers George Rudolphs von Spor ; Er lebte ums 
Jahr 1723 und befaß Wittnig in der Parochie 
‚ Giroßgrabe. 

$$ D. inaug. (fine praef.) de natura Vafallagii et 
fübjectionis in territoriis $. R, Imperii; 

F. ad V. 1722. 4. . 

“* Spremberg, (Friedrich Daniel,) (1785) Dber- 
amteadvofat in Kauban, wo er auch- feinem Va⸗ 
ter, Ehriftian Gottlob S., Bürger und Perus 
quenmacher, wie auch Alteflen einer Ehrb. Gemeis 
ne zu Lauban, 1760 am 9. Febr. geboren wur⸗ 
de, ſtudirte auf dem vaterftädtifchen Lyzeum und 
In Leipzig; — Er bat verfchiedene launichte 
Kleine Gelegenheitsſchriften drucken laffen, theilg 
unter feinem, theils unter fremden Namen. 

65 5) Fragmente einer moralifhen Votleſung in 
Compendium Grammaticae lat. bey Berehl. 
des Schulfollegen, Herrn Karl Auguft Born» 
mann's; Lauban 1796. $- , 

2) Dreymal fieben vornehme und probate Medis 
-  camente mit Bemerfung der Auctorum, die 
. fie erfunden und befchrieben haben, ale ein, 
moral. Beytrag zum XIV. Cap. D. Alleng 
kurzen Begrifs der ganzen medicinifchen Pra« 
xis; Bud. und Gorlig 1726. bey Verehl. deg 

D. %0. Pe. Hofrichter 8; Ebd. 1798. 8. 
) Repertörium Actorum aus der Tribunal» 
Kanzley der Moralität bey Verehl. des Kan⸗ 
zeliften Heren Fr. Imm. Klettes; Edd. 1799. 


8. 

4) Fragmente einer moraliſchen Vorleſung über 
die erſten Grundſätze der Mechanik, bey 
der Verehl. des Herrn Univerſitäts Mechaui⸗ 
— Jo. Dav. Schuberts in Marburg; Ebd. 
eod. 8. 

5) Fragmente über Leiden, Trennung, Tod, Grab, 

— Beruhigung und Auferftehung, beym Tode 
falle meiner Schwefter, Sr. Koh. Dor. Weir 
fin, geb. Spremberg ; Ebd. 1800. 8... 

6) Moralifhes NRefponfum cum rationibus 
quam dubitandi, tam decidendi, über bie 
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Frage, ob man heirathen ſoll oder nicht? bey 

der Verehl. der Demoifelle Mehnere mit dem 

Herrn Pred. Pfige; Ebd. eod. 8. . 

7) Was mir einfiel bey Leſung D. Mart. Luthers 

Traubũchlein; ein moral. Fragment bey Ver- 

ebl. Herrn Eh. Ehrenfr. Koſches Pf. in Ren» 

gersdorf mit Dem. Kraufen; Ebd. 1900. 8. 

8) MoraLlfChe GeDenCkzetteL vulgo Devis 
fen; bey der Sekularfeier; Görl. 1801. 8. 


+ Stach, (Matthäug,) ein um bie Grönländer fehr ver» 
2 dbdienter Miffionär der Brüdergemeine, geb. 1711 
den 4. Wärz zu Mankendorf in Mähren, mo 
fein Bater, Chriſtian S., ben den in der Stille 
verbundenen Proteftanten den Borlefer machte. 
Unfer Matth. Et. gieng 1728 aus Mähren aug, 
und fam nach Herrnhut. — Er machte 1733 
aus eignem Triebe, nebft noch 2 Brüdern, die 
erfte Miffiongreife nach Grönland, 1741 die an« 
dere, nachdem er zu Marienborn war ordinirt 
worden, 1749 die dritte, 1752 bie vierte, 1754 
die fünfte, und 1758 die fechste; darauf er der 
Grönländifhen Miffion big 1771 diente, da er 
dieſes Fand für immer verließ, und fich, nach el 
nem kurzen Aufenthalte in Teutſchland, nad 
BDethabara, einem Brüdergemeindeort in Nord⸗ 
caroling, begab, two er bis an fein Ende, wel⸗ 
ches 1787 am 21. Dez. erfolgte, verblieb. u 
55 Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihm: No. 
10. 302. 478 v. 5. und 7713 fo wie feiner 
Srau, Rofina geb. Stad, mit welcher er 

1741 derheirathet wurde, Mo. 654 


+ Stalimann, (Johann Ludewig,) 3. U. C. und Or⸗ 
ganft in Budiffin, geb. 1747 am 23. Erpt. in 
Deine bey Wolfenbürtel, wo fein Vater gleiches 
Namens Herzoal. Braunfchmw. Amtmann war, 
ftudiree in Helmftäde, Halle und keip;ig, an wel. 
- chem letztern Drte er fich vorzüglich auf Muſict 
legte, und davon feit 1775 in Budiffin nüglichen 
Gebrauch machte, bie er 1782 zu feiner Funke 
tion allda gelandte. Er farb 1801. 


Dergi. D. Rothe’s Börlig. Ani. 2902. p. 52 
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+ von. Stammer, (Hieronymus Triedrich, ) auf Prie, 
tig, Grofbennersderf und Hartmannsdorf, K. 
©. vollmachtiger Landvoigt des Markgrafthums 
Ob., Konferenz » Minifter und wirklicher Geheim. 
Kath, auch des Hochſtifts in Meıffen Domprobft, 
geb. 1712 am 23. Juny zu Molfenbürtel, wo 
fein Vater, Hanns Adam von St., als Herzogl. 
Braunſchweig ⸗Lüneburgiſcher Rammerjunfer nnd 
Hauptmann damals lebte, ſtudirte nach erhaltenen 
Privatunterrichte im Wittenberg, wurde darauf 
Aſſeſſor bey der fandegregierung, — wirklicher Hofe 
und Juſtitienrath, 1752 Vigefanzler, 1755 Kanzler 
— bald Konferenzminifter und wirklicher Geh. 
Kath, und 1764 Landvoigt, fo wie 1773 Dom- 
probfl. Er flarb 1777 am 25. Dip Er war 
ein gelehrter, weifer, religiöfee und überaus ge- 
wiffenhafter Mann, der feinen erhaltenen Poften 
zum höchſten Wohlgefallen und Zufriedenheit fet« 
nes Kandesherren, und zum Nugen und Freude 
unferer Provinz, bekleider hat. 


90 D. (Praef.. D. Cph. Ludw. Crell)' Jus obh- 
dum invitorum et citra conventionem cum 
‚ adverl[a parte captoruım atque retentorumı ; 
Vit. 1734. 4 j 
Versl. Lauſ. Mi. 1778. P. 13f. 65 f. 74 f. 

#* Starke, (riedrih Traugott,) J.U.D. und Stadt 
richter in Budiffin, auch Kloſterſyndikus zu Ma- 
rienftern, geb. 1763 am 20. Dez. zu Budiffin, mo 
fein Barer, Traugott kebrecht S., Kaufmann war, 
ſtudirte in feiner Vaterſtadt und im Leipzig, pro» 
movirte 1787, und wurde 1795 Senator, fo wie 
1802 Stadtrichter. | 

65 D. inaug. (prael..D. H. G. Bauer) Commen- 
tationes ad XII. priora capita Tit. de R. 
I. L. 1787. 4. 


Vergl. Leipg gel. Tageb. 1787. p- 73 f. 
*) Stande, (Chriſtoph,) Mag. der Phil. und Bürger 


meifter zu Görliß, wo er auch feinem Bater 
Hanns S., einem Bürger, 1580 qm ı9. De 








Staude. von Staupig. Bein. 821 


. eboren wurde, fiudirte in feiner Baterftadt und 
n Sranffurt an der Oder, wurde 1613 Senator, 
1618 Efabin, 1623 Stadtrichter und 1634 Bürs 
germeifter. Er-flarb 1639 am 7. Sept. 
65 ı) Parnaflus Gorliciorum; F. 1600. 4. in- 
fertus Hoffmanni S.R.L. T. II. 354 ff-. 
2) De modo vilfionis; Ib. 1601. 4. 
Vergl. E.V. Neumann’s Verzeihn. der Görl. 
Ratheperſ. p. 23- 
® Staube, (Daniel,) 3. U.D. zu Börlig, des Vor⸗ 
berfichenden Bruder, geb. 1566 am 4. März, 
und flarb 1616 am 25. April unverheurarher, 
nachdem er ſich durch ein Stipendium ven 1000 
Mek. Kapital, für Studirende aus feiner Fami— 
lie, und durch Legirung feiner Bibliothek zum 
öffentlichen Gebraude, um die Beförderung, 
der Wiffenfchaften verdient gemacht hatte. 
%$) D. inaug. Thefes mifcellaneae ex jure civili, 
canonico et feudali depromtae; Balſileae 
1602. 4 
Versi. Horsfhansty’s Nachtvon Görliß. Sti⸗ 
pendien; p- ı2 f. 
* Staude, (Tobiad,) I. U.L, des Vorherſtehenden 
Bruder, geb. 1619 am 19. Jun. und ums Jahre 
1639 lebte. Seine Gattin war Elifaberh, des Zott. 
u.Prof. der Med. Freytag's in GröningenTochter. 
$$ D. (praef. God. Fibigio) de thelauris eorum- 
que jure; J. 1639. 4. 
"son Staupis, (Heinrich,) ein Dberlaufiger von 


a. vieleicht auf Burkau, der ums Jahr 1684 
ebte. 
$5 3) Memoranda Leonis Sax. victoria contra 
Turcam delineata; L. 1684. 4. 


2) Gloria Jo. Geo, III. in Viennenfhi Victoria’ 
parta; Ib. eod. 4. ° 


Stein, fe Stenins, 
& 
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* Steinbad, (Midael,) ein Zurifte, ber aus Löbau 
gebürtig war, und ums Jahr 1656 lebte. 


65 D. (praef. Franc. Romanus) de con[vetudine; 
L. 1656. 


® Sgeinberg, (Johann,) J.U.D. und Prof. primar. 
Sur. zu Genen, und nachmals (1638) Autecef- 
for Primar. zu Gröningen, geb. 1592 am 13. 
San. zu Görlig, wo fein Vater, Melchior Stein» 
berg, damals Senator war, aber 1614 am 9, 
Sun. als Bürgermeifter verftorben, trieb feine 
Schulftudien in feiner Vaterſtadt und auf den 
Aniverfitäten zu Wittenberg, Jena und (1611 
und 1612) zu Heidelberg, befahe, alsFührer zweyer 
Barone von Zerotin, in feiner Jugend die vor⸗ 
nehmften Afademien, promovirte 1621 zu Bafel, 
— und flarb 1653 am 23. Oft. Seine Gattin 
war Katharina de Bary, mit welcher er 2 Eöh- 
ne zeugie, Joh. Meldior, Mag. der Phil. Pa⸗ 
flor und Prof. zu Geneve, und Karl, J. U.D. 


65 ı a) Epigrammata et Anagrammata; Bethan. 
16.0... i 

ı b) D. inaug. Decas quaeftionum juridico- 
politicarum ex materia juris territorialis de- 
fumtarum; Baf. 1621. 4. einverleibe dem 
Vol. V. Difpp. politico - hiftorico - juridicar, 
Balıl. 1622. 

2) D. de pignoribus et hypothecis; Bafil. 
1650. 4. et in Collect. Difpp. Balil. Vol. 
VIII. 

3) Thefes de jure tutelae, Colon, 1636. 4. 

4) D. de territoriis ejusque jure; Groning. 
1639. in Diff. jur. felect. Baf. Vol.V.No.9. 

5) D. fiftens dodecadem caluum juridicorum 5; 
Colon. 1640. 4. 

6) Series cum Summariis Titul. in digelt. et 
Cod. contentorum, fimulque_D. de inter- 
pretatione et fictione juris; Grön. 1641. I2. 


“ 


’ 
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7) Differtationum ad IV. libr. Inkitut. Juß, 
Tomi H. Ib. 1643. 4. 
8) D. de culpa in contractibus praeftanda; 


Ib. 1646. 
9) D. de. contractibus innominatis; Ibid. 
1647. 4. ; 


20) D. de Quartis juridicis; Ib. eod, 4. 

21) Repetitiones juridicae ex Pandectis. .. . 

ı2) Collegium Wefenbecianum, c. Suppl.Fr., 
N. Junii ;_Grön. 1658. 4. ö 

135) D.devera tutelaeindole, Duisb. 1715.24. 

14) Er verließ handfchriftlih: Erotemata In- 
ftitutionnm juris; — Quaelftiones illuftres, 
feu Collegium adinftituta, die fich ehemals 
in Jac. Oizelii Bibliothek befanden. 

Bergl. Mart. Schoockii Parentatio in Stein- 

bergii obitum; Grön. 1655. — Freheri 
Theatr. p. 1155. — Beuthems Holländ. 
Kirch. und Schul-Staat, U. 237f. — Witte 
Diar, — Joecher. — Elhgies et Vitae Pro- 
“fellor. Groning. et Omland, ( Groning. 1654. 
£.) p. 126 fi wo aud fein Bildnis befindlich, 
mit der Unterfohrift: Crielp, de pas ad vivum 
delineavit, . | 


? Steinel, (Gottlieb Chriſtian,) Drganift in Löbau, 
ums Jahr 1728. 

58 Geiftliches Herz > und Lippenopfer auf ale Sonns 
und Feſttage des Jahres, in mufitalifche Come 
pofition gebracht; Erſier Jahre. Budiſſin 
1728. 8. 


tr Steinert, (Johann Gottlob,) Mag. der, Phil. 
Fürſtl. Reuß- Pl. Greitzer Kirchenrath und Pfar⸗ 
ser zu Bertheisdorf bey Herrnhut, geb. 1765 
am 3. Juny zu Limbach bey Chemnig, wo fein 
Vater, Johann S., Strumpffabrifant mar, ſtu⸗ 
dirte in Wittenberg, (mo er die Samulatur bey 
dem Herrn D. Reinhard, dem jegigen Dberhofa 
prediger, hatte,) und murde 1794 Diafon in 
Sroßhennersdorf bey Herrnhut, 1797 Fürſtl. 


324 Ekeinert. 


Neußifcher Hofprediger zu Greig im Voigtlande 

und ıg01 Pf. in 2. 

55) Commentat. de conſilio Jeſu homines quovis 
modo invitantis ad vfum (enfus commu- 
nis, in religione; L. 1792. 8. maj. , 

2) Plutarchs Abh. über die Erziehung der Kin. 
der, aus dem griechifcehen überfegt und mit 
vielen, größtentheilg die Erziehung betreffen» 
den Anmerkungen verfehen; Ebd. 1795. 8. 

x. kein. 96. I. 348. ALZ. 95. UL, 625. 
NadB. Anh. z. 1— 282. I. 417. 

3) Abhandl. über Matth. 26, 33. [. t. Neue 
Proben der gütigen Fürſorge Gottes für dag 
Waifenhaus zu Greig, zöfles Gt. Ebd. 


1797. 8: : 
4) Desgl. über Joh. 931.32. 27ſtes St. Ebd. 
1 


798. 8. 

) Bon der natürlichen Liebe der Ältern gegen 
ihre Kinder, eine Pred. über das Evangelium 
am Sonntage Remin. Ebd. eod. 8. 

6) Von den fchönen Früchten des Glaubens an 
Jeſum, eine Pred. am 8. Tr. Ebd. eod. 8. 

7) Immer wachfende Ahnlichfeit mit Gore if 
unfere Beflimmung; eine Pr. am 22. Tr. 
Ebd, eod. & \ i 
Pr. über Joh. 19, 30. nad dem in Berlin 
erfolgten Hinfcheiden des ... und Herrn 
Heinrich XV. älteren Reuß; Ebd. 1799. 8. 

9) Zwo Predigten am Charfreytage, (der zu⸗ 
gleich ein Bußtag war,) Ebd. eod. 8. 

30) Abh. über Eph. 3, 14 — 17. f.ı. Neue 
Proben der gärigen Bürforge Gottes — 28. 
St. Ebb. eod, 8. : 

11) Dergl. über Luc. 17, 21. 29ſtes Gt. Ebd: 
1800. 8. 

12) Predigten; ıflee Band, Ebd. eod. ater Bd. 
1802. 8: ’ 

I. r. ALZ, 1801. Ill, 479 f. 
13) Iſt die Lehre von der freyen Gnade Goftes 

2, Ehriſto im eigentlichften Sinne Lehre Jeſu? 
Görl. 1800. gr. 8 A 

x, Lauf. MS. 1802. b 126°f, Mintel. , 
1902 I, 162 f. 


„’ 
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Vergl. (Gl. Seyfert’s) Beytr. zur OL. Presb. 
P. 12. und die Zuſätze dazu. Meuſel Vte 
Ausg. 


? POLEIEM HL Balthafar,) Pfarrer zu Sprem⸗ 
. bera, wo er, nach einer — Amts füh⸗ 
rung, 1650 am 10. May ſtarb. 


66 Noviflimorum memoratio, die feligfie Endes⸗ 
betrachtung, über die Worte: Was du thufl, 
bedente das Ende, Peichenpr. auf Matth. 
Schulze, Pf. in Sohland; D. 1642. 4 


“* Steinmes, (Benjamin Traugott,) I: U. C. und 
afademifcher PBrivarlehrer, auch (1796) Pfalz« 
Hraf in Reinzig, geb. 1753 am . . May zu Zite 
tau, wo fein Vater, Johann Renjamin S, Rürs 
ger und Pofamentirer war, ftudirte in feiner Bas 
terftadt und in Leipzig, wurde 1789 Maaifter, 
bifputirte auch, um. die Rechte eines Mag. leg. 
zu “erlangen, und promovirte 1790. Er mar 
während feines afademifchen Lebens Amanuenfig 
bes Prof. D. Schott, deſſen Sohn er auch un⸗ 
terrichtete. 
$$ ı) D. (praef. D. Püttmann ) de necefhtate 
agnatorıim fimultaneeque invefitarum in 
feudi oppignorationem cenfentiendi;j L. 
1788.- 
2) D. de Be doli — L. 1789» 
4. Spec. |, 
Vergl. Leipz. gel. Tageb. 1789. p. 3. auf, Mi. 
1790. p. 285. 

* Steinmeß, (George, ) Pürgermeifter in Lauban von 
1598 big 1618. Er fol nnr ein Handwerker gewe⸗ 
fen ſeyn, aber in der Schule hübfche Kenntniffe 
gefammelt haben. Er refignirte vor feinem En⸗ 
be, dad 1626 am. 19. Juny erfolgte, nachdem 
er ein Alter von 71 Jahren erreicht hatte. 

85 Ein Laubanifches Chronikon; handſchriftlich. 
Vergl. Hausdorfg encomia p. 23 und 65. 


“* Stempel, (Chrifian Friedrich,) Doftor der Med. 
und Land und Stadtphyſikus zu Hoyerswerda, 


/ 


Stenius. 


geboren 1728 am 20. Des. zu Bubdiſſin, wo fein 
Vater, Chriſtian Auguſt S. Oberamtskanzler 
war, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in Leip⸗ 
sig, promovirte 1754, und gelangte 1759 zum 
Phyſikat. 


$$ D. inaug. (praeſ. D. Ant. Guil. Platz) de partu 


debili reficiundo; L. 1754. 4 
r. DR. Arb. V. 455. 


f Srenius, (Simon,) Mag. der Phil. ein Philologe, 
. ber 1569 zur Inftauration des Gymnaſtums zu 


ss 


Bubdffin berufen wurde, aber wegen des Kalvi⸗ 
nismus fchon 1572 wieder feinen Abfchied erhielt. 
Er war 1540 zu kommatfch in Meiffen geboren, 
trieb feine Schulſtudien in Meiffen, fo wie feine 
atademifchen in Leipzig und Wittenberg, wurde 
1563 Maag. in einzig; — fam nachdem er Bu« 
diffin verlaffen hatte, nah Torgau in die Schu⸗ 
Te, und fodann ale Reftor an das Gymnaſ. zu 
Neubrandenburg, wurde aber auch an beiden 
Hrten, weil er auf die Seite ber Kalviniſten 
trat, wieder verabfchiebet, darauf er in De 
Malz gieng, wo ir 1576 Schullehrer zu Neu« 
haufen, und 1579 zu Neuſtadt an der Hardt 
erfter Gymnaſiarch wurde, und endlich zu Hei⸗ 
delberg fünf Profeffuren nach einander erhielt, 
nehmlich 1584 der Ethif, ber Gefchichte und der 
griech ſchen Sprache, fo wie 15965 der Dratorien 
und der Dichtfunft. Er ftarb alda 1619 am 31. 
Kan. Ob er gleich beftändig in der Schule und 
auf Iniverfitäten einen Lehrer abgegeben, fo bat 
er doch diejenigen vor unglückhliche Leute gehals 
ten, welche Gott in die Schule verdammet hät⸗ 
te, und mollte fich lieber den Kopf abhauen lafs 
fen, als täglich in der Schule fieben Stunden 
finen und den Stank und den Muthwillen von 
den unaezogenen Kindern zu pertragen. 

ı) Mufae miffae ad nuptias M. Ge. Masbachii 
et Magdalenae relictae filiae D. Cafp. Re- 
gleri, quibus praemiflum eft Epithalamium 
Jac. Strasburgi; L. 1559. 4 

2) Panegyricus in Magiftros recens creatos; 
lb, 1561. 4. 
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3) Ecloga de nuptiis M. Io. Flöteri, in qua di- 


fputatio de conjugio continetur; ext. cum 
M. Jo. Stiglicii et M. Jo. Albini Epithala- 
miis in easdem; Ib, 1564. 4. 

4) Vita Johannis — metaphrafi graeca 
defcripta; Vit. 1568, 

6a) Elegia ad Gallum — collegam 
novum [ponfum; Bud. * 4. 

ſ. Ludovici Schulhiſt. 1. 142. 

5 b) Oratio in Schola Torgenſi ante examen 
puerorum habita; Vit. 1572. 8. 

6) Orat. de vita et rebus, geltis Philippi regis 
Macedonum; it. Liber Odyfleae quintus 
latinis verfibus — redditus; Neapol. 1579. 


7) Ecloga i in nuptiis D. Johannis, Comitis in 
Nallau, Cattinelebogen, Vianden et Dietz, 
ac Kunigundae Jacobes, Friderici 1ll. co- 

nomento Pii Elect. Palat. Bavar. Ducis 
ARliae, fcripta; accedit Venatio Igelhemia- 
na; F. 1580. 4 

8) * Satyra in novam difcordem concordiam 
Bergenlem ; (unter dem Namen; Achillis 
Clavigeri Veronenfis) LB. (eigentlidy Hei- 
delb.) 1532. 4 


9) * Examen recitationum D. Nic, Selnecceri 


de libro concordiae; (unter dem Namen: 


Johannis Balaei) Neapoli Nemetum 1582. 4 

10) Ecloga in obitum Zachariae Vrlini, Vra- 
tislav. 8. — Doct. et Prof. Neap. Ne- 
met. 1583. 

11) Tao vbiquitatis Breüitzandrea- 
nae recens factum in Pantopia; Juftingae, 
1585. 4- 

12) Paraphrafis trium Ariftotelis librorum .de 
arte dicendi; Neoftad. 1556. 4. 

13) Odae ex puris Jambis ad Janum Dufam 
Nord. Dnum, amicitiae ineundae ergo; 
Neapoli Nemetum 1587. 8. 


14) De Chriſtianiſſimi regis periculis; et n0- 


tata quaedam ad Sfondratae. Pont. Rom. lit- 
teras monitoriales ad Cl, V, D. Calp. Peu- 
cerum; Fi ‚1591. 8. 


er 


32$ 


Stenius. 


15) Eqnitis Poloni in Jefuitas actio pfima nunc 
longe emendatius quam antea in lucem e- 
dita; 1591. 4. 

16 a) Carmina funebria in obitum Joh, Caſi- 
aniri, Comit. Palat. ad Rhenum ;': Heidelb, 


1592. 4. 

ı6 b) Vita Chriftiani I. Elect. Sax. Ih, eod, 

17) Dialogi ll. graece (cripti repi evaaeng 
Ümozarınyg; mepi usuplev, Duae 
Orationes, 1) in Dedicatione -Collegii Ca- 
Smariani — 2) in promotione Magiftror, 
VIII. Ib eod, 4. 

18) Sexta, Pars Odyſſeae latinis verfibus red- 
dita; Ib. eod. 4. ' 

19) Sommnium (de Luthero redivivo » Ih. 1595. 


4. 

20) Ex Baſilio Magno eccleſiarum Status prae- 
fentis luculenta et ‚pulchra hypotypoßs, 
cum latinainterpretatione; Heidelb. 1593. 


2ı) Vita Mauritii Saxoniae electoris ; Heidelb, 
1593. 4. in Freheri [criptoribus rer Germ. 
Tom. Ill, eingerüde. 

22) Heidelbergenfis Calyinismus ; Ib. eod. 4. 

23) Epopfis [ynopfeos Mylianae de comoedia 

. Milnica ; Heidelb, eod. 4. 

24. Bafilii M. homilia de ebrietate cum latina 
interpretatione; Hanıw. 1594. 4. 

25) Panegyrica illuftribus Magnatibus virisque 
literatis cantata; F. 1594. 4. 


26) Exequiae Lamb. Ludolpho Helmio Pitho- 


noeo — Heidelbergenfi habitae; Heidelb. 
1596. 8. : \ 

27) Jeluitas et fallo negare, Papam Johannem 
vill. fuille mulierem; Ed, Ida non fine 
auctario ; (Heidelb.) 1597. 4. 

28) * Vita Ignatii Lojolae, qui religionem 

“ Clericorum Societatis Jefu inftituit, ante 
aliquot annos defcripta a Petro Riba- 
deneira, nunc in honorem totins Socie- 
tatis brevifimis et vtilifimis Scholiis’ illu- 


* 
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(firata, a Chrifiano BARON Lltho 
Mifeno; f.1,1598. 8- 
x. Freytag's Nachr. von felt. Büchern, 
(Both. 1776. 8.) 1. zof. 
29) Dialogi aliquot graece concinati, verſio- 
ne latina addita; Heidelb. 1600. 8. 

30) Refponfio ad Apologiam, Jacebi Gret- 
feri — adjecta et adpendicula de Apolo- 
gia’Societatis Jefu in Gallia, ad Aenricum 
IV. fcripta; Heidelb. 1608. 8. 

ſ. Freytag. 1. c. p 71 f» 

31) Narratio de confpiratione a comite Gou- 
riae.contra Jacohum VI. Scotorum regem; 
Heidelh. 1601. 4. 

52). Epifola conlolatoria, graecg — ſcripta 
ad Greg. Bersmaunnum, affınem, lugentem 

“ obitum ſilii — Ib. eod. 4.. 

53) Duae Orationes funehres ab edlem habi- 
tae, 1) in obitum D. Dan. Toflani; =) in 
obitum.Pauli Melilh ; Ib. 1602. 4 

34) Orationes VII. de inquifitione Hifpanica; 
Ib. 16053. 8- 

35) Refponfio altera * — Jacobi Gret- 
feri — apologiam, pro, vita Ignatii Lo- 
yoläe; Ib. 16037. ä 

fe Sreytag. ebd. p. 72 f. 

36) Vita ‚Petri Lotichii Secundi (welches man 
vor deffen Poemat. findet,) Heidelb. 1603.8. 

37) Oratio.in C[p. Beuceri obitum; Servell._ 
1603. 4 

38) Epiftola graeca ad Jacob. Gretlern m, 
qua refponditur conlolationi Gretferianae 
ad Stenium fcriptae ob reditum Jefuitarum 
in Galliam; 'Heidelb. 1604. 4. . 

39) Brevis refponfio ad Greilerianam Ana. 
lyſin epiltolae a Simone Stenio graecae exa- 
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Eteniuß: 


‚ 
ratae ad conlolationem Jefuiticam, ob redi- 
tum lojolitanae focietatis in Galliam; Ib. 
1605. 4. 

40) Jacobus Gretferus triumphatus, ob 

» ‘ infelicem Defenfionem narrationum de vi- 

ta et miraculis Ignatii Loyolae; Ib. 1604. 4. 
f, Ebd. p. 72 f. 

41) Interpretatio et [upplementa ad J. Came- 
rarii defcriptionem.Belli Smalcaldici (edit; 
a Frehero Hanov. 1611. f.) in Freheri Scri- 
ptor. rer. Germ. III- 447 ff. eingerückt, auch 
in Edit. Struv. p. 457 ff. wiederholt. 

42) Academiae Heidelbergenfis publica gra- 
tiarum actio pro admirabili nefariae prodi- 
tionis patefactione et regis regtique An- 
gliae confervatione, recitatz a — 1606. 4. 

43) Palinodia Satyrica Simonis Stenii — 
Heidelbergaerecitata, in Jacobi Gretferi, 
Jefuitae, et univerfae [ocietatis gratiam et 
honorem; 1607. 4: eingerückt in Salice- 
ti Elixir Jefuiticam; 1.145 f. 

44) Confilium de recuperanda et in pofte- 
rum ftabilienda pace regni Poloniae;,in 
quo demotiftratur, pacem nee conflitui, nec 
ftabiliri poffe, quam diu Jefnitae in Polonia 
maneant, converfum ex Polonico in lati- 
num; Heidelb. 1707: 4.- 

45) Orationes duae, quarum prima eft dene 
fario facinore per ficarios Venetiis perpetra- 
to in M. Paulum monachum ex Servorum 
ordine; Altera de duobus Brevibus a Pau- 
lo V. ad Romano-catholicos in Brittannia 
milfs; Ib. 1608. 4. 

46) Noja6 ad Martini Becani aphorismos, 
quos vocat Calviniliicos; Amb. 1609. 8. 


'47) Rudimenta graecae Inguae; Heidelb. 
1613. 8. f 

48) Gratulatoria in Nuptias — Principis Pa- 
latini — Frederici V..Electoris cum Jaco« 
bi M. Br. R. filia Elifabetha; Ib. eod. 4. 

49) Homilia Baſilii M. in quadraginta mili- 

. tes martyrii coronam adeptos; — Hoidelb. 
1614. 8. 

50) Triumphus jeſuiticus F. — 8. 

51) Carmen Seculare de Antichriſto Roma- 
no recitat. 1617. in denen Actis Inbilaei ab 
Academia Heidelberg. ob repurgätionem 
religlonis celebrati; (Heidelb.- 1618. 4) 
p- 69 ff. befindlich. 

52) Sednlius de rectoribus Chriftianis et con» 
.venientibus regulis, quibus eft respublica 
gubernanda, c. praefat. Gotthardi Voege- 
lini (eigentlihd Simon Stenii,) Heidelb. 
1619. 8. j 

53) Carmina ae in Deliciis Poetar-Ger« 
man. P. VI. p. 310... x 

54) In Riederer's Nachr. zur Rirhen- Gelehr⸗ 
ten und Bücher - Gefchichte, I. 224 ff. findet 
man zween latein. Briefe von ihm an Hier. 
Echallern. ’ 

55) Eine latein. Satyre, zu Vertheidigung des 
Cryptocalvinismus in Jo. Matth. Gesneri 
Tr. de Biblietheca ducali Vinarienf, ( Vi- 
nar. 1723. 4.) p. 61. teutſch überf. ſ. t. 
Befchreibung der 'edig genannten orth odoxen 
Theologen; 1725. 4. 

x. U. N. XXIV. 623. Ebd. xxxv. 582. 


Vergl. M. Be. Cam. Hermann’? Nacr. von 
Sim. Stein; L. 1725. 4. — Joſecher — 
J. G. Zeiske Pr. f.u Analecın hilloriag 
Gymnali Budillinenf. Bud, 1747. & 
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+ Stepbeni, (Chriſtian,) V. Schulfollege in Zittau, 
geb. 1696 am 5. Zul. zu Strehle in Schlefien, 

wo fein Vater, Mſtr. Tobias S., Bürger und 
Züchner war, ſtudirte inZittad und Wittenberg, 
wurde alda 1726 Magifter leg. und 1738 Schul« 
kollege in Zittau, wo er 1747 am 8. May farb. 

$$ 1) D. (praef. Fr. Wokenio ) de magiliris col- 

lectionum; Vit. 1726. 4. 

2) D. (als Praefes) de ead. mater. Ib. eod, 
wider M. Cph. Eckmann's Declarat. ube- 
rior. vergl. U. N. XXVUl. 467 ff. 

5) D. an Mofes de fchedis Patriarcharum Ge- 
nefin collegerit? Ib. eod. 

Vergl. Leufchneri Spicileg. xvi. 


Stephani, (Friedrich Gottlob,) Mag. der Phil. 
und Pfarrer zu Beuche bey Leipzig, dahin er 
1785 berufen wurbe, geb. 1760 am 8. Aug. zu 
Sangenau, wo fein Bater, Johann Friedrich Ka⸗ 
fpar S., Pfarrer war, fudirte in Görlig und 
pie und wurde 1784 in Wittenberg Magis 

er. ung 


‚ 85 Auffäge in Rullmann’d Materialien 3. I. 123 ff. 
*Stephani, (Johannn Chriftian,) Pfarrer in Tſchir⸗ 
ne, dahin er 1779. berufen wurbe, des Vorher⸗ 
fiehenden Bruder, geb. 1756 am 10. Juny zu 
Langenau, ftudirte in Görlitz und Leipzig. 
65 Meine Gedanfen über die Pflichten eines erange⸗ 
liſchen Predigers; Görl. 1779. f. 


tt Sternberg, (Johann Gottfried,) Paſtor Ordinar. 


an der Drepfalt.- Kirche in Görlitz, geb. 1732 


am 16. März zu Buchholz in der Marf Bran⸗ 
denbnrg, wo fein Vater gleiches Namens Pfar⸗ 
rer war, £rieb feine Schulftudien anfänglich zu 
Königsberg in der Neumark, dann auf der Schu« 
le zu Brandenburg, und endlich anf dem Hal« 
liſchen Waifenhaufe, welches er 1750 mit der da» 
figen Univerficät verwechfelte, wurde 1754 Kon⸗ 
reftor in Sorau, 1761 Pf. in Liſſa, und 1767 
Prediger in Börlig. Diefer redlihe Diener Je⸗ 


* 


4 
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fu hatte den Schmerz, daß felne-beyben würdi⸗ 
gen Söhne, oh. Gottfr. und Karl Sr. Geo., 
in ihren befiten Jahren, als Prediger, der erfte- 
re in Lichtenberg, 1793 am 9. Aug., der andere 
in Lefchwig, 1794 am 20. Aug., aus der Zeit 
giengen. 
65 ı) Pr. de ratione linguae latinae ex [olo vfu 
_ difcendae, Sor. 1756. 4. 

2) Pr. de vera eloquentia doctrinae Chrifti 

haud repugnante ; Ib. 1761. 4. 
1 Dr. gel. An. 1761. p. 222 ff. 

3) Die Verficherung Jeſu, daß es die Seinen 
gut haben, hier in der Zeit und. dort in der 
Ewigkeit; Parent. aus Joh. 10, :27. 28. 
auf den Kaufmann Schrickell; Görl. 1776. f. 

Vergl. Dierm OL. Pr. p 106 f. Weitz. 


* Sternberger, (Gottfried,) Mag. der Phil. und 
Konreftor an der Fürftenfchule zu Meiffen, geb. 

1629 am 25. März zu Zittau, wo fein Vater, 
Laurentius S., Organiſt war, trieb feine Schul- 

fludien in feiner Vaterſtadt und auf dem Caſt⸗ 
mirianum zu Coburg; fo wie feine afademifchen. 
in keipzig und Jena, wurde, nachdem er als 
Führer einiger jungen Leute, GStrasburg, bie 
Echweiz / Würtenderg, Ungarn, Öfterreich, Böhs 

men, Bayern, Holland und die Rheingegenden bes 
ſucht hatie, 1667 Mag. leg. und Venfiger der 

pbilof. Fakult. zu Leipzig, und endlich 1663 Kon⸗ 

rektor in M., wo er 1683 am 29. März ftarb. 

65 1) D: phyl. de ſtellis; L..1655. 4. (Rfp. Jo. 

God. Olearius. Hal. Sax.) — 
2) D. (praeſ. Seb. Schmidt) de faſciculo vi- 
ventium ad 1. Sam, XXV. 29. Argent. 
1660. 4. 
3) D. phyſ. de montibus; L. 1661, 4. pro 

« Loco. BE 


Vergl. M. Jo. Aug. Müller's Gefh. der Für: 
ſtenſchule in Meiffen, (% 1789. 8.) U. 192 f. 
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» Steubner, (Johann Gottfried,) auf Arnédorf und 
Schlunkwitz, J. U.D. und Bürgermeifter in Bu- 
diffin, wo er feinem Vater, Gottfried &., einem 
Greiffenberger Vornehmen des Raths, 1691 am 
5. Dez. geboren wurde, ſtudirte in feiner Vater⸗ 
ſtadt und in Leipzig, wurde 1715 Oberamtsad⸗ 
vofat, 1725 Senator, 1730 Stadtridhter; 1734 
Stadtſyndikus, und 1739 Bürgerm. Er farb 
1744 am 10. Aug. 

65 D. (praef. D. J. G. Schacher ) de hominibus 
glebae adfcriptis; L. 1715. 4, eingedruckt 
in Hofmanni $. R. L. IH. 184 ff, 

2) D. inaug. (praef. J. P. von. Ludewig) de 
differentiis juris communis et Lufatici in 
Legitima atque Dote vom Lehnpflichttheile ; 
Hal. 1716. 4. eingedr. in Hoffm. I. c. III. 
38 ff. und in Opufcul. Ludewig. I. 38 ff. 

3) nn über das zofte Jahr feines‘ Am⸗ 
tes.... 

— VBergl. Deſſen Funeral., wobey fein Kupferb. in 
X ol. von Bernig eroth beſindlich. 


+ Stiller, (Kaſpar,) Mag. der Phil. und Pfarrer zu 

Kerwigsdorf bey Löbau. Leipzig war fein Ge- 
burtsort, wo er auch ludirte und Magifter wur- 
de. Er erhielt 1603 den Ruf zum Diafonate 
zu Freyſtadt in Schleften, fo wie 1613 zum Pa- 
ftorate in Herwigsdorf, wurde darauf 1616 Pf. 
"In Neuftädtel, mußte aber 1628 allda eruliren. 
— Erftarb.... 


55 1) Sechszehn hrifl. Predigten über ben 23ften 
Df.; %. 1606. 8 


3) Catehismuspredigten; Ebd. 1614. 8. 

3) Einfältige Hochzeitpred. über Prov. 18, 22. 
bey ac. Neandri, Pf. zu Herzogswalde 
Verehl. 2. 1615. 4. 

q) Pred. von der Verklärung Ehrifi; Ebd. 


1617. 4. 

5) Geiftliche Ausführung der in der h. Taufe 
geſchwornen Soldaten, oder Erklärung des 
Brbeig Manaflis; Ebd. 1620, 4. 
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6) Das keiden 3. C. in 6 Predigten erklärt; 
Gera 1650. 4. 

7) Er war In der latein. Poeſie nicht ungelibt, 
wovon eine Probe in der oben No, 3. aufges 
führten Predigt befindlich if. 

Berg. Ehrh. Schlef. Vresb. UL 341 f. 


1Stöder, (Ernf,) Mag. der Phil. und Oberpfarrer 


In Rothenburg, geb. 1610 amı2. Jan. zu Jena,. —--— 
wo fein Vater, Jacob S., (zuletzt Paftorzust. 


Andreä, wie auch Benfiger im Kirchenrache zu 
Eisleben, ) damals evangelifcher Prediger war, 
trieb feine Schulftudien in Eigleben, fo wie feine 
afademifchen in Jena, wurde darauf Keldpredir 
ger, und 1652 Pf. in Rothenburg, wo er 1698 
am 23. Aug. farb. 


85 AUlerfeligite Lebens.» und Todes. Wende, alles 
Elendes gewünfchtes Ende, Leichenrede über 
die Worte; Sein Jammer, Trübfal_ und 
Elend — auf Sr. Juliane Magd. geb. von 
Uchtritz, des Joach. Ernft von Noftig auf 
Noes Gemalin; Börl. 1684. f. 


Vergl. Gregorius Rothenburg. Zion, SS 9. 


+ Stöder, (Jakob,) Mag. der Phil. und Superint. zu 
Muskau, des Vorherfichenden Bruder, geb. zu 
Jena 1606 — tar erft Feldprediger bey der R. 
E. Armee, und wurde 1644 Sup. inM., mo er 
1678 . » . farb. Ein Sohn von ihm gleiches 
Namens war Doft. der Med. und ausübender 
Arzt in Cottbus, wo er 1717 noch lebte. 

$5 1) Klagr und Troftpredige bey dem Tode des 
Burggrafens von Dohna, Wild. Herrn von 
Muskau; Görl. 1646. 4. 
2) Leichenpr. auf Hermann Frepherrn von Cal⸗ 
lenberg; Bud. 1650. 4. 
3) Trifol, concion, funebr, auf den Tod dreyer 


Kinder des Siegmund Rochau, Grafene zu 


Muskau; Ebd. 1653. 4. 


4) Leichenpr. auf Earl Cph. Freyherr von Cal⸗ 


lenberg; Bud. 1661.4. 
5) Leichenpr. auf Gath. Eleon. Hrepin von Cap 
Ienberg; Bud. 1662, 4. 
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6) Leichenpr. auf des Freyberrn von Callenb 

) Abſterben; Ebd. 1668. 4- , = 

7) Trauungsrebe über Marc. 7, 37. bey bes 

Gf. Eunradi, Pfarrer in Melaune, Verehl. 
mit Cathar. des Ge. Meldes Bürgerm. in 

Muskau, T.; Ebd. 1671. 4. 

g) Leichenpr. auf Eure Reine, Grafen von 
Callenberg, 8: ©. General; Ebd. 1672. 4. 

9) Leihenpr- auf Joh. Bolziug, Pf. in Schleif⸗ 
fe; Ebd. 1674 4 

10) Monumenta militaria d, i. Leichenpr. über 
Hiob 13, 15. quf Mart. Tharinus, Bürger 
meifter in Muskau ; Bud. 1675. 4. 

11) Hulbigungspred, bey der Erbhuldigung‘ 
Curt Reinedte von Callenberg; D. 1677: 8. 


12) Huldigungspred. bey ber Erbhuldigung 


Curt Reineke von Gallenbergs D- 1677. 8. 


8 
13) Leichenpr. auf Paul Judicis, Laub, Schul- 


meifter in Musfau; 
Vergl. Gregorius Rothenburg. Zion; SS 9 


dehardit, (Gerhard Heinrich Jakobinus,) Mag. | 


der Phil. und (1799) Archidiafon zu Glauchn, 
auch Paftor zu Gefau, geb. 1772 am 28. März 
zu Schmepnig, mo fein Vater, Johann Gott. 
trau ©., Pfarrer war, fiudirte in Budiſſin und 
in Leipzig, wurde allda 1793 Magifter und war 
bis zum Antritt des Predigtamtes feit 1794 
Hofmeiſter dep dem Grafen von Schönburg zu 


Glaucha. Da ‘ 


$ 3) Commentatio de poefi cum philofophia ar- 


ctifime conjuncta; L. 1795. 4- j 
2. Lauf. ME. 1793. U. 128. Erlang. 
94. P- 184. Leipi. 93.1V. 652. Rin⸗ 
tel. 93. Beyl. p. 150 ff. 
2) Scelte delle migliori Novelle di Giov:Boc- 


caccio. com annmotazione critiche e [pie 


gantiz nder Auswahl ber beßten Novellen 
des J. Boccacclo, mit kritiſchen und erklä⸗ 
zenden Anmerkungen; Ebd. 1794. 3. 

En Obd, 95. 1. 619 f. Leipz. 95.1, 444 


⸗ 
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. 3) Probe⸗- und Antrittspredigten In der Haupt⸗ 
kirche zu Glaucha abgeleget; Ebd. 1799.'3. 
r. Rintel. 1800. 1. 1359 f. 
Vergl. Leips. gel. Tageb. 1793. p.ıı f. Meu- 
" Lel Vte Ausg. 


..Shölger; (Chriſtian Augufl,) auf Markliſſa, Klein⸗ 
beerberg, Schadewalde und Prettin; 3. U. D. 
- - auch einige Jahre Accıd - Aſſiſtenz ⸗Inſpektor zu 
Seidenberg und Schönberg, geb. 1770 am . . 
zu Martliffa, wo fein Vater, Johann Auguft &., 
ein berühmter Kaufmann war, fludirte in Gör- 

lig und in Leipzig, promovirte alda 1791. 
$$ ı) D. (praef. D Haubold) Quatenus tutör, 
exculaticoe vfus, legatum ſibi ad[criptum 

. amittat? L. 1790. 4. 
’ 2) D. inaug. (fine praeſ.) de temporis conti- ” 
nui et vtilis computatione; L. 1791, 4. 


Vergl. Keim. gel. Tageb. 179: p. 78 f. Lauſ. 
Mi- 1791. P- 353. * 

+ Stölger, (Johann Auguſt,) auf Markliſſa, Klein 
beerberg, Schadewalde, Altftade und Prettin, 
Kauf» und Handelsherr ig Marklıffa, des Vor« 

::c herfichenden Vater; geb. 1738 am 26. März zu 
Magdeburg, wo fein Vater gleidyes Namens 
Konditor und Materialift war; erlernte die 
Raufmannſchaft in feiner Vaterftadt, fam 1760 
nah Göriltz in Michael Schlegeld und Kompa- 
gnie Handlung, anfänglich als Handlungsdie⸗ 
ner, zuletzt als Buchhalter,und wurde darauf 1769 
Handlungsgefährte ſeines Schwieger vaters Chri⸗ 
ſtian Hofmanns, Rathsſkabinus auch Kauf und 
Handiungsherrns in Markliſſa — Er ſtarb 
1795 am ı1. Dt. Er war ein Gerechtigteit 
und Ordnung liebender Mann, der feinen Bür« 
“gern und Unterthanen fehr nüglih war, und 

gerne wohlthat. 

65 * Er hatte Ancheil an den Rebendbefchreibungen 
derfchiedener Kaufleute und Handlungsdiener ; 
Hamburg 1771 ff- 8. 

Berg. Lauf. ME. ı1795- U. 307 ff. Beckers teut⸗ 
ſche Zeit. »785- ey f. 


338 ° Stvrzel. Stel; 


2* Störzel, (Johann George, ) Doktor ber Med. und 
erzogl. Mecklenburg. Echwerinifcher Leibarzt u. 
ofrath zu Schwerin; geb. 1736 . . zu Deutfch« 
paulsdorf, wa fein Vater, Johann S., Herr. 
fchaftl. Pachter war, trieb feine Schulftudien auf 
den Schulen zu Löbau, Zittau und Görlig, fo wie. 
feine afademifchen in Halle u. Leipzig, promovirte 
1767, wurde bald daraufAmtsphyſikus zu Baruth 
im Kurkreiſe u. gelangte endlich zu oben ermähnter 
— in S. wo er eine ſehr weitläuftige Praxis 
at. 
99 D. inaug. (praef. D. A. E. Büchner‘) ſiſtens 
conliderationem pathologico — practicam 
fingultus; Hal. 1767. 4. 


oSt oll, (Gottlob, ) Mag. der Philof. und Pfarrer zu 
Tauchritz, babin er. 1713 berufen wurde, geb. 
1680 am 23. Dft. zu Kauban, fiudirte in feiner 
Vaterſtadt und in Keipzig, wurde allda 1704 
Bakkal. und 1705 Mag. der Phil. Er ſtarb 1729 

am 16. Nov. { 
5 Die endlich erfolgte Loßzapfung des vollen Faſſes; 
eine Klagſchrift auf den Tod des Johann 
Wilh. von Kyau auf Giesmanasbdorf und 
Friedersdorf, 8, S. Rittmeiſter; Zitt. 1709. f. 
Bergl. (Glo. Seyfert’s) Gedächtnisſchriſt auf 

M. Voigt; p., ı2. 
2Stoll, (Johann Philipp,). J. U. L. und Bürgermele 
ſter ın Zittau, wo er auch feinem Vater, dem das 
figen Bürgermeifter Philipp ©., 1636 am * 
May geboren wurde, trieb feine Schulſtudien in 
feiner Vaterfladt, fo wie feine atademifchen auf 
den Univerficäten zu Jena, Leipzig, Gieffen und 
Altdorf, wo er 1662 promovirte. Nah feinee 
Ruckkehr ins Vaterland wurde er 1662 Sfabin, 
1670 Affeffor Judicii, 1676 Stadtrichter und 
1684 Burgermeiſter. Er flarb 17006 am 19. 

I]: 78 * 
$$ D. inaug. de retractus gentilitii jure; Altd. 
1662. 4. 

Vergl. Carpi. Anal. U. 282. Sein Kupferbild 
in Folio yon Peter Schenk in Amferdam. 
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“Stoll, (Karl Philipp,) I. U. D. und Bürgermeifter zu 
Zittau, des Vorberftehenden Sohn, geb. allda 
1668 am 3. April; trieb feine Echulftudien in 
feiner Vaterſtadt und auf den Univerfitäten zu 
Leipzig, Altdorf, Franequer und Utrecht, pro» 
movirte 16 - . . zu Altvorf, befahe darauf die 
- merfwürdigften Sachen iu Holland und Teutſch⸗ 
land, und ward nad) feiner Zurückfunft 1698 
Skabin, 1705 Stadtrichter und 1711 Bürger» 
meifter. Er farb 1741 am 17. Sept. nachdem 
er fich durch forgfältige Verbeſſerung der vater» 
ſtadtiſchen Rathsbibliorhek ein” unverweltliche 
Gedächtnis bey der gelehrten Nachkommenſchaft 
geftifter hatte. 

99 ı) D. inaug. de facto defuncti ab haerede 
praeftando; Altd. 1693. 4. ‘ 
2) Er trug fehr vieles bey zur Edirung der von 
€. &. Hoffmann edirten 8. R. L. 
Vergl. Earps. Anal. 11, 285. Singul. Lufar, II. 
859. M. C. G Weiſe's Einhundert alte 
DE. Juriſten p. 11. 

* Storch, (Laurentius,) Pfarrer zu Spitzcunnersdorf, 
dahin er 1652 berufen wurde, geb. 1623 am 6. 
ge zu Görlig, wo fein Vater, Lorenz S., 

athsfreund und der Fleifcherzunft Oberältefter 
war, trieb feine Schulſtudien ın feiner Vaters 
Kadt und in Thoren, fo wie feine afademifchen 
in Leipzig, — und flarb ale ein Yubelprediger 
1708 am 13. May. Bey feinem S:tudiren im 
Börlig, wurde er bey den damaligen Kriegsuns 
ruhen gar fehr verfäumt, indem er 3 Jahr dem 
Schwediſchen Kriegsvolte Tag und Nacht auf- 
warten, auch 1641 feinen Bater oftmals von. 
der Echanzen-Arbeit ablöfen, und an viele ger 
fährliche Drte hingehen mußte, und nach dem 
1642 zu Görlig entſtandenen Brande, da feine 
Ältern alles das Ihrige verlohren hatten, muß- 
te er zur Fortfegung feiner Studien fich in die 

Fremde begeben, und Fam daher nad) Thoren. 
95 1) Eines hriftlichen Ritters im diefem Reben bes 
-  fehmwerlicher Zuftand und in jenem Leben herr⸗ 
liche Belohnung; Leichenpr. aus 2. Tim. 4 

7. 8. auf Erdmann von Zaham auf Spig- 

Cunnersdorf; Zittau 1654. 4 
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2) Des Patriarchen Jacobs Glaube, Kampf 
und Tod, Leichenpredigt aus Genef. 32, 26. 
auf Joach. Heine, von Mayen auf Jeßnitz, 
Jaulitz und Epigceunnersdorf ; Zittau 1661. 
4. 

Vergl. Seine Perfonalien bey ber ihm von M. 
Sam. Mantitius gehalt, Leihenpe. — 
ingl. Chr. Knauth von DL. Jubelpr. 
$$ 33. wo aber eine Berichtigung nöthig. 


4 Stoya, (Kafpar, ) ICtus und Stadtſyndikus in Bu⸗ 
diſſin, geboren als ein Poſthumus 1598 am 18. 
Dez. fi. vet. zu Leipzig, mo fein Vater gleiches 
Namens J. U, C. und Pract. war, befuchte die 
Schulen feinerVaterftadt, u. follte ein Kaufmann 
werdens änderte aber feinen Vorſatz, und wid⸗ 
mete fih dem Etudiren, wobey er wegen fei« 
ner eingefchränften Vermögensumſtände, bey 
verfchiedenen Gelehrten einen Bedienten und 
. Schreiber abgeben mußte, big er 1621 die Kole 
Segien befuchen Fonnte und gieng darauf zur 
Fortſetzung feiner Studien 1622 nad) Gtras« 
burg; Hier war fein Mangel einmal fo groß, 
daß er beinahe Soldatendienfte genommen, ale 
kein D. Kafp. Bitſch nahm ſich feiner an und 
ließ ihm feine Bibliothek gebrauchen. Nach 
Vollendung feiner Studien kam er nad) Budifs 
ſin, wurde allda 1633 Protonotarius und 1639 
Syndikus, refignirte aber 1656 und flarb 1636 
am 26. Jul. ald ein Yubelehemann, nachdem er 
im dreiffigjährigen Kriege viel Befchmwerden er⸗ 
duldet, und in dem Bubdiffinifchen geoffen Bran⸗ 
de feine fchöne Bibliochef und Manuferipte vers 
lohren hatte. 


R 5 
‘66 ı) D. de juramento in litem; AÄrgentor. 
1627. 4 
2) Tr. de pace religiofa ; Ib. 1628. 4. 
Vergl. Seine Perfonalien bey der ihm von Heint* 


Baf. Zeidler geh. Leichenpr. Wagner 
zi Epitaph. Budill, p. 65. a 


J 
— 
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‚rt Straphinug, (Johann,) ein in ber Chymie ſehr 
erfahrner Apothefer in Görlis, geb. 1604 am 

; 11. Juny zu Neufladt in Mähren, wo fein Var 
ter, Martin St., Primator oder erfter Bürger 

meifter war, trieb feine Schulſtudien zu Kutten⸗ 

„ berg in Böhmen, und zu Iglaw in Mähren, er» 

lernte feine Kunſt zu Dllmüß, fonditionirte in 

Mien, Dresden, Leipzig, Hamburg und Witten- 

berg, befahe auch die zu feiner, Kunſt gehörigen 
Merfwürdigfeiten in Holand und England, und 

wollte nunmehr nach Haufe reifen: Er nahm 

‚ feinen Weg über Leipzig; bier befand fich fein 
DVorfahrer, Johann Bütener, und fuchte für 

‘ .. feine durch zweimal erlittene Plünderung ruinir⸗ 

ge Apotheke in Görlig, einen verftändigen Bros 
viſor, und wurde mit unferm ©. eins. Es ftarb 
* aber Johann Büttner den 2ten Tag nach ges 
ſcchloſſenem Kontrafte, daher half er ihn zur Er⸗ 
2° pen beftatten, und ‚begab fich 1634 zu Ausgang 
nn Oktobers nach Görlig, trat feine Provifion 
57 Sallda an, und überfam 1636 die Offisin eigen- 
lhumlich, nachdem feine. Patronin,, Sr. Urfula 
geb. Möllerin verm. Büttnerin, feine Gattin 
worden war. Er brachte die Dffizin fo empor, 
daß ſie eine der beßten in der Provinz wurde, 
und farb 1685 am 28. April. 


* Vergl. Ch. Knauth, von den Görlitz. Apothekern, 
FR u $$ I4s 


& 


* Sfrapbinus, (Johann Andreas,) J. U.D. und 
Sfabinug zu Lauban, geb. 1690 am 28. Aug. 
u Görlig, wo fein Vater, Franciſcus S. auf 
ifa und Rauſchwalde, Bürgermeifter war, ſtu⸗ 
! dirte in feiner Vaterſtadt und in Wittenberg, 
promovirte allda 1713, und flarh 1723 am 15. 
Juny. 
65 D. inaug. (praeſ. J. B. Wernhero) de redinte- 
grando matrimonio; Vit. 1713. 4. 


* Strapbinug, (Johann Samuel,) J.U.D. und. 
Stabinus zu Görlig, geb. 1760 am 17. April 
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zu Löbau, wo ſein Vater, Franciſeus Samuel 
©., Kauf- und Handelsherr, (anitzo In Görlitz) 
damals lebte, trieb feine Schulftudien in feiner 
Vaterſtadt undin Görlig, fo wie feine akademie 
(chen in Leipzig, promovirte 1733 zu Wittenberg, 
wurde 1787 Deputatus bey den milden Etif- 
tungen, 1790 Gteuerfaffirer, 1791 Senator 
und 1800 Sfabinus. er 
99 D. inaug. (praeſ. D.E.G.C. Klügel) de.SCto 
Vellejano, f. de intercefione mulierum; 
Vit. 1783. 4, 
Vergl. Lauf. Magazin 1783. P. 157. Ebb. 1791: 
P. 237. 


* Straupiß, (Johann David,) Subreftor in Zittau, 
wo er auch feinem Vater : .,. . 1689 am 
21. Dez. geboren wurde, ſtudirte in feiner Va⸗ 
terfiadt und in Feipjig, und gelangte 1725 zu 
feinem erwähnten Schulamte, welches er bis an 
fein Ende 1761 am 19. Febr. verwaltete. 

$5$ ı) D. (praef. D. Joh. Schmidt) de bello pu- 
nitivo; L. 1714. 4. 

2) Der mwohlverdiente Ruhm eines feiner Erus 
dition, Gefchicflichfeit und Treue wegen ve⸗ 
nerirten Schulmannes, Gedähtnisfchrift auf 
D. Wenzel; Zittau 1723. £, 

5) Pr, de verfione Scripturae [acrae in verna- 
cnlas necellaria et vtili; Ib. 1728. f. 

4) Pr. de otio a veteribus haud raro pro ho- 

neſta et necellaria cellatione accepto; Ib. 
1737. £ F 

5) Das ſehnliche Verlangen einer gläubigen See⸗ 
de nach dem Himmel; Gedächtnigfchrift auf 
den Lic. Ulrich; Ebd. eod. f. 

6) Pr. von der Unfchuld der’ afademifchen Eh⸗ 
rentitel; Ebd. 1739. f. 

r. DE. Bent. 1 718 f. 

7) Pr, de litterarum fcribendique artis prima 

inventione; Ib. 1740. £. 
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) Pr. de neceſſario legendi codicis ſacri ſtu- 
dio; Ib. 1743. f. 
9) Pr. Poeticen nihil aliud eſſe niſi philo- 
ſophiam numeris et Fabulis-cencinnam ; 
Ib. 1746. s 
$ 10) Pr. in Memoriam Keimannianam; Ib. 
1748. 4- 
21) — de imitatione; Ib. 1751. 
12) — de auctoribus linguae lat. claflicis; 
Ib. 1753: £. 2 ee 
13) — de lenta feftinatione principibus com- 
mendanda; Ib. eod. f. 
14) — de vero pretio latinae linguae; Ib. _ 
1754. £. 
15) — de cultura latinae linguae ; Ib.1754-f. 
16) — von der erften Erbauung der Stab 
Zittau; Ebd. 1755. f. 


® Stremel, (Chrifiian Ferdinand, ) Doftor der Med, 
j und augübender Arzt in Zittau, geb. 171 - - 
. . zu Sauban, des Nachftehenden Eohn, pros 
movirte 1733 ju Erfurt und flarb 176... - 
65 D. inaug. (prael. Laur. Theoph. Luther) de 
12 vtilitate venaefectionis in morbis. acutis 
parturientium et puerperarum; Erf. 1733. 


- # 


+ Stremel, (Johann Chriſtian,) erſt Buchdrucker in 
Tauben (mo er 1700 bie Offizin überkam) zuletzt 
aber Buchdrucker in Zittau, mo er von 1710 — 
1733. mit feinem Schwiegervater, gemeinfchaftlich 

die Dffizin: verfahe, alsdann aber. allein derfels 

- ben vorftund. Er war ein Eohn des Buchdrus 
cers zu Pirna Johann Heinrich S., geb. 1674 

am 15. Auguſt zu Dresden, wo er auch feine 
Runfterlernte. — Nachdem er in unterfchiedes 

nen Buchdruckereyen fonditioniret; kam er nach 
gauban und wurde des Buchdrucker Mich. Harte 


' ‘ > 
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mannd Saftor und Schwiegerfohn; — er flarb 

1741 am 8. May, nachdem er viel groffe und 

Eleine Schriften zu Tage gefördert. - 

Vergl. Ch. Kuauth’s Annal. typogr, p. 75 fi 
und p. 80. 


” Stremel, (Johann Ernft,) Buchdruder in Zittau, 
wo er 1762 von feinem Vetter, Johann Nico⸗ 
lai die Offizin als deffen Univerfalerbe überfam; 
Er war zu Zittau 1739 am 3. Oft. geboren, und 
ein Sohn des Nachſtehenden; er widmete fich aus 
eigenem Triebe der Buchdruckerfunft und erlern« 
te folche bey feinem oben erwähnten Better. — 
Er farb ſehr jung 1764 am 25. Aug. 
88 7) Monatliche Nachrichten; 1762. 4. 
2) Bermifchte Gefchichten; 1763. 8. 


* Stremel, (Johann Bottlieb,) I. U. D. and Stabin 
in Zittau, ‚wg er auch feinem Vater, Johann 
Chriſtian S./ Buchdrucker allda, 1702 geboren 
wurde, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und auf den 
Akademien zu Leipzig und Halle, wurde 1730 Da 
beramfsadvofat, promopirte 1735 zu Erfurt, 
wurde 1752 Senator und 1754 Gerichtsaffeffor. 
Er farb 1755 am ıı. Jan. 


— g6 D. inaug. (Praeſ. Hier. Fr. Schorch) de eo, 
ur. quod juftum et decorum eft, circa defen- 
fionem Inquifiti; Erf. 1734. 4. 


Vergl. DR. Arb. V. 353 f. und M. Gerlach' 8 
Denkſchr auf ihn: Bittau 1755.fF. Dresd⸗ 
ner pol. Ang. 1755. VIL 


+ Stra: (Benjamin Auguſt,) Kandidat der Meb- 
und Apotheker in Görlig, wo er die Offizin.1758 
fäuflich an fich brachte; geb. 1721 am 30. Aug. 

zu Prenzlau in der Neumark, wo fein Vater, 

D. Ernft Gotthold ©, Etadt- und Landphpfl- 

kus war. Er genoß von feinem raten Jahre an 

den Unterricht in dem Pädagogium zu Halle, 

: und widmete ſich der Chemie und Pharmacentif, 

‚ darin er groſſe Sorsfchritte machte: Er war ein 
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Schüler des berühmten Markgraf re Berlin, 


und Fonditionirte nad Erlernung feiner Kunſt 
als Provifor in Königsberg, Danzig, Leipzig, 
Weimar und Hannover. — Er flarb 1789 am 
19. Zul. nachdem er fich durch mehrere Stiftungen 
um Görlig, befonderd um die Wittwen fäntlicher 


an dafigem Gymnaſ. befindlichen Lehrer verdient 


gemacht hatte. 


Vers!. Lauf. Mi. 2789. P. 241. — Lauf. ME. 
802. I. 411 f. 


t Steupve, (Chriftian Adolph,) auf Kraufche, J. U. D. 


95 


und Bürgermeifter in Budiffin, des’ Vorherſte⸗ 
benden Bruder, geb. 1723 am 26. Zuly, trieb 
feine Schulftudien auf dem Pädagogium zu Hale 


le und in feiner Vaterſtadt, fo wie feine akade⸗ 


mifchen In Halle, — wurde 1750 Sekretär bey 
dem Geh. Rath und Oberamtshauptmann Gras 
fen von Gersdorf, und nach deffen Ableben bey 
dem Nachfolger, — promopirte 1754 zu Wite 
tenberg, twurde 1768 Senator — bald Skabi⸗ 
nus, 1770 Stadtſyndikus, refignirte aber mie 
dem Charakter eines Bürgermeiftere, kurz vor 
feinem Ende, welches 1785 am 20. Dft. erfolgte. 
Er war ein thätiger, gemeinnügiger Mann, des 
Gutes that ohne Geräufch,-und ein warmer Got⸗ 
tesverehrer. 


1) D. (praef. D. Venzky) de homine ad ve- 


‚ram voluptatem condito; L. 1742. 4. 

2) D. inaug. (prael. A. F. Rivino) de prin- 
cipali beneficio in concedendis privilegiis; 
Vit. 1754. 4. 

x. DE. Arb. V. 223 ff. 

Verst. Lauf. Mi- 1776. p. 36. Ebb. 1785. p. 
229. Meufel lVte Ansg. und N, 2. 
wo aber die eine ihm jugeeignete Schrift 
wegluſtreichen if. 


22 Struve, (Chriftian Augufl,) Dokt. ber Med. und 


augübender Arzt zu Görlig, auch der Leipziger 
öfonomifchen Sozietät, der Schmweigerifchen Ge» 
ſellſchaft korrefpondirender Arzte und Wundärgs 
te, der Königlichen Humane Society, und (1801) 
ber Medical Society zu London, und (1791) bee 


* 
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"HE Geſellſchaft der Wiſſenſch. Mitglied, geb, 
1767 am 28. Jan. zu Börlig, 180 fein Vater, 
Benjamin Auguft S., Apothefee war, fludirte 
in feiner Vaterſtadt und in Leipzig, und promos 
virte allda 1790. . 


$$ ı) D. inaug. (praef. D. Ludewig) de terro- 


ris in corpus humarum vi; L. 1790. 4. 
x, Lauf. Mi. 1790. p. zou f. 
2) Gedichte; Ebd. 1793. 8. 
r. Lauf. ME. 1793. 1, 368. - 

3) * Noth- und Hülfstafel für Ertrunkene, Er⸗ 

frorne und Erhenkte; Görl. 1794. 2ke Aufl. 

Ebd. 1794:  » . ate Aufl. Ebd. zte verb. 
Aufl. Ebd. 1795. Achte ganz umgearbeifete 
Ausg.Ebd. 1798. f. Wendifch, auf Koften der 
DR. Gefellfch. der Wiffenfch. 1795. Ins Mäh⸗ 
rifche überf. Brünn 1799, herausgegeben von 
Franz Anton Grafen von Magniß. 

4) Hebammentafel, oder allgemeine Überficht des 
Verhaltens der Hebammen und Mütter bey 
natürlichen Geburten; Ebd. 1795. f. 35te 
neuefte und verb. Ausg. Ebd. 1798. ferind 
Holänd..überf. 

Ä x. Lauf. MS. 1795. 1. 38. 
5) Mifeelaneen für Freunde der Heilkunde; 
Breslau 1796. 97. 1l..gr. 8 
r. Laufe MS. 1797. 1. 305. 
* Der ante Auffag, (der noch vor Hufelands 
’ Buche erfchien,) im. Iten Bande: Liber 
einige Mittel und Erforderniſſe zur Ver⸗ 
langerung des Lebens, hat Hr. D. Willich, 
K. S. Geſandſchaftsarzt in London, in ſei⸗ 
nem Werke: Lectures’ on Dier- Lond, 
1799. abdrucken Laffen, auch tft folder in 
dem London Medical Review and Maga- 
zine 1799, Vol, 1, p. 475 ff. ausgezogen. 


. 6) Überfiche der Rettungsmittel in plötzlichen 
Lebensgefahren ; zum Gebrauche für Wunde» 
ärzte; Görl. 1795. Ebd. 1797. £. Neueſte und 
verb. Ausg. Ebd. 1799 |. t. Neue Noth⸗ 
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und Hülfstafel der Rettungsmittel in den 
größten Lebensgefahren, wie man Ertrunke⸗ 
ne, Erfrorne, todtſcheinende neugeborne Kin⸗ 
der behandeln ſolle; ins Mähriſche überſetzt, 
Brünn 1799. herausgegeben von Vorherſte⸗ 
henden. Sins Holänd. überſetzt. 

7) Noth⸗ und Hülfstafel, vom tollen Hundes 
biffe, von Giften, vom Verſchlucken, Erftife 


fen; Ebd. 1795. Ebd. 1796. f. Vierte vera 


beff. Aufl. 1797. 6te neuefte verbeſſ. Aufl. 

Ebd. 1798. f. ind Holländische überf. 

r. Lauf. MS. 1795. 1, 178: 
8) Krankenzettel; ıfles St. Ebd. 1797. & 

r. ALZ. gg. 1. No, 89. 


- 9) Hülfe, und Nothtafel von den Mitteln, Kin⸗ 
der gefund zu erhalten; Ebd. 1796. f. 3te 
Aufl. 1798. ind Holländ. überſ. . 

10) Noth⸗ und Hülfstafel zur Werminderung 
des Pockenelends; Ebd. 1797. f. te. neuefte 
. en Aufl. Ebd. 1798. f. Ins Hol. 

$ überf. 

- 17) Neues Handbuch der Kinderfranfheiten, bes 


fonders zum Gebrauch für Eltern und Ero 


zieher; Bresl. 1797. 8. 
r. Nürnb, 1798. No CX. Salib. meb. 
chir. 3. Ergängb. 1. No. ro, 
12) Über Geſundheitswohl und Volksvorurthei⸗ 
le; Ebd. 1797. 98. II. 8. 
2. WB. 49. 1, 314 f. 
13) Verfuch über die Kunſt, Scheintobte zu bes 
leben, und über die Rettung in ſchnellen Tos 


desgefahren; ein tabellarıfches Tarhenbuch, 


Hannov. 1797. 97. 8. Engl Lond. 1801. 

x. Götting. 97- UL. 977. ALZ.98.No, 
38. Salzb. med.- hir. 3, Ergänzbl. 
. No, 24. F 

* Er widmete dieſe Schrift der Unmane So- 
ciety in Londen, und erhielt von ſelbiger, 
nebft der Mitaliedichaft, eine ſilberne Mex 
daille, auf deren Worderfeite ein Genius 
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ſtehet, der eine halbverlöſchte Fackel wie 
der anbläſet, mit der Umſchrift: Later 
Scintillula forſan; Auf ber Rückſeite befin: 
det ſich ein Bürgerkrang, indem: D. Struve 
Societas humana dono dat. 1797: Die Um: 
ſchrift heißt: Ob eruditum tentamen de 
revocandis in vitam apparenter mortuis, 


24) Über die Erziehung und Behandlung ber 
Kinder in den erften Lebensjahren ; ein Hand» 
buch für ale Mütter, denen die Gefundheit 
der Kinder am Herzen liegt, zur Erläuterung 
der Noch» und Hülfstafel von den Mitteln, 
Kinder gefund zu erhalten; Ebd. 1798. 8. 
Engl. von U. F. M. Wilich, London 1301. 
gr. 8% ® 

r, Nürnb. 1799. p- 273 fe ALZ, Er 

; gänzbl. XLI. z2r f. 

15) Erklärung teutfcher Sprüchwörter, in Rück⸗ 
fiht auf Erziehung und Behandlung der 
Kinder; Glogau 1798, ıfler. Th. 2ter Th. 
Ebd. 1799. fl. 8.- : 

16) Kranfenbuch über bie Erhaltung ded menſch⸗ 
lichen Kebend, Verhütung und zweckmäßige 
Behandlung der Kranken; Breslau 1798. 
ıfler Bd. 1799. 2ter Bd. 8. 

37) Tabellarifche Überficht zum Behufe des Kran⸗ 
kenexamens, zum Gebraud, für angehende 
Ärzte und Wundärzte; Bud. 1798. Hanno 
ver 1799. 


9 
18) Abhandlungen ber Londner Königlichen Ges 


ſellſchaft zur Rettung Verunglüdter und 
Scheintodter, vom Jahre 1774 — 1784 
überf. und mit Anmerf. begleitet; Breslau 
. 1798. gr. 8. ıfler Bd. gi 
x. ALZ. :800, 11.44. 
29) Die Kunft das ſchwache Leben zu erhaltet 
"amd in unheilbaren Krankheiten zu friften; 
Hannov. 1799. 1800. 8. ll. Engl. von Wil⸗ 
Nam Johnſton, London 1301. gr. 8. Auch 
ins Ungar. überſetzt von D. Kovats zu Peſth. 
x, Götting. 99. IV. 1241 ff. Er. LZ. 
g9: IV. 2024, Ebd. 1801. V. 851 f. 
Erfurt. 1800. XL 86 f. j 
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20) Tabellarifche Überficht der Hauptgrundſäatze 
des Brownſchen Syſtems; Hannov. 1799-8. 
21) Geſundheitslehre, nebſt einer faßlichen An- 
leitung, Scheintodte und Verunglückte ins 
Leben zurück zu rufen, und Vorſichtigkeits⸗ 
regeln zur Verhütung der gewöhnlichen Les 
bensgefahren; Eın Handbuch) für alle Stän« 
de; Braunfihw. 1799. 8. 
x. Götting. 99. Ul. 1448. . NadB. 64. 1, 
44 ” J 
22) Bako von Verulam über die Lebensverlän⸗ 
gerung,‘überfegt und mit einigen Anmerkun⸗ 
gen begleitet; Glogau 1799. 8. 
r. ALZ. 99. V. 198. 


- 23) William Blair — Veiſuche über die venerl⸗ 
fche Krankheit und die fie begleitende Zufälle, 
erläutert durch verfchiedene Krankheitsge⸗ 
ſchichten; Erfter Verſuch; Altenburg 1799. 
$. iſter Th. a. d. Engl. 

x. NadB. 52.1. 156 f. 

24) Triumph der Heilkunft, oder durch Thatfa- 
chen erläuterte practifche Anweifung zur Hüls 
fe in den verzweiflungsvollften Krankheitd- 
fällen; Breslau 1800 — 7802. 1. 8. 

l. r. Jahrb. d,n.L, 1800.1,542f, ALZ. 
' 1801. 1V. 572. . 
B. x. Jahrb. d.n.L. 1801.1. 265 


25) Wie können Schwangere fich gefund erhalten 
und eine frohe Niederkunft erwarten; nebft 
Verhaltungsregeln, für Wärterinnen; Hans 
nov. 1800: gr. 8. j 

‚ x Erl, LZ. 1800. Il. 1250 f. ALZ, 1800, , 
IV. 343. f. Jahrb, d, n, L, 1801, 1, 
475 f. \ — 

26) Taſchenblatt der Rettungsmittel in plögli« 

chen Lebensgefahren; Görlig 1800. 8. 
r. ALZ, 1800. Ul, 687 f. 


27 A. Fothergill's Winke über die Rettungs⸗ 
mittel bey ploͤtzlich gehemmter Lebenskraft: 
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aus dem Engliſchen mit Anmerk., Breslau, 
Hirſchberg und Liſſa 1800. 8. 

x. ALZ, 1800. IV, 177 f. Obd, ıgo1.ll, 

159 ff. Erl. LZ. 1801. VL 2220 f, 


28) Heilungsmerhode nach Grundfägen ber Er. 


‚  fabrungs Breslau 1801. 8. 

29) Wiliam Blair neueſte Erfahrungen über 
bie venerifche Krankheit, aus dem Englifhen 
überſetzt; Slog. 1901. $ 

x. Salib. meb. hir. 3. 1802. Ns 47. 

30) Anleitung zur Kenntnis und Impfung der . 
Kuhpocken nebft riner Reihe eigener Beob⸗ 
achtungen über biefen Gegenfland; Brest. 
1802. 8. 

x. Leipz, LZ. 1802. 1. 54 f. 


31) Die MWiffenfchaft des menfchlichen Lebens; 
ein prakt. Handbuch für alle; Hannov. ıg01. 
8. ıfler Bd. g 
x, ALZ. ıgox. IV, 465 f. Jahrb. d. n. 
L.1801,(1802.)111.437f. auf. MS. 
1801. J. 386 f. Obd, 1802. 1, 49 fl 
Erfurt. 1802. XXIV. 377 fl. 
32) Syſtem ver medlciniſchen Electricitãtslehre mit - 
Ruckſtcht auf den Galvanismus; Breslau 
1802. 8. 11. . 
33) Erläuterung der Beweiggründe, welche Hr. 
D. Zrautner zu meinem Auffage in der neuen 
Lauſ. Monatsfchrift über die Kuhpokenim⸗ 
pfungen geführt hat; Görlig 1902. 8. 


34) Verfchiedene Gedichte in dem Kauf. Mi. 1784 


- pP. 295. 1786 p. 231. 1789 p. 171, 185, 
242 und 26I. 1790 p.258 und 355. 1791 
P. 8, 14, 31, 47, 50, 61, 145, 165, 200, 
und 312. 1792 p. 123, 133 und 281. 

35) Einige Auffäge und Gedichte in der Yunz 
lauer Monatsfchr. - 

36) Über Verhütung des Selbſtmords durch Er⸗ 
ziehung ; eine Rede in M. €. H: Albrechts 
— für Landſchullehrer; (8. 1797.8.) 

d 


Br. 1. St. 3. 
37) Viele Auffäge in der Lauf, MS. 
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2)1794. 1 73 ff. Einige Beobachtungen über 
21794 f bie Wirfung der medizinifchen 
Eleftrizieät, 

b) — 11,203 ff. Unmasgeblicher Vorfchlag zur) 
Abſchaffung des Luxus bey Ber 
gräbniffen. 

6) 1795-1, ff. Ueber einige in der Gegend 

um Börlig gewöhnliche Volks⸗ 
arzneimittel. 

d)1796. 1. 14 ff· Ueber einige auch in der Lau⸗ 

fig gewöhnliche Volksvorur⸗ 
theile bey Krankheiten. _ 

e) — 11.69 ff. Beytrãge zur Geſchichte der Ret⸗ 

tungsfäle Verunglückter, bes 
fonder8 Ertrunfener in der 


Kaufig. — 
£) 1797. 1. 154 ff. Ueber die Vorurtheile bey be⸗ 
handlung der Blattern, mit 
beſonderer Räckſicht auf bie 
ige in Görlig Herrfchende Blat⸗ 
terepidemie. 
£) 1798. 1. 69 ff. Von den Kinder ſpielen in Ruck⸗ 
ſicht auf die Geſundheit. 
g) 1901. 1.146 ff. Ueberſicht der Krankheitskon⸗ 
ſtitution in Görlig von 1800. 
bh) — — 155 f. Inokulation der Kuhpocken in 
Görlitz; auch im Reichganzeis 
ger 1801. C. 1373 ff. i 

3) — — 198 f. Fortgefegte Nachricht vonder 

' Impfung der Kuhpocken in 

und um Görlig. 

k) — 1.ı59ff. Eine wichtige Entdeckung In 

Rückſicht der Kuhpocken; auch 
im Reichsanz. 1..c. p. 32257 f. 

) — — 397f. Antwort an den Shrek. 

tus Hrn. D. Trautner in Gör⸗ 


tz. 

m) — —202f. Vom glůcklichen Erfolge ber 
Rettungsblattern. 

2) — — 206 f. Ein merfwürdiger Kal im Be 
tref der Vaccine. 

0) 1902, 1.387 ff. Krankheitskonſtitution von 
Börlig im Jare 1801. 
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Stübrig! 


39) Etwas über das gaftrifche fchleimichte Ner. 

venfieber bey Kindern; in Hufelande Zour- 

e F praktiſchen Heilkunde; VII. Bd. ates 
Stück. 

39) Praktiſche Erfahrungen mit verſchiedenen mit 
Unrecht in Vergeſſenheit gekommenen Vor: 
fchriften aus dem Würtenbergifchen Difpen- 
fatorium; Ebd. X. Bd. 4. St. i 

40) Das Leichenhaus im Dorfe Hellfeld, in Dan. 
Collenbuſchs Wochenblatte 1. 57 ff. 

41) Ueber die Ungewisheit des Todes bey Ver⸗ 

unglückten; Ebd. p. 193 ff. 

42) Die Wiffenfchaft des menfchlichen Lebens; 
im neuen teutfchen Merkur, 1800. IX. 6 ff. 

43) Einige Auffäge im Reichsanzeiger 1802. p. 
570 und 1153 ff. 

* Bon fämtlichen Tafeln f, Götting. 98. 
1.735 f. NadB. 40.1. 68 f. 

Bergl. Lauf. Mi. 1790. p. 190. Meufol IV, 

N. 5. und Vte Ausg, 

"Der fel. Rekt. Roft Hat ein Programm 
von dem Struviſchen Geſchlechte gefärir- 
ben: ſ. t. Stemma inclytae gentis Stru- 
vianae; Bud, 1770, f. 


+ Stübris, (Martin,) Abvofat und P. L. auch (1676) 
Kapitulſyndikus In Yudiffin, gebürtig von Ra⸗ 
deberg, — flarb 1684 am 8. April, im soften 
Jahre feines Alters. Seine Gattin war Elifa- 
beth, des Andreas Bundfchöng, Archidiaf. in 
Cottbus Tochter. Sem Sohn, Amandus Gott- 
‚lieb, (geb. 1659 am 20. Nov.) war Kammer« 
profurator von 1698 bis ı. Jan. 170%. 
65 1) Commentat. de artis et ofhcinae typographi- 
cae reftauratione in urbe Budiſſi neuſi; Bud. 
1657: 4. Man: findet darinnen eine gukt 
Notiz von dem in der DE. edirten wendiſchen 
Büchern. 
2) Das Modell eines vollkommenen Edelmanı 
nes; d. i. unfterbliche Lobreime, zu. Ehren: 
und ewigen Andenfen des — Geſchlechts de 
rer von Noflig, infonderheit aber des — 


Stülerus. Stürzel. Sturz. 353 
Earl Heinrich von Noſtitz, auf Preitig; Bub. 


1660. 4. 

9) Sute Denise hriftliche Gedanken; Abdank. 
Rede ben D. Jac. Münch, auf Kleinfeitfchen, 

‚  Dberamtsfanzler, Bud. 1667. 4. bey der ihm 
von Val. Eittig gehalt. Leichenpr. 

4) Noch verfchiedene teutfche und lateiniſche Ge 
dichte, als: Deliciae infantum; triumphi 
rutae Saxonicae; Bußſpiegel. 

5) Er überfegte auch, nebſt andern, den Horaz 
ins Teutfche. 

Vergl. Witte Dia. — Neumeilter de 

poetis german, Saec. XVII. Joecher. 

Wagneri Epitaph. Bud, p.83. — Der 

&Stüberisifche Lorbeer-Kranz, d. i. ausfühts 

lihe Befhreibung, weldhergetallt von den 

weltberühmten Rüſtigen Herrn Riften Herr 

Martin Stübrig, vornehmer Jurift und Poch, 

mit der unverwelklichen Lorbeerfrone bega⸗ 

bet, und mit was Cärimoniten und Golene 
nitäten ihm felbe in Dresden aufgefeget 

‘worden, ans Licht gegeben durch Eupha⸗ 

mien; D. 1659.4. 


* Stülerus, (Petrus,) Mag. der Phil, und Pfarrer 
su Bifchdorf, wo er 1575 anzog, und bis 1595 
gewefen feyn fol. Er war aus Löbau gebürtig. 

65 Querela de contemtu verbi divini et Mini- 
ftrorum; Bud, 1611. 4. 


Vergl. Dietm. Meisn. Pr. 1, 237. 
Stürzel ſ. Störzel, 


+ Sturz, (Abraham,) Archidiakon zu Löbau, geb. 
1597 am 25. April zu Hof bey Oſchatzz; — 
wurde 1625 Diafon in Königsbrüc, und 1633 
Fe in &, mo er 1665 am 5. Geptemb. 
arb. 

90 ı) Ignis edax, eine Brandpredigt; Dresd. 

463.4, . 

3 


4 
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„2) Ehriftlicher Glaubensbekenner bier kurz wäh, 
rende Trübfeligfeit wird durch Betrachtung 
jener ewig mwährenden Eeligfeit fehr gelin- 
dert ; Leichenprs aug 2 Cor. 4, 5.7 — 11. Görl. 
1644. 4- 

3) Ara votiva, Deo Homini et Löbavienfibus 
dicata; Geifllicher Lob. und Danfaltar, dem 
Sohne Gottes. J. C. gefeget, in einer Pre 
dige über Joh. 5, 2— 16. als etliche Löbauer 
vom Gefundbrunnen zu Hambaufen gefund 
wieder zurüchfamen ; Görl. 1646. 4. 

4) Stationdpr. von ſchweren Bergen in der Welt, 
auf Hanns von Bergen auf Ottenhayn; Zitt. 
1658. 4 . 

Bergl. Dietm. DR: Pr. p. 856 f. 


* Sturz, (Gottfried,) Archidiakon in Löbau, dahin er 
A 1665 berufen wurde, des Vorherſtehenden Cohn, 
geb. 1644. am 17. Febr. in Löbau. — Wegen feines 
ausfchweifenden, ganz unchriftlichen Lebenswan⸗ 
dels wurde er 1687 von ſeinem Umte abgefegt, dat» 
auf er fih nach Schlefien wendete, und einen 
Bufchprebiger abgab. 

65 Abdanfung bey Jacob Zöbiger, Bürgermeifter ; 
töbau 1670. 4. bey der ihm vom P. P. Wil 

lich gehalt. Leichenpred. 


Bergl. Dietm. OL. Pr. P. 857 ff. 


*Subcaſius, (Chriſtian,) Pfarrer in Baruth, ge» 
bürtig von Gutta, wo fein Vater, Martin S., 
Pfarrer war. Er wurde 1706. Pf. in Großra⸗ 
difch, 1707 in Butta, und 1718 Pf. in D., mo 
er. 1734 am 31. May, in einem Alter von 66 
Fahren und 8 Wochen flarb. . 

65 1) Der rechten Chriften wahres und höchfles 
But, Leichenpr» aus Pf. 73, 25. 26. auf fr. 
Margaretha Eliſ. von Houwalt geb. von 

Breitenbach; Löbau 1716. £. 
2) Einer frommen Seele füffer Troſt in bittern 
Ereugeg+ Web; _Leichenpr- aus Klagel. 3, 


« 


Subcaſius. Suchand. Suevus. 255 


19 — 23. auf Fr. Joh. Soph. Freyfrau 
von Gersdorf; Altdr. 1725. £ 


Vergl. Entw. p. 43. 


e Subcafiug, (Martin,) Pfarrer zu Gutta, gebürtig 
j von Malfchwig, wo fein Vater gleiches Prameng 
Pfarrer war. Er war erſt Pf. in Kotig, und 
309 1659 nach G.,„Wo er 1672 am 2. März 
farb. | 

755 Der troftvole Schluß des h. Bibelbuchs; Sta⸗ 
tiongpredigt aus Apoc. 22, 20. auf Heinrich 
von Megrad auf Döbefchüg, HOberantse 

hauptmann; Bud. 1663. 4. : 


Vergl. Entw. p. 64 und 117. 


= Suhand, (Johann,) DOberpfarrer zu Rubland, ges 
ae bürtig * Milkel, wo fein Vater gleiches Ra⸗ 
mens Pfarrer war, wurde 1671 Nülfsprediger 
in Pohla, 1680 Pf. in Milkel, und 1684 Pf. in 

R., wo er 1699 ſtarb. 


55 Traurige Sonnenfinfternig am trüben Ponickaui- 


fchen Ehe und Haushimmel zu Oppitz; eine 
Abdanfungsrede auf Fr. Anna Dorothea v. 
Ponidau geb. von Carlowıg; Bud. 1637. £. 


Vergl. Entw. p. 34 


+ Suedus oder Schwab, (Sigismund,) Pafl. Prim 
» zu Lauban, geb. 1526 im Monat April zu Frey» 
ftadt, mo fein Vater, Johann S., Bürgerneis 
fer war, trieb feine Schulftudien theils in feiner 
Vaterſtadt cheils im Eliſabethan zu Breslau, 
fo mie feine afademifchen in Frankfurt und Wite 
tenberg, wo er Luthers Lehrling war, fam an⸗ 
fange 1547 an das Gymnaſium nach Lübeck ale 
Kollege, 1550 nach Reval in Liefland, gleichfalls 
an die Schule, wurde 1552 Klofterprediger zu 
ranffurt an der Oder, von dar 1593 Hofdiafon 

zu Eorau, und hernach noch in eben diefem Jah⸗ 

, re vierter Diakon bey Mar. Magd. in Breslau, 
(mo er nad) und nach bis zum Seniorate und 
Archidiakonate afeendirte) wurde ferner 1565 Pas 


J 
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Suevus. 


ſtor und Superint. in Forſta, und 1566 Paſtot 
zu Lauban. Hier ſtiftete er auſſer ſeinen ordent⸗ 
lichen Amtsarbeiten viel Gutes. Dahin gehöret 
die auf fein Anſuchen 1569 vom Magiftrate er⸗ 
richtete Kirchen» und Echulenbibliorhef. Ohn⸗ 
erachtet feiner groffen Verdienfte hatte er den» 
noch viele Feinde: Daher nahm er 1575 dag ihm 


. angetragene Paftoras zu Thoren in Weftpreufs 


55 


fen an, und zog dahin am 22. Yan. aus Lauban 
ab. Inzwiſchen ſahen die Laubaner feinen Ab⸗ 
zug bald hernach als einen Verluſt ein, und tiee 
fen ihn 1578 als Paftor an ihre Pfarrfirche zu⸗ 
rück. Von jest an genoß er allgemeine Liebe 
und Hochachtung zu Lauban, und weihte allda 
am 16. Apr. 1681 die neuerbaute Kirche zur 5. 
Elifaberh im Hofpital ein. Endlich wurde er 
wiederum nach Breslau 1584 berufen, als Probſt 
und Paftor zu St. Bernhardin. Dies var feie 
ne eilfte Amtsveränderung. Endlich gefegne» 
te er die Welt am 15. May 1596. Sein Sym⸗ 
bolum war: Summa Sapientia Fides. db. it. 
©tieam. Suevus Freyfiadienfis. Er 
war ein reiner Lutbherifcher Gottesgelehrter, freu 
und fleiffig Im Amte, und bey feiner Gemeinde 
in Breslau fehr beliebt. 


1) Regiſter deutſch und Tateinifch, Aller Bücher 
und Schriften des D. Mart. Lutheri, gerich« 
tet zugleich auf die 19 Wittenbergifchen, u. XII. 
Jenaiſchen Tomos; W. 1564. f. Man bat 
diefes Regiſter in dem Xten umd legten Theil 
der Altenburg. Ausgabe der Werke Lutheri 
mit eingerückt. 

2) Heiliges Chriffwürmlein, aus Pf. 22,7. Laub. . 
1569. 8. 

3) Geitzwagen, über Gt. Bernhards Gleichnig z 
Lauban 1569. $. aud) Görlig 1585. 8. 

4) Austheilung des. neuen Jahres an alle Stän⸗ 

de, in fhonen Sprüchen; Görlig 1570, $. 

aud) Ebd, 1583. 

Herodis Banquet oder Gafterey, über die 

Enthauptung Johannis des Täufers Marc. 

6.; Xauban 1570, 8. 


— 


5 











i Suevus. 2357 


6) Treue Warnung vor ber Verzweiflung; Ebb. 

1572. 8. 
7) Von fünferley Todegzeichen; Ebb. eod. 8. 

8) Parrigidium, erſchreckliche Gefchichte von el⸗ 
nem ungerathenen Sobne, welcher feine leib⸗ 
liche Mutter, nahe bey Lauban, umgebracht ; 
Ebd. eod. 8. 

9) un sum beiligen Grabe; Ebd. 1573. 


10) — ecclehaficus aus der Schrift der 
Propheten; Ebd. 1574. 8. 

11) Leichenpredigt über den kläglichen Fall dreyer 
Bürger und Kaufleute aus Lauban, die in 
der Elbe ertrunken; Ebd. eod. J.. 

12) Palma, oder ber ſchöne Palmbaum; Ebd. 

13) Bon Cometen, was fie vornämlich bedeutet 
und anfündigen ; Görlis 1578. 8. 

14) Speculum amicitiae; Ib. eod. 8. 

15) Speculum extremi judicii; Görlig 1580. 4. 

16) Mons Myrrbae ; eine Reichenpredigt aus Can⸗ 
tic. 4. Görl. 1580. 8. 

17) Bon Erbbeben; Görl. 1581. 8. 

18) Glückstöpfe; Lauban eod. 8. 

19) De Gloria Eccleſiae über Jeſ. 54. Einwei⸗ 
hungspr. bey Einweihung der Laubaniſchen 
Hoſpitalkirche; Ebd. 1581. 4. 

"No 2 — 9, 13, 14, 15, 16, 18, 22 
— 24 und 26, hat er hernach in Bres— 
lau, aufs nene überſehen, und in einem 
Foliobande ‚herausgegeben, L.t. Spiegel 
des menfchlichen Lebens; 2. 1538. f. 

20) Honigfeim aus dem Walde der Propheten 
und Apoftels Ebd. 1533. 8. 

2ı) De praedeltinatinne; Ib. eod. 8. 

22) Speculum indurati mundi, Spiegel ber 


verftochten Welt, an den 10 Egyptiſchen Pla⸗ 
sen, allen Menfchen. zur treuen Warnung 
vorgeſtellt; Börlig 1583. 8 
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23) 


24) 


25) 


Suevus. 


Vom reichen Bergwerk zu Zion, in welchem 
reiche Ausbeute gefellet, dadurch alle Gläu⸗ 
bigen ewig reich und fellg werden. Im Freu⸗ 
denreichen Berafefte der heiligen Pfingften 
allen armen Evenfindern, als nothdürftige 
Zechgenoffen zu Gute, mit der rechten Wün- 
ſchelruthe und Berglicht des heiligen göttl. 
Worte — W, 1583. $- _ 


Seuerfpiegel, bdarinnen zu fehen, woher 
und wodurch viel fehreckliche Brandſchäden 
verwahrlefet, verurfacht und angelegt wor: 
den, dadurch unausfprechlicher Sammer und 
Noth eingeführer mird. Auch mie foldhe 
Brandfchäden recht und wohl zu. dämpfen 
und zu löfchen feyn. Es find 7 Predigten 
über Hof: 8, 14. 1. Mof. 19, 24. 3.Mof. 
10, 1. 4. Mof. 11, 1. ud. 15, 1. 2. 
Cam. 14, 29. 30.5 8. 1584. 8. 

Kräuterbuch der wohlbeftellten Apothefe des 


. heiligen Geifteg, oder erklärte biblifche Sprür 


26) 


che in Sterbensläuften; L. 1587, f. 

Des Newen Jahr Austbeilung unter alfe 
geiftliche und melcliche, hohe und niedere 
Stände; Eidleben 1589. 8. 


27) Arithmethica hiftorica; 1593. 


28) 


29) 


39 


Eine Predigt vom Gichtbrüchigen 1597. 4. 
(herausgegeben von Abr. Hofemann .) 
Heylbrunnen göttliher Gnade in Chriſto; 
8. 1611. 4. Opus pofihumum. 

rn. U. N. XXXV, 283 f. 


Unfer Suevus mar auch ein Lieberbichker ; 
e8 rührt von ihm dag Sterbelied her: D 
Hefu lieber Herre mein, ic. bitt 
von Hergensgrunde — welches er 
auf ſeinem Sterbebette fertigte. Man fin⸗ 
dee es im Laubaniſchen Geſangbuche No. 
1162. 


Vergl. Hoffmanns Lebensbeſchr. der Lauban. 


Yafor. p. zig f. Groſſers Merfw. 1. 
67. Dietm. DE Pr. p. 494 f. und 498 
fo Definat, Litter, Luſat. IV, 112. 


Sühn 
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Shrih. Schlef. Vresb.1. 377 ff. Werkel’s 
Ul, 279 f. Cunradus in Silef, tog. p. 302. 

fent ihm folgendes Elogium : 
Sueyus is inter oves Victoris nomine 

} gaudet, 

Praedam dans, victo Daemone» 

. Chrifte tibi. z 
el, (Johann Ehriftian, ) erſter Pfarrer m Werd 
borf, geb. 1637 am 18. Sebr.. zu Camenz, mo 
fein Vater, Chriſtph ©., den dem Klofter Ma« 
tienftern zugehörigen fogenannten Strohhof 
pachtmweife inne hatte; trieb feine Schulfudien 
in Camenz und Lauban, fo wie feine afademi« 
fchen in Leipzig (mo er 1711 bey des M. Ehr. Alt« 
mann’g Difp. de frigore aeltatis et calore hye- 
mis in Zona temperatä [eptentrionali, vom 
warmen Winter und Falten Sommer refpondirs 
te,) war darauf in einigen adelichen Häufern 
Hauslehrer, und wurde 1725 im Jan. als zu⸗ 
künftiger Paftor bey der neu zu erbauenden Kir« 
che in Wersdorf ernennet. Da aber der Been« 
digung der Eache einige Hinderniffe ſich in den 
Weg legten: fo nahm er unterdeffen eine Reife 
vor, um Geld zur Befchleunigung des Kirchen« 
baues zu fammeln. Er gieng anfangs nach 
Schleſien, — in die Pohlnifchen Gränzftädte, — 
durch Niederlaufig, — dann über Leipgig nach 
Niederfachfen, — bie Hamburg. — Bon hier 
wurde er zurück berufen, — erhielt am 6. Trin. 
1725 die Bofation, und trat $ Tage darauf fein 
Amt an, welches er mit aller Treue big zum 4. 
Jan. 1770, da fein Ende erfolgke, verwaltete. 
Seine Verdienfte um die DBarerlandsgefchichte 


verdienen ein bleibendes Andenken; fo mie eine 


Anekdote von feiner Kindheit hier eine Stelle: 
Er zog als ein 2jähriges Kind mit feinen Altern 
nad) Hoyerswerda ; hier hätte er in feinem 6ten 
Jahre feinen Kirchhof finden Fonnen, wenn nichk 
die Schußhand des Herrn fonderlich über ihn 
gehalten hätte; Er erzählt diefen Vorfall in ſei⸗ 
ner Lebensgeſchichte alſo: „Es habe die Magb 
» mich, mit Vorwiſſen der-Ältern, zumellen mitge⸗ 


360 


Sühnel 


„nommen, wenn fie die Kühe zur Hofeheerde ge 
„trieben. Jetzt babe fie dergleichen gethan, mid 
„aber bald über der Brücke an dem Ufer der EL 
»fter figen laffen, um da, für Kinder höchſt ge⸗ 
»fährlichen Ort, ihre Wiederkunft zu erwarten. 
»Mittlerzeit wäre ein Etöcdchen angefhmonmen, 
„welches meinen Augen gefallen, auch daber von 
„der Findifchen Vermegenheit verleitet, daffelbige 
»zu ergreifen, mich fo tief herunter gebücket hät» 
»te, daR ich darüber nothwendig habe ind Wafe 
»fer kürzen müffen. Die görtliche Vorſicht fügte 
»es, daß ich auf dem Rücken mit dem Haupte zju« 
»vor ordentlich fortfchwimmen fönnen. Als ich 
»nun in folcher age unter der Brücke hervor» 
»gefommen, mußten eben zu der Zeit an dem ge⸗ 
»genfeitigen Ufer beym Amtshauſe einige wahre 
»mitleidige rauen, unter denen auch meine Er⸗ 
»löferin, feyn, und fiche, dies war meine eigene 
„Mutter. Kaum fahe fie ein fo fchleunige Hülfe 
»und Errettung benöthigtes Kind, fo wallte ihr 
»das Herz. ie fprang auf, fie eilte zu der 
»Waffertreppe bin, fie wagte ſich in Strom, fie 
»bergaß ihre Rebensgefahr, fie arbeitete fich zu 
»aler Erftaunen mit Gewalt hindurch. Dag 
»mich begleitende Englifche Geleite lagerte fich 


auch um fie ber, daß mir und ihr ausgeholfen 


»mwurde. Cie ermwifchte midy noch bey den Haas» 
»ren, und fo 309 fie mich am ihrer Seite immer 
»fort, big fie gedachtes Treppchen wiederum glück- 
»lich erreichte, allwo man ihr zu Hülfe fommen, 
„und mich mit feft verfchloffenem Munde, frifch 
»und gefund, wie dort dad Kind Mofes, aus dem 
»Maffer herausziehen konnte. Nun wurde fie 
„erſt zu ihrer deſto größern Freude inne, daß fie 
»fo große Angft, Mühe und äufferfte Lebensge⸗ 
»fahr an ihr eigenes Kind gewendet hatte.« 


65 ı a) Kurze Hifforie von dem bey vielen Reli⸗ 


giondveränderungen und Neuigfeiten noch 
unverändersen uralten evangelifchen Luthere 
tbum; Bud. 1717. 8. ; 
1 b) Der unfterblibe Ruhm unferer evangelis 
fhen DE. den fie ſich durd) ſorgfältige Auf⸗ 
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nahme evangelifcher Erulanten ſchon längſt 
erworben hat; Bub. 1718. f. 

2) Zufällige Sterbegedanten; Abbanfungsrede 
auf Frau Soph. Eleon. des Hanne Rudolph 
von Megrad auf Uhyſt Bemahlin; Budiffin 
1722. f. nebft einer genealogifchen Tabelle 
von ihren erlebten 68 Kindern und Kindes» 
kindern. 

9) Etwas von Hoyerswerda; 1724. 4- 

4) Das Groffe; fo Gott an Wersdorf gethan; 
eine Einweihungspredigt bey Einweihung der 
dafigen Kirche; Baus. 1725. 4 

5) * Fata Lufatica; Bud. 1725. 8. 

6) Die istlebende Oberlaufig; Ebd. 1728. 8. 2te 
Ausgabe Ebd. 1750. 8. 

7) Decemviralia Lufatica; Ib. 1730. 8. 

8) Die Sreude über dag Groffe, das ber Here 
an Cteinigtwolmsdorf thut; ein Glückw. 
bey der Mönchmeyer » und Pellachifchen Ber» 
bindung in Steinigtwolmsdorf, 1740. f. man 
findet bier einige femileculares in ber Bis 
ſchofswerder Diözes. 

9) Die Sohländifchen Priefter- und Henfelifchen 
Gefchlechts-Annaleg ; Slühwünfhungsfchrift; 
ale Salomo Daniel Henfel, Paftor zu Soh⸗ 
land, prargaratte Henſelin ehelichte; Bud. 
1743. F. 

10) Die unvermuthete Gleichheit der Gefchlechter ; 
eine Gratulationgfchrift; 1747. f. 

‚ 11) Das Budiffinifche Hiftorien Geſangbuch; L. 


1748. 3. 

12) Summarifcher Entwurf der nthigften Glau⸗ 
bensartifel; . . . 

13) DE. Presbpterologie; handfchriftlich. CIE 
in den Händen des Herrn Paſtor Richters 
in Sohland an der Spree; ) 

Berg. Lauf. Mi. 1769. p. 208. Ebd. 1770. Pr 

76. OL. Nadl. 1770. p. 52» 


+t Süffemil ch, (Friedrich Auauft,) Juſtizamtmann 


der Amter Lübben und Neuzauche, Selbiger iſt 
zwar fein Oberlaufitzer, allein weil Viele ihn dar 
für gehalten, fo führe ich ihn hier an, um dieſen 
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Irrthum zu berichtigen. Er iſt ein Meißner, 
der 1770 am 19. Auguſt zu Biſchofswerde, wo 
ſein Vater noch als Kaufmann lebet, geboren 
worden, ſtudirte in Budiſſin und Leipzig, an⸗ 
fänglich Theologie und zuletzt Jura, wurde 1792 
Vizeaftuarius im Amte Stolpen, 1793 Vizeak⸗ 
- tuarius im Amte Lübben, 1795 erfter Amtsak⸗ 
tuarius daſelbſt, 1799 KRammerprofuraför im 
Markgrafthum Niederlaufig und zugleich Se⸗ 
fretarius bey der Landeshauptmannfkhaft, und 
1800 gelangte er zu oben erwähnter Funktion. 


65 1) Über die neuen Anbauer in den Amtsbezirken 
Lühben und Neuzauches in der Lauf, MS. 
1795. I. 199 ff- 
2) Merkwürdiger Hexenprozeß in ber NE. vom 
Jahre 1621; Ebd. 1796. I. 376 ff. 
3) Bentrag zur kebensgeſch. des Rektor Roſt's 
in Bauzen; Ebd. 1796. II. 218 ff. 


+r Swertner, (Peter,) Doft. ber Med. und aud« 

übender Arzt in Herrnhut, geb. 1743 am 16 

Aug. zu Haarlem, wo fein Väter, George Peter 

©. (nachheriges Mitglied der Hrüdergemeine ) 

ein Mahler und Prediger bey den Mennoniten 
war, fludirte im Seminar zn Barby, in Dres 

den und in Göttingen, promopirte allda 1773, 

war von 1773 — 1782 außübender Arzt, auch 

Amts» und Landphyſikus in Barby, alsdann 

in Snadenfrey bis 1795, da er nach Herrnhut 

berufen wurde. F 

99 1) D. inaug. med. chirurg. ſiſtens calum de 
hernia crurali incarcerata et lethifera ; 
Götting. 1772. 4- . 

g) Medicinifche Bemerkungen über die in ber 
Graffhaft Barby und der umliegenden Ge⸗ 
gend im Sabre 1778 graffirenden Viehſeu⸗ 
che; in den Schriften der keipz. öfonom. Gor 
Jietät CD. 1787. 8. ) Th. vil, 


Spivanus f. Walde 
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Freyherr von Sylverſtain und Pilnickau— 
(Ferdinand Rudolph,) auf Buchwalde. Die⸗ 
fer Here iſt zwar weder ein Oberlauſitzer uoch 
in Schriftſteiler, allein wegen feiner nahmhaften 
Vermächtniſſe zum Beßten des Görlitzer Gy⸗ 
mnaſtums und der allda Studirenden, verdient 
er billig hier eine Stelle. Er ſtammet aus 
Böhmen her, und iſt daſelbſt 1628 geboren. — 
Sein Bater war Adam Freyherr Sylver von 
Sylyverſtaln und Pilnickau, und die Mutter Frau 
Kofina Mirfchtofsfgn von Stroppig. lm ber 
Evangelifhen Religion willen ergriff er den Erus 
lantenftab, und terließ lieber Haus und Hof, 
Haab und Güter in feinem Vaterlande Böhmen, 
alg feinen allertheuerften Glauben. Welche Treue 
ihm Gott in dem gefegneten Schlefien, wohin er 
feine Zuflucht genommen, fo reichlich‘ belohnte, 
daß er von feinem Übrigen viel Evangelifche for _ 
wohl, als Römiſchkatholiſche Kirchen, Schulen 
und Hofpitäler milde verforgen, und ſich fo viel 
Kirch- und Schulbediente, und eine Menge armer 
lehrbegieriger Studirenden durch gütige Kegate 
verbündlich machen konnte. Er farb 1720 am 3. 
Sebr. feines Alter 92 Jahr. Unter andern legirte 
er in feinem ſ. d. Buchwald ben 27. Man 1715 er⸗ 
richteten bey dem Magiftrate In Börlig hinter⸗ 

„ legten Teftamente: 1) dem Gymnaſtum zu Görs 
litz, zu beſſern Unterhalte deffen Präzeptoren, 
1000 Rthlr. 2) 7500 Rthlr. Kapital zu einem 
Stipendio academico in feipzig. dergeffallt, daß 
die jährlichen Sjntereffen an 450 Rthlr. 3 das 
ſelbſt Studirende, als ein Schleſter, ein Ober⸗ 
und Niederlaufiger, und ein Meißner, aus jeder 
Fakultät, 3 Jahr nach einander, jeder jährlich 
150 Kehle. ad ftudia, wobey fie jährlich den 17. 
April eine Rede, zum Andenfen des Stifters, 
halten follen, zu genieffen haben. 3) 400 Rthl. 
Kapital denen 3 Fakultäten in Leipzig, wovon 
felbigen die Zinfen, pro oflicio Executionis Fun- 
dationis, zu genieffen haben. 4) 2500 Rthlr. 
Kapital, zu einem Stipendio fcholaftico, bey dem 
Gymnaftum zu Görlig, für 3 aus Görlitz, Sa« 


.. 
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gan und Sproftau gebürtige Schüler, auf 3 
Jobt jeden 50 Kehl. ſabconditione recitan- 
ae orationis in memoriam Fundatoris d. 17. 
April. 5) 4000 Rthlr. Kapital für 3 Studi⸗ 
* in Leipzig, abermals einen Schleſier, einen 
Laufiger und einen Meißner, nebft der Bebin- 
vos zu feinem Andenken jährlich eine Rede zu 

alten. 


Versl. Horsfhansty 8 Naht. von Görl. Sti— 


pendien (Görl. 1765. 4.) P. ı7. Lauf. ME. 
1802. I, 332 f. 


——n 44 


Einige Berihtigungen. 


Seite 2. Zeile x von unten flatt es lies er 
16. — ıven oben fatt Nonveau lied Nouveau 
17. — 20 von unten flatt d' Anton lies d’ Alton. 
20. — 6 von unten flatt 1795 lies 1695 
20. —  rovon unten fratt Avil lies April 
25. — 11 von unten flatt 1756 lies 1759. 
3un — 7 von unten ſtatt pacta lied pacto. 
— — 1 don. unten flatt ereditorem lies ereditorem 
66. Richter, (Zul. Fr. Daniel,) 
No. 4 gehöret ihm nicht, vergl. die Vorrede 
zu No. 6, fondern dem M. Chr. Richter 
Pf. in, Niede, dem es auch ſchon p. 57. 
zugeeignet if. 
136. Schertlin, (Phil. Ludewig,) 
Es ift unrichtig, daß er 1680 verfiorbens er 
lebte noch 1695 f. DE. Arb. V. 462. 
188. Zeile 3 von unten ftatt [ympolica fies (ymbolica 
242. Zeile ıs von oben flatt Confual lies Caſual 
244. Schwarze, (Chrifian Auguft,) if nicht mehr 
Konrektor, fondern Rektor am Gymnaf. 
in Görlitz, nachdem felbiger am 11. Des. 
1802 von €. 9. H. Magiſtrate einſtim⸗ 
mig dazu erwählet, worden. 


111411461 


Im 


— 247. — 210 von ünten flatt 1701 lieg 1801 

— — — 20 von unten flatt 1301 lied 1802 

— 312. — 1 von oben fere au Daters Hanns Sähne 
ein Bauer. 


— 312. Spazier, (Chr. Wil.) wurde niht 1745 ſon⸗ 
dern 1757 wach Waltersdorf berufen, 

— 319. Stalmann, (Io. Ludw.) farb 1801 am 7. 
März. 

— 33. Störzel, Goh. George,) if nicht 1736 ſondern 
1741 AM 4. ’. Sul geboren. 


— — —— 
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Lerifon 
der 


feit dem, funfzehenden Jahrhunderte 
verftorbenen 


und 
jegtlebenden 


Oberlauſiziſchen 


Schrifſtſteller 


und 
Kuͤnſtler, 
a u s 
den slanbwirdigften Quellen möglichſt a 
AMANMIBERGENAEEH 
von 


— Friedrich Otto, 


Prediger zu Friedersdorf bey Görli; und 
Mitgliede der Oberlauf. Gefeufh. der , 
Riffenfchaften. 


Dritter Band. 
zweite und letzte Abtheilung. 
—— 8 
nebſt Supplementen zu allen drey Bänden. 
— — — —— — — —⸗ 
Görli tz, 
gedruckt bey Burghart 1803. 
zu haben 
bey dem Verfaſſer und in Commiſſion zu Leipzig iM 
Eh. Gottl. Hertel’8 Buchhandlung unterm 
s Zürftenhaufe. 


1ANVS DOUSA in Epiftola ad PAVLYM SCOVARTIVM 
BVSANVALIVM Regis Galliae Legatum ; 

Seculi inprimis pudorem periclitari exiftimo, fi illi, 

qui multis vigiliis non tam fibi quam patriae profpexe- 

runt, eoque de republica potifimum bene meriti ellent, 

eorum incuria vel ignavia quafi intercidant, quibus 

ipfi in vivis Gngularis induftriae exempla fuerunt. 





Vorbericht. 


Mı dem Bewußtfenn einer guten Abficht und in der be⸗ 
ften Hofnung nicht ohne Nugen gefammlet zu haben, über- 
liefere ich hiermit, eher als ich Dachte, den Litteraturfreun⸗ 
den, den Befchluß diefeg litterarifchen Werkes: Ferne ſey 
es von mir daffelbige hHochtönend zu empfehlen, überzeugt, 
daß es überall feine Liebhaber finden werde. Auch hier 
gilt das, was jener bey Empfehlung feines Buches fchrieb : 
»Der Wirth, der mir ähten Tokayerwein 
„anbietet, thut nihe wohl, wennerüberbie' 
»„Vorzügedeffelben viele Worte machet. Iſt 
»fein. Wein gut, fo wird mein Gaumen ent» 
„ſcheiden, und alle leihten Gewächfe der letz⸗ 
„teren Weinlefe werden ihbmnihtfhabden.s. 
So dent ih auch. — Feder Liebhaber der Kitterärge- 
ſchichte wird hier häufige für ihn brauchbare Fragmente, 
theilg zu einer vollfländig aus zuarbeitenden kitterärgefchiche 
‚te ber Ob., theils zu einem noch fehlenden allgemeinen 
Gelehrtenlexikon, finden. Freylich mußte ich der Boll» 
ffandigkeit wegen, in diefem meinem Werke viele aufführen, 
von denen man nicht viel fonderlicheg fagen fonnte, beina⸗ 
be nur das, was einer von den neuern Dichtern fchrieb: 
Wie lange der und jener Mann 
Vor feinerZeit gelebt, der fich einft Ruhm erwarb ? 
Wenn er geboren — ihn als Knaben 
lehrte 
Wen er auf hohen Schulen hörte? 
Wenn er berufen ward — ein Weib nahm — 
Rund dann ſtarb. — — 


Aber derer, die in mancher Hinſicht, entſchiedene Verdien⸗ 
fie haben, und die durch gute edle Handlungen ſich herborge⸗ 
than, wird doch gewiß auch eine eben fo große Anzahl hier 
anzutreffen feyn. - - ' 

Gerne hätte ich mein in der Vorrede zum erfienBan- ' 
de gethanes Verfprechen, ſowohl eine topographifche und 
wiſſenſchaftliche Überficht fämtlicher in Lexikon anfgeführ- 


gen Oberlauf. Schriftflellee und Künftler, ald auch ein 
Verzeichnis der fehensmwürdigen Bibliorhefen, "Gemälde. 
und Kufperflid) » Sammlungen, Münz- und Naturalien - 
Kabineter in der DE. ald Anhang des ganzen Werkes zu 
liefern, erfüllet: Afein theilg die fi) Häufenden und bie 
beabfichtigte Bogenzahl wider mein Vermuthen füllenden 
Nachträge, von denen ich nicht gerne etwas zurücke hal- 
ten wollte, theild das Zurückebleiben warhgefuchter Nach⸗ 
richten wegen einiger Münzfabineter und Kupferflich- 
Sammlungen, nötigen mich, für diefe Zeit Diefeg mein Bor- 
haben bey Seite zu legen, indeffen will ich es nicht ganz auf⸗ 
geben, fondern, wenn der HErr unferer Tage, mich noch ein 
Dezennium zurüichelegen läffet, gedenke ich twieder einen Band 
mit Nachträgen zu liefern, und felbigem das igt zurüdt 
bfeibende beizufügen. Bid dahin will ic fleiffig Berichtig- 
ungen und Ergänzungen fanımeln. ; 

Noch muß ich einiger Abkürzungen, beren ich mich be⸗ 
dienet, Erwähnung thun: 

1) S. 1. bedeutet die Eupplemente zur 2ten Abth. 
des ıflen Bandes, fo wie ©. UI. die Supplem. 
zur iſten Abth. bes 2ten Bandes, ©. II. zur 
oten Abth, des zten Bandes, S. IV. zur ıflen 
Abth. des 3ten Bandes. — 

2) Weinart's R. und G. bed.: Benj. Gottfr. Weir 
nart's Rechte und Gewohnheiten der beiden Marg⸗ 
grafthümer Ober» und Nieberlaufig ; L. 1793 ff. 


r. 8. IV. 

3) gorbe, bedeutet: Johann Gottlob Worbs Kir- 
chen» Prediger» und Schulgefdichte der 2 
fhaften Sorau und Zriebel; Sorau und Görl. 
1803. $. — 

Endlich als neu hinzugekommene Abnehmer habe ich 

das Vergnügen zu nennen; 

1) den Herrn N * * in Niedfy. 

2) — — D. Ritſche in Görlitz. 

4). Die von Gersdorfiſche Bibdliothek in Bubiffin. 

5) Die öffentliche Bibliothek in Zittau. 

Feei quod potui, faciant meliora fequentes! 


Der Verfaffer. 


T. 


Tabor, (Johann Otto,) J. U. D. und Prof. primar. 
wie Ft Kanzler zu Gieffen und Landgräflich Hefe 
fendarmftädtifcher Rath, geb. 1604 am 3. Sept. 
zu Budiffin, wo fein Vater, Tobias T. Rechen⸗ 
meifter und Hofgerihtsaftuarius war. Er trieb 
feine Schulftudien in feiner Vaterſtadt und in 
Halle, fo wie feine afademifchen zu Leipzig, Wit« 
tenberg, Jena, Gieffen, Stragburg und Genev 
and war noch vor feinem 20oſten Jahre fähig, feinen 
KRammeraden des Weſenbecks Paratitla zu erflären. 
‚Er gieng von Leipzig nach Straßburg, und dann 
reifete er zur Zeit der Einnehmung von Rofchel« 
Ve nad) Sranfreich, fo wie auch durch Schlefien, 
Böhmen, Mähren und Öfterreich, wurde 1631 
u Gtragburg Doktor, und - bald darauf 
Lande und Stiftsſyndikus in feiner Baterftadt. 
Er‘ verlohr 1632 feine beyden Ültern in einer 
Woche, mußte auch in den damaligen Kriegsun- 
ruben vieles ausftehen, und verlor 1634 bey dem 
groſſen Brande in feiner Vaterſtadt 4 Häufer nebſt 
:feiner ganzen Bibliothek. Am Ende dieſes für 
ihn fo unglücklichen Jahres wurde er zu Stras- 
burg Prof.Jue. fo wie 1656 Kanzler in Güftrom 
und endlich 1659 Kanzler bey der Univerfität zu 
Gieffen, und Heffendarmftädtifcher Hofrath. & 
ftarb_*) 1674 am 12. Dez. zu Franffurt am 
Mayn, wo fein Sohn, (der 1634 am 23. Aug. 
zu Camenz geboren wurde, [mo fich damals fein 
Mater wegen des Bauzner Brandes aufhielt, ] 
und zu Bafel promovirt hatte, und ums Jahr 
1674 ſtarb,) D. Johann Otto Tabor, Advofat 
a 
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war. Eine Streltigken, die unſer Tabor mit 
dem Herm. Conring über den Gebrauch des Ju—⸗ 
„ſtinianeiſchen Rechts im Romiſchteutſchen Reiche 


m batte, da legterer die Negative behauptete, war 


die-Veranlaffung, daß T. aus Gehäffigkeit Con- 
ring's Namen nicht fonnte hören nennen, meil 
er ihm fehr haſſete. Seine Tochter, Anna Elifa- 
beth, (geb. 1641 am 25. May zu Gtrasburg, ) 
des Regensburg. Bürgermeifter, Jo. Lud. Pra«- 
ſchius Gattin, führt Eberti im Kabinet des ge- 
Ichrten Srauenzimmers p. 347. als eine Gelehr⸗ 
te auf, als welche Reflexions [ur les Romans; - 
Regensb, 1684. 12. herausgegeben. 
*) Seinen Wunſch, wegen feines Endes drückte 
er in dem Diſtichon aus: 
Hoc yıum te, Chrifte, 1080, nec plu- 
Re za deinceps; 
* Da mihi tranquille, da fine morte 
möri, 


* 
gan 


65 )D. (praef. Cph: Preibihio ) de homine in 


genere; L. 1622. - 

2) Commentat. [ynoptica de contractu et ju- 
re Colonärio proyinciali, von Landſiedel⸗ 
Leihe und Landficdel- Recht; Giell. 1624. auch 
1662. 4. inden Opp. L. 1688. f. 1.938 ff. 

3) D. inaug. ad Tit.God.sde jure et fide hafiae 
fifcalis; Argentor. 1631: 4. in Opp. J. ı ff. 
4) Tr. de rerum divifione et acquirendo ea- 
.. rum dominio; Ib. 1655. 4: und inden Opp. 
5) D. de injuriis ei actionibus inde proveni- 

entibus; Ib. eod. 4. 

6) D. de pollefione; Tb. eod. 4. 

7) D. ad Legem Juliam de crimine laefae ma- 

jeftatis; 1b. 1,656. 

8) Commentar. ad Conlüitut, Carolinam; Ib. 
- 1637. 4: “ 

9) Pandectae per tabellas; Ib. eod. f. 

10) D. deexecutionerrei judicatae; Ib. 1638. 4. 
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11) D. de Suffragio; Ib. eod, 4. in ben Opp. 
1. 152 ff. 

12) Ichnographia Jurisprudentiae infit; Ib. 
1641. 8. ib. 1656. £. 

13) Tr. de Jure focidae, fuffragio et obliga- 
tione füccellorum in ofliciis; Ib. 1642. 8. 
auch 1646. 8. auch in Opp. I. 127 ff. 

14) Tr. de expenüis; Ib, 1644. 4. 

ı5) Elenchus de mutuo; LB. eod. 8- 

ı6) D. deDotalitio; Argent. eod. 4. 

17) Commentat. ad Tit. Cod. de metatis epi- 

‘ demeticis; Ib. 1631. und 1645.4. aud) in 
den Opp. I. ı0 ff. 

18) Araaxeıbıg de Admodiatione (Rſp. Rof«, 

teuſcher) 1b. 1646. 4. und in den Opp. 1. 
146 ff. 

29) D. (Rip. Fabro) de debitorum per ca- 
lamitates bellicas ad incitas reductorum 
praelidiis; Ib. eod. 4. und 1652. 4.. Giell. 
1686. 4. in den Opp. I. .247 ff. 

eo) Tr. de annuis reditibus; Ib. 1646. 4. 

21) D. de collationibus; Ib, end. 4. 

22) Tr. de Servitutibusrealibus; Ib, 1647.4, 

23) D. de claufula codicillari; Ib. eod. 4 

24) D. de pacto retrovenditionis; Ib. 1648. 
4. in den Opp. J. 891 ff. 

25) Tr. de teffamento principi aut comiti 
oblato; Ib. eod. 1650. 1658. 4- in den 
Opp. 1. 375 ff. 

26) D. de ſacceſſorum obligatione in oficiis; 

. Ib. 1648. 4. in den Opp. I. 211 ff. 

27) D. fſiſtens conclufones ex jure civili, pon- 
tificio, feudali et publico; Ib. eod. 4. 

23) D. de privilegio ducum Brunfw. de non 
appellando; Ib. 1650. 4. j 


x 
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29) D. de modis acquirendi feudum ; Ib. eod. 

30) D. de Regimine Imperantium ecclefafti- 
co; Ib. 1650. 1656. 1657. 4. auch in Opp. 
I. 548 ff. 

31) Racemationes criminales ad ff. XLVII. 7. 
de arberibus furtim caelis; Ib. 1651. 4. 
auch in den Opp. 

32) Racemationes criminalium definitionum ; 
Ib. eod. aud) in den Opp. II. ı ff. 


- 35) D. I. II. Collationis juris Rom. et Hun- 


garici TA noüra; Ib. eod. 4. Giell. 1666. 
4. auch in den Opp. I. 739 ff. ingl. in Be- 
hambi Notitia Hungar. Bernegger. en 
1676. 8. 

34) D. de jure emphyteutico; Ib. 1652. 4. 

35) D. de inveftitura feudali; Ib. eod. 4. 

56) D. de culpa; Ib. 1653. 4. 

57) Tr. de’ Depofito; 1b. eod, 4. 

38) D. (Rfp; Ge, Schufter Memming.) 

de refutatione et renunciatione feudorum. 
von Abtretung ber Reben; Ib. eod. 4. auch 


» in den Opp. 1. 582 ff. 


39) D. de Jndaeis; Ib. eod. 4. 


240) D. de crimine repetundarum ; Tb. eod. 4. 
d> auch in’ den Opp. 1. 317 ff. 
41) D. de Üonationibus; Ib. 1654. 4. auch 


in den Opp. I. 916 ff. 

4°) Tr. de Aphoplismo; Ib. 1654. 4. au 
in dem Armamentar - Juftinan. Ib. eod. 

43) Commentat. ad Tit. C. de donat; Ib.eod. 4. 

44) Armamentarium Jufinianeum [eu de vni- 
verfo armorum jure; Ib. eod. 4. auch in den 


Opp. 1. 398 ff. 


45) Tr. de admenatione; abgedr. in dem vor» 


bergehenden Tr. auch in den Opp. 
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46) D. de advocatis; Ib. 1654. 4. 

47) Tr. de jure cerevifiario; Ib. 1656. 4. 
auch ins Teutfche überf. mit einigen darauf 
Bezug habenden Relponf. verm. Megensb. 
1722. 4. ingl. in den Opp. I. 603 ff. 

48 a) Filunı Ariadneum per finuofos Pande- 
ctarum Juris anfractus viam monltrans; Ib. 
1657. f. 

48 b) Er edirte Meieri Collegium argentora- 

.. tenfe c. notis; Arg. 1657. 4. 

49) D. de declaratione [ententiarum ad L. 4. 
6. 1. D. de appellat. Ib. 1658. 4. 

50) Jurisprudentia methodica elementaris; 
Giell. 1660. 8. 

51) Trifolium exhibens [chemä jurispruden- 
tiae; Ib. eod. 8. 1b. 1665. £. 

52) D. de transactionibus; Ib. 1661. 4. 

55) Difpp. V. deconfrontatione; Ib. ı663. 4. 
auch in den Opp. II. 361 ff. 

64) D. de [ervis.et hominibus propriis; Ib. 
eod. 4. 

55 Paratitla ad tit. Digeſt. de pactis doiali- 
bus ad Ref. Francof. P. III. Tom. I. 11. III. 
Ib. 1665. 4. aud) in den Opp. 1. 791 ff. 

56) Collatio juris Romani et Francofurt. per 
prima elementa deducta; Ib. 1665. 4. Ib. 
p. 776 ff. 

57) Tr. de fuga, quale illa indicium in de- 
lictis faciat? Ib, eod. f. 

58 a) Doctrinae feudalis Ichnographia; Ib. 
1666. 4. in den Opp. II. 594 ff. 

58 b) Difputationes Wefenbecianae five [ele- 
ctae Juris Quaeftiones ad faciliorem Paratit- 
lorum Welenbeci intellectum directae; Ib. 


p- 612 ff. 
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59 a) D. de jure feudali in genere et de per 
fonis, quae feudare poflunt; Ib. eod. 4. 
59 b) Allertiones ex jure feudali defumtae; Ib, 

eod. 4. und in ben Opp. II. Tr. X. 

60) Commentatio [ynoptica de [ubftitutioni- 
bus; Ib. 1667. Ib. 1672. 4. auch in den 
Opp- 1. 835 ff. 

6ı a) D. de Tortura et indiciis delicterum ; 
Ib. eod. Ib. 1668. 4. und in Opp. II. 435 f- 

61 b) D. de confeflionibus; Ib. 1667. 4. 

62) Delineatio juris publici, cura F. G.R.S. 
Ib. 1667. 4. 

63) D: de conatu; Ib. 1669. eod. 4. aud) in 
ben Opp. Il. 348 ff. i 
64 a) Diatriba de jure obftagii; Ib. 1668. 4. 

Argent. 1674. 4. und in den Opp. 1. 692 ff. 

64 b) Specimen Jurisprudentiae analyticae ad 
intellectum L. 3.C. de hered. inftit. et quae 
perlonae heredes inftitui non pollunt; — 
Ib. p. 693 ff. 

65) Additiones et Analecta ad Aug. Barbo- 
[ae thefaurum Locor. commun. Jurisprud. - 
editum a Tob. Otto Tabor; Argent. et 
F. 1670. f. Ed. V.L. 1719. f. aucıa ab 
A. C. Roelenero; Jen. 1670. 4. 

66) Relationes Argentoratenles; F. 1675. £. 

67) Tr. de conftitutione, repetitione et pri- 

. vilegio Dotis, in Opp. II. 545 ff. 

68) Progymnasmata de ofhicio judicis; in Opp: 
I. 701 ff. 

69) Tr. de jure hominum; in Opp. 

70) Tr. de in Litem jurandoz in Opp.1.898 ff. 

71) Tr. de patria potefiate; in Opp. 1. 929 ff. 

72) Index textnum juris feudalis’a God. An* 
tonioekplicatorum; if deffen Difputatt. 
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feudal. c. Jo, Sam. Stryckii additament, 
(Hal. 1699. 1726. 1736. 4.) angehängt. 
75) Praefatio ad Fr. Hufani, Bonacoflae 
— et Jo. Euchar. Erhardi Tr. de ſervis et 
hominibus tam propriüs, quam liberis; 
Giell. 1663.89. 
Nach feinem Tode kamen heraus: 
74) Seine fämtlichen Werke editte Andr. Mylius 
» L. 1688. £. Ed. novill. Ib, 1718. U. ſ. 
r. Act. Erad. Lipf. 1688. p, 29: ff. 

75) Epitome aureae Bullae; F. 1691. 4. auch 
in den Opp. Il. 560 ff. 

76) Decifiones et Confultationes Juris.de varlis 
felectisqueJuris publ. feudalis ac privati ar- 

umentis, opera et cura Jo. Conr. Sonders- 
> aulfen, Praemiflus eft Jo. Sob. Gambſũ 
Panegyricus in Taborem; F. 1702. f. 

77) Kurz vor feinem Ende ertheilte er zum Be 
huf des rechtlichen Streites über dad Drau: 
weſen in OL. wegen der vorgemefenen Meilen- 

+ Ausmeffung ein merfwürdiges Conſilium at 
den Syndikus Marsmann; d. d. Frank— 
furt am Mayn den 17. Juny 1673. f. Kauf. M}- 
1778: P. 88- Zr 

Berg. Mecklenburg: gel. Lericons (Roſtock 1729. 

8.) 1. 90. Ul. 126 ff. Budiſſin. Unterhalt 
1777: V.33 ff. Jos Lud, Prafchii (der ur 
ſers Tabors Schwiegerfohn war) Maufolen: ' 
« Jo, Otton. Taboris ICt, Ratisb, 1675._4. mi: 
» bey fein Kupferbild befindlih, abgebrudt ir “ 
Ch. Gli. Buderi Vitis clariflimer. ICto 
(3en. 1722. 8.) p. 339 ff. _ Jöcher. Lau 
ii. 1770. p. 248: DBayles Dictionair, 
Acta Erud, Lipſ. 1684. P. 433 f. 


Tabor, (Tobiag,) J. U.L. der aus Budiſſin gebürtig 
j war, des Vorherſtehenden Bruder. Er flarb 
zu Budiſſin ums Yahr 1632. 
$$ 1) D. (praef. Cph. Preibifio) de Danationibus ; 
L. 1622. 4. 
2) D. (praef. Val, Riemer) de jure retractus; 
J, 1625, 4 
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“Tamm, (Johann Andreas,) (1794) Oberamtsadvokat 

in Görlig und, (1791) Mitglied der DL. Geſell⸗ 

ſchaft der Wiffenfhaften; geb. 1767 am . . . 

zu Merfeburg, mo damals fein Vater, Johann 

Gottfried T., Cder als Pf. zu Glefiena annoch 

lebt,) Prediger war, ftudirte in Merfeburg und 

in Leipzig, anfänalich Theologie, und hernach 

die Jurigprudenz, wurde nach Vollendung fei- 

‚ner afabemifhen Studien Regiftrator im Ju- 

figamte zeiß, dann 1789 Hauslehrer in dem 

Gräfl. Pücklerifchen Haufe zu Muskau, und 1790 

Rektor daſelbſt. Im J. 1794 verlieh er feine 

Zunftion in Muskau und mandte fich als prak⸗ 

tizirender Oberamtsadvokat nach Görlig, wo er 

1795 am 29. Jul. ſtarb. Auſſer feinen jurifli« 

fchen Kenntniſſen befaß er auch mathematifche 

und Sprachfenneniffe, fo daß er franzöſiſch gut, 

italienifh, englifh und fpanifch mittelmäffig 
ſprach und fchrieb. 

5 Etwas über Leibeigenfhaft, Erbunterehänigfeit 
und Lafgüther in der Laufig; in Peſcheck's 
kauf. MS. 1792. p. 162 ff. 

Vergl. Lauf. Mi. 1790. P. 353 fe Lauf. MS. 
1795.11, 115 ff. 


Taube, (Auguſt Gotthilf,) (1796) Landſteuerſekretar 
in Budiſſin und (1797) Mitglied der DE. Ge— 
ſellſchaft der Wiffenfcdy. ; geb. 1753 am 3 May 
zu Dresden, wo fein Vater, Johann Ehrifian 
T., K. P. 8. S. Kapellmufitus war, fludirte 
in feiner Vaterſtadt und in Leipzig, war darauf 

Führer des Herrn Dieter: von Miltik auf Sies 

gneichen, wurde 1790 des verftorbenen Lande 

ſteuerſekretars Amtsadjunkt und 1796 beffen 
Amtsnachfolger. 

6 1) Nachricht von den im Bubiffinifchen Landkrei⸗ 
fe vorhandenen Etipendien und milden Stif⸗ 
tungen ; in der Lauf. MS. 1801. 1. 352 ff. 

2) Nachricht von dem Fräuleinftifte Joachim⸗ 
fein in der DE. 


tr Saubner, (George Ehriftian,) Mag. der Phil. und 
zulegt Pfarrer in Schreibersborf, geb. 1717 am 


Zaubner. 377 


10. Jan. zu Neuhaufen ben Freyberg mo fein 
Vater, M. George Kaſpar T., damals Pfarrer 
war, trieb feine Schulftudien in Freyberg und 
in der Echulpforte, fo mie feine akademiſchen 
in Leipzig, wo er fich als Mag. leg. habilitirte 
und Rollegia las, wurde 1740 Konrektor in Lau⸗ 
'ban, 1750 Proreftor in Görlig, und 1755 Pf. 
in S. Er wurde am 8. März 1756 zum Rek⸗ 
torate in Lauban berufen, konnte aber, da ein 
Schlagfluß fein Lebensende am 27. März e. a, 
befchleunigte, dieſes Amt nicht antreten. 


$$ 1 a) D. (als Praeles) de latine germaniceque 
cogitandi difcrimine; L. 1740. 4. Rip. 
Hier. Ge. Glöckner, 
r. DR. Beytr. 1. 743 ff. Philof. Bü⸗ 
cherſaal, 1. 36 ff. 

ı b) Daß eine gründliche Erkenntnis der grie⸗ 
chiſchen Sprache einen Gelehrten höchſt noth⸗ 
wendig ſey; Abſchiedsrede in der Geſellſchaft 
die ſich bey dem Profeſſor Winkler in teut⸗ 
ſchen Reden übet; L. eod. £. 

2) Pr. 1— 3. Gedanken über die göttliche Vor⸗ 
fehung bey den Unglücksfällen der Menfchen, 
bey Gelegenheit des Lauban. Brandfefleg ; 
Lauban 1742. 1743: 1744: 4 . 

* Das lestere ift abgedruckt in Biedermann’s 
Alt. und Neuen, U. 338 ff. 

3) Epiftola ad virum Excell, Winklerum de 
vfu philofophiae in tradenda linguarum 
cognitione; Ib. 1742. 4 

4) Pr. Der Gott des Sehens, über 1. Mof. 
16, 13. Ebd. 1745. 4. 

r. Acta Schol. 5. V, 437 f. 

5) De nupero bello Saxonico, carmen epicum; 
Ib. 1746. 4. 

6) Pr.1— 3. Die Herrlichkeit Gottes im Feuer, ' 
oder dag Feuer, als ein Bild der Gottheit; 
Ebd. 1746. 1748. 1749. 4 5 

* Pr. 11 iſt Auszugsweiſe zu leſen in den 
Auszügen a. d. Difpp. (£. 1760.38.) 1.47 ff. 
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7) Ovidii Faſti ex recenſ. Burmanni, c.notis et 

deſcriptione ſingulorum librorum; Laub, 
1747. 8. 

8) Epiftola ad Cph. Gottlob. et Mart. Gli. 
Paulidas, de nimis arcte defcripto a ple- 
risque vitae conhlio; Laub, 1747. 4. 

9) Index in Faftos Ovidii hiftorico - philologi- 
cus, Laub. 1749. 11. 8. : 

10) Elogium Caroli Gehleri; Gorl, 1750. £. 


11) Pr. de vera notione verborum: xaswg 


Ku emeyyws94Y, 1. Cor. Xlll. Ib. 1751.£. 
12) Pr. de eo, quod mirabile .et pene divi- 
num elle videtur in pactione Paſſavienſi; 
Ib. 175. £. 
13 a) Ode ad Iliufr. Com. Car. Detlev ab 
Einfiedel, Panegyrin Regiis nominalibus 
facram agentem; Ib. 1752. f. 


. 13 b) Pr. de excidio imperii Chriffianorum 


Conftantinopolitani admirandum Dei con- 
Slium illufri exitu confummatum; Ib. 
1753. f. 

14) Abh. Bon ber groffen Pflicht der Erkennt» 
lichkeit ermwachfener Kinder gegen ihre betag« 
te Ölltern; an den Bürgern. Pauli in Lau« 
ban an feinem 79. Geburtstage; Ebd. eod. 4. 

15) Pr. de vetufto Bibliorum opere Venetiis 
1480. latine excufo, in Bibliotheca Gorli- 
cenG aflervato; Ib. 1754. f. 

16) *-Abh. über die Frage: Wie fann ein Schule 
mann in feinem Tode getroft feyn? im Ras 
men der Lauban. gel. Geſellſchaft, bey Beer⸗ 
digung des Rektor Seidel's. 

17) * Zufällige Anmerkungen über bed Profeſſor 
Mayer’ 8 Gedbanfen von dem Zuftande der 
Seeie nad) dem Tode; in den DR. Arb. ı. 
u. 32 ff. 

18) * Gedanken über bed Prof. Geo. Wilhelm 
Pösinger’s in Erlangen philologifche Muth⸗ 
maffung über 2. Petr. 1, 2. 3.; Ebd. 1. IV, 


1 ff. 

19) Kritiſche Unterfuchung, ob bie ſiniſtra au- 
fpicia bey den Römern allemal gus geweſen? 
Ebd. 2. 1, 14 ff. 
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20) * Eine philologiſche Anmerkung über den 
Gebrauch des Wortes Jyeuwv, Matth. 2, 
6. Ebd. 3. IV. 379 ff. 
21) * Zufälige Gedanken über die wahre Deu« 
: x tung der Worte Pauli, 2. Eor. 3,] 13 ff. 
Ebd. 4. IV. 391 ff. 


Vergl. Ch. Knauth's Gymnaf. Aug. r. 119: 
Dretdn. pol, Ant. 1756. XIV. XV, Der 
Sammler XVII. 262 f. 


+ Tectander, (George,) Zoleinnehmer zu Budiſſin, 
geb..1581 zu Gabel, wo fein Water, Martin T.r. 
(der als P. P. zu Budiſſin 1631 verftorben;) 
damals Prediger war. Er wurde bey des Kaie- 
ſers Rudolphi 11. Abgefandten nach Perfien Ses 
cretariug, und übergab, als der Abgefandte an 
dem cafpifchen Meere geftorben, zu Tauris dem 

Schach die Faiferlichen Briefe; gelangte nach feis 
ner Zurüctunft zu oben ermähnter Funktion 
und erfhoß ſich ſelbſt (alt 33 Jahr) unvorfiche 
tig 1614 am 14. Aug. Seine legten Worte wa⸗ 
ren; Herr Jeſu nimm meinen Geift auf. 
55 Perfianifche Neifebefchreibungs L. 1608. 8. Als 
tenburg 1610. 8. mie K. 


Vergl. U. G. Hausdorf’s Zittauifhe Kirchen⸗ 

i und Reform. Geh. p- 152 ff. Wagners 
Budiſſ. Grabmahle p. 202. Carpi. Anal, 

U. 125. Grofer’s Merkw. 1. 53: Jö⸗ 

her, der aber nad) obigen zu verbeſſern iſt. 


+ Tect ander, (Heinrich,) Mag. der Phil. und Paftor 
zu St. Ullrich in Halle, dahin er 1609 berufen 
wurde ; nachdem er vorber von 1607 an Sonna⸗ 
bendgprediger an der Nifolaifirche in Reipsig ges 
wefen war; des Worherfichenden Bruder, ge⸗ 
bürtig von Gabel in Böhmen: Er war nur ein 
Jahr in feinem Amte, denn er fiarb ſchon 1610 
am 10. Okt. an ber Peft. 


55 Drey Predigten über Hiob 19, 25. . : . 


Vergl.Dreyhaupt's Saalkreisll.734. Haufe 
dorf. lc. p.ısıf. Albredt’s Sätj, 
Pred. Geſch. 1, 221. Dunkel il, 535. 


— 
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Tectauder, (Martin,) Paſt. Prim. in Budiſſin, ber 
Vorherſtehenden beiden Tectander Bater, 
geb. 1553 zu Zittau, wo fein Vater gleiches Nas 
mens Paſt. Prim. war, fiudirte in feiner Bater- 
ſtadt und in Yeipzig, wurbe 1580 Pfarrer zu Ga- 
bel, 1601 Paſtor Sekundar. in Bubdiffin, und 
1623 Pafl. Prim. Kaum war er ein Jahr alls - 
da, fo gerietb er ben feinen Obern in den Ver⸗ 
dacht des Kryptokalvinismus, und wurde ges 
nötbhiget folchen öffentlich von fi abzulchnen. 
Solches that er in einer öffentlichen Predigt, da 
er fein Slaubensbefenntnig de Perfona Chriſti, 
de S. Coena, de praedeltinatione aliisque Ar- 
ticulis controverüis fo deutlich und gründlich abe 
legte, daß er vor einen reinen Theologus erkannt 

’ werden mußte. Er ftarb als ein Zubelprediger 

1631 am 14. Jul. 

1) Ehriftliche Leichenpredigt, aus 1. Mof. 15, 15. 
auf den Bürgermeifter Moßhauer in Budiſ⸗ 
fin; L. 1609. 4. 

2) Dergl. auf deſſen Tochter Fr. Anna des Ge. 
Mayens Ehel., aus Joh. 3, 16. Ebd. eod.4. 

3) Leichenpr. aus B. der Weisheit 5, 16. 17. 

* auf den Rathskaämmerer und Handelsmann 

Hier. Nofenhayn; Bud. I6IT. 4. 
- 4) Carmen de Ordinatione Mecaenatum, et 
raemiis comitantibus juftam erga paupe- 
res liberalitatem ex ı. Reg. XVIl, L, 1612. 
4. 5 Bg. dem Rathe feiner Vaterſtadt des 
dizirt. 
5) Leichenpr. aus Joh. 16, 21. auf Ge. Raben 
K. S. Wachmeiſter; Bud. 1623. 4. 
Vergl. Hausdorf. l.e. p.ısı. Carpi. Anal. 
U,125. Grofer’s Merkw. U.53. Dietm, 
OL. Pr. p. 35f. Jöcher; Groſſ. Jubelpr. 
U, 411 f. die aber beide nach obigen zu berich⸗ 
tigen find. 


* Seihmann, (Salomon,) Doft. ber Phil. und Med. 
- wie auch ausübender Arzt und Phyſikus zu Lö⸗ 
wenberg in Schlefien; gebürtig von Görlig. Er 
farb am Echlage 1596 am zo. Zul. in einem 

Alter von 45. Jahren. 


$ 


un 
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Tre . 
Vergl. Cunrad. Profopogr. 1. 144. wo man 
folgendes Epigramm auf ihn finder: 
Adverfum morbos pugnabat mente [a- 
gaci: 
Spicula cum Coo docta Hygeja da- 
bat, 


+r Teller, (Heinrich Gottlob,) Mag. der Phil. und 
oter Diafon in Zittau, geb. 1742 am 5. März 

zu Leipzig, wo fein Vater, D. Romanus T., 

ordentl. Lehrer der Theol. und Paftsr an der 

Thomaskirche war; trieb feine Schulftudien in . 

Rosleben und in Zei, fo wie feine afademifchen 

in Leipzig, promovirte 1763, wurde 1767 Pf. in 

Bertsdorf bey Zittau, 1782 Katechet in Zittau, 

1786 dritter Diafon und Mittagsprediger, und 

1799 zweiter Diafon. 

65 ı) Moralifche Einfälle bey dem menfchlichen Al⸗ 
ter; 8. 1764. 8. 
2) Moralifche Einfäle über die eheliche Verbind⸗ 
ung; Bud. 1765. 8. F 
3) Glůuckwünſchungsſchrift an den Herrn Krodel 
in Zittau; Ebd. 1770. F. 

4) Er war ein um unfere Stadt verdienter Beift- 
lihers Gedächnisfchrift auf den Archidiakon 
Röder; Zittau 1791. £. 

r. Lauf. Mi. 1791. P. 117 f. i 

5) Etwas an ein gelehrtes Publitum und an ben 
Herrn — Rudolph Zach. Becker; Zittau 
1794. 3. 

r. Lauſ. MS. 1794. 1.233 f. Leipi. 94. 
ll. 413. 

6) Abgenöthigte Rechtfertigung gegen ben Hrn 
Rath Beder in. Gotha, bie ne ke 

halben Zittauifchen Gymnaſil in eine Bür- 

gerſchule beer. Hirſchb. 1794- 8- 
r. Ebd. 

7) Nahricht von ben zu Berzdorf bey Zittau, 
neuerlich errichteten Verſorgungsanſtallten 
für — Kinder; im Lauf. Mz. 1772. p. 
222 ff. 
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Vergl. DR. Nachl. 1770. p. 3410f. Lauf. Mi. 
1782. p. 373 f. Ebd. 1783. P. 41. Not. 
®Wets; Meufel IH, LYte Ausg. N. . 
Vie Ausg. 


1 Tettelbach, (Gottftied,) Mag. der Phil. und eini« 
ge Jahre Pfarrer zu Rammenau, auch Mitglied 
der Gefellfch. der chriftl. Liebe und MWiffenfch. ; 
geb 1679 am 3. Dez. zu Roßwein, wo fein Ba- 
ter, Zacharias T., Schwarz. und Cchönfärber 
war, trieb feine Schulftudien in feiner Bater- 
ſtadt und in Frepberg, fo wie feine afademifchen 
in Leipzig, wurde 1701 Pf. in Rammenau, 1702 
Mag. in Wittenberg, 1711 Diaf. ſubſt. 1716 
wirklicher Diaf. und 1724 Paftor in Roßwein, 
wo er 1748 am 3. May ftarb. 


55 Denffchrift auf den K. P. K. S. Rath und Berg⸗ 
« werfs-Commiffarius Jae. Keupold; D. 1727. 
- 4, im Namen Societ. Charitat. et Sc. 


Vergl. M. Cph. Kretfhmar’s Denkſchr. auf 
ibn, D. 1748. 4. Diem. Meifn. Pr. 1, 477. 


t Tettelbach, (Johann Gottfried,) Doktor der Med. 
und ausübender Arzt in Xeipzig ; geb. 171 . . 
zu Nammenau, des Vorherſtehenden Cohn; 
ftudirte und promovirte 1731 in keipzig und flarb 

s auch alla .ı » 


65 D. inaug. (prael. D. Jo. Cph. Lifchwitz ) de 
ordinandis rectiug virgis aureis genuinis ae- 
que ac [puriis, vfuque ofhcinalium medico ; 
L. 1731. 4 


7 Thaddäus, (Johann.) Es war berfelbe erft ein 
evangelifcher Prediger In Böhmen; ba aber da» 
ſelbſt die Verfolgung der Eutheraner- angieng, 
mußte er nebft vielen andern eruliren. Er begab 
fit hierauf nach Zittau, almo man ihn febr 
wohl aufuahm, und ihm viel Gutthaten erwieß. 
Nachher machte er ſich allda des Kalvinismug ver» 
dächtig, und ward deswegen von dem dafigenEvan. 
gel. Minifterium zu Rede gefegt. Allein er wuß⸗ 
te fich fo zu erklären, daß man ihn demohngeach⸗ 
ter dultere, jeboch nahm er in dem unter No. 2. 
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angeführten und von ihm ebirten Buche feine ges 
gebene Erflärungen zurück; indeffen blieb ‘er in 
Zittau, big an fein Ende, welches 1652 am 13. 
San. erfolgte, nachdem er 22 Jahre fich allda 
aufgehalten harte. eine Leiche wurde Abends 
ohne alle Gerimonien beerdiget, weil man ihm, 
als einem beharrlichen Kalvinıften, Fein öffentlis 
ches Begräbnig zugeftehen wollte, 

99 1) Conciliatorium biblicum ; Ed. ı. Amft. 1648., 

Ed. V. F. 1703. ı2. Ed. VI. Hafn. 1717. 


* Er hat darinnen die gegen eingnber zu laufen 
ſcheinendenSchriftſtellen fürzlich erflärt. 
Aus der Dedikation an den Fittauer Mas 
gifirat fiehet mar, daß er fich damals, 
als er diefes Buch ſchrieb, zu Breda in 

, Brabant muß aufgehalten haben. 


2) Ethicae chriftianae virtutes; Görl. 1650. 


Vergl. Earpg. Anal. 1,40 — Joecher, der aber 
nach obigen zu berichtigen und zu ergänzen ifl- 
+ Sheil, (Johann,) Mag. der Phil. P.L.C. und vieljähe 
riger Rektor des Gymnaſ. zu Bubdiffin, geb. 1608 
am 13.Aug. zu Naumburg an der Eaale, wo fein 
Dater, Lorenz T., Bürger und Reineweber war, 
-ftudirte in feinee Vaterſtadt und in Sjena, wurde 
1631 Magifter, 1635 Konreftor in feiner Bas 
terftabt, 1638 von Sixto Wild. Romans von 
Mogkershauſen mie dem poetifchen Lorbeer bes 
ehrt, 1639 Rektor in Naumburg und 1641 Rektor 
zu Budiffin. Er ftarb 1679 am 16. Aug., ale ein 
ſehr gefchickter und verdienter Schulmann, ber 
mit vielen Gelehrren in Briefmechfel ftand, z. €. 
mit Val. Alberti, Johann Gerhard, ‘D. ac. 
Weller, 
$5 1) Miſcella Philologica (als Praefes, Rſp. 
Adamo Meisnero) Jen.. 1632. 4. 
ı) Epidorpidum poft aliquot Horatii Odas 
rooyevcis; L. 1656. 4. 
3) D. de lingua Graeca; J. 1638. 4. 
4) M. T. Ciceronis Oratio pro Lege Manilia 
difpohta et edita; D. 1643. 8. 


384 


> 


Tbeil. 


A4) Aurel. Prudentii Hymni tres de Chriſto 


cum Parallelismo Arnobiano et Spicilegio 
Notarum poft Commentatores Weizianos; 
Gorl. 1648. 8. 

6) Aurel. Prudentii Cathemerinon Hymni prio- 
res [ex, cum Spicilegio notarum polt Con:- 
mentatores Weizianos; Ib. 1647. 8. 

7) Aurel. Prudentii Cathemerinon Hymni re- 
ſidui tres, cum Epilodio parallelo Homilia- 
rum Ambrofi et Cypriani ‚brevique ad eas 
Auctario; Ib. 1648. 8. 


8) Exarovras Quaeliionum moralium, edit. 


per J. T. R., i. e. Jo. Theilium Rectorem 
Gorl. 1649. 4. 

9) Orationum [cholafticarum Lineae, in Dedi- 
catione Scholae Nov-antiquae Evangeli 
cae Budiffinae XIX. Jan. Anni 1646. du- 
ctae; Gorl. 1650. 4. 

10) Poemata [acra potifimum ex libro Pro- 
verbiorum $alomonis, cum notis; Ibidem 
1651. 8. _ , 

11) Abdanfung bey Fr. Reg. Schönlebin auf 
Doberfhaus D. 1653. 4. bey der vom P. 
BP. Gumprecht geb. Keichenpred. 

ı2) Analyfis fcholafica Epiltolarum Domini- 
calium et feltivalium, cui fubnexa eft [uc- 
cincta relolutio in Evangel. S. Lucae; Bud. 


‚658. 8. 


13) Abd. bey Frau Barbara Winklerin ; Ebd. 
J 6 


1661. 4. 

14) Abd. bey dem Bürgerm. Heinr. Joach. Hel⸗ 
ne; Ebd. 1662. 4. 

15) Satyra Juvenalis XIII. ſeparatim edita; 
Ib. 1663. 8. 

16) Satyra Juvenalis XIV. feperatim edita; 
Ib. 1665. 8. 

17) Abd: bey dem Bürgerm. Joa). Meftphal, 
auf Niederkeine ; Ebd. eod. 4. 
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18) Cyprianus de mortalitäte; Ib. 1667. 8. 
ı9) C. Hieronimi Stridonenlis Epiftola CIII. 
ad Paullinum, de Scriptura Sacra, cui an- 
nexi [unt Juſti Lipfi Manes; Ib. 1669.,4> 
20) Abd. bey Fr. Urfula Weftphalin geb.-Echön- 
borrin, des Bürgerm. Joahim Weſtphal's 
nachgel. Wittwe ; Ebd. 1678:4. bey der von 
Dan. Römer geh. Leichenpr. 
21) Noch verfchiedene Abdankungen, _ 
22) 372 lateinifche Programmen in J die er von 
No. go. an mit fortlaufender Zahl bezeich⸗ 
net, von denen bie allermeiften kein beſtimm⸗ 
tes Thema abhandeln. 
* Der Herr Pafist Seifert in Kemnitz befing 
foihe beinahe vollſtändig. 
23) Ein Lexicon Horätianum, handſchriftlich. 
£4) Commentationes in Genelin et Exodum, \ı 


handſchriftlich. 


Vergl. Seine Perſonal. bey der ihm von dem P. F 
M. Heinrich Baf. Zeidler geh. Leihenpe-t.'t. 
Labor Scholaftico - Theilliano exantlatus, qus 
Gef. 49, 3.4. D. 1680. 4.  Wagneri Epi- 
taph. Bud. p.75f. -Ludovici &dulbif. U. 
226 ff. 234 fr Groffer’s Merkw. IV. 117. 
Speer Sein Bildnis bat man in 4. von x 
Dan: Conrad. ⸗ 


« Theil, (Laurentius,) Lizentiat der Med. und ausüben 
der Arzt in Dresden, des Vorherſtehenden Sohn, . 
geb. zu Budiſſin 1643 am 8. Sept. fludirte in 
feiner Vaterſtadt und in Jena, wo er auch 1668 
promovirte. Er flarb 16... 

65 1) Carmen hexametrum de angelorum bono- 
, zum ofhciis; Bud. 1660. 4. 
2) D. inaug. (praeſ. Jo. Theod. Schenk ) de 
malo hypochondriaco; J. 1668. 4. 


* Theisner, (Johann Jacob,) Doft. der Med. und 
aus üben der Arzt ın Görlig, wo er auch feinem 
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Vater, Johann T., einem brauberechtigten Bür- 
ger, 1648 am 7. jan. geboren wurde. Er ftarb 
1704 am 31. März, in einem Alter von 56 Jah⸗ 

ö ren und 7 Wochen 
99 1) D. (prael. Jo. Theod. Schenk ) de ambu- 
latione in ſomno; J. 1671. 4. | 
$) D. inaug. (praef, Rud. Wilh. Kraufe) de 
ranula fub lingua; Ib. 1673. 4. 


Sheodorus, (Eliag,) ſiehe Dietrich. 


Theodorus, (Zriedrich, ) Konrektor der Schule zu 
Camenz von 1617 — 162135 gebürtig von Gör« 
lig, vieleicht des Nachherftenenden Bruder. Er 
war ein. guter lateinıfcher Doete. 
$5 ı) Ein Latein. glückwünſchendes Gedicht an Caſp. 
Dornau, nad) der Wiedergeneſung von einer 
gefährlichen Kranfheit, im Namen der Ca» 
'menzer Echules Bud. 1617. 4. 
2) Noch ein Gedicht von ihm finder man in Dor- 
navii Dulc- Ausaro; Bethan. 1693. 8. 


Theoddrus, (Beorgiug,) anfänglich Schullehrer am 
um Gymnaf. in Görlig, dann Pfarrer zu Frieders⸗ 
dorf bey der Lanoskrone. Er mar bag 2 ſte 
Kind unter 29 Kindern, die Baltbafar Dietrich, 
Paſt. Prim, in Görlig, mit 3 Weibern erzeuget. 
Ein Mann, pen vieler Gelehrſamkeit und recht» 
—I———— Er wurde 1616 am 
Gymnaſ. zu Görlig angeſtellt, und 1617 nach 
Friebersdotf als Pf. verſetzet. Hier wurde er 
(fo mie man überhaupt die Dietriche für Phi« 
Jippiften und Krypiokalviniſten hielt, ) des Kal⸗ 
sintemus befchuldiger, verlobt auch deswegen 
das Zutrauen feiner Kirchgemeine, daher gab er 
1618 feinen. Pfarrdienfi auf, und wandte ſich 
nach Himmelftadt in der Mark, wo er Pfarcer 
wurde und flarb. 
$6 Oratiuncula, qua [uam amplifimo Senatui et 
’ fcholae voluntatem declarat, No. IV, inEl. 
Cüchleri actu inaugurali, 

BWergl. Kaauth's Gymmaf. Aug. p. 84f. Ot⸗ 
to's Altes und: Neues von Friedersdorf, p. 42- 


Theſeus. Thiaräus. Thiele: 337 


* Thefeug, (Bottfried,) Echulfollege in Görlig, wo 


er auch feinem Vater, dem dafigen Kantor Ans» 
dreas %., 1653 am 11. April geboren wurde; 
erhielt 1687 die Etelle des IX. Kollegen, und 
flarb 1717 am 11. April, ale VII. Kollege. 


$$ Agnus ab initio mactatus lapidario [chemate 


adumbratus; Gorl. 1705: f. 
Vergl. Ehr. Enauth’s Gymmal, Aug. p. 200. 


* Thiaräus, (Andreas, ) ein Theologe, ber ums Jahr 


1610 lebte, und aus Muskau gebürtig war. 


6$ Enchiridion Vandalicum; ı610. 8. Es iſt ein 


Katechismus, den die enden um Mufßan 
gebrauchten. 
Vergl. Defünat, Lufat. inf. p.g0gf. Knauth's 
Wend. Kith. Hiſt. P. 409- 


* Spiele von Thielefeld, Johann Auguſt,) auf 


Kemnitz in der Niederlaufig, K. S. Kommiffiong- 

rath, auch (1794) Mitglied der DE. Geſellſch. 
der Wiffenfch. geb. 1752 am 24, Sept. zu Gör« 

lig, wo fen Bater, Johann Heinrich T., als 

Muſquetier unter der Königin von Pohlen In⸗ 

fanterieregimente fund, — ftudirte in feiner Ba» 

terftads und in Leipzig, — wurde 17 2... . iR 

den Adelftand erhoben. 


65 1) Über körperliche Ergiehung; in der Lauſ. MS. 


1799. 1. gı ff. 129 ff. 

2) Über Voltsfefie, als ein fehr zweckmäſtges 
‚Mittel zus Beförderung der Aufklärung des 
Bolls; Ebd. 1800, Il, 164 ff- 


de Thiele, (Karl Gottfried, ) dritter Schulkollege in 


Sg. 


Löbau, wo er auc) feinen Vater, Gottfried T., 
Bürger und Oberältefter ber Böttcher, 1757 am 
13. Febr. geboren wurde, ſtudirte in feiner Bas 
terſtadt und in Leipzig, war einige Jahre Haus. 
lehrer, wonrde 1796 zweiter Schulfollege in Gör⸗ 
lie, und erhielt 1793 feine gegenwärtige Funktion. 


. . + + 


Vergl. Lauf. ME. 1796.1. 357. Ebdr 1798. U. 32. 
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* Shpielemann, GJohann Gottlieb,) Accieinfpeftor und 
Kanzley : Aktuarius zu Konigsbrück, woher er 

auch gebürtig war. Erlebte ums Jahr 1769. 

55 * Zufällige Gedanken bey Befahr- und Erfun. 
digung des Bergbaues in der Zeche auf dem 

Erbfioße Freudenftein, bey der glücklichen 

Bergſtadt Freyberg, aufgeſetzt von einem In 

Gott Treugefinnten Verehrer der Naturleh⸗ 

J re aus der Oberlauſitz; [. l. 1767, 
x. DE. Nachl. 1767. p. 205 ff. “ 


Shieme, (David,) f. Tbymäus. 

t Spieme, (Karl Traugott,) Mag. der Phil. und Ref: 
tor des Lyzeums zu Löbau, auch (1790) Mit- 
glied der DE. Gefellfhaft der Wiffenfh.; geb. 
1744 am 28. Januar zu Canig bey Oſchatz, mo 
fein Vater, M. Gottlieb Iſrael T. (nachher zu 
Borig bey Meiffen) damals Pfarrer war, iu 
dirte auf der Landſchule zu Meiffen und anf der 
Univerfität zu Leipzig, wurde, nachdem er einige 
Sabre Hauslehrer gewefen war, 1772 Katechete 
an der Leipziger Pererskirche, 1776 Rektor in 
Lübben, 1784 Rektor in Merfeburg, und 1790 
Rektor in Lobau. Er fiarb 1902 am 30. May 
in — wohin er bey feiner Kränklichkeit, um 
feinem Adzte näher zu feyn, ſich begeben hatte. 

66 ı) D. de linguis methodice difcendis; L. 
1775. 4. 

2) * Erſte Nahrung für den gefunden Menfchen- 
verftand; 8. 1776. 8. 2te verm. Aufl. Ebd. 
1781: 8. _3te verm. Aufl. Ebd. 1794. 8. 4te 

” Herb. Aufl. Ebd. 1799. 8. 
aſte Aufl. x. AdB. 33. 1. 66. 
ate Ausg. AB. 49. M. 528. 
zte Ausg. r. Lauf. MS, 1795. 1.236. — 

Obd, 95. 1. 106 ff. Leipi. 95. IL 

503. Zeit. f. Candpr. 95. p- 91 ff. 

Gräffe's 3. 3.1.94 fe N. th. I. 5 
V. 463 ff. Würd. 95. IV. 225 fl 
ste Ausg. x. Both. 1801.1. 185 f. 

5) Pr. de [cholae fortuna moribus difcipulo- 
zum rofpondente; Lubben. 1777. 4 

z. Lauf, Mi. 1777, Pr 85r 


x 
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4) Der Troſt einer wohlgenutzten Jugend; eine 
Abfchiedspr. L. 1777. 8: 

5) Die Alückfeligfeit der Altern, die an ihren Kin⸗ 
dern Sreude erleben; eine Pred. Ebd. 1777. 8. 

6) Pr. de amore patriae juvenum'animis in- 
ferendo; Lubben. ı779.'4. J 

x. Lauf. Mz. 1779. P. 268 f. 

7 a) Rede über das vergnügte und angenehme 
eben auf Schulen; Ebd. eod. 8. 

r, Lauf. Mi. 1779- pP. 225. 

7:b) Br. von fruchrbarer Ertheilung der Wohl⸗ 
thaten auf Schulen; Ebd. 1780. 4. 
r. Lauf. Mi. 1780. p. 138 f. 

8) Reden vor.der Gemeine; Ebd. 1782. 8. 

9) Pr. de difciplina civili [cholafticae adjutri- 
ce ad loc, Xenoffi. Cyrop. I. 25. Martisb, 
1784- 4. N... 

r. Bubiffin Unterb. 1734. p. 74 ff- 

10) Über die Schädlichkeit' ungeorbneter Leftüre 

> für junge Leute; Ebd. 1785. 4. 

x. Lauf. Mi. 1785- p. 284. ALZ. 85. 
ll. 52. Leipz. 85. 1.1224. 

11) Epiltola gratul. de principis auctoritate 

fcholis publicis neceflaria; Ib. 1786. 4. 
r. £eipg. 86. ll. 610. 

12) Pr. über den-berrfchenden Ton der Schule; 

Ebd. 1786.. ıfter Th. 4. 
Tr. Leipz. 86. Il. grı. 

13) Uber die Hinderniffe des Selbſtdenkens in 
Zeutfchland; eine gefrönte Preisfchrift; 8. 
1788. 8. 

x. ALZ, 38.1553. MB. 91. 11.487 
Obd. 88. Ill. 1529. Goth. 38. ll. z321. 
@ötting. 88. 1. 1044. 

14) liber den fittlihen Ton in öffentlichen Schu⸗ 
len; Ebd. 1789. gr. 8. (auch in Eggerg teut⸗ 
fen gemeinnüs. Magazin.) 

i r. AdB 98.-Il, 562. ALZ. 89. W. 75. 
x Kübing. 89.p- 527. .Obd. 90. 1, 712, 
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15) Einladung zur Anhörung einiger Reden im 
Domgymnaſium zu Merſeburg; Ebd. 1789. 
4 (enthält Zweifel gegen den Echulgebrauch 
abgekürgter römifcher Schriffteller.) 

r. ALZ. 99. Ill. 559. 

16 a) Freundliche Begrüffung der Stadt Löbau 
bey dem Antritte feines Nektorats; Löbau 
1790. 4. 

16 b) über die Kennzeichen einer blühenden Schu⸗ 
le; Bud. 1790. gr. 8. 

17) Ideal eines Kefebuchs für Bürger und Land» 

ſchulen; 8. 1793. 8. 

r. Lauf. MS. 1793. IL 307. NabB. 
aı. 1. 497 ff. Obd. 94-1. 425 ff. 
intel. 94. 1. 40. Goth. 95.1. 231 ff. 
Gräfes 3.1.11. 353. ſſ. Erlang. 94. 
pP: 279. 

18) Gutmann, oder der Eächfifche Kinderfreund ;. 
ein vefebudy) für Bürger» und Landfchulen ; 
Ebd. 1794. 8. U. 3te verb. Aufl. 2, 1802. 
Ins Franzöf. überf. L. 1798. 8. 1. 

ıfte Ausg. r. ALZ. g4. IV. 307 ff. Göt⸗ 

ting. 94: Il. 1678 ff. Obd. 95.1, 
468 ff. Leipi. 94. I. 282 ff. Goch. 
95. L 283. Gräffes J. 1. V. 625 ff. 
ãrlang. 95. pP. 14 fe Würgb. 95.1, 


ate Al r, Erfurt. 99. XXXl, 247. 

19) Br. Ob die Kinder klüger als die Ältern were 
den dürfen? Löbau 1795. Hr. 8. 

r. Lauf. MS. 1795. 1, 104 f. 

20) Pr. Über das A, b, c; Ebd. 1798. 8. 

r. Ebd, 1798. ll. 278 f. 

21) Über die Glückfeligfeit der Stadt und Ges 
meine, die fich einer guten Schule erfreuts 
Ebd. eod. 8. 

x. Ebd. p. 281 f. 

22) — eine Bildungsgeſchichte; L. 1800 

I: © 


x. Rintel. 1801. IV. 894.f. Obd, 1802. 
I. 2153 fl. 
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23) Aufmunterungen zum vernünftigen Denken 
und Handeln; ein Buch für Bildungeirflifs 
fene Zünglinge; Neue Ausgabe, 8. 1801. 8. 

r. Nintel. 1801. IV. 895. Obd. 1802. 
1. 1213 ff. 

24) Bon den Vortheilen des Sriedeng, welche 
auf die Schulen zurückfallen ; eine Nede, vor - 
den Kandftänden gehalten; in Reſewitzens 
Gedanfeng; Bd. 11. St. 3. 

25) * Paul Warnefried. . . 

26) liber die Mittel, bey der ugend das latei⸗ 
miſche Sprachſtudium zu Befördern,imdrauns 
ſchweig. Journal 1789. Jun Nr. 3. 

27) Über das Verhältnis Iwiſchen Öltern und 
Privaterziehern; Ebd. No. 1. 

28) Mezenfionen in der ALZ. 

Verst. Lauf. Mi. 1777. P. 26. Ebd. 1784. P«239- 
Ebd. 1790. p: 306. Weiß; — Meufel 
IVte Ausg. N. 1. 2. 4. 5. Vre Ang. Als 

brechte Sächſ. Pred Gefch. 1. 523 f. 
* Thoma oder Thomas, (Johann, ) Öberpfarrer in 
Gebhardsdorf, geb. zu Kauban 1634, — wurde 
16. . .' evangelifcher Rektor zu Friedeberg in 
Schleſten, mußte aber 'allda eruliten und fam 
1670 nach G. wo er 1699 flarb. 
$$ 1) Abdanfung bey der Yeiche ber Sr. Juliana 
von lichterig geb. von Planig ; Börliß 1675-4 
2) Stationspr. auf eben diefelbe aus Bf. 16, 5. 
6. [. t. Aller Gläubigen Jeſus Herzen zeitl. 
geiftl und ewiges Erbrheil; Ebd. eod- 4 
3) feichenpr. auf M. Rafp. Langen Pf. in Schwer⸗ 
te; Lauban 1689. 4. 
+. Sheomäi, (Kafpar,) Pfarrer zu Gröbitz; aebürtig 
von Cottbus, — wurde 1627 Pf. in Kirelig und 
zog ums Jahr 1630 nach Grödiß, mo er 1652 
am 24. Apcıl farb. Er wurde durch feine Toch⸗ 
ter Katharina, welche den M. Zach. Seligmann, 
erfi Pf. in Hapnewalde, und hernach Archidia⸗ 
kon in Zittau, heirathete, der Großvater des 
Sächf. Dberhofpredigers D. Glob. Fr. Selig⸗ 
manns und des Beh. Raths D Kaſp. Selig- 
mannd. Er hieß feiner Verdienſte wegen bie 
Krone des WendifhenMinifieriums. 


* 
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55 1) beichenvr auf Fraul. Säb. Eleon. von Seid- 
liß, auge Klagl. 1, 12. . t. Luctus Groedifia- 
nus; Görli 1648. 4. ‘ 

2) Hiobifcher Troft und Sterbensluft ; Leichenpr. 
aus Hiob 7, 1 —7. auf Siegm. von Muſch⸗ 
wis auf Wurſchen; Görlig 1651. 4. 

Bergl. Entw. p. 50. ” 


"Thomas, (Chrifian Gottfeled,) ein Muſiker in Leip⸗ 
3lg, aeb. 1748 am 2. Zebr. zu Wehrsborf bey 
Budiffin, wo fen Vater . . . . . fubirte 
in Budiffin und. Reipzig, ale Juriſte, machte 

‚aber die Mufif zu feinem Hauptſtudium, Diri« 
girt ein Privatfonzert und bat eine muflfalifche 
Niederlage, that auch in den Jahren 1800 und 
1801 eine mufifalifche- Reife. / 
$$ 1) Braftifige Beiträge zur Gefchichte der Mufif > 
17 


. 1778. 4. 
2) Unparthepifche Kritik der vorgüglichften feit 3 
ass zu Leipzig aufgeführten und ferner» 
in aufzuführenden Konzerte und Opern, 
‚tufonderbeit der Thomafifchen, wie auch an« 
dere die Mufif betr. Gegenftände; 2. 1798. 
4. (wird wieder (1802) fortgefeßt.) Er führe 
darinnen p. 93 ff. die Werke an, bie von ſei⸗ 
ner Compofition find. 


"Thoma, (Chriſtoph,) Doktor der Med. und aus⸗ 
übender Ärzt in Görlig, wo er auch feinem Va⸗ 
ter, Gottfried T. einem Bürger, 1689 am 21. 
San, geboren wurde, — promobirte 1725 u 
Erfurt, — und ftarb 1753 am 23. Sept. 
$$ D. inaug. (praef. Hier. Ludolf ) Medicamentz 
lapidofa &v orıaypa$ia; Erf, 1735. 4 


<homas, (Johann,) f. Thoma. 


»Thomas, (Johann Ebrenfried,) ein Theologe, bee 

Schöne Kenntniffe befaf, aber ohne in einem öfr- 
fentlichen Amte angeftellet worden zu feyn, ale 
Hauslehrer In verfchledenen Familien feine Tage 
beſchlieſſen mußte. Görlik war fein Geburtsort, 
wo er feinem Bater, Ehrenfried T. einem Bür⸗ 
ger und Tuchmacher, 1716 am 16. April geboren 
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wurde, ſtudirte in feiner Vaterſtadt und in Leip⸗ 
zig, kam nach Vollendung feiner Studien in fein 
Daterland zurügf, und wurde 1749 Mitglied des 
dafigen größern Predigerkolleglums, verließ aber 
nad) einiger Zeit diefe Mitgliebfchaft, und men, 
dete fich nach Schlefien, wo er zulegt ald Haus⸗ 
Ichrer zu Sprottau 1754 am 14. Sept. farb. 


1) Poetiſche Befchreibung des Öfterreich- Preuß 
fchen Treffend, welches 1741 am 10. April 
nr Brieg und Ohlau vorgefallen; Bu⸗ 
diſſin f. 

2) Der gereiſte Sperling, der als ein guter Lo⸗ 
gicus wieder zurücke komt, der lehrbegierigen 
Welt zu einem Muſter vorgeleget; 1741. L, 
1.4. 1. und 2te8 ©t. 

3) Einige Fragen zur Erbauung über bie Artis 
fel des chriftl. Glaubens; Görlig 1748. 8. 

4) Ode auf das bundertjärige Andenfen bes 
Münfterifchen Friedens; Börliß 1748. 8. 

.5) Was Gott befchert, bleibt unverwehrt, oder 
bie Geburt Jeſu, als ein Beweis der göttlie 
chen Allmacht und Weisheit, eine Weihnachts⸗ 
predigt und Anzugsprebigt über Hebr. 1. Gör⸗ 
liß 1749- 8. ‘ 

6) Eine Dde auf den betrübten unglücklichen 
MWetterfchlag, ber 1749 Breslau traf; Gör⸗ 
liß 1749. 4. 

7) Er hatte auch Antheil an dem Kriegs» und, 
Friedensarchiv, das zu Görliß 1740. in 8. 
begann und unter verfchiedenen Titeln big 
1749 fortgefeßt wurde. 

8) * Sendfchreiben über die Frage; Welches 

Handwerk einem Rande die größten Bortheile 
zumege bringe? m Dresdner gel. Anzeiger 
1754 p. 7 f. - 

9) * Schreiben von ben Urfachen warum ber 
Tuchmacher feine Waaren nicht fo mohlfeif 
liefern fann, und warum fo wenige das Hand⸗ 
werf treiben? Ebd. p. 13 ff. 


Vergl. Horsifhansty vom DR. Journ. 1. 17 f. 


(Ch. Knauthe) nıte Fortf. vom der Drepe ı 


falt, Kirche in Sörlig. 1775. 4: 


394: i Thomas. 


Thomas, (Kobann George,) Pfarrer in Waldau, 
geb. 1716 am 25. Nov. zu Lauban, wo fein Va⸗ 
ter gleiches Namens, Bürger, wie auch Kunſt⸗ 
Luft. und Zlergärtner war, fludirte in feiner 
Daterftadt und in Wittenberg, wurde bald nach» 
dem er die Univerſſtät verlaffen, 1742 Pf. zu 
Grofbartmannedorf in Echlefien, und 1750 Pf. 
in Waldau, wo er 1771 am 17. März flarb. 
Er mar ein teurfcher Dichter, der einen flieffen- 
den Vers fehrieb. Sein Sohn M. Karl Fr. iſt 
Parrer in Eohland am Kotbftein. 

65 1) Ode auf ded Hauptmanne Wigand Gottlob 
von ne auf Waldau Ableben; Lauban 
1755. f. 

r. Dresdn. pol. Ani. 1755. V. 

2) * Mede, fo die neue Schufe der babey vergnüg⸗ 
ten Stadt Lauban bey dem Einzuggfefte durch 
den Freund gehalten HaT; Lauban 1762- 4. 

* Diefe in Verfen verfahte Nede hat unfer 
‚ T. bey dem Einzuge der Schule, in die 
nad dem Totalbrande der Stadt wiederum 
hergeſtellten Claffen, ben volkreicher Bere 
fammlung abaelefen. Es befinden fih hi— 
ſtoriſche erläuternde Anmerfungen dabey. 

3) Echlaf wohl, entfchlafene Chriſtine, ſchlaf, 
audermwählte Tbomaffin; Lauban 1765. 4. 
Ein Dentmal, fo er feiner erften Gattin er⸗ 
richtet bat. 

Bergl. Lauf. Mi. 17714 p. 120 f. 


+ Thomas, (Nicolaus, ) Paft. Prim. in Görlis, geb. 
ums Yahr 1578 zu Schmweidnig in Schlefien, wo 
fein Vater, Lorenz T., ein Buchbinder war, ftu- 
Dirte in feiner Vaterſtadt und in Wittenberg, 
wurde 1600 Diakon in Glaß, 1609 Pf. zu Lan⸗ 
genau und Naufche, 1611 Diafon in Görlig, 
and 1624 Paſt. Prim. Er farb 1637 am 29. 
März. Seine lehrte Amtsführung in Görlig traf 
in die traurigen il der Peſt, dee bdreiffigjäh- 
rigen Kriege, und ber durch Jacob Böhmen ver» 
anlaßten Religions » Zwiftigfeiten. Es ftarb 
zwar Jac. Böhme im erften Jahre feines Pri⸗ 
mariats, allein die Beerdigung deſſelben zog Ihm 
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viel Verdrüßlichkeiten zu. Er widerſetzte ſich 
deſſelben “öffentlicher Beerdiqung, weigerte ſich, 
ihm die Leichenpredigt zu halten, und das GKrab⸗ 
geleite zu geben, daher denn der Magiſtrat bie 
8 haltende deichenpr. dem Archidiakon, Elias 
ietrichen, auftragen mußte. Man kann aus 
dieſer Handelsweiſe auf ſeine ſtrenge Orthodoxie 
ſchlieſſen: übrigens war er ein guter lateiniſcher 

Poete. Einer feiner Söhne, Abraham (geb. 

1607 im Aug. zu Langenau) war Pfarrer in 

Deutfchoffig. 

65 1) Encominm Svidnicii; L. 1597. 4. 

2) Fine Bitte an die aöttliche Majeſtät um Hüls 
fe und Errettung mider die Feinde, um Res 
gierung des b. Geifted, und um Verzeihung 
aller Sünden; Peichenpr. aus Pf. 25. aufden 
P. P. Greg. Richters Börl. 1624. 4. 

3) Reichenpr. aus 1. Sam. 4, 19 — 22. auf 
gr. Helena Endermanntn, des Kaufm. ac, 
Schönes Ehel.; Ebd. 1625. 4. 

4) Reihenpr. aus NHiob 19, 25 — 27. auf Fr. 
Urfula geb. Mendlerin, des Koh Pbil. von 
Sriedlandt, J.U.D. Fhel.: Ebd. 1626. 4. 

5) Leichenpr. aus B. der Weish, 3, ı — 5. auf 
Srau Anna geb: Hofmannin, des Heinr. Kits 
terd von Henneredorf Ehel.; 1626. 4 

6) Reichenpr. aus Pf 25, 1 — 3: auf Sr. Heles 
na geb. Seydelin; des Joh. Büttner's Apos 
thekers in Görlitz Ehel.; Ebd. eod. 4. _ 

7) Euavaoia Simeonis; Leichenpr. auf Bars 
thol. Jacobi, Bürgerm. Ebd. 1631. 4. 


Bergl. Dietm. DR. Pr. p. 185 ff. — Theod. 
Kraufen’s Litterat. Svidnicenſ. ?. und 
Schweidnißz; 1732.4. Brofer’s Merkw. 
11. sg. Giefe’s zter Beyer. zur Görlig, 
Kirchengeſch. 


eThreynert, (Johann George,) ein frommer Land⸗ 
mann in Schlegel, der allda eine Gärtnernah⸗ 
rung befigt und bie Weberen treibt, geb. 1732 
am 12. Nov. zu Ditteledorf, wo fein Water, 
Gottlieb T., auch die Weberey sei 


, 
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65 Warnungefchrift vor dem gromn Jerthume ber 
ſogenannten Naturaliften » kehre: Görlig 
1801. 8. 

*Thummiſtus, (Chriſtoph,) zuletzt Pfarrer zu Alt« 
Molau in Schleſien, geb. 1606 .... — taken 
ftudirte in feipzig, wurde 1631 Pf. zu Konrads⸗ 
walde bey Etroppen, und 1644 zu Schebig, 
mußte allda 1653 eguliren, und wurde 1654 Pf. 
zu Alt-Wolau, wo er 1672 farb. j 

65 Bedähtnispredigt auf Wenzel von Hock und 
Thomaswalde auf Schabenau; Eteinau a. 
d.D. 1670. 4. 
Vergl. Ehrhardr’s Schlef Presb. I. 563 f. 


+ Thpymäug oder Thieme, (David,) Mag. der Phil. 
und zulekt Diafon in Görliß, geb. 1648 am 9. 
Nov. zu Zwickau. eine erfte Beforderung war 
nah Dbermiederftädt im Mannsfeldifchen 1680 
jur Peftzeit, von da fam er 1690 in bie Lauſitz 
zum Pfarramte nach Hennersdorf bey Börlig, ſo 
tie 1698 zum Diafonate in Görlig, wo er fchon 
169 am 21. Npril am Oſterfeſte plößlich ſtarb. 
Eein Eymbolum war: Dirigente Triuno, 

65 1) Der auch im Tode nicht befreyte Held; eine 
Parentation Ang den Lic. ob. Heinr. Held, 
Stadtrichter in Görlitz; Ebd. 1693. k. 

2) Die auf dem Sörlitziſchen Altare unvermu⸗ 
thet ausgelöfchte Wachskerze: Parent. auf 
den P. P. Fetter; Ebd. 1695. £. 

Vergl. Dietm. DL. Pr. p- 264. Joecher. 


Thyme f. Thymäus. 

Thyme, (Michael, ) Mag. der Phil. und Konrektor 
des Gymnaſiums zu Bubdiffin, geb. zu Zwickau 
1670 am 27. Sept. trieb feine Schulftudien in 
feiner Vaterſtadt und in Gera, fo wie feine afa« 
demifchen in Peivgig, wurde 16... . Meftor in Pir- 
na, und 1700 Konrektor in B., wo er 1731 am 
1. April farb. Er war ein guter lateinifcher 
Poet. 


6 ı) Differtatiuncula de mediis inclarefcendi; 
Dud. 1700. & 


chomer. Ticinus. Tietze. 997 


2) Pr. Bona.votä pro Friderico Augufto regio ü 
principe et Electoratus Sax. herede; Ib. 
1702. f. 

3) Pr. von dem fogenannten Fato; Ebd. 1704. 

4) Pr. zu einer Schultommöbie; Ebd. 170%. £. 

5) Pr. de Jefu optimo medico : cum poft Rect. - 
Schnizii excellum Mättigianam memoriam 
publice celebraret. Ib. 1711. 

6) Diflertatiuncula de jure Pontificio in Au 
guſtos nullo ; Ib. eod. f. 

7) Pr. de nominibus boni ominis pᷣraeſertim 

“- - ‚Friderici e domo Saxonica; Ib. eod. 

8) Pr. de ſigno crucis et de — qua Im- 
peratori Conſtantino M. fignum Crueis- de 
coelo apparuille fertur; Ib. eod. \ 

Vergl. Rofkii Progr, de Conrector, Budifl, Gy- 

‚ amal. auf. Mi. 1772. p- 336. 

Thymer, (Michael,) Doft. der Med. und ausübender 

Arze im Görlig, woher er auch Rohre. war. 

Er lebte ums Jahr 1631. 

6$ ı) D. (prael. Wern. Rolfinck) Centuria The- 

matum medicorum de Epileplia ; J. 1630. 4. 

2) D. inaug. (eod. prael.) de affectu hypo- 
chondriaco; J. 2631 4. 


Ticinus, (Jacob — ) ein Jeſuit zu Prag; 
—— von Wittgenau, der ums Jahr 1692 
lebte 

S5 1) Principia linguae Wendicae; Prag. 1679.3. 
2) Epitome hiſtoriae Rofenthalenlis [ com- 
peudiaria narratio de origine et cultu b.“ 

V Mariae ftatuae in pago Rolenthal Lufat, 

fup. Ib. 16y2. 8 , . 
Vergl. Balbini Bohem. doct. 11,414. Jöcher. 


* Tieße, (Chriſtian Gottfried.) Dokt. der Med. und 
ausübender Arzt in Kleinwelfa, geb. 17. . . 
zu Mingenhayn in der Parodie Neukirch; ſtu⸗ 
diem... 


398 Tietze. Timaus. 


66 D. inaug. (praeſ. Prof. Böhmer) de tuſſi con- 
vulfiva; Vit. 1796. 4. j 


Bergi. Lauf. ME. 1796. 1. 53. 


* Tie tze, (Chriſtian Gottfried,) Rektor der Schule zu 
Margliffa, geb. 1770 am 3. Aug. zu Löbau, no 
fein Water, Gottfried T., Bürger und Leinewe⸗ 
bermeifter war, fludirte in feiner Vaterſtadt big 
1790 ba er fich zur Fortfeßung feines theol. Stu⸗ 
diums auf die Univerfität zu Wittenberg begab, 
wo er 1792 Magıfler wurde und big 1793 ver» 
blieb. Er war darauf einige Fahre Hauslehrer, 
wurde 1799 Kollaborator am vaterftädt. Lyzeum, 
refignirte aber 1800, privatifirte darauf in Göre 
fig und gelangte ısor zu der oben erwähnten 
Funktion. 

6$ Commentat. de providentia divina in confer- 
vandis literis generi humano vuliffimis con-, 
fpicua . - . bandfchriftlic der philof. Fa⸗ 
kult. in Wittenberg bey feiner Magiſterpro⸗ 
motion überreicht. 


Mitgetheilt. 


+ TZimänsg, (Johann,) erſt Konrektor in Zittau, und 
zuletzt Diakon zu Frauſtadt in Pohlen, geboren 
1567 am 26. März zu Kauffung in Schleſien; 
wo damals fein Vater gleiches Namens, ( der 
ale Euperintendene zu Schwed in der Marf 
Brandenburg verftorben,) damals Pfarrer war, 
fudirte zu Frankfurt an der Oder, wurde bald 
nah Vollendung feiner afademifchen Studien, 
Rektor der Schule zu Marienwerder, gelangte 
in der Folge zu eben der Funktion zu Frauftade 
in Poblen, und 1600 zum Konreftorate in Zite 
tau, ‚fo wie 1602 zum Diafonate ju Srauftadt. 
Er war ein guter latelnifcher Poete und hatte eine 
groffe Freude, daß aus feinem Namen ; Johannes 
Zimäug, das wichtige Anagramma floß: Ante 
omnia Jefus; daher er auch daffelbe in allen 
Briefen und Schriften oben an feute, aud in 
feinem Haufe bin und wieder anfchreiben ließ. 
Er lebte mir feinem Kolegen Valer. Herbergern 
in versrguser Freundſchaft, und erlangte fo große 


| 
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Biebe bey feinen Zuhörern, daß feine Leicht nach 

feinem Ableben, dag 1614 am 18. Dez. trfolg- 

te, auf gemeine Koften begraben wurde. 
$$ 1) Menles (Januarius und Martius) 2, . 

2) Symbola $S. . 2 » 

3) Auagrammata et Epigrammata; . . . 

4) Horae [ublecivae; — 

5) Das kied: Wenn mein’ Geſundheit leidet 

. North, (in D. Götzens Eatehismug-Biblio- 
thef p, 247,) gehöret ihm. 

Bergl. Bal. Herberger’s Lebensl. beſchrieben 
von Sam. Fr. Lauterbad; p. 132 ff. 
und Ebd. Frauftädtifhes Zion p. 258 ff- 

‘ Earpg. Anal. Il, sı2 & Wetzzel's Hy- 
mnop. ll. 295f. Yödher 


Tollmann, (Sottfried,) vieljähriger Pfarrer zu Leu⸗ 
be, dahin er 1711 berufen wurde, geb. 1680 am 
26. Dft. zu Fauban, wo fein Vater, George T., 
Bürger und Schneider war; Seine Geburtd« 
zeit traf juft in die Peſt, ja er wurde vom einer 
mit der Seuche behafteten re gefäuget, da 
feine Mutter ihn nicht ſelbſt ftilen konnte, aber 
ohne dem geringften Nacheheil Für feine Geſund⸗ 
beit. Er fludirce in. feiner Vaterſtadt und in 
Leipzig; — und flach als ein Fubelprediger 1766 
am 6. März. 

65 1) Das Lob der Höttlichen Wahrheit, Gerech⸗ 

tigkeit und Güte, Gedächtnispr. aus Pf. 33, 

! 4. 5. auf Sr. Urfula Margar. von Schwei— 

ni, geb. von Waltersdorf; Laub. 1713. f. 

2) Bequemes Geſangbuch, vol alter und neuer 

geiftreicher Lieder 3 Lauban 1719. 12. 2te Aufl⸗ 

1724. Es iſt In feinem Pfarrorte eingeführt. 

3) Geſegnete Priefterstinder an dem Erempel des 

D. Glob Wohlgenuth Rotheg, eines Soh⸗ 

nes, Ügid. Nothes P. in Liffa, und Frau 

Chriftianen, geb. Förfterin verw. Göſingin; 
Görlig 1721. f. eine Gratulatiensfchrift. 

4) Die Worte Pauli, 1. Tim. 1, 15. als ein deut⸗ 

liches Zeugnis, daß der durch Zacharias Cap. 

9, 9. verheiffene König der Tochter Zion fich 

eingeſtellet habe; Gedächtnispr. auf ben 


[4 
* 


Zopedfy. Tornau. 
Lanbesälteften ze Eph. von Schweinig ; 


Lauban 1722. 

5) Zrauerfohrift auf Morig Ehr. von Schwei- 
nis auf Sriedersdorf, benebft dem Liedes: Je- 
ſus nimme die Sünder an, weld 
ein Troſt — 


6) Die nõthigſten Lehren zu Gründung bes Glau⸗ 


end und Führung eines heil. Lebens; — 
Lauban 1769. 8. 
x. Lauſ. Mi. 1769. p. 387 f. 

7) Das Lied im Görlitz. Geſangbuche No. 552. 
Die Ernde if nun zum Ende — ge 
böret ihm. ‚ 

Vergl. Deſſen Lebensbefchr. ausgefertiget von M. 
J. ©. Kloß, Lauben 1766. 4. Ebd. Nadır. 

von Leube ; Laub. 1762. 4. : 


2 Topesty, (Martin,) Böhmifcher Schulpalter in Groß. 


hennersdorf, der ums Jahr 1754 flarb. 


$5 Nachricht von der Böhmifchen Gemeine in Groß⸗ 


Zorn 


hennersborf. 
Vergl. Acta nova hiſtor. eccl, XXI], 714 fi. 


au, (Rafpar,) Paftor und Schulinfpeftor zu 
Niedermwiefe, geb. 1636 am 29. Yan. zu Greifen 
berg, findirte in Zittau und Leipzig, Wurde 1659 
dritter Schulfolege oder Auditor in feiner Va— 
terſtadt, wo er, obgleich 1654 die Ev. Kirchen« 
lehrer erulirten, noch bis 1666 bleiben durfte, 
da er doch endlich feinen Abfchieb befam; wor⸗ 
auf er fi) in daß nahgelegene Dorf Wiefe (jege 
Der : Wiefe) begab, und alda die Kinder der 
Greifenberger informirte, und als diefe ſchlüſſig 
wurden, die Kirche zu Niederwiefe zu bauen, fo 
war er bie Perfon, die, weil er in der Laufiß 
wohnte, das Werk ohne Gefahr am meiften bes 
trieb, und als fie fertig war, fo wurde er von 
Ehriftoph von Noſtitz, mit Zuſtimmung des Gör« 
ligifchen Landes hauptmannes, Vitzthum von Eck⸗ 
ftädt, 1669 zum Paſtor dieſer Grenzkirche vozirt, 
und trat am 20. Trin. fein Amt an, welches er 
neben feiner Schularbeit bis 1670 verwaltete, 
da er der Iegterm entfagte, und blog. fi dem 


Trage. Tralles. 401 


Prebigtamse zum Nußen 1000 evangel. Ehriften 
aus Echlefien widmete, bis er 1701 am 29. May 
fein thätiges Leben beſchloß. ; 

55 1) Geiſtlicher Ackerbau der Ehriften; Leichenpr. 
aus Gal. 6, 7— 10. auf Johann Bleisberg, 
Bürgerm. in Greiffeuberg, Brieg 1677. 4. 

2) Eine in Jeſu beruhigte Eliſabeth; Reichenpr. 
aus Sal. 2, 19. 20. auf Sr. Elifaberh Bört- 
nerin, des Kafp. Dam. Boitners, Pf. ın Fries 
dersd. Ehel-; Xauban 1677. 4. 
3) Leichenpr. aus Gef. 61, 10. auf Kafp. Dam. 
Bottner, Pf: in Friedersdorf; Kaub. 1698. 4. 
4) Die rechte Luft am Herren; Gedächtnispr. aus 
Pf. 73, 25. 26. auf Fr. Johanne Juliane 
geb. Kaldınicherin, oh. Sigm. Lippold's, 
Hochgräfl. Zirotinifchen Herrſch. Kemnitziſchen 
Hauptmanus Ehel.; Laub. 1646. 4. 
Versi. Bachſtein's Nacht. von Niederwiefe, 
P. 40 ff. p. 69. Ehrh. Schleſ. Preöb.1l, 453. 
Trage, (Johann Ehriſtian,) Mag. der Phil. und Pf. 
zu diennersdorf, dahin er 1726 berufen wurde, 


geb. zu Zittau 1080 am 2. Jul, Er ſtarb 1749 


am 2. Jul. 26 
65:1) Anweiſung zum Kefen der h. Schrift; .. 4 
2) Trauerfchr. auf den am 1. Juny 1745 bere 

ftorbenen Obriften von arlowıg;; £, 

Berg. (Glo. Seifert's) Beytr. zur OL. Presb.p.ı7. 
+ Trales, (Johann Wilhelm, ) Doktor der Med. und 
ausübender Arzt, erſt in Görlig und’ zulegt in 
Herrnhut, auch eine Zeitlang Erbherr auf Moͤys; 
geb. 17 .. .am . zu Hirſchberg, wo fein 
Dater . ſtudirte in Gorlitz und Halle 
und promovirte ... Nachdem er durch den Tod 
feiner erſten Gattin Chriſt. Dor. geb. Meirich 
17 ... war Wittwer worden, fieng er an fich 
jur Brüdergemeine zu halten, wohnte aber noch 
eine Zeitlang in Gorlig, heirathete 1776 jum an» 
dernmalın Hhut . . geb. Marchin, und flarb 
1781 am 12. Juny zu Herrnhut. Ein Cohn 


von ihm Johann Gotthold farb 17. . » ald 


zen der Med. und ausübender Arge zu Hirſch⸗ 
erg. 
Ce 


uber 
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56 1 Elegie auf den Abſchied CH. Sl. Nãves; Görl. 
1737.· 4. 
2)D.(fine praefl.) explicans plurium morborum 
ratiönem ex infpiratione feri excernendi 
deducendam; Hal. 1743- 4. 


tSralet, (Rafpar,) Mag. der Phil. und Paft. Prim. 
in Zirtau, geb. zu Friedberg am Queis 158% 
ftudirte in der Schule zu Greiffenberg und Gold⸗ 
berg, und auf der Univerfirät zu Wittenberg, 
mo er auch 1618 die Magiſterwürde annahm, 
tourde .1604 Pf. zu Giehren in Schlefien, und 
1619 Paft. Prim. in Zittau. Hier durdlebte er 
die erfien Jahre des dreiffigjährigen Kriegs, hatte 
aber 1519 die reparirte Srauentirdhe, und 1620 
die neue Kanzel zur Drepfaltigkeit einzumweihen 
die Ehre, wie auch die Freude, 1623 daß erfte 
bundertjährige Reformariongfeft der Stadt Fite 
zau zu feiern. Als er an Pauli Belchr. (am 
25. Yan.) 1623 öffentlich wider die Schwärmer 
und DVerführer des Volks, (worunter damals 
vorzüglich der Görliger Jac. Böhme verftanden 
wurde, ) feharf gepredige hatte, fo erfrechte ſich 
ein Banatifer, ihn vor öffentlicher Kirchenver⸗ 
fammlung hierüber zur Rede zu fegen, und frag« 
te: Db er ihn damit gemeint babe: Bald dar 
auf wurde er von einer Hemiplerie befallen, und 
war immer fräntlich, und vermeinte daber feiner 
Gefundheit durch den Gebrauch des Hirſchber⸗ 
ger Bades wieder aufzubelfen. In der Abficht 
zeifete er nach Warmbrunn ; allein der Erfolg 
feiner Badekur war nicht errotinfcht, daher mache 
te er fih auf den Rückweg, . und blieb zu Vol⸗ 
fersdorf im Pfarrhaufe über Nacht. Hier traf 
ihn ein ftarker Schlagfluß, der fein Lebendende 
befchleunigte ( 1624 am 20. Zul.) Die Zittauer 
Gemeinde hatte ihn in feinem Leben viel zu lieb 
gehabt, als daß fie ihn todt vermiffen wollte. 
Man holte alfo feine Leiche aus Volkersdorf ab, 
und begrub ihn in der S. Joh. Kirche. Er war 

au ein guter lateiniſcher Poet. BR: 
&$ ı) Trifolium Vitebergenfe; W. 1618. 4 Es 
find 3 Predigten, über 2 Cor. 12,7. 1 Pktr. 

2; 21, 22, Matth. Il, 23. 
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2) Vale "Silefiacum, ober Abfchiebspredige in 
Giehren; 1619. 4. 

3) Mvykooyvor, d.i. Denkmal nüglicher Er. 
innerung, aufgerichter bey Ehuweihung einer 
neuen Kanzel und Ultartafel, desgleichen ei. 
ned neuerbquten zierlichen Erbbegräbniſſes 
in und am der Kirche zu U. &- Fr. in Zittau, 
über 1. Tim. 4, 5. 6. Gorl. 1619.4. Man 
findet in der dabep befindlichen Vorrede ver, 
ſchiedene merkwürdige. biftor. Dinge, dag Zit⸗ 
tauiſche Kirchenweſen betreffend, 

4) Gratulier⸗Predigt in Gegenwart des Kurf. 
0. Geo. I. von Sachfen, über 2 Mof. 4ı, 
43. Ebd. 1621. 4. j 

* Er bdebdiziste folhe ber Kurf. Grau Mutter, 
Fr. Eoph. geb. Markgräfin zu Branden: 
burg, Kurf. Chriſt I. Witrwe, und erhielt das 
für nicht uur einen filbernen Pokal, fons 
dern aud von dem Kurfürf ein gnädiges 
Dankſagungsſchreiben. 

5) Rathswahlpredigt. 

6) Leichenpr. aus Pf. 73, 25. 26. auf M. Ge. 
Hofmann, Pf. in Seifhennersdorf, von der 
fürnehmften Gottesbeſcherung und allertröſtl. 
Weihnachtsſchatze3 Zittau 1623. 4 

7) Noch einige Keichenpredigren 

$) Elegia piis Manibus — Jer. Godtwaldi — 
(femed Schwiegervater8) 1606 bey deffen 
Epized. Er unterfchreibe ſich Cafp. Trbale. 

9) Ein latein. Gedicht über Pf. 112, 6. an feis 

- nen Anvermandten, M. Jo. Tralles, ale er 

x 1621 zu Leipzig fein Mauloleum Schafgot- 
[chianum edirte. 
Vergl. Grofer’s Merkw. I. 63. — Carpi—. 
Anal, 1. 37 f£ Dietm. Oë. Pr. p. 343 f. 
- Ehrh. Schleſ. Presb. IL. 401. 


Trauſchke, (Gottfried,) Doft. der Med. und aus⸗ 
übender Arzt in Görlig, wo er auch feinem Va⸗ 

ter, Chriſtoph T., einem Bürger, 1696 am 2. 
Märzgeborenmwurde. Er flarb 1757 am 17.Dft. 

$5. D. inaug. (prael, Jo. Andr. Fifcher) fuccin- 

cta ſexus potioris fecundum flatum natu- 


/ 
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Zrautmanm.. 


talehi "et: praeternaturalem [permatologia: 
Erf. 1725. 4 


+ Trautmann oder Trentmann, (Bartholomäus) 


Mag: der'Phil. und Pfarrer zu Rengersdorf an 
Queis, geb. 1629 am... . zu Greiffenbers 
in Schleſten, wo fen Vater, Matthäus T. 
Eenator, war, ftudirte in Breslau und in 
geipzig, wurde allda Magifter, 1647 Pfarrer 
u Ditendorf in Echlefien, 1643 zu Griedland 
n Böhmen, (da er 17 Dorflirchen nebfl der 
Stadrfieche unter feiner Aufficht hatte.) Beym 
Abzuge der Echmedifhen Guarnıfon aus Fried» 
» land mußte er dorten auch eguliren, nachdem er 
am 19. Trin. 1649 frine legte Predigt in der zu 
diefer Herrfchaft gehörigen Kicche zu Schönwal . 
de gehalten hatte. Er befam ige 1650 den Ruf 
nad) Rabiſchau, mufte aber auch allda 1654 
eruliren, und privatifirte darauf 13 Jahr zu 
Oberwieſe, bis er 1667 Pf. im R. wurde, wo er 
1634 am 18. Okt. ftarb. 


65 1) Seine zu Drtendorf gehaltene Anzugeprebigt ; 
\ ’R. 1647 


» 47 . 4 
2) Vale Friedlandicum, oder Abſchiedspredigt 
zu Friedland; 2. 1650. 4. aufs neue zum 

-, Druck befördert von ©. - £. in Lauban 
ums Jahr 1769. 

r. 2auf. Mi. 1769. p. 302. 

) Beiſtliche und nügliche Kirmeß + Jagd, eine zu 
Lichtenau über ı Tim. 6, 11. gehalt. Kirch⸗ 
meihpredigt; 8. 1660. 4. 

4) Eu&wfa xaı eufavasia, d. i. Chrifl. 

eben und felig Sterben, Leichenpr. aus Phil. 

1, 21. auf Cph. Bräuern, Stud. Theol. . » 

5) Geiftliher Denfgrofchen, Parent. bey Ge. 

Kahſer, Pf. zu Rennersdorf; kLiegnitz 1667. 4- 

Vergl. DL, Nahl. 1770. P. 155 f. und p. 272 

M. 9.€. Hausdorf's Geidenberg. Grabm. 

p. 49. SKröter’s Erul. Hifl. p. 222. 

Leufchneri Spici.XLll, Ehr$. Schleſ. 
Presb. II. 431° f. und p. 491. 


* Spautmann, (Chriftian, ) Mitglied der kaiſerl. Afa« 


demie Natural, Curiof, und Dürgermeifter in Lö⸗ 
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bau, wo er auch feinen Vater, Mftr. Tobias T., 
einem Bürger. und Stadtmälzer, 1673 am 24. 
San. geboren wurde, trieb ſeine Schulſtudien in 
feiner Vaterſtadt und in Görlitz ſo wie feine afa« 
Demifchen in Leipzig; und: zwar widmete er fich 
dem theologifchen Studium "Nachdem er die 
Akademie verlaffen, war er Hauslehrer, und wur« 
de 1704 Senator, 1729 Stadtrichter, und a. e. 
Bürgermeifter. Er flarb 1740 am 10. Jul. mit 
dem Nachruhme eines fromnien, thätigen und 
gelehreen Mannes, befonders im der Phyſik, 
Aſtronomie und Witterungsdockrin. 


1) Das nachdrücklich gemarnte und mit entſetz⸗ 
lihem Feuerſchaden am 22. Okt. 1710. heim« 
gefuchte Löbau; Löbau 1710. 4. Ein aus 3 
Bogen beftehendes intereffantes Schriftchen. 

2) Hiſtoriſche Nachricht von dem evangel. Jus 
biläums; 1730. 4. 

3) Er harte groffen Antheil am dem ehemaligen 
Lö bauiſchen Kalender. 

4) Er war Verfaſſer von den meiſten Kantaten, 
die der damalige Organiſt Steinel aufführte. 


5) Viele Auffäße ‚in den Breslauifchen Samm⸗ 


lungen: 
a) Von lebendigen Wurmern in berſtorbenen 
Schaaflöpfen; XII. Verſuch p. 673. 

b) Fernere Erläuterung der neuen Methode des 
Hrn. Hofer. Wolff's in Halle, von Vermehr⸗ 
ung, des. Getreides; XIII. 109. 

c) Bon einem am 27. Jan. 1721 gefehenen 
Chasmate; XV. 55. 

d) Bon einem am 31. Märg 1721 erfchienenen 

Mondsbogen ; Ebd. p. 277. 
e) Bon dem merfwürdigen Nordfcheine am r. 
März 17215 p. 287. 
f) Von einem am 26. März 1721 in ber faufiß 
verfpürten Erdbeben; p. 311. 
g) Dermeinfe Blutverwandelung 5 XVI. 634. 
h) Sernerweitige Nachricht vonder neuen Wolf⸗ 
fiihen .Säe und. Vermehrungs + Merhode 
bes Getreide; p. 108. 

i) Von Circulis [. Halonibus um den Mond 
und bie Sonne; p. 281. _ 


k) Bon ber in Deeöben gemachten Probe mit der 
neuen FeuerlöfchendenMafchine; XVII. 556. 
1) Bon einem am 31. Jan. 1722 obfervirgen 
aroffen Mondbogens XIX, 47. 
m) Meteorum anonymum ; p: 52. > 

n) Von einem neuen: Invento Steganographi- | 
co, p. 102. 

0) Bon denen am 6. März und 12. May 1722 
erfchienenen Nordfcheinen, p- 270. XX. 489. 

p) Ohfervationes von der totalen Mondfinfter« 
nie am 29. Jun. 1722. XX. 579. 

g) Bon einem vermeintlich in Blut verwandel⸗ 
ten Brei; p. 619. 

r) Bon Bepfonnen; XXL, 48, 

8) Von fchlafenden Krebfen: p . 308. 

t) Verfuchter Seidenbau in ber Raufis; p- 310: 

a) Das mwunderlich erftattete Gehör; p- 330. 

v) Bon der Mondfinfterfiernis am 22. Der. 
1722, XXIL 655. 

w) Bon einer, am 26. April 1723 erfchienenen 
Corona Solari; XXIV. 394. 

x) Einige Oblervaliones practicae von benen - 
Barometris, ingleichen von dem Hellwigi⸗ 
fchen roojärigen Galender ; p. 42T. - 

y) Megenbogenfarbiger , Halo Lunaris, oder 
Mondbogen ; pP. * 

2) Einander conträre Winde; ebd. 

aa) Schweflihte Materie bey denen. Bewitter⸗ 

Regen; p. 647. 

bb) Abermalige Bemerkung von Mutter oder 
Brandforn, oder ——— p · 651. 

cch Zunge grüne Gerftien» Halmen ; eine Delifg- 
_teffe der Katzen; P. 652. | 

dd) Donnerwerter mit variablen und diverfen 
Winden; XXV. 63, 

ee) Von rorhen Sonnenfchein; p. 72. 

FF) Bon einem am 2 Auguſt Hr obfreinten 
merfwürbigen Eonneneircul; ? 

gg) Donnerwetter und —* — 


hh) Ras Winterquartier der Mapfäfer ;_P- 177. 

ii) Bon einem am 10. Sept. 1723 obfervirten 
a a ra onds· Malone; P. 
289. - 
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kk). Bäume von Ameiſen beſchädiget; p. 296. 

11) Später Donner; XXVI. 535. 

mm) Fallirende Barometra; p. 599. 

nn) Segmentum Iridis, Helio - Cometam pene 
imitans oder einem fogenannten Eonnenco» 
meten ähnliches Phaenomenon;; p. XXVII. 
65. 


00) Morgenräthe = Beten, und Abenbröthe 
in Oſten; p. 

pp) Starte nkimeteräshe des Morgeng; ebd. 

qg) Virgulae lunares, p. 69. 

rr) Bon Bligen ohne Donner; p. 178. 

8) Gontinuirte Rachricht, über die Obfervation, 
daß das Barometrum mehr von bevorftes 
benden Winde, ald vom Regen herunterfins 
fe; p- 239. 

tt) Von ne großen Sonnenfinfternig am 22. 
May 1724. XXVIN. 514. 

uu) Befondere Beyſonnen: p. 5 

vv) Virgulae folares, ünd hio ſhaiafsrmiges 
Meteoron: p. 542. 

ww) Von einen menf. Jun. 1724, obfervirten 
Helio-Cometa, oder Sonnen- Comet; p. 
618: 

ax) Donnerwetter; p. 621. 

yy) Bon — Menge junger Krö⸗ 
ten; p« 626. 

zz) Von Pleudo- Pareliis oder unvollkommenen 
Nebenfonnen : XXIX. 57. 

aaa) Merkwürdige Blig « und Donnermwetter; , 
am 4. Sul. 1724. p- 58. 

bbb) Von vortreflich fchönen Papilionibus oder 
E chmetterlingen ;"p. 174. 

ecc) Bon wunderlich jufammengemwachfenen Bir⸗ 
nen und Äpfeln; p. 182. 

ddd) Gernere Zeugniffe von ben Kräften bee Ar- 
nicae; p. 217. 

eee) Bon ber zu Löbau vorgenommenen Feuer» 
löfhenden Mafchine; p. 649. 

£ff) Virgulae folares und drey Nebenſonnen; 
‘ XXXI. 273. 
ggg) Von einem Circulo Lunari Iridiforni; 
und frühen Donnerwetter; ‚menf, Mart, 
1725. 


‚08 


\ 
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nhbh) Defectus viſus periodicus, ober don einer 


Weibsperſon, fo zuweilen gut, zumeilen 
wenig oder nichts fehen fann ; P.. 291. 
3ii) Von einigen notablen Meteoris ober Luft⸗ 
geichen menl. Apr, 1725. ale blaffer Son» 
nenfchein; Virgnlae ſolares rubicundae ; 
Defonderer Hof um die Sonne; Donner; 
Globus ardens; bovpelter rarer Mondbo⸗ 

gen; XXX, 377 ff, 0 

kkk) Viele Donner und Molkenbrüche; menf. 
May, 1725. p. 502. 

11]) Von einem Negenbogen bey der Sonnen« 
Aufganga; p- 618, 

mmm) Bon dem ertraorbinär groffen bey Zit⸗ 
tau gefundenen Ernftall; XXXIII. 72 

ann) Groffer Sonnenbogen, auch viel und fchäds 
liche Donner; menf. Jul. 1725. p. St f. 

000) Kälte, Reif und Schnee in denen Hundes 
tagen 17253 P. 179. 

Ppp) Nebenfonnen, menf. Aug. 1725, und von 
einem befonderen, Meteoro ignito; p. 182 
und 299 f. 

999) DBelonderes Nauchgewölfe; XXXIV, 426. 

rrr) Viele und garflige Nebel; Menf. Nov. 
1725. p.519. 

sss) Denfmwürdige Signatur, fo auf einer Men« 
fchenkand erfchienen; p. 662. 

ttt) Von der am 1. Yan, 1726, gefallenen Feuers 
funels .XXXV. 72.7.0... 

unu) Von einem am 2. Febr. 1726 obfervirten 
Helio- Gomera ; p.' 190, \ 

vv) Noch einige Nachriht von der Stegano⸗ 
grapbie; p. 369.. 

www) Der volle Mond im Neumond: XXXVI. 


—— Flügel-Gewölke; XXXVI. 96. 
yyy) Beſondere fruchtbare Kornähren und Wey⸗ 
ben-Rofen ; p. 354. | 
6) An dem Löhauer Gefangbuche gehören ihm: 
a) Dich la ich nicht, wenn hätt ih — No. 643- 
b) Du haft, mein Bott, fhon manches Jahr — 
No: 64. 
€) Weicht Sorgen, weicht zurücke — No. 472. 
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Vergi. DR. Beitr. IV. 656 ff. DE Nachl. p, 
213 f. 287 und 332 ff. 


. ** Trautmann, (Chriftian Benjamin,) Mag. der . 
Phil. und Oberpfarrer in Reichenau, mo er aud) 
feinem Water, Gottfried T., dem daflgen Ober⸗ 
pfarrer 1751 am 27. Sept. geboren wurde, ſtu⸗ 
dirte in Zittau und Leipzig, promovirte in Mite 
tenberg, wurde 1776 feines Vaters Subſtitut, 
und 1790 feines Vaters Amtdnachfolger. 


55 1) Kollekten über die Sonn » und Felltage-Epis 
fein für die Meichenauifche Kirchgemeinde ; 
Pub. 1793. 8. . 

2) Prediart am Michaelid Tage 1709 nach dem 
unglüclihen Brande In Reichenau; Görlig 
1799. 8. : 

3) Etwas von den Lebensumſtänden eines alten 
E chulmanng: Tobiad Helwig’d, im Lauf. 
My. 1795. p. 5 f. 

Vergl. Lauf. Mi. 1776. p. 309. Ebd. 1738, 

p- 319. Ebd. 1790. p. 41 f. 


"Trautmann, (Johann Ehriftoph,) Mag. der Phil. 
und dritter Schulfollege an dem Lyzeum zu Baus 
ban, wo er feinem Vater gleiches Namens einem 
Bürger und Züchner allda 1696 am 22. Aug. 
geboren wurde, fludirte in feiner Vaterſtadt und 
In Reipzig, promovirte 17138 in Mittenberg, ges 
langte 1727 zu feiner obenerwähnten Sunftion 
und ftarb 1762 am 18. Dft. 
$$ ı) Pr. de typographia a [cholis ornamenta ca- 
piente iisdemque gratiam referente; Laub, 
1740. £. 
2) Liſchwitziſches Denkmal; Ebd, 1744. 4. 


Vergl. Zittauifhe monatl. Nacht. 1762. p. 99 f. 


»* Srautner, (Sriedrih Gottlob Martin,) Doft: der 
Med. und augübender Arzt, fo wie auch Stadt» 
phyſikus und ( 1779) Mitglied der DE. Geſell⸗ 
(daft der Wiſſenſch. in. Görlig, geb. 1753 am 
29. Nov. zu Deutfihoffig, wo fein Vater, Gottlob 
Martin %, ale Erb» Fehng. und Gerichtsherr 
auf Niederdeusfchoffig lebte; — fludirtein Görlitz 


* 
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and Leipjig, promovirte auch allda, und gelang ⸗ 
te 1790 zum Phyſikat in Görlitz. 
65 1) D. inaug. (praef. D. Boſo) de diverticulis 
inteſtindrum; L. 1779. 4. 
2) Etwas über die Kuhpockenimpfungen gegen 
* ne D. Struv; inber Lauf. MS. 1801. 
» 345 ff. 
3) Abgeforderte Bewelsgründe zu dem vorherſte⸗ 
benden Auffage über Kuhpodenimpfungen ; 
@örliß 1802. 8. 


| / Vergl. Lauf. Mi. 1780. p. 33- 
ce} * Teen, (Karl Friedrich) Pfarrer in Trotfchendorf, da⸗ 
7 bin er 1749 berufen wurde, geb. 1705 am 12. 


Di. zu Görlig, wo fein Vater gleiches Na⸗ 
menge, Bürger und Ältefter der Tuchfcherer war; 
ftudirte in feiner Vaterſtadt und in Leipzia, und 
‚ war von 1736 — 1749 Praeceptor Jiteratus im 
Förlig. Maifenhaufe; Er flarb 1772 am 28. 
Jung, nachdem er 1770 war in den Ruheſtand 
verſetzt worden, und einen Amtsgehülfen erhal⸗ 
ten hatte. i 
65 Lied auf das Friedensdankfeſt 1763; Gottlob die 
groffe Kriegesnorh IfE nunmehr überflanden ; 
. Rauban 8. - 
Vergl. Lauf. Mi. 1772. p. 216 f. 


“* Zreubluth, (Johann Friedrich,) Hof- Drgel- und 
Anftrumentmacher zu Dresden, geb 1739 am 
209. May zu Weigeborf, wo fein Pater, Jo⸗ 
bann Wilhelm %., Kantor war. Da felbiger 
nach genauer Prüfung fand, daß fen Sohn 
groſſe Neigung hatfe, ein Drgel- und Inſtru⸗ 
mentmacher gu werben, fo brachte er ihn in dies 
fer Rückſicht 1754 zu dem bamald berühmten 
Drgel- und Inftrumentmacher Tamitiug in Zit⸗ 
tau auf 6 Jahre in die Lehre. Als Hierauf der 

berühmte Hildebrand aus Dresden In Hamburg 
ein groffe® 32füſſiges Werk baute, gieng er auf 
deſſen Werfchreibung dahin, und blieb ben ihm 
bie nach der Vollendung jenes Werke. Einige 
Zeit darauf fam er nad Dresden. Da nun 
Hildebrand in Verrichtun« nach Eorau gieng, 
fo bekam unfer T. den Auftrag, deſſen Dienſt in 
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ber Hofkapelle zu verſehen/ und erhielt auch nach 
Abſterben deſſelben, feiner geleiſteten Dienſte we⸗ 

gen, die Stelle eines Hoforgelmachers. “ 
Er ift einer unferer geſchickteſten Künſtler, 
unnd hat ſich nicht nur vor einigen Jahren durch 
die Verbeſſerung der Harmonifa;. diefelbe mit 
und ohne Klavikatur zu fpielen, rühmlichſt ge—⸗ 
zeigt, ſondern auch jüngſt eine Entdeckung gemacht, 
wodurch er den Dank des Publikums verdient. 
Um nämlich der Verſtimmung der Fortepiano's 
abzuhelfen, erfand er eine Mafchine, auf welcher 
feine Wirbel angebracht find. Diefe Maſchine 
beſteht aus 2 mit Schrauben verfehenen Stüf- 
Een, die auf dem Wirbelftocke über ber Klaviatur 
—befeſtiget find. Jede Eeite hat eine befondere 
von dem feinften Stahl verfertigte Schraube. 
welche nicht ſtehend, fondern liegend, mit ber 
Saite parallel laufend angebracht iſt. Auf die⸗ 
fe Art fann ein jeder mit einem fanften Druck, 
ohne feinen Sitz zu verändern, fein Inſtrument 
fogleich flimmen oder verflimmen, und man wird 
in Zukunft nicht fo oft nöthig haben, fein In⸗ 
— ſtrument ſtimmen zw laffen, weil diefe Schrauben 
—die Verſtimmung hindern. Bis ist haben bie 
grösten Muſiker diefe Stimmiart für gut gefpro« 
chen, und es ift daher zu hoffen, daß fie in Zus 
kunft, ihrer Brauchbarfeit wegen, allgemein ans 
genommen wird. Freylich find diefe Inſtrumen⸗ 
te etwas theurer, als gewöhnlich, da die Mafchis 
ne felbft 40 bis 50 Rthlr. koſtet, indeffen find 
fie aber auch ihres Nutzens wegen andern vor« 
rer Der Preiß eines von Eichenholz fleife 
9. und gut gearbeiteten Infteuments ift bie 
200 Rthlrs Er hat ſich auc durch den Bau 
verfchiedener Orgeln und anderer Inſtrumente, 
- und durch feine wirklich gründlichen Kenneniffe 

rühmlichſt befannt gemacht. 


Vergl. Kläbe’s gel. Dresden, p. 172 f. 


* Treublucd, (Johann Wilpelm, ) Kantor und No⸗ 
tar. publ. zu Weigsdorf, (des Vorherſtehenden 
. Vater, ) gebürtig von Markliſſa. Er ſtarb 1759 


5 Er edirte ein Lefebüchlein. 


* 
# 
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— Br bluth, (Kaſpar Ludewig,) ein’ Verlenfiſcher zu 
Markliſſa, der ſich ums Jahr 1752 allda nieder- 
ließ, nachdem er, vorher eine Zeitlang in Dres, 

den bey ber: Schweijergarbe geweſen war. Er 

wurde auf Landesiherrlichen Befehl und Koften 

zu Ölsnis im Voigatlande unterrichtet, und zu 

Voigtsberg zum Perlenfifcher im der OR. ver- 

pflichtee. — Er bat nicht viel geleifter, denn er 

war wohl projeftreich, aber nicht ausdauernd 

genug in Überwindung der etwa borfommenden 

, Schwierigfeiten. Er hielt fih zu Voigtsberg 

eine Art von Journal, in welches er feine geſam⸗ 

meiten Renntniffeund Erfahrungen einerug, und 
welches in der Martliffer — — * 

befindlich ift. 

- Bergl. Lanfı MS. 1800, 1. 256 f. 


**Treu tler, (Friedrich Auguſt,) Dokt der Med. 
und ausübender Arzt, wie anch Landphyſikus in 

Budiſſin (1794) Mitglied der. DL. Geſellſchaft 

der Miffenfch. und. der Linneifchen zu Leipzig, 

geb. 1766 am 7. Juny zu Bubiffin, wo fein Va⸗ 

ter, David Ehrenfried T., Kaufmann war, flus 

dirte in feiner Vaterſtadt und: in Leipzig, promo- 

virte 1793, und gelangte 1794 zum kandphyſikate. 

65 ı) Quaedam de echinorynchorum natura; L. 
1798, 8. 

2) D: inaug. (praef. D. —— Obferva- · 
tiones pathologico anatomicae ; Auctarium 
ad heiminthologiam humani’corporis con- 
tinentes. Cum IV. tabb. ad vacucain pictis; 


1b. 1793. 4. 

3) Oryktognoſtiſche Beſchreibung verſchiedener 
Dberlauf. Foſſilien; in der Lauf: MS. 1789. 
II. 276 ff. 

— — gel. Tageb. 1793. 1 fe Meufel 

«V. 


' Treutler a — (Hieronymus,) J. U. D. Rais 
ſerl. Lehurath und Kammerprokurator in der DR. 
zududiffin, geb. 1565 am 14.Febr. zuSchweidnitz, 
wo fin Vater ein Schneider war, ſtudirte, in ſei⸗ 
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ner Vaterſtadt und in Marpurq, wo er auch 

1599 promovirte, und bald darauf Profeſſor Zur 

id und Dratoriä wurde. Er farb 1607 am 9. 

Dez. nachdem er 1594 Stadtſyndikus in Bubdif- 

fin, und 1595 der erfie Kammerproßurator ge- 

worden, auch von dem Kaiſer Rudolph IL, als 

Marfgraf der DE., in den Adelftand war erho- 

bın worden. Verſchiedene latein Gedichte und 

Epigrammen zeugen ton-feinen poetiſchen Ta- 

leuten. Es wırd ihm. vorgeworfen, “daß er cin 

Feind der Städte gewefen, . Er foll den Charak⸗ 

ter der Sechsſtädte, auf Anleitung des Landv. 

Soach. Gr. von Schid, alfo angegeben haben: 

Aulicus, Aftutus, Mifer, -Aegon, Bosque [uper- 

bus, v. Carpz. Ehrent. 1,242. 

1) Oratio de vita et morte Wilhelmi, Hafliae 
Landgravii ; Ib. 1592. 4. ' : 

2) Orät. de eloquentiae laudibus; Ib, eod. 4. 

3) Rudimenta l’ialeciicae Ramaeae, _ 

4) Dillertationes felectae ad jus civile Jnfi- 
nianeum; Marb. 1596. 1603. 1606. 1617. » 
2622..16;8. 1659. .4: Vol. Il. c. commen- 

‘. tar. Reinhard. Bachov. Echtii, Heidelb. 
1617— 1619. Tomilll. Ib. 1633. 4. Colon, 
1654. 4. F. 1660. 1675. Ib. 1688. 4. Vol. 

"11. Nucdh c. commentar. Helfrici Vlt. Hun- 
nii F. 1617. 1620. 4. Vol. ll. Quir Scha- 

- eher. lieferte einen Index ‚dazu, L 1670 4. 
Singl. edirte Jo. Tilemanır medull manitor. 
ad Treutler. Dill. F. 1616. 4. 

5) Analecta Inftitutionum ;*Marp. 1597. 8. it. 

“1601. 8. 

6) Thelaurus eloquentiae; Lich. 16°2. 1629. 8. 

7) Proceflus judiciarius; F. ı6r2. 1615. 8. 

8) Cauſidicorum lucerna [, annotationes in 
Hernianni Vulteji jurisprudent. Rom, Ca- 
fell. 16:2. 4: L. ı619. 4. Hanov. 1652. 4. 

9) Refponfa; F 1624. f. verm. mit den Keſpon- 
fis Andr. Schöpfii Editore Jo. Büttnero; F. 
1625. 1. ; 

10). Carmina. 

11) Eysgranma ex nominibus Melch. Gerlach, 
ltect. diſtichis artificioßs extructum ; f.Jo. 
Theilii ( liect. Bud, ) Progr. CCXCVI. p. 7. 
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2) Epigramma auf ſich ſelbſt, auf feinem Epi- 
taph. f. Wagneri Epitaph. Bud. lat. p. 14. 
223) Er hatte aud) Antheil an Drefleri Ilagoge 
hifor. L. s601. f. 1607. 4. 
14) Einige halten ihn für den Berfaffer des hand⸗ 
fchriftlichen Berichts von des Martgrafth. 
DE. Amtern, Beftall, und Berricht. derfelben, 
wiewohl es andere dem Jaͤc. Bornitio zu⸗ 
ſchreiben. 
Vergl. Groſſers Merkw. W. 170f. Freheri 
Theatr. p. 962. und 97: f. wo man auch fein 
⸗ Bildnis findet. M. C. A. Wei ſi Series Ca- 
merae Procurator.; (Bud, 1755. £&) p. 5 f. 
SGpeher.: Cunradi Silel, tog. p. 313. wo 
man folgendes Epigramm findet: 
Difputo jus, Logicam meditor, meira cul- 
.ta fguro; 
‚Et fifeum tueor, Dive Rudolphe, tuum. 


Treutmann, (Bartholomaus,) ſ. Trautmann. 


Dritſſchler, (Karl Benjamin,) Oberpfarrer in Hirſch⸗ 
felde; geb. 1748 am 18. Juny in Zittau, mo 
fein Vater, Miſtr. Johann Gottlob Z., Bürger 
und feineweber- war, ſtudirte auf der vater ſtad⸗ 
tifchen Schule und in Wittenberg, wurde 1785 
Paſt. fubfl. 1786 Diakon und 1797 DOberpfarrer 
in 2. - 

56 1) Bon ber feligen Hofnung des; Wiederfepeng 
bey dem Grabe der Unfrigen; Gedächtnisfchr. 
auf Fr. Chriſtiana Dorothea geb. Berthol« 
din, ng rg mer Pf. in. Here » 

. wigsdor el.; Zitt. 1787. £. 

2) Der zuperfichtliche Glaube an Chriſtum und 
feine Berfohnung, als der einzige Troft und 
Ruhm feiner wahren Bekenner im Leben und 
Tode; Gedachtnisſchr. auf M. €. E. Mofer, 
»f. in Herwigsdorf: Ebd. 1791. £. 

x. Lauf. Mi. 1792. p. 197. 
Vergl. Lauf. Mi. 1735. p 125 fr 


ag ohann,) 3. U. C. und (1632) Stadt 
. a In Camenz, wo er auch feinem Vater, 
Karl T. Stadsfchreiber alda, (der cin Sohn 


— 


- 
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des daſ. Bürgerm. Egidius T. war,) 1608 am 
22. Aug. geboren wurde; trieb feine Schulftu- 
dien in Görlig und Torgau, fo wie feine akade⸗ 
mifchen in Wittenberg; er flarb 1636 am 7. Jan. 
als cin um feine Vaterſtadt fehr verdienter Mann. 


99 1) D. de Legatisetlegationibus; Vit. 1627.4. 
2) D. defidejufloribus; .Ib. 1628. 
3) D.dejureFifci; Ib. 1629. 


Be rgl. Seine Perfonal. bey der ihm von Aegid. Ro⸗ 
then geh. Leichenpr. 


+ Eroppaneger, (Wolfgang Kafpar,) Erb« Lehn⸗ 
und Gerichtdhere auf Oberrennersdorf, Doft. 
der Theologie und Oberpfarrer in Bernftadt ; 
geb. 1690 am 16. April zu Dresden, two fein Ba« 
-ter K. P. 8. S. Hofrach und keibarze war. — . 
Wie nun derfelbe mit feinen Söhnen alle drey 
Fakultäten befeget, fo war unfer T. derjenige, 
der der theologifchen gewidmet wurde, Er fu» 
dirte in feiner Vaterſtadt und in Wittenberg, 
(mo er fih auch 1710 als Magifter habilitirte,) 
wurde 1715 Subflitut des Dberpfarrerg, M. 
Cal. Hausdorfs in Bernfladt, und 1716 deffen 
Amtenachfolger, worauf er 1722 zu Altdorf in 
Doct. promovirte. Er farb 173ı am 6. Apr. 
und wurde an feinem Geburtstage beerdiget. — 
Er war ein fehr artiger Mann und befonderer 
Liebhaber von Keuten und Jagen. Seine Ehes 
gattin, Sriderica Louiſe Sophia, des Jo. Sr. Zitt- 
mann’d 8. P. 8. S. Leibarztes Tochter, mit 
welcher er fi 17 . . verbeurashete, farb 1760 
am 25. Sept. zu Dresden, 


65 ı) D. Ex antiquitate [acra de Epulis veter, 
Chriftianor.; Vit. 1710. 4. 

2) D. (praef. M. Jo. Jac. Ferber) medecinae 

. mentis Joach. Langii oppolita; Ib. eod. 4. 

3) D. (praeſ. Cph. Sonntag ) Triades novenae 

involvulorum philologicorum, quibus Mo- 

fen evangeliltam ex novem anterioribus 

capp.Genetices producere Audebit; Ib.eod.4. 


416 Troſt. Trobſchendorf. 


4) Die Paſſion unſers Herrn J. C. wie ſelbig⸗ 


der Evangeliſt Johannes beſchreibet, mit un 
termifchten Verſen und Geufjern; 1720. $ 
2te Aufl. 1768. 8. 


5) D. inaug. de Miffione Molis per chirogra- | 


phum:defiderata ad Exod. IV, 13. 14. Altd 
1722, 4. einverleibt dem Thelauro Nov. 
Theolog. Philol. Halaei etlkenüi; I. 247 ff. 
Bergi. Ranfts Leben der Sächſ. Doft. Theol. 
p- 1444 f. (Öle. Geifert’s) Eigenfche 
Pred. p. 9. 


+ Troft; (Melchier,) Cchufmeifter in Rublanb, der ume 


Jahr 1617 lebte, und aus Dresden gebürtig war. 


55 Geiſtliche Uhr von der Paffion Chriſti in Verfen ; 
YBudiffin 1617. 4. 


* Erogfhendorf, (Valentin Friedland,) Mag. der 
Phil. und zulege Neftor der Echule zu Goldberg 
in Schlefiens eın wahrhaftig groffee Gelehrter 

und um die evangel. Religion unendlich verdien- 

ter Mann. Trotzſchendorf ohnweit Görlitz, (wo⸗ 

von er ſich, da fein Geſchlechtsname eigentlich 
Sriedland war, nannte, ) war fein Geburtsort, 

wo er feinem Vater, Bernhard Friedland, der 

eine Gärtriernahrung befaß, 1490 am 14. Gebr. 

e geboren wurde. Weil fein Vater ein fehr relie 
ginfer Mann war, gefchahe ed, daß die Mönde, 

die öfters dahin betteln kamen, ihre Niederlage 

bey demfelben auffchlugen, weicher ihnen das Er⸗ 
bertelte mie nach -der Etadt brachte, und feinen 
Sohn öfters auch dahin mie fid) nahm: Und da 

nun die Moͤnche dieſes feines Sohnes Geſchick⸗ 
lichkeit zum Studiren merkten, fo redeten fie dem 
Mater zu, daß er doch denfelben dazu anhalten 
möchte. Die Altern folgten auch, und führten 
ihren Sohn nach Görlig in die Schule: Allein, 
nachdem er faum die Buchflaben und das Buch 
ſtabiren erlernet hatte, wandte er ſich wieder nach 
Hauſe zu feiner vorigen Bauer» Kandthierung, 
moran wohl dem Vater am meıften gelegen war, 

aber die Murter fahe dieſes gar nicht gerne: 
Denn ſie bildete ſich rin, fie würde gewis den 
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* Da et arzt Ag 

Himmel verdienen, wenn fie ihren Soͤhn entwe⸗ 
ber einen Prediger oder einen Mönch werden lieſ⸗ 
fe, Weil ihr nun die Monde gute Hofnung hier⸗ 
zn gemacht harten, fo wollte fie auch ihn davon 
nicht abhalten, und damit fie den wirchfchaftlis 
chen Vater nicht beleldigte, erhielt fie von dem 
Prieſter und Schulmeilter in ihrem Wohnorte 
“fo viel, daß ihm jener fchreiben, biefer aber leſen 
-Jernte, da er denn aus Armuth, weil e8 ihm an 
Dinte und Papier fehlte, fich aus Kühnruß Din⸗ 
te und aus birfener Baumrinde Papier machte. 
— Mach > Fahren wandte er fid) ne nad) 
Görlitz, um feine Schulftudien allda förtzufegen, 
und zwar auf Beranlafung feiner Mütter, wel⸗ 
che ihn beym Adfchiede mit vielen Thränen bat: 
Valten, bleid ja bey der Schule! wel« 
che Worte ihm in der Folge Immer im Andenken 
blieben, fo daß er ſich niemals entfchlieffen tonne 
te, einen Kirchendienft, wenn er auch noch ſo an⸗ 
fehnlich war, anzunehmen. — Nachdem feine 
Aitern 1513 geftorben waren, verfaufte er daß 
väterliche Erde, und feßte feine Studien in Leip⸗ 
© zig bie 1516 fort, da er erft Magifter, und bald 
darauf letzter Echulfollege an der Schule zu 
Görlig wurde; hier ſtund er wegen feiner Gelehr⸗ 
ſamkeit in folcher Hochachtung, daß der Keftor 
nebſt feinen obern Kollegen fich - ſelbſt von ihm 
privatiſſime In der griechifchen Epräche informi⸗ 

ren ließ. Als D. Luther 1517 durch feine Thes 
ſes wider den Ablas, das Eignal jur Kirchen« 
verbefferung gab, verließ er Görlig, und wen⸗ 
dere ſich 1518 nach Wittenberg um allda noch 
von dem großen Gottesmann und von dem Mes 
lanchton zu lernen. Don einem getauften Spa« 
niſchen Juden Hadrian begrif er dag Hebräifche, 


trug es hierauf andern in Brivatfollegien vor, _ 


und erwarb fid) durch Erklärung der griechifchen 
Epifteln Pauli und der Giceronifchen Schriften, 
den Unterhalt 5 Jahre lang fehr reichlich. 
Nach diefen wurde er 1523 erft als Schulfolle 


ge und 1524 als Rektor der Schule zu Goldberg‘ 


berufen, welcher er auch 26. Jahr lang mit grofs 
ſem Ruhm dergeftalle vorftund, daß aus Teutſch⸗ 
od 


/ 
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land, Böhmen, Pohlen, Litthauen, Ungarn und 
Siebenbürgen, jährlich eine große Menge junger 
Leute zu ihm eilten, und nicht leicht um ſelbige 
Zeit, jemand vor einen Gelehrten, gehalten wur⸗ 
de, der nicht unter Z. den Grund feiner Gelehrfam- 
feit gelegt, daher er ſich auch felbft öfters zu rüh⸗ 
men pflegte: er könnte allein von feinen 
Difcipelm eine zahlreiche Armee, ge 
gendenTürkeninsFeld ſtellen. Erblieb 
aber anfänglich nur bis zu Ende des Jahres 1526 
in Goldberg, und nahm des Herzogs Friedrich IL. 
Nuf zum Profefforate in Liegnitz an. Allda hat⸗ 
te er beides, mider das Papſtthum und vie 
Schwenkfeldiſchen Irrlehrer zu fireiten. Und 
obgleih durch Letztere die sfiche bes Herzogs, 
eine Univerficät allbier zu erhalten, vereitelt wur« 
de, fo blieb er doch bis 1530 allda, und half 
durch feine Bemühungen die derten überband ge» 
nommene Irrthümer ausrotten. Indeß batte 
er fi) 1530 nad Wittenberg zurücbegeben, und 
las allda mit größten Nußen Privätkollegien. 
Aber e8 erhob Herzog Friedrich II. die Trivials 
ſchule zu Goldberg in ein Herzogl. Gymnafium, 
und trug 1531 dem M. T dag erfie Keftorat 
deffelben auf, welches er bis an fein Ende rühm⸗ 
lichſt verwaltere. Er hatte die Gewohnheit feine 
Schuler oft alfo anzureden; Seyd gegrüfe 
7 ihre Ebdelleute, Bürgermeifter, 
atherrn, der Kaifer, Könige, Für» 
fen Rathe, Ihr Werkleuteund Hand» 
werfer, Kaufleute, Henker, Schergen 
und Ehellmen — Er waraud ein Freund 
ber Mufif und ermunterte die Schüler dazu mie 
diefen Worten; Ler net fingen, liebenGöb- 
ne, lernet: fingen, wenn ihr einmal 
werdet in Himmelfommen, fo werben 
euh auch die Eugel laſſen in ihrem 
Choreſtehen, das wird euch eine Ehre 
ſeyn. Er war ein ſehr aufrichtiger frommer 
Mann und andächtiger Beter, dabey fehr thätig, 
fd daß er. niemals über 5 Stunden fchlief ; übri« 
gens Elein von Statur, röthlih von Gefichte, 


und hatte eine gravitätifhe Miene. Er ftarb 


' 
. 
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1556 zu Liegnitz (dahin die Schule aus Goldberg 
nach dem Brande 1554 war verlegt worden) unver» 
beirachet an einem Schlagfluffe, der ibn am 2ı. 
April überfiel, als er den 23- Pfalm erflärte, 
da er denn fagte: Ego vero, auditores, avocor 
in aliam fcholam, und darauf am 26. April 
farb. Abraham von Bod, auf Klpphau⸗ 
fen und Salhaufen, dreyer Kurfürften zu Sad 
fen, geheimder Rath, lieh Ihm aus Dankbarfeit, 
im der Et. Johanniskirche zu Kiegnig, wo er bes 
graben wurde, ein Monument aufrichten, fein 
Bildnis dazu mahlen, und folgendes Diftichon 
dabey feßen: 
Ärtes tradebam totius tempore vitae; 
Et quae [unt mundi praemia, pauper 
eram 
Sonften ſtehet auch fein Bildnis in der Kirche 
feines Geburtgorteg hinter der Kanzel, fehr gue 
getroffen, und gleicher dem Bildniffe, welches in 
feinem Katechismus befindlich iſt. Auch £. Lu⸗ 
dovicus hatte deffen Bildnis in die Peterskir⸗ 
‚che zu Börlig fegen laffen, darauf unter andern 
vor dem dafigen Brande die Worte zu lefen was 
ren: 
Ne ventura tui poſt viveret immemor ae- 
tas, 

Difcipuli memores haec pofuere tibi. 
Cunrad in Profopogr. II. 196. feget ihm fols 
gendes Epigramm : 

Ad Catti Mulas pavit Trocedorfius vndas, 

Nectare Chrifte tuo, roreMiiuerva, tuo, 
Cein Symbolum war: Diligite veritatem er 
pacem. 

Alle Schriften, die unter feinem Namen vor⸗ 
yon find, famen erſt nach feinem Tode heraus. 

telleiche wären deren noch mehrere zum Bor» 
ſchein gekommen, wenn nicht der graufame Golde 
berger Brand von 1554 ferne Bibliothek und Mas 
nuferipte, leider verzehrer hätte. Jedoch wurde 
mwenigftens fein Handeremplar der hebräiſchen Bis 
bei (eine Etephanifche Ausgabe) gerettet, wel⸗ 
ches ſich io in den Händen des Hrn Oberhofpre⸗ 
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digers D. Reinhardts befindet; (vergl. Dresbn 
pol. Ang. 1801. XLIX. ©t.) 
6$'1) Ad Joach. Camerarium Epiftola d. d. Lignit.! 


d. 20. Apr. (1556.) 
* Sie fieht in Tertio Libello Epiftolarn:. 


Heobani Heli et aliorum quorundam Vi- | 


sorum — editore Joach, Camerario; I. 


1561. 8. lit, P.ı. aundb. Gie hatgmar | 
das Datum des Jahrs nicht, es erhellet 


aber aus den Worten, die darinnen bald 
von Anfange’fichen; Biennio, quo Ligni- 
tiae verfatus [um cum Schola exulante., 
daß fie 1556 Hefhrieben worden, und da 
fie den 20. April datirt ift, fo war fie viel: 
leicht, wo nicht die legtere, doch gewis ei: 
ne der lesteren feiner Epikeln. 


2) Precationes — edit. per M. Laurent.’ Lu- 


3) 


dovicum — L. 13561. Vit, 1563. L. 1581. 
c. fig. Ib. 1585 et 1598. 8. teutſch Görl. 
1568. 8. [.t. Laurentii Leobergenfis chriſt- 
liche ſchöne Auderlef. Gebete Phil. Melanch- 
tong und Valent. Trocedorfs für allerley 
gemeine Noth der Chriftenheit und eines je, 
den infonderbeit. — 

Methodi doctrinae catechet. Scholae Gold- 
bergenfi propofitae a— per M. Laur. Lu- 
dovicum; Vit. 1564. 3. Gorl. 1570.8. cum 
Rofar. bibl. audy auct. per M. Taburnum 
Vit. 1582. 


4) Rolarium Scholae Trocedorfii contextum e 
. Rofis; decerptis ex Paradilo Domini; — 


er. M. Laur, Ludovicum; Vit. 1564. 8. 
b. 1565. 1b. 1567. 8. Studio Marci Rulli — 
auctum; Ib. 1568. 8. Ben diefer Ausgabe 
findet man aud) Orat. de vita T'rocedorhi, 
recitata in Acad, Viteb. Vit. 1568. 8. 


5) Tvogissara de ordine regularum Syntact. 


Gorl. 1568, 8. 


6) Catechismus des Ehrw. Herrn Val. Trogen- 


dorfs — famt einem chriftlichen Rofario, für 
die fludirende Jugend zum Goldberg, zum 
Theil von Heren Trogendorf, zum Theil, von 
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Herrn M. Mart. Tabor geordnet, verdeutſcht 
durch M. Ge. Helmricum — Cum Praefat.D, 
Nic. Selnecceri; Sen. 1578. 4- 


* Dies tft die befte, vollfändigfte und bewähr⸗ 
tefte Ausgabe von unfers T. binterlaffenen 
Schriften. Übrigens entfiund diefer Ka— 
techismus alſo: I. erflärete alle Sountage 
feinen Zuhörern den Fleinen Katechismus 
D. Luthers; da denn feine Dirtata darüber 
nachgefhrieben wurden. 

Vergl. (Caſp. Peuceri) Oratio a Balthal, Rha- 
vio habita de vita et gübernatione fcholaft, 
Val. Friedl. Trocedorfii in Melanclıton. Decla- 
‘matt, V. 886 fe Manlins in Höffmanni 
S.R.L. 1. 437. Lu dobie i Schulhiſt. 1. 107. 
Adami Vit. :german. Philofoph. p. 167 ff. 
Bal. Friedl. Trotzſchendorfs Lebensgefh. 

“+ verfaſſet von M. Gotthuld Heermanı, 
-Budiffin 1727: 3. 8.9. Rofenmüller’s 

« Lebensbefch. berühmter Gelehrten ‘des ı6ten 
Jahrhunderts (8. 1800. g8.J)l. 103 fe Ehre 
bardt”s Schleſ. Presb. IV. 459 ff. Brof 
fer’ sMerw. IV. 177. Söher Walthers 
nrufifalifches Lerieon p. 6ar. Fr. Lwcä Sclef. 
Denkwürd. p- 549 ff. Dresdn. gel. Ant. 17615 
P. 385 fl 


" Agenten (Jakob,) Kandidat der Theologie und 
Mitglied des oben Predigerfolegiumg in Gör⸗ 
liß, two er auch feinem Vater gleiches Namens » 
einem Leineweber 1675 am 7. Auguft geboren 


wurde, ſtudirte in feiner Vaterſtadt und in Leip⸗ 


zig und flarb 1708 am 23. Sept. 
$ D, de memorabilibus ecclefiae inerementum, 
et decrementum oftendentibus; L. 1700, N 


Vergl. (Ch Knauth?s) note Kortfek. der , 
Nachr. von der Drepfalt. Kirche in Börlig. 


t Udanter (Johann Chriffoph,) Mag. der Phil. 
aund Pfarrer in Miedermiefe, ‚geboren 1653 am 

6. Febr. zu Greifenberg, two fein Vater, Chris 

foph T,, Bürger und Handelsmann war, trieb 

feine Schulftudien.in Niederwiefa und Zittau, fo 


* 
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wie feine a kademiſchen in Leipzig, wurbe allda 
1705 Mag. leg., 1709 Diafon und 1730 Obere 
pfarrer in N., mo er 1738 am 23. Oft. ſtarb. 
Er mar ein eifriger frommer Prediger. 
ı) D.1.11 de Eruditis Studiorum intemperie 
mortem fibi accelerantibus ; L. 1704.1705.4- 
* Die erfte hielt er Praef M. Gf. Böttnero; 
die zweyte aber ald Präfes Rip. Jo. Ch, 
Wolfio ; den drittenAbfchnitt dieſer Materie 
gab er, nebſt den iwey latein. Abh. als eis 
nen befonderen Zraftat teutfh heraus, 
 £r. Hiforifhe Nachricht von gelehrten Zeus 
ten, bie fi zu Tode Kudiret ; Bud. 1722. 8. 
2) Offner Himmel und Hölle; Kauban 1716. 8. 
3) Abh. vom Gewiffen; Görl. 17 9. 8. 
4) Das ſtete Andenfen des Todes ; Laub: 1720. 8. 
5) Kurze Lieder über gehaltene Jahrgänge; . » 
6) Das Leiden J. C. wie es Jeſaias Cap. 53, 
befchrieben bat, in 4 Fleinen Abh. 
7) Bon Wittmen und Waifen; . . + 
8) Drey Rieder : ’ 
a) Auf Seele preife deinen Gott — 
- b) Du Schönfter unter allen Schönen — 
FC) Nett ach rette mein Gemiffen — 
Berat. Ehrh. Schleſ Presb. ll. 259. Wernels 
- Hyımnop. IV. 500, wo aber unfer X. irrig Tſchau⸗ 
ter genennet wird. 


Tſchirche, (Sottfried,) ein teutſcher Schulhalter zu 


Görlitz. der auch von daher gebürtig war, und 
ums Jahr 1666 lebte. 


86 1) Herzrührende Klage, der fo vielmal durch 


Schwerdt und Gluth eroberten Stadt Gör⸗ 
lig; Görlitz 1644. 4. 

2) Gründlicher Abriß der Stadt Görlig, des 
h. Srabes und deffelden ſummariſcher Bericht 
Ebd. 1566. 4. 


Versi. Jödher. 


son Tſchirnhauſen, (Ehrenfried Walther, 


} auf 
"Rieslingewalde und Stoljenderg, KR. P. K. ©. 
Kath, ein groffer Mathematiker, und vielleicht 
ein Rofenkreuger, deffen Zweck das Studium ber 
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höhern Natur war; er ſtammte aus einem al« 
ten gräflichen Geſchlechte in Böhmen, und war 
ein Eohn des Chriftoph von T. auf Kieslings⸗ 
walde und Stolzenberg, K. S. Raths und kan 
desälteften im Fürſtenthume Görlig, dem er 
1651 am.ıo. April zu Kieslingewalde geboren 
Wurde; aus dem Privatunterrichte in feiner Als 
tern Haufe, da befonderd M. Nathanael Heer, 
nachmaliger Archidiakon in Lauban, fein Haus⸗ 
lehrer war, fam er 1666 nach Görliß auf bie 
Schule, und 1668 auf die Univerfität zu Leiden 
in Holland, mo er befonders das Studium der 
Mathematik, Phnfit, Mechanik, und der andern 
philofophifchen Wiffenfchaften, fo wie auch der 
Medizin, trieb, und fih groſſe Hochachtung er» 
warb. Nachgebends that er ale Volontär uns 
ter dem Dbriften und Baron von Nieumland bey 
der Holändifhen Armee 1672 anderthalb Jahr 
lang Kriegsdienfte, und wohnte der Belagerung 
von Wefel bey. Hierauf durchreifete er in litte⸗ 
rarifcher Hinficht Franfreich, England, }talien, 
Eizilien und Maltha, machte mit den berühmte» 
fien Gelehrten eine intereffante Befanntfchaft, 
und fammelte ſich gang vorereflihe Kenntniſſe, 
wurde auch wegen feiner Gelehrſamkeit überall 
gefchäst, fonderlih in Frankreich, wo man ihn 
1682 in die fönigl. Akademie aufnahm, und mit 
einer jährlichen Penfion begnadigte, die aber bey 
dem darauf erfolgten Rriene eingezogen wurde. 
Den größten Theil feines Bermögeng wandte er 
zu viel koſtbaren optiſchen Erfindungen, fonderlich 
zur Berfertigung erflaunengwürdiger Brennfpies 
gelan, daher ed fein Wunder war, daß nach ſeinem 
Zode ein Konkurs entftand, und die Gläubiger 
feine Erben wurden. Einen fehr groffen Brenn 
foiegel, der alles Holz, wenn es gleich im Waſ⸗ 
fer aelegen, augenblicklich anzündete, dad Waffer 
zum fieden brachte, und Ziegeifteine glühend mach» 
te und in Glas verwandelte, verfaufteer 1702 an 
ben Herzog von Drleand. Einen dergleichen 
fhenfte er dem Kaiſer Leopold, und erhielt dafür 
eine goldne Ginabrnfette. Man finder in dem 
Kurfürfl. marhemarifhen Salon in Dresden 


— 


Er 
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zwey Brennfpiegel von unferm T. ‚mit ihren 
Kollektivgläfern, von denen der groffe 21 Zoll 
und ber Fleine 17 Zol im Durchfchnitte "hat, 
fo wie auch einen aroffen kupfernen PBrennfpies 
gel von 247 Ellen Diameter und 44 Zoll Fokus; 
besgleichen ein groſſes Objektivglas, deffen Fo⸗ 
fus 32 Fuß hält, und eine Elle im Diameter 
hat, deffen auch die Memoires de !’ academie 
Royale de Sciences de Paris, 1710" gedenfen. 
Er erhielt für die Kunſtwerle z0000 Rthlr. Une 
fer &. hat im I. 1698 daß Andenten feines er» 
fundenen groffen Brennfpiegeld von Glas, durch 
eine Münge,, die er felbft verfertigte, erhalten. 
Sie hat auf der erſten Seite die Auffchrift : 
Ecce fuis radiis huncnumum fudit Apollo, 
Humano placidus dum favet ingenio, 
Diftabat bis flex hoc immittente calorem, 
Romani pedis flammeus ilte focus. 


Auf der Kückfeite ſtund: 


Tantos effectus vitris producere: tantis, 
Hactenus in mundo cernere non licuit, 
Ter centum pondo pendentamphilfima vi- 


/ tra, N 
Quando et quali perpolienda manu. 
1698. z 
Zum Verſtändnis diefer Worte iſt zu merken: 
baß wenn jemand in fein Laboratorium zu Kied« 
lingswalde Fam, forderte er von ihm eine hands 
vol gewöhnlicher Münze, die er In eine Kelle 


° warf, und feinen Brennfpiegel bey Sonnenfchein 


darauf richtete; da denn augenblicklich die Mafe 
fe ſchmelzte, er aber folche in eine dazu verfertig« 


te Form goß, worauf gedachte Münze entſtund. 


Auch die Görlitzer Rathsbibllothek weiſet einen 
Tſchirnhauſiſchen Brennfpiegel auf. — 
Er entdechte In Sachſen viel Gegenden, wo Kos 
rallen und Achat-Brüche fich befanden, gab aud) 
drey fonderbare Glashütten in Sachfen an, wo⸗ 
durch wenigſtens 20000 Rthl. am Gelbe, bie 
fonften für Glas nach Böhmen giengen, im Lan⸗ 
de erhalten wurden, und zeigte ferner, wie man 


- an? eier gewiffen Erdein Sachfen Porzellän, ver» 


fertigen Fönnte, — Seine Schleif» und Polirs 


\ 
* 
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mühle (für Jaſpis und Amethyſt, die er im Lane 
de entdeckte) welche aus 4 Werken mit 32 Sägen, 
die ein einziges Waſſerrad trieb, beitunt, wurde, 
nachdem fie der Schweden wegen war eingeriffen 
worden, 1711 unter Böttchers Direktion wieder 
hergeſtellt und 1715 in eine Spiegelfabrif ver« 
wandelt. — Er arbeitete auch an einer allge— 
‚ meinen Arzney, und erfand wenigfteng eine, die 
große Wirfung that. — Er bat ſich zweimal 
vermählt, ı) 1632 mit Sri. Elifaberh. Eleonore 
vou Left, des Hanns Heine. von. 8. ©. Hofe 
meifters !Tochter, welche 1693 flarb;. 2) 170L 
mit Frl. Eliſabeth Sophia von der Echulenburg, 
des Haubold von ©. auf Mühlbad) Tochter, 
welche 1706 am 17. März verfchieb. Aus ber 
erfiern Ehe überlebten ihn Gottlob Ehrenfried, 
der 1715 zu Kieslingsw. mit Tode abgegangen; 
Elifabeth Erdmuthe, welche des Joſeph v. Temps⸗ 
fy auf Dberfchreibersdorf Gattin wurde, und 
1714 ftarb, und George Friedrich von T. der fich 
1724 mit Fr. Runigunde verwittwete von Tſchirn⸗ 
haus, geb. von Schmeinigen, de8 Herrn von 
Schmweinig’d auf Kolbis und Yägerndorf, des 
Landesälteften der Fürſtenthümer Schweinig und 
Sauer verheirathet. — Mir feinem Pfarrer in 
Kieslingswalde Kellner von Zinnendorf hatte er 
über die Bierzüge und das damit verbundene 
Zangen. einen meitläuftigen Prozeß, welcher tie 
nen merkwürdigen Ausgang hatte. ſ. Kellners 
Art. in diefem Lexikon 1,260. Unfer T. ſchlug 
verschiedene Ehrenftellen aus, um ganz ruhig für 
die Wiffenichaften leben zu können, und ftarb alg 
ein Weifer, Pbilofoph und Ehrift. zu Dresden 
1708 am 11. Okt. an Steinſchmerzen, nachdem 
er mit manchen Unglücksfällen, und 5 Jahre lang 
‚mit Sorgen und Berbrüßlichkeiten gefämpfet hat» 
te. Wenig Tage vor feinem Ende bezeugte er, 
daß fih feine Seele in einem fo herrlichen Stan« 
de befände, dergleichen er feine ganze Lebenszeit 
nie erfahren. Wenn er aniko fterben follde, fo 
wüßte er, daß er felig werde, fo gewis, ale er 
da auf dem’ Berte liege; ach wie fanfte fol mie 
der Tod feyn! Sein letztes Wort war; Victoria, 


# 
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Sein Bruder Geo. Albr. v. T. Erb⸗ und Ge⸗ 
richtsherr auf Oberſchonfeld ließ ihm in Kies⸗ 

lingswalde ein fchönes Monument mit einer Ia- 
teiniſchen Inſchrift fegen. 

6 1) Medicina mentis et corporis; Amft. 1687. 
8. Lipf. auct. 1695. 1705. 1738. 8. Letztere 
überfegte er in 2 Theilen, ing teutfche f. t. 
Euriöfe Mebicin; Lüneburg 1705. 12. ber 
dritte Theil, womit der Verfaffer dad Buch 
—— wollte, blieb wegen deſſelben Tod 
zurũck. 

2) Anleitung ju nůtzlichen Wiſſenſchaften, beſon⸗ 
ders zu der Mathematik und Phyſik; F. und 
— 1708. 2te verbeſſerte Aufl. L. 1712. 8. 3te 


ufl. 
3) Verfchiebene Auffäße in den Act. Erudit. und 
‘ In ben Schriften der Parifer Akademie mit 
D, T. bezeichnet. 

Berg. Defien Lebens: und Todesaefchichte; Görl. 
1709. 12. Biegler’s Schauplag und Las 
byrinth der Zeit; — Fontenelle Eloges 
hiftoriques de tous les Academiciens morts, T.ll. 
Hiftor, Bibl, Fabric. V. 516 ff. Bruckerä 
hiftor. ex, philoſ. V. 698 ff. Vl.gıı. Men- 
ken. Bibl, doctor. milit. p. 455 ff. Nice 
von XV, 27ı . Dunkelll, 374.1, 1009, 
Act, Erud, 1709. p. 41. Curiofa Sax. 1732, 
p- 18 fe Bouginé's Handb. I. 153 f. 
& Ueborn’s Beytr. zur Gef. der Philof. 

-5sf DR. Provinzbl. 1. 109 ff. Sein Kur 
pfer von Bernigeroth im Folio. 


“+ Sfhöärtner, (Paul Konrad,) Doft. der Meb. und 
ausübender Arzt, mie auch Stadtphyſikus zu 
Camen;, und (1779) Mitalied der OR. Geſellſch. 
der Wiffenfchaften ; geboren 1722 am 1. May zu 
Lauhan, mo fein Vater, Johann Paul T., Bürs 

ger meiſtet mar, ſtudirte in feiner Vaterſtadt und 
euf der Iniverfität zu Halle, und wurde 1760 
Stabdtvhyſikus in E. 
65 1) D inaug, de affectibus pruriginofis; H. 
1745: 4 


+ 


Tübler. Zumrel. Tſſchaſchel. 427 


2) Von der Schäblichfeit des unter der Peterſt⸗ 
lie wachfenden Gleiſes (Adtkula Linn) in den 
Dresdner gel. Ans. 1764: p. 417 ff- 

3) IH eine Mutter verbunden, ihr Kind felbft 
zu fäugen? nach Anleitung des erfien Cap. 
des 12ten B, der Noct. Attic. ; inden Dresd» 
ner gel. Anz. 1766. p. 47 ff. ‘ 

4) Nachricht von Frederico Gualdo; Ebd. p. 


129 ff. _ 

5) Heriffant Verfuche mit dem Gifte von Lamas 
und Ticunas; Ebd. 1770. p. 145 ff. 

6) * Gedanken von der Schäblichkeit des foges 
nanntenfirchgangs nach überſtandenen Krank⸗ 
heiten; in den DR. Arb. 11. 456 ff. . 

7) Bom Kajepöt- Öl; ebd. VI. ı ff. 

g) Ueber dag probfitheylicheBadewaffer zu Warme 
brunn: in Crell's chemifchen Annalen I. St. 
2. No. IV. j - : 

9) Verfuche mit dem Sauerbrunnen zu Glinde 
berg; Ebd. Et. 3. No. VII. 

Vergl. Wein; — Meuſel Wie und Vte Ausg, 


? Tübler, (Paul,) Apotheker in Görlltz, der die daſige 
Offizin 1568 von den Siegemundiſchen Erben 
um 4100 Rthlr. erkaufte und in den beſten Stand 
ſetzte. Er ſtarb 1599. | 

Vergl. Chr Knauth von den Görlis. Apothes 
kern 6. 9. 

*Tumrell, (Gottfried,) Mag. ber Phil. und Oberpfar⸗ 
rer zu Hirfchfelde, geb. 1655 am 5. Dez. zu Zit⸗ 
tau, wo fein Vater, George T., Bürger und 
Büttner war, ftudirte in feiner Vaterftadt und 
In Keipzig, wurde 1684 erfter Diakon, und 1687 
Pf. in H., wo er 1707 am 9. März flarb. 

66 1) P. de fomnio uxoris Pilati; L. 1681.4. 
* 2) D. de jure naturae brutis denegato; Ib. 
1684: 4. 
3) Selige Taufgedanken für Pathen und Gevat⸗ 
‘ tern; Zittau 1687. 8. Görl. 1705. 12. 
Bergl. Jecander's ates Supplem p. 33. 


Tzſchaſchel. (Chriſtian Gortlieb,) Doft. der Med, 
und ausübender Arzt in Börlig, wo er auch ſei⸗ 


x 


428. 


Ziſchaſchel. Tiſchoppe. 


nem Vater, Gotthard T., 1693 am 23. Aug. ges 


boren wurde, — promopirte 1719 zu Erfurt, 
und farb 1727 am-7. Sept. 


66 D. inaug. ( praef. Jo. Andr. Fifcher ) de Tym- 


panite, von der Windfucht; Erf. 1719. 4. 


Siſchaſchel, (Johann Gottfried,) Hochfürftl. Bran⸗ 


denburg. Dnolzbach. Legations-Sekretär, geb. 
1731 am 26. Sept. zu Zodel, wo fein Vater, 
Erb» und Gerichtsherr war, ſtudirte 


in Görlis und In Leipzig, kam darauf 1755 nad) 


56 


Wien, wurde allda in einigen vornehmen Fami⸗ 
lien Hauslehrer, und erlangte 1761 den Poſten, 
in welchem er 1762 am 23. April zu Wien farb. 


Versi. Dresd. pol. Ani. 1762. XL.. i 


Taſch oppe, (Johann Michael,) Subrektor des 


"12 


Gpymnaf. zu Görlitz, geb. 1758 am 25. März zu 


Kaltwaſſer in der Parochie Rothenburg, (mo fein 


Dater, George Ti, damals wohnte, ) dann aber 
von feinem gten Jahre an bis ins 14te in Mit⸗ 


telhorka, wohin ſich feine Öltern gewendet und 


‚eine Gärtnernahrung erfauft hatten, erzogen, 


Iſtudirte in Görlig und Leipzig, war nach Volle 


’ 
A 


endung feiner afademifchen Studien Hauslehrer 
in einigen anfehnlichen Familien, wurde 1790 
"Lehrer in M. Böttigers, (der itzt ald Direktor 
dem Gymnaſ. zn Melmär vorfleht,) Edufationg, 
inſtitute zn Budiſſtn, und 1791 Subreft. in Gör⸗ 
litz. Er ift ein Mann; der als Kalligraph, teut⸗ 
ſcher Stilifte, EC prachlehrer, und Bibliothefar 


der Armenbibliothek ums Görligifche: Gymnaf. 


a entſchiedene Verbienfte hat. 
658.1) * Verſuch eines Syſtems von Übergängen 


ber Natur im Mineralreiche, a. d. Franzöſ. 
des Grafen von Raſumovsky; D. 1787- 8 
r, ALZ. 83. T. 585. AdB. 34. I. 496. 
... "Reipg. 87. 1. 691. 

2) Des Herrn Gregorius, Graf von Raſumows⸗ 
A mineralogiſche und phyſikaliſche Rei⸗ 
fen; aus dem Franzöſ. überſ. und mit einigen 

Anmerkungen verſehen; D. 1788. gr. 8: 
“rn, ALZ, 91, IV.262, MB. 95.1. 505. 


er Tzſchuderlh. 429 


3) * Geſchichte des Geheimniſſes des Ordens 
der Illuminaten; aus dem Franzöſ. überſ. 
Greyb. 1790. 8. unter dem Namen Johann 
F Michael Heinrich. 
4) Andachtsbuch für die Jugend; Eb. 1790. 8. 
1. WB. 105. L 94. 


5) Betrachtungen über ‚die Natur, von Jacob 
Heinr. Bernd. von Et. Pierre, — dus dem 
Sranz. überf. Ein unterhaltendeg und nüg- 
liches Lefebuch für Freunde det Natur; Böck. 
1795. 8.11. 

2. Lauf. ME. 1795. 11. 137 fi. 

6) Verſuch einer Gefchichte, des Echuf- und Er. 
jiehungsmwefend in Görlig; Ebd. 1795. ıgor. 
4. 11. Stücke. 

1, 2. Lauf. ME. 1795. 1.352. Leipz. 95. 
IV! 704. 
ll. r. Ebd. 1801. II. 312. 


7) Berzeichnig der Stiftungen für Stubirende 
in Görlig; in der Lauf. MS. 1797. 11. 610 ff. 
8) In wie weit ift von den Lehrern in öffentü— 
chen Lehr⸗ und Unterrichtsanftalten die mo- 
ralifche Bildung ihrer Zöglinge zu fordern 

und zu erwarten? Ebd. 1801. 1. 326 ff. 
9) Gedächtnisfchrift anf den Heren Steuerfefre- 
tar Johann Abraham Erudeliug ; Görl. ıgor. 
4. abgedruckt in der Lauf- MS. 1801. 11.324 ff. 
10) Kurze Nachricht von der mit dem Görliki 
fhen Gymnafium verbundenen fogenannten 

- Armenbibliothef; Görl. 1801. 4. 
Dergl. Lauf. Mi. 1ı791.p.72f. Meufelly, 
N. 4. und Vte Ausgabe, 
Tzſchuderly, (Tobias,) zulege Pfarrer zu Lohſe, 
geb. 1645 zu Hoyerwerda, wurde 1673 Pfarrer 
zu Gergdorf bey Camenz, und 1675 Pfarrer in 
L. wo er 1703 am 28. Juny ftarb, in einem Al 
ter von 58. Jahren. 
85 Er überfeste verfchiedene Bücher, die die Er. 
fenntnis des Chriſtenthums betreffen, ing 
MWendifhe. 


Versl. Eutw. p- 70 £ 


430. von uͤchtritz. 

| F UI. 

»von Üchtrig und Steinklrch, (Ernſt Gotthelf 
Lebrecht,) auf Ober⸗ und Niederwleſa, geb. 1754 
am ı5. Januar, ein Eohn des Chriſtian Gott: 
lob Hartwig don Ü. auf Oberwiefa; findirte in 


Lauban und Leipzig. 
$$ D. de jure Legati liberationis. Delitii ; -[.a.4. 


es son üchtritz und Steinfird, (Friedrich Au⸗ 
guft Chriſtoph,) auf Tſchocha, des Vorherfte- 
henden Bruder, geb. 1748 am 10. Dez. fudirte 
in kauban und Leipzig. - 
6$ D. de vi conventionis contra fideicommillum 
Familiae; L. 1769. 4. 


2von üchtritz, (Gottfried Ferdinand,) ehemals auf 
Niederfohland, Herzog. Braunfchweigifcher ge- - 

weſener Hauptmann, ein Sohn des 1775 am 3. 

N Mod. verftorbenen Karl Gottlob von Üdhtrig auf 
Mittelfohland, Kandesälteften im Fuürſienthume 

Börlig, geb. 1736 am 23. Jan. Nach dem im 
väterlichen Haufe genoffenen guten Unterricht, 

ward er unter das adeliche Cadettencorps zu 
Dresden aufgenommen, wo er ſich, nad) feiner‘ 
’ Neigung in Kriegswiffenfchaften übte, big er von 
ae da in Herzogl. Braunſchweig. Dienfte gieng, und 
allda beym keibregimene angeftellet, bald Haupt- 
mann wurde, auch die Gnade hatte, des Her⸗ 
3098 Leibkompagnie, verfchiedene Jahre hindurch 
zu befehlichen. Im fiebenjährigen Kriege wohnte 
er bey der allüirten Armee wider die Franzofen, ale 
len Feldzügen und dabey vorgegangenen oft bluti⸗ 
gen Auftritten als eın unerfchrockener Dffizier bey. 
Er befaß eine Privatbuchdrucker ey, vermittelſt wel 
her er nicht nur verſchiedene Gelegenheitsgedich⸗ 
te, 4. E. des alten Echulmeilters Schümberg’g 
in Sohland Glůckwünſchungsgedichte an die Fräu- 
lein Chr. Charl. Erdm. von üchtritz 1772., fon= 
dern auch fogar ein Bud) mit laternifchen Kirtern : 
Exercitien - Reglement vor die Herzoglich 
Braunfchweig, Infanterie. Braunfchweig den 1. 


‚Jul, 1770. 120. ©. 3. zu Tage forderte, 


x 


von Üchtrig. Ulrich. 431 


Vergl. Lauf. Mi. 1775. P. 40 f.. ALA. 1800, 
- P. 329. 

von Ühtrig, (Karl Gottlieb,) gewefener Königl. 
Sranzöf. und zuletzt K. K. Major, der in feinen 
legten Lebensjahren in der Niederlaufig privatifire 
.. te, ein Bruder des Vorherftehenden, geb. 1731 
- am 24. na ſtudirte in Görkig und Wittenberg ; 

r — Er arb. 
5 Woher die Landſchaft Oberlauſitz den Namen 
und die Hoheit eines Markgrafthums habe? 
MW. 1752. 4. 
2. Dresdner pol. Ang. 1752. XXXIV. DR. 

Arb. Il. 241. 
Vergl. Weiß; — Meufel Illte und IVte Ausg. 
Lauf. Mi. 1775: p. 226. 


⸗Ull rich, (Andreas,) Schulhalter in Kleinfhönau bey 
on Zittau, wo er auch 1672 am 12. Dft. geboren 
wurde. Erflarb. . . » . 
65 Deutſches Schulbüchlein für Schüler und Eins 
fältige zum Buchflabiren, Lefen und Beten; 
Zittau 8. f. a. - 


“. unrich, (Johann Gottlieb,) Schulmeifter in Nies 
berfeiffergdorf, geb. 17. am 2... zu 
wo 


murde 17 . .» Schulmeifter in Melaune und 
1784 zu Niederfeiffersporf. 
65 ı) Eine Auflöfung in Goldberg's arichmerifchen 
Befchäftigungen; 2.1... 


2) Neue Rechnungsmethode oder arithmetiſch⸗ 


praftifhe Belufligung oder Manier, nach 
welcher alle Aufgaben der Kegel de Tri auf 
eine egale Art und Weife behandelt und aufs 
Hgelöfer werden fünnen; Ebd. 2. V. 259 ff. 


"UNrih, (Zacharias,) Paftor zu Friedersdorf am 
Queiß; geb. 1668 am 8. Eept. zu Sriedersoorf 
bey Gorlitz, wo feine Altern arme Bauersieute 
waren, ftudirte in®orlig und inkeipzig, und wurde 
1692 Mitglied des groffern Predigerfolegiumg 


432 ulrich. Ulrici. 


in Görlitz, hielt aber darinnen nur eine Predigt; 
indem er a. e. zum Diafonate, fo wie 1715 zum 
ne. in 5. gelangte, wo er 1729 am 25. July 
arb. R 
55 1) Parentation bey Frau Urfula Margar. verm. 
von Schweinitz, geb. von Waltersdorf auf 
Niederleube; Yaub. 1713. f. 

2) Ein rechter Gottfried, Leichenpr. auf M. Gf. 
Böttner Paſt. zu Sriedersdorf am Oueiß; 
Ebd. 1714. 4. 

3) Ein Mufter frommer Wittwen an dem Erem« 
pel Frau Martha Böttnerin, geb. Rangin, 
weil: M. Gottfried Böttner's Paft. in Fries 
dersdorf binterlaffenen Wittwe; eine Leichen- 
pred.. Ebd, 1720. 4. j 

4) Parentat. bey dem Fandesälteften Hanne Cph. 
von Schweinitz; Ebd. 1722. f£. 

Vergl. J. C. Hoppe's Stimmen des Dankens — 
(Lauban und L. 1756. 4) p. 8. Jecander 
(Ed. 1723.) p. 412. wo aber der Geburtsort 
zu berichtigen if. 


»Ulrici, (Abbinus Ebrenfried,) J. U. D. und Rechts⸗ 
fonfulente in Dresden, geb: 1678 am ı. Jul. zu 
Zittau, wo fein Vater, Gottfried Nicol. U. Nor 
tar..publ: und Jur. Pract. war, fludirge zu 
rankfurt an der Oder, promopirte 1703 zu Hals 
»je, und wendete fi fodann nach Dresden, wo 
er 17 0. ftarb. 

$$ 1) D. (prael. Jo. Pet. Thielen‘) de reftitutio- 
"ne haereditatis fideicommillariae; F. ad 
Viadr. 1701. 4. in einen teutfchen Auszuge 
(was die Laufig betrift, in Weinart's Yaus 

fig. R. und Gewohnh. 11. 288 ff. 
‚2) D. inaug. (prael. Henr. Bodino) de non 
‚requirenda lethalitate vulneris; H. 1703. 4. 


Vergl. Carpßi. Anal. Ul, 131. 


"Nfrici, (Gottlob Ehriflian,) ein Jurlſte, aus Zittau 
gebürtig, der ums Jahr 1677 lebte. 

66 Exercitatio academica (praef. B.L.Schwenden. 

dörfer) de in jus vocatione [eu citatione ; 


L, 1677. 4. 
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+ Unger, Gottlieb,) Pfarrer zu Königebrüc, geboren - 
16 . . . zu Schneeberg, wurde 1715 Ratechete, 
1717 Diakon und 1756 Paftor in K. wo er 1759 
am. . Jan. ftarb. 

$5 1) Eine Braudpred. über Pf. 66, 12. 13.5 D. 
1719. 4. } 
2) Ratehismug » Zerglieberung ; 1723. 12. 
3) Kurzer Unterricht vom Jubelfelts; 2. 1730. 12. 
\ 4) Abfchieds. Erweckungs- und Troftrede an die 
vertriebenen Salzburger; Ebd. 1732. 4. mit 
einem Titelfupfer. 
5) Täglicher Umgang mit Gott eines wahren 
‚ gläubigen Chriften; Bud. 1733. $. 
6) Grund des wahren Chriſtenthums; mit J. 
C. Lange's P.P. in Bub. Vorr. Bud. 1735. 
8. ins Wend. überf. 
L Singal. Lufat. I, 763, x 
7) Eine auf der Welt zwar geehrte und betrübs 
ge, im Himmel aber herrlich getröftete from⸗ 
me Prieſterwittwe; eine Leichen» und Abdan« 
fungsrede bey Fr. Anna Gath. geb. Gott- 
fcyallin des M. Ehr. Sal. Liſcovius P. in 
Dobia und Arnsgrün nachgel. Wittwe; in 
dem Lifcopifhen Denkt» und. Ehrenmahle; 
(%aub. 1747. 4.) p- 69 ff. 


++ Unger, (Johann Rudolph,) Buchdrucerherr in 
Görlig; geboren 1741 am 13. Sept. zu Colleda 
in Thüringen, wo fein Vater, gleiches Namens, 
der aus Ungarn flammte, K. S. Acciseinnehmer 
war. Sein Großvater hingegen war ein gebor- 
ner Edelmann, der um der Religion willen feine 
. Güter in Ungarn verlaffen und fi) nah Sadı» 
fen begeben hatte. Nachdem fein Water 1745 
verftorben, fam unfer U. mit feiner Mutter nach 
Dresden, und 1756 nad Görlis, um die Buch— 
druderfunft in der Fikelſchereriſchen Offizin zu 
erlernen. Nah Vollendung feiner Lehrjahre 
fonditionirte er in Dresden, Freyberg, Prag, 
in einigen Städten Italiens, Berlin, Sagan— 
und Lauban, fam 1781 zu feinem Lehrherrn zu⸗ 
rücke nad) Görlig, wurde beffen Schmwiegerfohn, 
bald darauf fein Kompagnon, und nach feines 
Eee 


“ 


434° - "Urban. 
Schwiegervaters Tode 1794 völliger Beſitzer de: 
Dffizin, welche in guten Stande if. 


* Urban, (Johann Chriſtoph) vicljähriger Kantor und 
Schulkollege am Gymnaſ. ju Görlig, geb. 1671. 
am 30. Jan. zu Kuhna bey Sorlig, wo fein Va⸗ 
te. is 5% fudirte in Görlitz 
und Leipzig, und war in feinen afademifhen Jap. 
ren einer der erften Urheber der Görlig. teurfch- 
übenden poet. Gefellfchaft, die unter der Diref- 
tion des Prof. Gottſched's den Namen der teut- 
Then Gefelfhaft erhielt. Er wurde 1698 Kan- 
tor und Schulfollege in Torgau, fo wie 1715 
in Görlitz, wurde 1740 in den Ruheſtand verfegee, 
und flarb 1756 am 19. Apr. als ein Greis von 
86 Jahren. Er war ein großer Liebhaber der 
Dichtkunſt und Echyönfchreiberey: Er machte fich 
daher ein Vergnügen, daß er allen denjenigen, 

deren Namen er erfahren fonnte, aus den An« 
fangsbuchſtaben ein Symbolum auffegte, felbi- 
ges durch einige teutſche Verſe erläuterte, ſau⸗ 
ber abſchrieb, und ſie damit beehrte. Sein Sohn 
Chriſtian Daniel wurde ſein Nachfolger, und 
ſtarb 1764 am 27. Febr. 
1) Befchreibung der Frauenkirche; Görl. 1716. f. 
59 2 Ei Sort weiß die allerbeßten Wege — 
im Görlig. Geſangbuche No. 691. gehöret 
ibm. ı ar 
Vergl. Ge. Rothe’s Abriß der Ehre des fel. Hru 
Urban, angehängt feinemkeichen: Carmen; 1756. 
f. Ch. Knauths Gymn. Aug, p. 109. Dr. 
pol. Anz. 1756. XVII. Ebd. 1764. All, 


* Urban, (Johann George,) Doktor der Med. und jit« 
legt ausübender Arzt in Zittau, geb. 1726 am 
30. Jan. zu Görlig, wo fein Vater gleiches Na⸗ 
meng Bürger und Zuchmachermeifter war, — 
promovirte 1749 in Erfurt, und zog 1751 von 
Görlig nad) Zittau, wo er 1760 am ı2. April 


ftarb. 
$$ D. inaug. (prae[. Herm, Paul Juch) de Lo- 


chiis; Erf, 1749. 4. 





rufäu 
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Uſaus. Vateſchielb. 435 


8, (Eiegfried,) Mag. der il. arrer 4 
Kemnitz, dahin er 1661 en 
1633 am 3. Febr. zu Sorau, wo fein Vater ' 
7.0. Im Predigtamte fun. Am Sonn. 
sage Neminifcere 1646, rührte ihn der Echlay 
auf der Kanzel, daß er nad etlichen Stunden 
im 64 Sabre ftarb. ‘ ein Sohn M. Yohann 
Ghriftian Ufäus wurde 1712 ber erſte Katecher 
in Löbau. 
eichenpr. aus 1. Joh. 1,7. auf ben Schwebi. 
ſchen Obriften Johann Nibmalden von 
Kimpffen auf Kemnig, Bifchdorf, und. Ber, 
thelsdacf; Bud. 1662. 4. 
Bergl. (Glob. Seifert's) Beytr. zur OL. Prest. 
pP» 185. * 


B. 


— 


+ Vateſchield, (George,) Pfarrer zu Cunewalde, 


geb. 1641 am 20. März zu Langenhagen in Hin⸗ 
terpommern, wo fen Vater, gleiches Namens, 
ein Bauersmann und Kirchenprovifor ‚war, ſtu⸗ 
dirte auf den Schulen zu Collberg und Zittau, fo 
wie auf der Univerfitär zu Sera, wurde 1664 
Pf. zu Triebhuß in Amte Treptaw in Pommern ; 
bier brandte feine Pfarrwohnung 1676 ab, da» 
ber 509 er in dag eine Viertelmeile von feiner 
Parochie gelegene Städtchen Treptam, um alle 
da indeffen zu wohnen: Wegen dieſer Befchwer« 


e de legte er fein Amt nieder, und begab ſich 1678 


85 


nad) Guben, wo er einige Zeit privatiſirte, und 
das zu ſeinem Glücke, denn 1679 am 6. Nov. 
entſtund ın der Stadt Treptaw ein groffer Brand, 
welcher die Hälfte der Stadt verzehree, fo daß 
er alfo, wenn er dort geblieben, zum andernmale 
abgebrannt wäre. — Er mMurde-darauf 1680 
Pf. in C. wo er 1706 am 15. Febr. ſtarb. Ju 
diefem feinem. letzten Amte taufte er- 1695 zwey 
gefangene Türfinnen. Er war fehr gut mus den 
orientalifchen Eprachen befannt. 
Ruhm» und: Danfrede bey der Leichenbeflattung 
Gr. Dororh. geb. Labefen, des Cafpar Schro⸗ 
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ders Bürgermeifterd in Treptaw Ehegenoffin : 
Kollberg 1676. 4. 


tBVechner, (Abraham,) Mag. der Phil. und Prorektor 
in Görlig; geb. 1636 am 21. Des, zu Sptottau, 
wo damals fein Vater, David Vechner, Rektor 
Mar, — murde 1669 Konreftor und 1681 Pro« 
reftor im Görlitz, reflgnirte aber 1687, weil er 
durch den Star fein Geſichte verloren hatte, und 
ſtarb 1704 am 12. Febr. 
66 Er vermehrte um ein groß Theil feines Vater 


“ Breviarium German. Gorl. 1673. 12. 


Vergl. Ch. Knauth's Gymn. Aug, p. 98 f. 
Jöcher. 


TVBechner, (David,) Rektor des Gymnaſ. und Paſtor 
Primarius zu Görlig; geb. 1594 am 13. März 
zu Srepftadt, wo fein Vater, George B., (jur 
legt Paftor zu Sprottau) damals im Prebigt- 
amte flund: Mit feinem Bater, als er nach 
Sprottau zog, kam er in dafige Schule, 1612 
ind Gymnaf. nad) Görlig, 1614 nach Franffurt, 
und 1616 nad) Wittenberg auf die Univerfität. 

Im Jahr 1617 wurde er Inftruftor eines Gra⸗ 
fen von Solms, mit dem er nad Heidelberg, 
Leiden, London u. f. w. reißte, und 1623 Ing 
Vaterland zurüd fam; darauf wurde er 1624 
nah Beuthen als Profeſſor der Logik vozirt, 
mußte aber bey der unverantwortlichen Refor⸗ 
mation 1629 exuliren. Don ige an hielt er ſich 
4 Jahr lang in Pohlen und Preuffen auf, und 
machte zu Kiffa, mit dem legten Bifchöf der mäh⸗ 
rifhen Brüder, dem berühmten 3. A. Comes 
nius vertraute Bekanntſchaft und arbeitete mit 
an deſſen Xehrfchriften, bis er 1633 den Ruf 
zum Xeftorate in Eprottau erhielt, fo wie 1636 
zum Neftorate in Görlig, wo er ald Duumpie 
nebft M. Martin Mollern 1637 am 19. Auguft 
ur gemeinfhaftlihen Direktion des Gymnaſ. 
oftalırer wurde. Wegen feiner Amtstreue bes 
förderte man ihn allda 1643 zum Diafonate, fo 
wie 1662 zum Primariate. Beide Amter, das 
„ Rektorat und Primariat verwaltete er zuſammen 


i 
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bis 1666, da er erſteres, wegen Abnahme der 
Kräfte niederlegte, und das Kirchenamt allein 
behielt. Allein auch dieſes verwaltete er kaum 
noch 3 Jahr, als er nach einer halbjährigenlinpäßs 
lichkeit 1669 am 15. Febr. unter dem Liedervers: 
So fahr ih bin zu Jeſu Chriſt — ent- 


ſchief. Seine Leiche begleiteten 1354 Paar zum 


‚Grabe. Er wor ein Mann von großer Selchre 
De der fonderfich eine trefliche Lehrgabe ber 
aß. 


65 1) Er half dem Joh. Am. Comenius an dem 


Orbe picto und andern Echriften. 

2) De altruendo Comenianae Jannae latinita- 

tis Templo, Epiftola; cum Proplasmate 
- Liminis, Atrii, Odei, Adyti in titulo de 
igne; Lesnae Pol. 1656. 8. 

3) Univerfae Germaniae Breviarium ; Gorl. 
1639. 12. Ed. 11. 1645. Es. IIl. auct, ab 
ejus Alio Abrahamo; 1675. 

4) Spyridion f. Sportella Textuum Dominica- 
lium graecor. [acra; et rudimenta Gram- 
maticae graecae [acrae; Gorl. 1647. 8. 

5), Aenigmatum atque Logogriphorum ſyl- 
vula; Ib. 1652. $. 


6) Stichopoeia; Ib... .. $ 


Vergl. $örfter’s Analect. Treyfiad. p. 380 ff. 
Brofers Merkw. IV. pı25. Dietm DR. 
Pr. p. 197 ff. Ehrhardt's Schlef. Presb. 
U. 584 f. Chr. Knauth's Gymnal. Aug. 
p. 93 ff. Jöch er. Ludontet Schulhiſt. l. 85. 
Singul, Luſat. 1. 664 ff. - 


Vechner, (Johann,) ſtehe Fechner. 
Venator ſiehe Jäger. 
+ Venediger. (Johann Wolfgang,) J. U. D. und 


(1660 ) Stadtſyndikus in Budiffin, geb. 1626 
am ı1. Zul. zu Regensburg, wo fein Vater, 
Adam B., J. U. L. und Advokat bey dem Kai⸗ 
fertichen Gerichte zu Kinz, damals wohnte, wur« 
de aber zu Nürnberg erzogen, dahin fich fein 
Dater gewendet hatte, (vergl. Wil’s Nürnb. 
Gel. Lexikon und Jocher,) ſtudirte und promo- 
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virte zu Strasburg, und ſtarb zu Bubiſſin 
ehelos 1664 am 8. März. 
$$ D! inaug. de legum abrogatione; Ärgentor. 
1653. 4 
Vergl. Ch. Knauthii hifior, Syudicor. Lufat, 
Sup, p 8. Wagneri Epitaph, Budifl, 
P- 55 


** Vetter, (Johann Chriſtoph,) Doktor der Medizin, 
ein DOberlaufiger. ° 


$$ D. inaug. de cholera; F. ad V, 1797. 8. 


»Vietze, (David,) Oberpfarrer in Markliſſa, geboren 
1614 am 10. Febr. zu Cratzaw in Böhnen, wo 
fein Vater, Lorenz B., ein Bürger war, trieb 
feine Echulftudien in Markliffa, Lauban, Bus 
diffin, Halle und Zittau, fo wie feine afademi« 
fhen in Wittenberg; — wurde 1635 Paſtor zu 
Tſchiſchdorf in Schlefien, 1647 Diakon und Reks 
tor, fo wıe 1662 Oberpfarrer in M., wo er 1682 
am 7. Auguft farb, nachdem er mancherley Wi« 
Derwärtigfeiten erduldet hatte, daber fchreibt er 
an einem Orte: Davidico enim nomine indi- 
gnus, Davidica nunquam intellexiffem, nifi 
Davidica paflus ellem. — Sein Symbolum 
war: Domino vivimus, Domino morimur. 

68 I) Veritas prefla non opprefla, die gedrückte 
aber nicht unterdrückte Wahrheit, der reinen 
evangelifchen Kirche; ®. 1666. 8. eine Kon. 
troversfchrift wider D. Ehr. Aug. Pfalzen 
Deihant in Friedland. ' 

2) Zweyerley Religionsgrund; $. 1663. ı2. 
3) Eine dreyfache Catechismusprobe; F. 1664. 
„il ‘ 


4 
4) Eine Vorrede zu feines Schtwiegerfohng Heinr. 
Rochs 1687. in 8. zu Torgau gedruckten 
Neuen Laußnig. Böhm. und Echlefifchen 
Ehronica. 
Vergl. Seine Perfonalien bey der ihm von Kafp. 
Langenüber Pf.ı8,47. geb. Leihenpr. Zitt. 
1685.4. DE.Nahl.1770. p.3ı5 fe Leufch- 
neri Spicileg. XV. Jöcher, der aber 
nach obigen zu berichtigen if. 
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+ Bincenfiws, (Peter,) Mag. ber Phil. und Rektor 


X 


in Görlitz, geb. zu Breslau 1519 am 26. Ypril, 
trieb feine Schulftudien in feiner Vater ſtadt und 
in Goldberg, wo er Trotzſchendorf's Schüler 
war, fo mie feine afademifchen in Wittenberg, 
mwo er Kutherd, Melanchtong und Bugenhdgens 
Unterricht genoß, wurde 1540 allda Magiſter, 
1541 Präzeptor der Lorenzſchule in Nürnberg, 
1543 Profeſſor der Philoſophie zu Greifswalde, 
1552 Rektor zu Lübeck, 1557 Profeffor der Phil, 
zu Wittenberg, wo er dag Rektorat der Akade⸗ 
mie und auch das Defanat feiner Fakultät eints 
gemal verwaltete; 1565 erfter Rektor in Görlitz 


(mo er die Schule in groffen Ruf brachte und 
- feinen Schülern die verbefferte Dialektif Ichrte ;) 


und endlich 1569 Neftor und Prof. am Elifaber 
than in feiner Baterfladt, (mo er theils durch 
die Verbefferung der Schulordnung, theils durch 
ein Stipendium für die fudirende Jugend und 
ein anfehnfiches Legat zur Profeffur der Hiſto⸗ 
tie, fich entfchiedene Verdienfte erwarb.) Von 
der Amtslaft ermüdet, ließ er fih 1578 pro E- 
merito erflären, behielt aber feine Profeffur bey, 
bie er 1581 am 1. Dft. fein. Reben befchloß, in 
einem Alter von 62 Fahren und 7 Monat. Zu 
feinem Symbolum führete er einen Palmbaum, 
mit der Unterfchrift: 
Prefla fub ingenti ceu pondere palma vire- 
Leit, 
N Sub cruce fic noftra eft con[picienda 
Salus, 


$$ 1) Oratio de cura recte loquendi; Viteb. 1557 


habita, ftehet in Scriptis publice propof. 

in Acad, Viteb, (Vit. 1559. 8.) Il. 94 ff. 
2) Oratio de vita Jo. Bugenhagii, Pomerani; 
Vit. 1558. 8. auch von M. €. F. Fänımel 
wieder edirt Hafn 1706. 4. die in Melanch⸗ 
tong Select. Declamat (Argentor. 1567. $.) 
Tom. Ill. p. 772 — 798. und in Bismarei 
Vitis Theologor. Hal. 1614. 4. zu leſen ift. 
Drey latein. Programmen, die er, 1558 als 
Dekan hat drucken laffen, und die man l. c. 
p- 799 — 809. findet. 


— 


, ;? s Vitus. 


4) Elegia gratulator. in nuptias N. Luc, Oth- 
manni et Cath. Ribifch; 1559. 4. 

5) Verſchiedene lateinifche Programmen und An⸗ 
fchläge in den Scriptis publ.-Viteb. (Vit.1561. 
8.) Tom. IV. 1560. 1561. (da er Rektor der 
Akademie war.) 

6) Epigrammatum Phil. Melanchtonis Libb. 
Vi. Vive 1563. 8. 

7) Orationes duae et Epigrammata quaedam 
de initiis novae Scholae Gorl. Ib.’1565. 3. 

8) Doctrina et Dilciplina Gymnaf. Gorlic. 1566. 

i 4. abgedruct in Inftitution. Litterat. (Tho- 

run. 1588. 4.) Tom. Ill. 

9) Er beforgte den Drud und die Herausgabe 
verfhiedener Schulbücher für die Schule in 


Görlig. : 
10) Der Stadt Breslau Schulorbnungs Brest. 
1570. 4. . 


11) Elegia de incrementis et laudibus urbis 
Lubecae; in Reusneri Libro:de vrbibus 
Germaniae p. 63 f. 
32) Enchiridion latinitatis elegantioris in Phi- 
lippiea 1. Ciceronis; . . . " 
13) Precatio pueritiae chriftianae contra con- 
clium Trident. . . » 
5 14) Leges Gymnal, Wratislav. . 2. 0», 
Vergl. J.H, von Seelen Athen. Lubecenf. 1]. 9 und 
42. Nic, Polii Hemerolog. Sileſiac. p. 143 
und 373. Broffer’s Mertw. IV. 120. Ehrs 
barde’s Schlef. Presb, I. g7f. Knauths 
Gymnal. Aug. p. 39 f. Hanfi Schediasma’ 
j de quibusdam claris Rectoribus alienigenis in- 
/ tra Lufatiam; Vratisl. 1709. 8, 2udopict 
Schulhiſt. 1. 101 f. V. 310 ff. Letztere beide 
find nad obigen zu berichtigen. 


Vitus, (Zittavienfis) (auch Vitus Fayt,) ein berühm⸗ 
ter Gelehrter und Tonkünftler zu Böhmifchbrod. 

v Er war in Zittau 1501 im Dez. geboren, erhielt 
feine Erziehung und Bildung zu Prag, — wur⸗ 

de Lehrer an der Echule zu B. und zugleich Dis 

reftor der dafigen Kirchenmuſik. Er farb 1551 . 

am 24. Des. 


Vergl. Lauf. MS. 1795. 1. 277 ff. 


% 
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- Dogel, (Augufl,) ein lateinifcher Dichter, der aus 
Zittau gebürtig war, in Budiſſin fEudirte und 
ums Fahr 1596 lebte. — 

6$ Res Budiflinenfes hoc eft; Perſonarum pri- 
mariarum in Budiflinenäum ierarchiae ec- 
cleiaftico, [cholaftico ac politico vitae fta- 
tu defcriptiones poeticae; Bud. 1596. 4. 


Vo gel, (Chriſtian,) 1692 — 1698 Organiſt in Zit⸗ 
tau an ber Peter» und Paulfirche, woher er 
auch gebürtig war. Er farb 1698 am 3. Aug. 

Bergl. Carpi. Anal. l. 25. 


f Vogel, (Chriſtoph,) Mag. der Phil. und Rektor in 
Zittau; geb. 1628 am 24. Okt. zu Noſſen, wo 
fein Vater, M. Chriſtian B., Paftor war, ftu« 
dirte in Halle, Leipzig und Sena, wurde am 
leßteren Drte 1656 Magifter, fo wie 1662 Nef« 
tor in Zittau, wo er 1678 am 9. May flarb. 

" Er war ein guter Mathematiker. 

6$ ı) D. cosmographica de magnitutine telluris 
ad coelum comparatae; Jen. 1656, 4. (als 
Präfes.) 

2) Einige Programmen. 

Vergal. Earps. Anal. IL, 110. Grofer’s 
Merkw. IV. 131 f. Jöcher. J. C. Knauth's 
Alt⸗Zelliſche Chronik 11. 247 ff. mo aber der 
Sterbetag iu berichtigen iſt. 


+ Bogel, (Johann.) Mag, der Phil. und Paſtor Prim. 
in Zittau, geb. 1536 zu Dresden, trieb feine 
Schulſtudien in der Schulpforte, fo wie feine 
afademifhen in Wittenberg und Leipzig, wo er 
auch promopirte; war von 1568 — 1570 In- 
fpector nocturnus auf der Landfchule zu Grime ' 
ma, wurde 1574 Paſt. Prim. in Camenz, 1579 
Pfarrer in Rothenburg, und 1581 Prediger, in 

ittau, mit dem Auftrage, in Berbindung mit 

uinos die Frühpredigten wechſelsweiſe zu 
halten. Nach des Quinos Abfegung gelang- 
te er 1584 zum Primariate und farb 1599 am 
25. Dft. an der Peſt. Er wird als ein guter 
Poet und Redner befchrieben. 
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* Vogel, 


Vogel. 


$$ I a) Carmen in honorem Ge. Fabricii ao. 


1569. librum rerum Mifnicar. Sigfridi Pres- 
byteri Mifnenf. Epitomae praemillum, pu- 
blici’ juris facientis. 

ı b) Pfalmorum poenitentialium periphrafis 
elegiaca; 1572. 

2) Bericht von den alten Niefen Hewnen; a. db. 
Sranzöf. des J. €. von Monftrat überſetzt; 
Görlitz 1588. 4 

3) Hypotypofis incendii Zittav. 1590. Es iſt 
eine Elegie. 

4) Encomium art. typogr. Gorl. 1591. 

5) Gemeine Beichte und Gebeth der Kirche Got⸗ 
tes zu Zittau — wider den Türfen zu dieſen 
höchftgefährlichen Zeiten in Andacht zu gt« 
brauchen; Zittau 1594. 

6) Terribilis et horrende eluvionis defcriptio; 
Gorl. 15906. 4. 

7) Acachum; Gorl. 1596. Carmen, 

8) Latein. Grabfchrift anf den Buchdrucker Ambr. 
Sritfchen, findet man in Ch. Knauth's Annal. 
typogr, P. 42. 

Bergl. Sroffer’s Merfw. 11.63. Carpi. A- 
'nal. . 108 f. U. 33. Dietm. DE. Pr. p. 

340f. Iveder. Urb. Eli. Hausdorf“s 
Zitt. Kirch. und Reformat. Geſch. p. 205 ff. 


(Johann,) Kandidat der Theol. geb. 1773 
am 25. Jan. zu Gutta bey Budiſſin, mo fein 
Nater, George V., ein Kramer war, fludirte 
in Budiſſin und Wittenberg. Er privatifirt in 
feinem Geburteorte. 

* Er hat verfchicdene Paſſtonspred. bes Bir 


1) ! 
” ſchof Loskiel's, des Biſchof Spangenberg's 


Kinderreden und Erinnerungen an die Kin- 
ber, fo wie auch Thom. Wilfofs Honigero« 
pfen ing Wend. überf. 

2) * Er hat auch eine Cammlung von evanges 
Lifchen Liedern und Verſen, in welchen ber 
rechte Weg zur ewigen Seligfeit, durch Jeſu 
Nerdienft gezeiget wird; In wendiſcher Spra⸗ 
che herausgegeben; Bud. 1797: 8. 

x, Lauf. MS. 1797. M. 715 f. 


Vogel. | 443 


=. Bogel, (Yan oder Johann Yuguf,) Mag. der Phil. 
und Prof; Theol. in Leipzig; geb. 1578. am. 
.. zu Camenz, wo fein Vater, M Johann B., 
damald Paftor Primar. war. Er farb 1602. Der 
Prof. Müller giebe ihm in der unten angeführten 
Präfation dag Rob: Vir, dum in vivis erat, aetate 
multis, ingenio paucis concedens; adeo, vt ſi 
diuturnior fuillet vita, habitura jam ellet noltra 
Lipfia, quem cum primis [uis luminibus con- 
tenderet, Nititur hoc judicium meum non 
coecis affectibus, [ed rationibus veris juftis- 
que; — Er mar ein äcdter Ariflotelicug. 


$$ Ariftoteles integre relölutus f. KuxAoraı- 


deia; L. 1626. 4. von D.Bal. Hartung 
und Phil. Müller, Prof. publ. Matheſ. 
ergänzt und fortgeſetzt. 

Vergl. Singul. Lufar. U. 216 f. Jöcher; M. 


Hausdorf.s Zittauifhe Kirhen- und Res 
form. Geſch. p. 221. s 


** Dogel, (Johann George, ) Paflor Primar. an der 
Haupikirche zu Muskau, und Superintendent 
der freyen Erb: und Standesherrſchaft zu Mus. 
kau, erfier Konfiftorial- Affefor und General: 
Sinfpektor der Schulen, Mitglied der DR. Bie- 
nengefellfchaft und (1779). der DE. Geſellſchaft 
der Wiffenfchaften, geb. 1739 am 12. Febr. zu 
‚Steindörfel, fonft Trebnig genannt, ohnweit 
Bubdiffin, wo fein Vater, Johann Ernft %., 
Schuhmadjermeifter war; fludirte in Görlig u. 
Göttingen, wurde 1768 Mittagsprediger "und 
Nektor in M. und gelangte alda 1776 zu oben. 
erwähnten Amtern. 

65 ı) Commentat. an bello plures, quam alia ra- 
tione e vita dilcedant homines? Bud. 1767.4. 
x. Götting. 1767. All. 936. DR. Nachi. 
1767. P. 355. 
2) Empfindungen eines Chriſten bey dem Anblick 
einer fhönen Gegend um Löbau und Kitelig ; 

Ebd. eod. 4. 
L Dresdn. gel. Ani. 1767. J 
ar ne. Pp. 579f. O8 


Fi 
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Vogel, 


3) Verſuch einer Schilderung von ben natürli- 
chen Schönheiten der Gegend bey Muskau ; 
Ebd. 1769. 8. 

r. DE. Nachl. 1769. pr 368. Lauf. Mi. 
1769. p. 382. 


4) Lebenslauf des Hrn Buchdruckers Ch. Schul⸗ 


zes in Budiffin, bey deffen Epized. ; Budiſſin 
1769. 4. / 

5) Commentat. de celeri Ifraelitarum in Ae- 
gypto propagatione; Gorl. 1771. 4. 

2. DE. Nadl. 1771. pP» 297. Lauf. Mi. 
1771. P. 272. 

6) Beruhigung der Chriften bey den traurigen 
Ausfichten des 1772ften Jahres; eine Neu» 
jahrepr. Görl. 1772. 8. 

r. DE. Nachl. 1772. p. 110. Lauf. Mi- 
1772. P« 38. 
7) Danfpredigt wegen ber öffentl. Wohlthaten, 
‚ die für biefige Nothleidende eingegangen ; ei⸗ 
ne Pred. am ı2.Tr. Görlig und Bub. 1772. 8. 
r. DE. Nachl. 1772. P. 326. Lauf. Mi. 
1772» P. 326, 

8) Vorrede zu Schirach's Waldbienenzucht, nebft 
deffen Kebensbefchreibung und einer Abh. von 
der milden Bienenzucht zu Muskau; Bresl. 
1774: 8. 

r. Götting. 1774. U. 404. 8 

9) Leichenpredigt bey Beerdigung zweyer im A⸗ 
launbergwerke erſtickten Arbeiter; Görl. 1777. 
8. 


r. Lauſ. Mi. 1777. P. 400 fi. 

10) Muffaus Lob. und Danfopfer; Pred. am 
Friedensfeſte über Pf. 147, 12 — 14. Gorl. 
1779. 8. 

r. Lauf. Mi. 1780. p. 122 f. . 

11) Der Clementinengang bey Musfau; Görl. 
1734. 8 

x. Ebd. 1735. P. 19. 

12) Beantwortung der in dem sten Etüd ber 
DE. Nachl. p. 72 aufgeworfenen Frage, ein 
Manuffripe betreffend, welches den Titel 
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führe: Neue reformation Ordnung und recht 
des Landes und khonigreichs Beben aus bee 
bemifcher in die deutzſche Sprache trangferirt 
Anno 1571. In der DE. Nachl. 1756. p. 149 ff. 

13) Gebanten über bie ag des Erlöferd ; in 
der DE. Nachl. 1767. 

14) Antwort auf die in De irren St. der Nachl. 
p. 271. aufgeworfene Anfrage und Nach 
richt, des fid) unterfchriedenen M. Herennius 
von —— — Kirchthurmknopf zu Ko⸗ 
titz; 

15) ne Korn. Cafe: ein Sendfchreiben ; Ebd. 


16) en an den Paſtor Joh. Glo. Wil». 
a von ber N Ebd. 1769. 
9 ff. Ebd. 1770. 

17) Pnachricht von der Muffauifihen Zeidler ge⸗ 
ſchaft; in dem Lauf. Mz. 1769. p. 312 ff. 
18) Echreiben an den Herrn P. Wilhelmi, die 

frangöfifchen Auffchriften auf deutfchen Brie⸗ 
fen betreffend ; Ebd. 1771. p. 242 ff. 249 ff. 
19) Recenfion eines MSt. fo als ein —* 
zu der Lebensgeſchichte des Bürgerm. Gf. 
— in Löbau anzuſehen; Ebd. 1772. 


20) "ochreißen an den Paftor Wilhelmi, die Ver- 
fuche mit dem Gefrieren des Duedfilber® betr. 

Ebd. 1776. p. 86 f. 

21) Rede von N Feuer der Bemühungen einer 
Geſellſchaft, die durch hohe Kandesherrliche 
Gnadenbelohnungen aufgemuntert wird; in 
den Abb. und Erfahrungen der DR. ökonom. 
Bienengefellfchaft ; 11, 214 ff. 

22) Des Herrn M. J. J. Blaffiere Einleitung 
zu der entdeckten neuern natürl. Gefchichte 
der Bienenkönigin: a. d. Granzöf. in den ge 
meinnüß. Arbeit. der DL Bienengefenfch. I. 
2ı ff. auch in Schirachs Waldbienenzucht ; 
2. XIV, 1650 ff 

23) Von der milden Bienenzucht und Zeidlerge- 
fenfhaft in Musfau; Ebd. p. 175 

24) Abh. von thönernen Röhren: in dem Leipz. 
ökonom. Anz. 1798. 
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25) Nahe. von Zween merfwürbigen Donner- 
fhlägen In der Herrfhaft Muskau; in den 
DE. Provinzbl. 1.66 ff. 

26) Uber die Volfsvermehrung in ber Standes. 
berrfchaft Musfau; — ın der Lauf. ME. 
1793. I. 118 ff. 129 ff- 

27) Kurze Nachricht von dem auf beim Alaun- 
mwerfe zu Muskau in DE. gefertigten Glau- 
berfalze; ‚Ebd. 1794. 11. 22 ff. 

28) Rezenfionen 5. DB. in der DE. Nachl. 1766. 
p- 52 und 123. Ebd. 1767. p- 10 und 141. 
Ebd. 1768. p. 114 und 139. . 

Vergl. DE. Nadl. 1768. P. 309 ff. Lauf. Mz. 
1768. p. 299 ff. Ebd. 1771. p. 14. Eh. 
1776. P- 265. Weiß; — Ham berger 
U.N,ı. Meufellll,1IV.N. ı. 2. und Vte 
Ausg. Bernoulli’s Samml. Fleiner Reife: 
befhreib: XIV. 3388. Leskenu's Reifen durch 
Sadfen. » » . . 


? Vogel, (Sigiemund,) vermuthlich ein gaubaner. 


$$ Annales Laubanenfes ; handſchriftlich. 


"+ Boigt, (Chriftian Friedrich Traugott,) Mag. ber 


Phil. und Pfarrer zu Tharand bey Dresden, 

geb. 1770 am 16. May zu Camenz, wo fein Ba- 

ter, M. Johann Friedrich B., Rektor war, ſtu⸗ 
dirte in feiner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 

1791 allda Magifter wie auch Nachmittagepre- 

diger in der Univerſitätskirche und 1799 Pf. in T. 

65 1) Leopolds des Allgeliebten Todtenfeyer. Er. 
des Prinzen Anton von Eadıfen Durchl. 
preiswürdigen Gemalin Marien Therefic un. 
terthänigſt zugeeignet; 8. 1792. gr. 8. 

2. £eipj. 92. Beyl. 52. 

2) * Radegund von Thüringen; Trauerfpiel in 
5 Aufzügen, nad) einer vaterländifchen Gt- 
fchichte frey bearbeitet; Berl. 1792. 8. (nennt 
fi) unter der Vorrede Friedrich Voigt.) 

rn, ALZ. 93.111.246 ff.; NadB. 3.11: 353. 

3) * Der Fürſt, ald Menſch; Echaufpiel in 3 

Aufzügen; Halberſtadt 1792. 8, 


Voigt. 44? 

g) Morud: ein Beytrag sur Charatter zeichnuag 
bes unfterblichen Mannes; g. eod. & 

2. NadB. 7. I 232 MP geing. 92. IV. 
814. Seilers Betr, 93. U. 195 ff. 
5) * Leidenſchaft und pflicht; ein dramatiſches 
amiliengemalde in 5 Aufzügen, vom Verf. 
des Trauerſpiels Radegund von Thüringen; 
ebd. 1793 . gr· 8- 
1. NadB. 5. M. 484. 

6) * D. S. F. N. Morus akademiſche Borlefun- 
gen über die theol. Moral nach feinem Tode 
herausgegeben und mit einem Vorbericht be⸗ 
gleiten von 1793 — 95- ul. gr. 3 

x. fiehe bey Morus U. 640. 

7) * Athelin von Brutthow oder ber Kreuzzug s 

ein hiſtoriſcher Noman; ebd. 1794 8- 
r. ALZ. 97.11. 650 f. * 

g) Die Gärten; ein Lehrgedicht in vier Gefängen, 
nach de Lille, mie 8. ebend. 1796. %- 

9) Reden an dag Volt über Stellen der Schrift 
zur Beförderung der ächten Religioſität; ebd. 


1797. 3- 

10) Aaftricte aus dem Sugendalter, oder Kin⸗ 
deridyllen zur Bildung des moralifhen Cha⸗ 
rafterg junger Menſchen; ebd. 1797. 8. 

11)* FTriumph des teutfchen Witzes in einer 
Sammlung der ftechenditen Sinngedichte 
und witzigften Einfälle teutfcher Köpfe; 
ebd. 1798. y9. 11. 12. auf dem zitel des Uten 
Händchen ſteht fein Name. Vom Iften Bänd- 
chen.erfchien 1900. eine neue vermehrte Aus⸗ 
gabe, als Kalender aufs Jahr 1800. 

r.' @sth- 98. P- 729 

12) Lieder für das Herz, zur Befördernng ei- 
nes edlen Genulles in der Einfamkeit und 
Gefellfchaft:; ebd. 1799. 8. 

1. NadB. 57. L 7ı f. 

. 13) Die Überkhmemmungen. . Ein befchreiben- 
des Gedicht durd) einen edlen Charafterzug 
Sriedrich Agufts zu Sachſen veranlaßt — 

.%. 1799. 9. 8: 


448 | Voigt. 
| 14) Abſchiebspred. am 9. Trin. in Leipzig; Ebd. 
1799. 8. 
15) Antehte0prn, am 13. Trin. in Tharand; D. 
8 . 


eod. 8. 
16) Die Religion; ein Gedicht im Lauf. Mz. 
1790. p. 261 ff. 285 ff. ; . 
17) An die Unſchuld; — ein Gedicht in der teut⸗ 
ſchen Monats ſchtift 1798. Mon.May.p. 39 — 
42. * 
Verg!l. Leip. gel. Tageb. 1791. p. 25 fe. Meu- 
fellVte Ausg. N, 5. Vie Ausgabe, 
Voigt, (Ehriflian Traugott,) Mag. der Phil. Pri- 
vatdozent in Leipzig, geb. 1745 am 31. Jan. zu 
Gruna bey Görlig, (wo fein Water, Gottfried 
B., über 52 Jahr als Schulmeifter and Drga- 
nift diente und 1776 am ı. März flarb,) fkudir. 
te in Görlig und Leipzig, wo er allda 11 Jahre 
‚ lang des D. Erneſtis Famulus war, promovir. 
te auch 1775, und babilitirte ſich 1782. Seit 
1779 finger anzu ficchen und begab fi deswegen 
auf Anrathen feiner Ürzte ins Vaterland und 
zwar zu feinem Bruder den Paſt. C. G. Voigt 
in Volfersdorf, wo er 1783 am25. März flarb, 
$$ ı) D. Vnde populi a judaica religione alieni, 
fcientiam rerum divinarum, in primis opi- 
en nionem de immortalitate animi arripue- 
rint? L. 1778. gr.’ 8. 
r. Lauf. Mi. 1778. p. 363 ff. 
2) D. (Rſp. Cph. Wolf,) de eo, quod antiquif- 
fimi poetae hiftorici et philofophi ad elo- 
quentiam efiingendam contulerint ; L.1782, 
Tr. 4. i 
— Ebd. 1782. p. 222 ff. 
Vergl. Lauf. Mi. 1776. P. 85. und ebd. 1733. 
P. 125 ff. . 
. * Voigt, (Johann Ehriftian,) Ein Theologe der aus 
Görlig gebürtig war und ums Jahr 1732 lebte. - 
55 Licht der Natur oder Anmeifung zur natürlichen 
Gottesgelahrheit ; Budiſſin 1732. 8. 
oiget, (Johann Friedrih,) Mag. der Phil. und Rek—⸗ 
t u : nt in Camenz, geb. 1714 am 8. Des. zu 
Frankenſtein im Meisniſchen Erzgebürge, wo ſein 
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Vater gleiches Namens Pfarrer war, trieb ſel 
ne Schulſtudien in Freyberg und auf der Für. 
ftenfchule zu Meiffen, fo wie feine afademifchen 


in keipzig, war Hauslehrer eines Dänifchen Gra⸗ 


89 


fen von Ahlenfeld und bey dem Herrn Geheim. 
Kriegsrath von Schönberg auf Weicha, wurde 
1743 Vter Schukollege an dem kLyzeum in Gas 
men;, bald darauf Konrektor und 1745 Rektor. 
Er ſtarb, von allen die ihn kannten gefchäge und 
geliebt, 1771 am 2. Febr. Er fchrieb einen 
förnigten und netten Bers und war ein fehr thä⸗ 
tiger und geſchickter Schulmann, der durch an⸗ 
baltenden Fleis, dieSchule fehr inAufnahme brach. 
te, fo daß fie zu feiner Zeit aufferordentlich ſtark 
war, und fehr von Fremden und Reichen beſucht 
wurde. 
1) Pr. Warum unſtudirte zuweilen mehr Ver⸗ 
ſtand zu beſitzen ſcheinen, als Gelehrte? D. 


1747. 8. 
2) Pr. Warum der fonft gewöhnliche Gregorius⸗ 
Aufzug eingefteller geblichben? Ebd. eod. £, 
3) Br. Bon der Selbſterkenntnis; Ebd. 1748. f. 
4) Cunabula monalterii Cament. Fridericoft. 


1749. f. 
. 5).Trauerode bey dem Abfterben des Bürgerm. 


und Scholarchen Ch. Glob Keffing’s 1755. f. 

6) Pr. Gefchichte der Camenziſchen Kathe + Die , 
bliothef ; bey Gelegenheit der feyerl. Einweih⸗ 
ung derſelben; D. 1754. 4. abgedrude in 
Biedermann’ Alt und Neuen vonSchulfachen 
Vi, 196 ff. nebft 2 Fortſ. ebd. 1755. 56. 4. 

r. DE. Arb. V. 461 f. 

7) Pr. zur gottgeherligeen Fubelfeyer des 200. 
jährigen Neligionsfriedens, Ebd. eod. 4. 
Man bat diefes Progr. als die zte Fortſetz. 
der Bibliothek⸗ Gefch. anzufehen. j 

x. in Dietmanns Zion im Seyerkleide 
P- 59 ff. 

8 a) Pr. zu einigen höchfterbaulichen Euftfpielen ; 
Ebd. eod. f. 

3 b) Gedicht, ald Fo. Fr. Haugfe das brittemal 
das Stadtregiment übernahm; D. 3755. I. 


öf 
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Voigt. 


9) Epithalamium nuptiis Wolf Chr. a Schön- 
berg et Wilhelm. Sophiae Chriftianae a 
Broitzen; 1b. 1756. eine latein. Sappbhifche 
Ode. 

10) Eine dergl. auf bie Bü — Karl 
Glo. Büſchel's; Ebd. 1756. f 

11) Desgl. auf die Wahl M Mic. Conradi 
aus Lauban zum Subſtituten des Wendi— 
ſchen Pfarrers und Diakons zu Camenz Cph. 
Schmieders; Ebd. 1757. £ 

12) Pr. Quam [ortem fapientia divina graflan- 
te bello — Lyceo dederit Camentienſi; 
lb. 1765. 4. Man fann diefes als die 4te 
Fortſ. von der Bibliothek. Gefhichte an- 
feben. 

r. Dr. pol. Anz. 64. 1. 

12) Eine larein. Elegie [. t.- Piis manibus — 

- Jo. Ge. Neumanni Archidiac. eccl. Cameuc, 
d. XIV. Nov. 1764 pie defuncti; mit einigen 
Febensumftänden begleitet; Bud. 1764. f. 

34) Pr. zur Gedächtnisfeier des Kurf. en Chri⸗ 
ſtian; D. 1764. 4 Es enthält eine Betr. 
über einige Sidf. Kandesherren, welche den 
Namen Friedrich geführet. 

r. Dr. pol. Anz. 64. Xll. . 

15) * : Schreiben eines Freundes aus ber Ober⸗ 
laufig an «inen Freund im Meißnifchen, von 
Befegung der Pfarrftellen nach Willführ des 
gemeinen Volks; 1764. 4. bey Gelegenheit 
der Echönbachifchen Händel in Camen;. 

16) Pr. Bon Erzeugung der Wohlthaten; J. I. 
1766. 4. 

r. DE. Nachl. 1766. p. 181 f. 

17) Pr. de modeltia reliquarum virtutum om- 
nium comite; D. 1767. 4. 

1. DE. Nachl. 1768. p. 68. - 

13) Primae Lineolae Vitae a Jo. Godofr. Lef- 
fingio ‚facerdote primario actae; Camit. 
1768: 4. 

r. Ebd. 1768. p. 301 ff. 

19) Pr. Nachr. von etlichen Yuldigungen in Ca⸗ 
menz; D. 1769. 4. 

x. Lauſ. Mi. 1769, pı 349 f. 


Voigt. Volckard. Volckelt. Ast. 


* 


20) Pr. Ob die Stimme des Volks, Gottes Stim⸗ 
me ſey? Ebd. eod. Man kann dieſes Pr. 
als die zte Fort. von der Bibliochek» Gefch. 
zu Camenz anfehen.- 

2, @bd. 1769. p. 122 ff. 

21) Pr. Geſchichte des Schloßberges in. Camenz; 
D. 1769. 4. : 

Vergl. Lauf. Mi. 1771. p. 92 ff. 


+ Voigt, (Karl Gottfried,) Mag. der Phil. und Pfar« 

rer in Tauchritz, geb. 1737 am 31. Aug. zu Herz⸗ 

berg ım Kurfreife, wo fein Vater, Gostfried V., 

dritter Schuifollege und Diganift war, ſtudirte 

in Lucca und in reipzig, war einige Jahre Haus⸗ 

lehrer, wurde 1767 Diafon ın Yinda und 1778 

Bf. in T. wo er 1301 am 5. Febr. fiarb. Er 

war ein erbaulicher Prediger, der mit Nutzen am 
Evangelio arbeitete: 

55 Freuden eines evangeliſchen Lehrers in feinem 
Amte; abgediuckt ın der auf ihn von Glo. 
Seiferten Pf. in Kemnig gefertigten Denfe 
ſchrift; Görlig 1301. 4 

Vergl. die ist angeführte Denkſchrift. 


? Boldard, (Adrian Goctlieb,) Chirurgus zu Halbau; 
der ums Sjahr 1935 lebte. 


| 68 Reifen und Echiffarth die er unternommen und ' 


dollbracht; &. und Bud. 1735. 8. 


* Doldelt, (Johann Gottlieb,) Mag. der Phil. und der 
vereinigten fonigl. und Staͤdtſchulen in Liegnitz 
Konrektor, und (1752) der königl. teutſchen Ge— 
ſellſchaft zu Konigsberg, fo wie auch der Natur⸗ 
forſchenden zu Halle, Mitglied; geb. 1721 am 30. 
Nov, zu Lauban, wo fein Vater, Michael V. 
Er war, fludirte in feiner Vaterſtadt und 
in Leipzig, wurde alda 1746 Magiſter und hlelt 
Privarvorlefungen über Thümmigs Logif und 
Metaphyſik, war einige Zeit Hauslehrer in Schle⸗ 
fin und gelangte 1751 zu obenerwähnten Schuls 

. amte. — Er flarb 1795 am 12. Jan. 
65 1) Der Zeitvertreiber, eine moral. Wochenſchrift: 
8. 1745. 8; ‚ 


= 
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Voldelt. 


2) D. de cura Principis circa oblectamenta pu- 
blica; Ib. 1746. 4. ale Praefes, Rfp. Joh. 
Gf. Bornmann, \ 

» r. £auf. Mi. 1772. p. 206. Met. 


3) Leipziger afademifche Merfwürdigkeiten; Ebd. 
1748. 4. IV. Etüdr. 

4) Pr. Von einigen Regeln der theatralifchen 
Dichrfunft, nach dem Grundriffe des Arifto» 
teles, mit Erläuterungen aus dem Horaz 
and Boileau; Lieguitz 1755. £. abgedruckt in 
DBiedermanns Alt und Neuen von Schulſa⸗ 
hen VII. 116. ff. ’ 

5) Pr. Von Bereinigung der Fürftl. mit der 
Stadtſchule zu Liegnitz; Ebd. 1758. £. 

6) Beyträge zur moralifhen Wochenfchrift: Der 
* betitelt; Liegnitz 1761. 8. feine Auff. 

nd mit V. bezeichnet.” 

7) Kurze’ Anmeifung zur teutfchen Verskunſt; 
Ebd. eod. 8. 

8) Pr. Von Einrichtung einer guten Schule ; 
Liegnitz 1762. f. 

9). Pr. Vom Nugen und Ergögen der theatral. 
Dichtfunft; E6d. 1765. f. - 

10) .Pr. Bom Anſehn redyrmäffiger Echaufpiele 
bey den Alten und Neuern; Ebd. 1768. f. 

11) Ausführlihe Nachricht von der Tartarifchen 
E chlacht, welche 1241 bey Wahlſtadt vorge⸗ 
fallen ift; Kiegnig 1770. 4. 

12) Pr. von den ehemaligen Goldbergwerfen 
Schleſiens; Ebd. 1771. f. 

r. Lauſ. Mi- 1771. p. 109 f. 

13) Hiftorifhe Mineralogie, oder Befchreibung 
der Mineralien, und Anzeigung der Örter, 
wo fie gefunden worden; Breslau und 2. 


1774. 8. 

14) Kurze Erdbefchreibung zumGebrauch der Land⸗ 
harten; Breslau und. 1775.8. Neue ver⸗ 

«  mebrte und mit Meg. verfehene Aufl. 1791. 
die Zufäge find aud) für die Befiger der er⸗ 
fien Ausg. befonderg gedruckt. 

15) Gefammelte Nachricdyten von Schlefifchen 
Bergwerken; Bresl. und 8. 1775. 8: dedtz. 
Friedrich dem Einzigen, welcher dem Verf. 
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im einem eigenhändig unterzeichneten Schreiben 
feine Zufriedenheit bezeugte; ſ. Kauf. Mz. 


1792. p. 241. 

16) Nachr. von Schleſ. Mineralien ; Ebd.1775. 8. 

17) Pr. Vom Silber, feinen Erzen, und dem 
Örtern, wo e8 in Schlefien gefunden wird; 
Liegnig 1780. f. 

18) Pr. Vom Kupfer, feinen Erzen, und ben 
Hrtern, wo es in Schlefien gefunden wird; 
Ebd. 1733. f. 

r. Lauf: Mi. 1733. p- 59 f. 

19) Pr. Bom Zinn, feinen Erzen, und den Sr⸗ 
teen, wo e8 in Schlefien gefunden wird; Ebd. 
1786. f. Gt 

20) Br. Bom Bley, feinen Erzen, und den Or« 
tern, wo es in Schlefien gefunden wird; Ebd. 
1789: £. 

21) Bemerkungen und Erfahrungen in Rückſicht 
der Mittel zur Verminderung und Tilgung 
der Baumraupen; 8. 1791. 8. 

22) Befchreibung der Stadt Kiegnıg in Echlefien; 
in Fabris Beyträgen zur Geographie; Bd. 

1L. St. 1. (1793.) — 

23) Pr. Vom Eiſen, feinen Erzen, und den Or⸗ 
tern, wo eg in Schlefien gefunden wird ; Ebd. 
1792: f. 

‚24) Er überfetste aus dem franzöf. faſt den 
3ten Theil von Martinieres Wörterbuche, der 
bey der teutfchen meitläuftigern Ausgabe 
zum Grunde geleget wurde. | 

Vergl. Streits Verzeichnis der Schlef. Schrift- 

fieller p. 243 ſſ. Ehrh. Schlef. Presb. IV, 
316 f. Meulel Uli und IVte Ausg. N, 

2.4. 5 
⸗Vopelius. (Gottfrieb,) Kantor gu St. Nicolai In 
“>. Leipzig, geb.’ 1645 am 28. Jan. zu Herwigsdorf 
bey Zittau, wo fein’ Vater, Ehriftoph B., Pfar- 
rer war; — ‚gelangte zu der erwähnten Funk⸗ 
tion 1675 und flarb 1715 am 3. Gebr. Er 

ſchrieb eine fehr fchöne Hand. 

65 Er edirte daB Leipziger Geſangbuch mit Chorälen, 
mit D. Geo. Möbii Vorrede; 8. 1682. 9r- 8. 


454 Vopelius. Vorberg. 


Veral. G. T. Eckarth's Beſchr. des Dorfes 
Herwigtderfl.p.g2- Carpz. Anal. Ul. 136. 
Vopelius, (Johann Tobias,) zuleßt Pfarrer zu Lo⸗ 
dersleben bey Querfurt, geb. 1676 am 31. 
Man ın Zittau, wo fein Vater, Tobias B., ein 
Bildhauer mar, findirte in feiner Vaterſtadt 
und in Leipzia, wurde 1703 Vlllter Schulkolle⸗ 
ge in feiner Vaterſtadt und 1704 Pf. in 2., wo 

er 1721 ftarb. 
6$ D. ( praef. Jo. Ch. Schwedler) de naturali ho- 

minis oeconomia, L. 1697. 4. 


Beral. Earpz. Anal.Il. 1ız und 125. Dietm. 
- Meibn. Br. Ul. 782 f. 

*Vorberg, (George Siaidmund,) ein Juriſte, mie auch 
Protonotar und Oberkämmerer in Budiſſin, geb. 
zu Lauban 1424 am 27. Jan.; ſtudirte zu Wit-⸗ 
tenberg und Strasburg, wurde 1652 Protono- 
tar, 1660 Oberkämmerer, und ſtarb 1669 am 
5. Des. Er war ein guter Poete und hatte dag 
Lob, daß er in einem eintgen Gedichte der beid« 
nifchen Götzen gedacht babe; Er bat fomohl 
teutfche als Tateinifche Bedichte geliefert, und 
fol wie Ganftein in Speners Pebenslaufe 
Halle 1740. 8.) p. 45 f. anmerfet; dem fel. 
Spener mit feinen Berfen manche gute Anleitung 
gegeben haben. 

$5 1) Dominica Jubilate Laubae admodum in- 
fanfta: Bud. 1659 4. 
2) Es werben ihm dren Lieber, bie man in ver 
: fhiedenen Geſangbüchern $. Bin Berlinifchen 
1708, findet, zugefchrieben : 
a) Alſo hat Gott die Welt, geliebt daß Er ihr 
feinen Jeſum giebt; — 
b) Ich Erde was erfühn ich mih — im Lauban. 
. Gefangb. No. 1205. : 
* Diefes Lied liebte der ſel Spener gar fehr, 
und brauchte es bey Sterbenden, wünſchte 
“and, dab er in feinen lernten Stunden 
‘ möchte daran erinnert werden. 
e) Iſt meine Wallfarth nun voll bracht — 
Vergl. Wetzel“s Hymnop, 1. 346 fi Wa- 
gneri Epitaph, Budiſſ. p, 61 f. 


Mäntfcher. Wäfferih. Wagner. 455 


W. 


Wantſcher ſiehe Wantſcher. 


+ Waſſerich oder Woditſchka, (Johann Chriftoph,) 

‚Mag. der Phil. und Böhmiſcher Prediger,in Zit⸗ 

tau, dahin er 1743 berufen wurde, geb. 1714 

am 5. Des. zu Dresden, wo fein Bater ein Gärt- 

ner war, ftudirte in Dresden und Wittenberg ; 

— Er ftarb 1789 am 10. Jan. 

$$ D. Hofmanns Erläuterung der Beichtfragen Lu⸗ 
thers; Böhmifch ; 1746. 8. V 

Vergl. Dietm. DL. Pr. p. 309 f. Lauf. Mi. 

1789, P» 4 j - 


+ Wagner, (Andreag,) Amtmann zu Keiberdborf und 
Seidenberg geb. 1624 am 29. Nov. zuEngelmanns⸗ 
brunn in Sſterreich, wo fein Vater, Matthäus 
W., ein Fleiſchhauer war; Nach vielen Fatali⸗ 
täten unter den Soldaten, kam er endlich 1664 
als Auditeur unter. dag Regiment Hanns Nicl. 
v. Noſtitz. Unter folchem ward er mit dem Ds 
briftlieutenant deffelben, Dtto Freyherrn von No⸗ 
fliß befannt, der ihn anfangs zu feinem Sefretar 
und 1667 zu feinem Amtmann über. die Herr⸗ 
fchaft Seidenberg machte. Im Jahr 1675 nahm 
er freymwillig wieder feinen Abfchied und begab 

* nach Zittau, um allda fein Leben zu beſchlieſ⸗ 

en. ’ 

$5 Er hat feine wunderlichen Schickſale in einem ziem⸗ 

lich ſtarken Bande befchrieben. j 


Vergl. Kloß Seidenb. Nacht. p.77. 


"Wagner, (Chriſtian,) Mag: der Phil. und Archidia⸗ 
fon in Zittau, geb. zu Bärnsborf bey Drespen, 
wo fein Vater, George W., Pfarrer war, wur⸗ 
be anfänglıh Hülfsprediger des Paſtor Cranig⸗ 
feld’8 in Altdresden, 1592 Pf. zu Rumburg I 
Böhmen, 1595 zu Oppach und endlich 1604 
Diafon, fo wie 1698 Archidiafon in Zittau, we 
er 1615 am 19. Jul. farb in einen Alter von 
50. Jahren. 


456 Wagner. 


65 1) Unterricht vom ewigen Leben; 1594. 
2) Leihenpr. über 2. Cor. 5, 8. auf Chriſtoph 
Nefen, Bürger in Zittau; Bud. 1609. 4. 
3) Leichenpr. über Apoc. 14, 13. auf M. Pro« 
cop. Nafo, Bürgerm. in Zittau ; #örl.1609.4. 
4) Rothwendiger Unterricht, wie man fich in Sters 
benelänften verhalten foll; Ebd. ı6ır. 8. 
5) Leichenpr. auf Johann Rodox, Bürger und 
Rarhs-Bermandıen in Zittau; Ebd. 1614. 4. 
BVeral. Earpz. Anal. U, 125. Dietm. DE. 
. Pr. p. 372. 1 
* Wagner, (Elias,) P. L. C. und Pfarrer zu Waldau, 
geb. 1424 am 27. Okt. zu fauban, wo fein Ba«- 
ter, Jacob M., Fürger und Sattler war, trieb 
feine Echulfiudien in feiner Vaterſtadt und Hals 
le, fo wie feine afademifihen in Etrasburg und 
Leipzig; wurde anfänalich 1648 Hülfgprediger 
und 1653 wirklicher Pfarrer in 2B., wo er 1676 
am 29. Auguſt farb. E war ein guter Mathe- 
matifer und Aftronom. 


$$ 1) Gomera vefpertinus 'prodigiofus ao. 1652. 
Gõrlitz 1653. 4. 
2) Calendaria von 1654 — 1670. 
3) Betr. meuſchlicher Schred. und Trauerfälle ; 
feichenpr. an M 130,1 — 4. auf Ernſt von 
Gersdorf und Mücenhann auf Siegersdosf 
und Maldau; Breslau 1656. 4. 
4) Chronicon Lufaticum: bandfchriftlich ; wel⸗ 
ches aber verlohren gegangen; vergl. Hoff- 
mauni S. RL I, 301. 
Veral. Seine Verfonal. ben der ihm von Kſp. Ex⸗ 
nern geh. Leihenpe. Jöcher. 
* Wagner, (Yohann,) J.U.C. geb. 1649 am ı1. April 
zu Camenz, mo fein Bater, George W., ein 
Müller in der Hlöfterl. Hofpital : Mühle war. — 
Er 2; De 
$$ D. de virtutibus M, Alexandri potioribus; 
Vit. 1670. 4. 


* Wagner, (Johann Chriſtoph,) Schulfoffege in Bu⸗ 
biffin, gebürtig aus Pulsnig. Er flarb 1701. 
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Er war ein vortreflicher Ringuifte, fonberlich im 
ben Dricntalifchen Sprachen. i 
$$ 1) * Epitaphia Budiffinenfia; Bud. 1696. 8. 
- 2) Bubiſſiniſche Grab» und Gedächtnismahle; 

Bud. 1697. 8. i 

3) Imitationes über des Curtius 10 Bücher ; 
D. 1700. 8 

4) Chronicon Lufat.; Handfchriftlich 


“ Wagner, (Julius Äneas,) anfänglich Kantor, nach⸗ 
aehends Notarius und: Bürgermeifter, zu Lau—⸗ 


ban, in der Mitte des 17ten Jahrhunderts. 


Ein gelehrter Mann. j 
68 Ein wichtiges hiſtoriſches Merk, fonderlich die 
Lauf. Negiments Berfaffung,betreffend ; hands 
fchriftlich. \ 
Vergl. Groſſers Merkw. in der Vorr. Haus—⸗ 
dorf’s Encomia Con ful, p. 70. 


* Wagner, (Traugort Dietrich.) Doftor der Med. und 
Stadtphyſikus in Camenz von 1732 — 1760. 


66 Der gründlich unterrichtete Hausarzt in der Peſt; 
Gamenz, 1714- 4. 


"2 Wahren, (Friedrich Bottlieb,) (1781) Oberamts⸗ 
advofat zu’ Budiſſin und (1791) Mitglied der 
DL. Gefellfchaft der Wiffenfchaftens geb. 17. » 
am zu Bubiffin, mo fein Vater .. 


65 1) Merfwürdige Entftehung eines Brunnens im - 
Jahr 1754 in der Lauf. ME. 1794. 1. 349 ff. 
2) a einer Wafchmafchine ; Ebd. 1800 
..436 ff. 


"Walde oder Sylvanus, (Ehrenfried,) Pfarrer zu 
Berthelsdorf bey Herrnhut, wo er auch dem da« 
figen Pfarrer, Barthel W., geboren wurde. Er 
war anfänglich von 1619 an Pf. in Herwigsdorf 
bey Löbau und wurde 1627 feines Vaters Amts. 
nachfolger in B. wo er 1633 ftarb. 


65. Leichenpr. auf Balth. von Gersdorf, auf Ber 
thelsdorf und Heuſcheune; 1627. 


D 
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"Wald 


x 


— 


Walde. 


Verst. (SI. Seifert’s) Bentr. zur DL. Presb. 
p. 7. und die Zufäge dazu. 


e, (Michael Johann, ) Kanonifus und Kantor 
im Dom. Etifte Et. Petri zu Budiffin; geb. 
1721 am 2ı. Sept. zu Tfcharnig; — wurde 
1735 von feinen Ültern nah Krommau in Böh⸗ 
men aufs Gymnaſium geſchickt, bezog 1741 die 
Univerfität zu Prag, wurde aber bald der Kriege» 
unruhen wegen veranlaßt, diefe Etadt wieder zu 
verlaffen. Er reifte nah Olmütz und widmete 
fih daſelbſt den pbilofophifchen und eheologifchen 
MWiffenfchaften. Nach gefchloffenen Frieden faın 
derfelbe nach Prag zurück und befchloß daſelbſt 
fein theol. Studium. Im 5. 1748 kehrte er in 
fein Vaterland zurück und Eonditionirte einige 
Zeit bey dem Freyhern D’ Byrn auf Nieder, Ko« 
fel, bis er in der Wendifchen Kirche zu Budiſſin 
als Fefttageprediger und Kaplan angeftellet murs 
de. Anno 1761 wurde er Pfarrer zu Radibor 
und 1775 Kanonikus, und predigte zugleich ale 
efttagsprediger in der Domfirche, fo wie 1777 
cholaſtikus und Sonntagsprediger, und endlich 
1778 Kantor. Er ftarb 1794 am 14. Dft. 


$H1 a) Ein Wendifches Gebetbuch für die Gemeine 


zu Radibor; Yubiffin 1770. 8. ’ 
ı b) Ein neues fatholifhes Gebetbuch; Mens 
diſch; Bud. 1785. 8: 
2) Ein fehr vermehrtes und verbeſſertes katho⸗ 
Jifches Sefangb. Wendifch ; Ebd« 1787. 8. 
3) Eine neue Wendifche Überf. des Evangelien 
und Epiftelnbucheg ; bandfchriftlich. 


4) Eine wendiſche Überfegung des afcet. Büch⸗ 


leins: Der Kreuzweg Chriſti, der vierzehen 
Stationen zu Jerufalem ; handfchriftlich. 

5) Eine wendifche Epradhlehre ; handſchriftlich. 

6) Ein wendiſcher Unterricht für die Hochzeitbit⸗ 
ter; handfchriftlich. 

7) Er arbeitete auch an einer Bibelüberf. für die 
fatholifchen Serben. ' 


Vergl. Lauf. ME. 1794. U, 337. Ebd. 1797. 
1, 495 ff. 
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+ Walter, (Gottlieb Eberhard,) Pfarrer gu Küpper, 


ss 


geb. 1721 am 22. Dft. zu Meinfen in der Graf⸗ 
fhaft Schaumburg, mo fein DBater, Johann 
Heinrich W., Pfarrer war, trieb feine Schulſtu⸗ 
dien in Bückeburg und Minden, fo wie feine afa« 
demifchen im Halle, wurde 1743 KRollaborator zu 
Peterswaldau in Echlefien, 1745 Pf. an der 
Schleſ. Grenzfirche zu Panthen, (wo er in ver» 
ſchiedene Streitigkeiten verwickelt wurde, die end⸗ 
lih 1758 feine NRefignation veranlaften, ) und 
1758 Pf. zu Küpper. - Hier machte im Anfange 
die Gemeine, die feines Vortrags nicht fo bald 
gemohnt werden fonnte, ihm verfchisbene loſe 
Händel; wozu noch fan, daß ihn 1759 der bes 
nachbarte Pfarrer und rüftige Polemiker ES chüs 
Be in Wendifchoffig, in feinem Herrnhuthianis- 
mus. in temeritate und in feinem Herrn- 
huthianismus in curfu fehr hart anarif, und 
Ihn verdächtiger und irriger Kehren befchuldiate. 
Indeſſen wurden durch Dazmwifchenfunft des Kir⸗ 
chen-Patrong die unruhigen Gernüther bedeutet 
und zur Nuhe gebraht. — Er ſtarb 1796 am 
10. May, nachdem er 1793 war In einen ehrens 
volen Ruheftand verfeßt worden. 


1) Die dreyffiaiährige Stille unſers Heilandes _ 
auf Erden; Fauer 1757. zte Aufl. W. 1759. 
8. 3te Aufl. 5. und 2. 1764. 8, 4te Aufl. 
Bub. 1782. 8. 

2) Daß gewaltige Zeugnis bes heil. Seiftes und 
derer von ihm ausgerüſteten Zeugen von Je⸗ 
fu; Jauer 1759. 8. ER 

T, Dresdn. gel. Ani. 59. p. 239. . 

3) Der Rebendige am erften Oftertage ; eine Preb. 
über dag Ev.; Ebd. 1759. 8. 

4) Das flrafbare Verhalten folcher Zuhörer, 
welche nach dem Urtheile des Heilandes übel 

hören; Görl. 1759. 8. tine Vertheidigung 
gegen M. Schützen. 

5) Edle Früchte aus des Heilands Garten, oder 
augerlefene Zewaniffe von der Hauptfache im 

evangelifchen Chriſtenthume, auf den fyınbos 

liſchen Büchern unferer enangelifchlurherie 

fchen Kirche geſammlet; L. und Goͤrl. 1761. 8. 

t 
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6) Die den Gündern höchſterfreuliche Nachricht 
von der Ankunft ihres Heilandes in der Welt; 
Sauer 1767. 8. 

7) Predigt vom Zuge de heil, Geifted. . . 

8) Trofifchrift an feinen Echmager, Joh. Ch. 
Schrickel, bey dem Ableben feiner Gattin, 
Chriſtiane Marimil. geb. Straphinin, von 
der nun geniefjenden Eeligfeit der Bollende 
ten; Görl. 1771. f. bey den Epized. 

9) Jeſus Chriſtus, der gefreuzigte Herr ber 
Herrlichkeit; Görl. 1782. 8. 

r. Lauf. Mi 1782. p. 265- 

10) Der Weg zur ewigen Celigfeit, aud den 
fombolrfhen Büchern unferer evangelifchlus 
therifchen Kirche gezeigt; Jauer 1784. 8. 

11) Viſitationspred. am ıflen Bußtage 1786, 
auß ef. 44, 21. 22.; Görl. 1786. 8. 

r. Lauf. Mi: 1786. Vorr. VL. f. 
Vergl. Weig; — Meulellll, IV. V. Lauf. 
ME. 1796. 1. 366. 


“Walther, (Johann,) Pfarrer In Langenau, gebürtig 
von Görhig, wurde 1613 Pf. in Hohlirch bey 

Görlig, und 1634 Pf- in k., mo er 1644 am 9. 
‘ Juny flarb. Er mar ein guter lateinifcher Poete. 


65 1) Verſchiedene Epithalamia; 1615. 1619. 
1620 ff. 
2) Calix piorum; feichenpr. auf bed. Gleich v. 
Milzigs Sohn, Rudolph ; Görl. 1626. 4. 


* Walther, (Johann George, ) Mag. der Phil. Her 
zogl. Sachıfen - Weiffenfelfifcher Rath und Prof. 
ord, Moral. et Civil. zu Wittenberg, geb. zu 
Dberörtmannsdorf bey Margliffa 1708 am 3- 
April, wo fein Bater, Johann W., ein fandmann 

“ war, trieb feine@chulftudien in Margliffa u. inZit⸗ 
tau,fo wie feine akademiſchen inLeipzig, wurde 1742 
Rektor in Torgau, 1744 Prof. und Rektor Ad» 
junft. am Gymnaſ. zu Weiffenfels, 1748 auffer» 
orbentl. Prof. der Phil. und 1750 ordentl. Prof. 
in Wittenberg, wo er 1761 am 13. Dft. farb. 
Er verließ eine zahlreiche Bibliothek, welche nach 
einem gedruckten Verzeichniffe verfleigert wurde. 

‚ Sein Bruder, M. Joh. Cph. W: (geb. 1717 am 27. 


r 
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May) farb in feinem Geburtsorte 1759 als ein 
Kandidat des Minıfter., wozu er fich in Torgau, 
Leipzig und Wirtenberg- gebildee hatte. 


1) D. de Aera templi; L. 1741. 4. 
1. Leipj. 41. pe 206 ff. DR. Beptr. IV. 
. 107 ff. m 
” Dagegen erfhien: Epiltola Leonardi 'O ffe r- 
hausad — )J. G. Waltherum — qua 
dubia, ab ipfo de Aera templi mota, re- 
mowentur; Gröning. 1741. 4, : 


2) D. de Aliae veteris divilione maxime Hero- 


dotea adverfus B. Cph. Cellarii orbem an- 
tiquum; L. 1741. 4. 
r. Zeipj- 41. P. 736. D8. Beytr. IV. 237 ff. 

3 a) Der Unterſchied des Erhabenen, in einer 

Rede nad) des Hermogens und Longini 
Grundfägen; Ebd. 1741. 4 
r. Leipz. 42. p. 95 f. 

3 b) Commentat. de primis Afae monarchis; 
lb. eod. 4. abgedrudt in No. 11. 

4) Emendatio loci Herodotei Lib. I. Cap. 
LXXII. ejusque et aliorum, inprimis Diony- 
fi Alexandrini, qui Aliae veteris delcriptio- 
nem in [uperiorem et inferiorem illuftrant, 

„explicatio; in den Nov.Milcellan.Lipl.I.2.p. . 

x. keipi. 42. P. 623 f. 

5a) DeMeyaAwreöiw; Palaeltinae cum Cel- 

lario et Relaudo difceptatio; L. 1742. 4. 
x. Leipz. 42. pP. 679 f. ’ 

5 b) ‘Commentat. de Herodoto et Cteha; Ib. 
eod. 4. abgedr. in No. 11. 

6) Pr. de veterum recentiorumque Hiftorico- 
rum nimio rerum mirabilium amore; Leu- ’ 
copelr,. 1744. 4. aud) abgedr. in No. 11. 
ingl. in Bidermanni Select - Scholaft. 1.705. 

7) Pr, de Aulone Palaeltinäe; Ib. eod. 4. 

De Leipi. 45. Bade 
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“ 8) Commentat. I. II. de Providentia divina 
erga profanos homines ante natum Sırva- 
torem; lb. 1744.45. 4. 

L. x. Leipi. 45. P. 62. II. Ebd. p. 367ff. 

9) Pr. de antiquae et Mulices et Philoſophiae 
‚conjunctione atque hinc referenda origine 
Syſtematum; Ib. 1745: 4. 

2. Ebd. p. 473. 

30) Pr. 1. Il. Ill. 1V. de originibus infinitae 

poteftatis; Ib. 1745. 4. 
} x. Leipz. 46. p 134 f. Ebd. p. 214. 
"+ 21) Animadverloues hilioricae, in quibus va- 
ria cum anıtiquae Hiltoriac, Geographiae, 
Chronologiae, tum Auctorum — 
loca explicantur; Ib. 1748. 8. 
. m Kelpi. 48. P. 403 ff. Bayreuth. 1743. 
p. 241 f. 

12) Commentat. de Quinquennalibus et De- 
cennalibus Imperatorum Komanorum, 0C- 
calione tertiorum Quinquennalium in Sa- 
xonia et Polonia; Vit. eod. 4. 


x. Ebd. p. 635 fl. 

13) Abh. von dem Zeitraume zwifchen dem Aus⸗ 
Hange der Iſraeliten aus Egppten und dem 
Bau des Salomonıfdyen Tempels, in ©. 5. 
Baumgartend Samml. von Erläuterungs, 

/ſchriften zur allgem. Welthiſt. S 1748. 4.) 


11. No. 2. 
14) Pr. de juris naturalis primis naturagfon- 
tibus; Vit. 1750. 4. ‘ 


r. DR. Arb. U, 247. 
15) D. (als Praeles. Klp. et Aut, Gl. Heinr. 


de Pöllnitz) Oblervatiönes de praelcriptio- 
ne inter liberas gentes; Ib. 1ı751.'4. 
16) D. de Actiacis capitolinis aliisque ago- 
nibus imperator. Romanor.; Ib. 1752. 4- 
17) D. I. II. (Rip. J. G. S. a Rephun) de 
’. Avtonomia eccleliae; Ib. 1755- 4- 
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18) D. de cauſis auctarum moralium civi- 
liumque doctrinarum; Ib. 175N 4. 
7. ‚Dresdn. gel. Ans. 1757. P. 493 ff. 
19) D. de focietate generis humani in jure 
naturae et gentium controverla; 1b,1759.4- 
x. Ebd. pol. Anz. 1759. XV, 


"Malther, (Johann Gottlob,) Apotheker in Hals 

J — 1778 am 10. May, 509 aber 1730 nad) 

Priebus, ließ fih adeln, und erfaufte die dafige 
Apotheke. Er ift auszeig gebürtig. 

Walther, (Johann Samuel,) (1787) Oberamtsadvo⸗ 

fat und (1791) Mitglied der Dex. Sefelfchaft der 

Wiſſenſch. in Görlig, wo er auch feinem Vater, 

Johann Friedrich W., einem Dberamtsadvota. 

ten, (der 1799 am 24. an. verftorben,) 1766 

am 15. Febr. geboren wurde, ſtudirte ınyfeinee 

Vaterſtadt und in Keipzig, wurde 1790 Depu« 

tirter bey den milden Stiftungen, und 1791 

Rathsſteuerkaſſirer, refignirte aber 1800. 
55 Beytrag zur Gefchichte der wilden Bienenzuche 
in DE. ; in der Kauf. ME. 1793. II. 277 ff. 


7 Waned, (Matthäug,) Diakon umd Karechete bey der 
Böhmifchen Gemeinde in Großhenneredorf, wie 
auch Inſpektor des Warfenhaufes allva ; Er kam 
1727 nad) ©. und flarb 1736. 

- $$ Schreiben von der Böhmifchen Gemeine zu Groß⸗ 
hennersdorf an den Rektor zu Neuftade 
an ber Afch, George Sarganed, ſ. d. 
1735, ein Ertraft davon ſteht in Mofer’g Al» 
ten und Neuen aus dem Reihe Gottes 

1. 69 f. 
Vergl. (Glob. Selfert's) Beytr. sur DR. Presb: 

p- 10 und 12. 


* Wanfe, (Chrifttan,) einige Jahre Pfarrer zu Ober⸗ 
feiferedorf bey Zittau, geb. 1670 am 18. San. 
zu Oſtritz, wo fein Vater, Chriftian W,, Meb. 
Kand. damals ein ausübender Arzt war, trieb 
feine Schulftudien in Bernſtadt und in Görlig, 


barauf 1695 Paſtor zu Oberfe fersdorf, ynd 


‚ 


fo wie feine afademifchen in zepilßı — turbe- 


o 


J 
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1708 Diakon an der Marienkirche in Liegnitz, wo 
er 1715 am 13. Auguft fein Leben befhloß. Er 
war eın gelehrter Mann, und befonders ein gu. 
ter Hebräer. Erin Vater (geb. 1635) war ein 
Echlefifher Frulante, der aus Hirſchberg erft 
nah Görlig fam, von da nah Oſtritz, nad Eeis 
Benberg, und endlich nach Deruftadt, wo er 1700 
am 20. May fiarb ein Großvater, Daniel 
W., war Drfior ın Hitſchberg. 

65 1) Lob. Ehren. und Glückwünſchungsſchrift 
über den Petſchafts Ring der Abbarıffin im 
Klofier Marıenshal Marıha Tannen; Görlig 
1646. f. 

2) D. de moneta Abrahami ex antiquitate; 
Zittav. 1703. :. 
Das unglüdliche Feuer, durch welches am 
Charfretage 1711 das Schloß zu kiegnig 
eingeäfchert, und Eonnabends darauf durch 
Einfall eınes Gewolbes 10 Mannsperfonen 
plöglidy erfchlagen worden, eine Predigt; 
Liegnig 1711. 4. 

4) Hirſchberg in dem bimmlifchen Serufalem, ei⸗ 
ne Parentat. bey Frau Anna Maria geb. 
Mäuerin; Ebd. 1713: 4. 

Vergl. Ehrh. Schlef Press. IV.243f. Kloſſ. 
Seidenb. Nacht p. 259. 


anke, (Daniel) zuletzt Prorektor in Görlitz, geb. 
* 1595 zu Glatz, ſtudirte in Wittenberg, wurde 1618 
Ketior zu Munfterberg, mußte aber. dafeldft 
eruliren, wurde darauf 1632 Reftor zu Greifen. 

berg, 1638 Proreftor in kiffa, (mo er im Brau⸗ 

de alles vorlohr,) nad 1640 Rektor in Hay⸗ 

nau und endlih 1658 Prorektor in Görlig, wo 

er als em Zubel: Echullehrer, nach mancherley 
Prüfungen feines Glaubens, fo wie auch feiner 
Hofnung und Gedult, 1670 am 12. Dez. entfchlief. 

66 D. de Simſone Judaeorum Judice; Vit. 1616. 4. 
Vergl Kuauth’s Gymnal, Aug. P. 95. Ehrb. 

Schleſ. Presb. IL 238. 

Wantſcher, (CEhriſtoph,) zulegt Pfarrer in Herms. 
dorf, gb. 1644 am 28. Sept. zu Görlig, wo 
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fein Vater ein Becker war, ſtudirte in feiner 
Vaterſtadt und in Wittenberg, wurde 1672 
Mitglied des gröffern Pred. Kolleg. in Görlig, 
1677 Pf. in Cunnersdorf, und 1694 Pf. in 9. 
Er ftarb 1687 am 30. Zul. zu Görlig, wohin er 
fih wegen einer Kur begeben hatte. 

66 D. de Lupo et Lycanthropia; Vit. 1666. 4. 


Vergl. Funke p. 145. (Ch. Knauths)',gte 
Sortfegung von der Dreyf. Kirche in Görlig. — 
Lauf. Mi. 1785. P. 315. 


hu Warihius ober Wored, (Wenceslaug, ) Pfarrer ; 

in Gödau, wozu er 12589 beſtellt wurde, nach« 

dem er vorher Diakon allda gewefen war; ge» 

bürtig von Grödig. Er flarb 1613. 

65 Deurfcher und Wendifcher Catechlsmus, mit M. 
Alberti Lyttichii Vorrede; Bud. 1594.'8. 

Vergl. Entw. p. 408 f, Knauths Wend. Kir 

chen⸗Hiſt. p. 408 f. 


von Warnsdorf, (George Ludewig Wichmann,) 
ein Oberlauſitzer von Abel, der im Jahr 1776 
bifputirte. 
65 D. (praef. D. A. J. Kind) de [ucceffione in bo- 
‚na abſentium; L. 1776. 4 


"von Warnsdorf, (Gottlieb George,) ein Oberlau⸗ 
figer von Adel, der ums Jahr 1656 lebte. 
6$ Sermo parentalis vltimis honoribus Serenifh- 
mi principis Johann. Georgii UI, habit, Jen, 
1656. £. 


"Hon Warngdorf, (Johann Ernft Gottlob,) ein 
Dberlaufiger von Adel, der ums Jahr 1719 lebte. 
65 Etandrede bey dem Obriſten Friedrich Ludewig 

von Hund; Zittau 1719. F. 


»von Warnsdorf, (Johann Morig,) auf Kriſcha, 
geb. 1682. Er flarb 1724 am . . . und 
war ein geiftlicher Liederdichter. 


Versi. aäpnels di Geſangbuch im Neg- 
| 8 


466 Reichsgraf v. Wasdorf. Frehhr. v. Watteville. 


Reichs⸗Graf von Watzdorf, (Chriſtian Hein⸗ 
rich,) auf Pförten, Forſte, Kroſtau und Ro | 
dewitz; 8. P. K. S. Kammerberr, Hof- und 
Juſtitienrath, Domprobft zu Budiffin, und Dom⸗ 
herr der beiden Stifter Meiffen und Naumburg; 
ein Sohn des Chriſtoph Heinrich Reichsgrafen 
von Watzdorf, dem er von feiner Gemalin, Wild. 
Frid. von Bod aus dem Haufe Blosheim 1698 
am 11. Aug. zu Kroftau geboren wurde. Er 
war ein gelehrter Herr und Liebhaber der Ma- 
thematif, fammelte eine trefliche Bibliothek zu 
Eroftau, weldyer Herr Hefchel als Bibliothekar 

» vorftund, fam aber megen eines Duells mit dem 
Grafen Brühl, 1733 am 5. April ale Staats⸗ 
gefangener auf Königftein, wo er 1747 am 20. 
Juny ftarb, worauf feine Güter Fonfifciree und 
in Kammergüter verwandelt wurden, die Biblio» 
thek aber nebft Bibliochefar der Kurfürftl. in 
Dresden einverleibet wurde. 


+ Srepherr von Warteville, (Friedrich,) ein 
(vom erften Anfang der Gemeine in Herrnbut an) 
treuer Gehülfe des Grafen von Zinzendorf bey 
diefem Werke Gottes; auch feit 1745 erfter Se- 
nior civilis der erneuerten Brüder » Unität; er 
war im jahr 1700 zu Bern geboren, und ſtu⸗ 
dirte mit- dem Gr. 3. auf dem Pädagogium zu 
Halle, wo er mit erflerem einen fpeziellen Bund 
‚machte, das Evangelium unter den Heiden zu 
befördern. — Er ftarb zu Herrnhut 1777 am 

: 24. April. 
65 Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihm No. 
206, vd. 6. 7., 545 und 842. 


* Srepfrau von Watteville, (Henriette Benigna 
Juſtine geb. Gräfin vonZinzgendorf,) (1746 
am 20. May,) des Nachftehenden Gemalin; eine 
Tochter des Grafen Nifolaus Ludwig von Zin« 
zendorf und Pottendorf, dem fie von feiner Ge⸗ 
malin, Frau Erdmuthe Doroth. geb. Gräfin 
Neuß, 1725 am 28. Dez. zu Berthelsdotf ge⸗ 
boren wurde. ie war eine treue, theilnehmen⸗ 
de, liebhabende, mitleidige, fanfte, demütige und 
von ihrer zarsefien Iugend an in ben Wegen des 


s 
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Herrn geübte und erfahrne Magd Jeſu, die ih 
re größte Ehre darmn ſuchte: Dem Heiland mie 
Leib und Seel anzugehören ; für Ihn in der Welt 
zu leben und feiner Gemeine zu dienen, daher 
mar fie auch eine treue Gehulfin ihres Gemals, 
die ihm nicht nur in feinen Amtsgeſchäften bei- 
fund, fondern ihn auch auf den mehreften Keis 
fen und Vifitationen, die er im Dienfte feineg , 

. Herrn und der Gemeine machte, begleitete, und 
willig alle Befchwerlichkeiten zu Land und See ' 
mit ihm theilte. — hr feligeg Ende erfolgte 
zu Herenhut 1789 am ı1. Map. 

65 Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihr: No. 
438, 548, (d. 5.) 641, (6. 7.) 803, go4, 
805 und 806% . 

Vergl. sihre am Ende des nachſtehenden Artikels 
noch nachgewieſene Biographie. 


ıt Sreyberr von Watteville, (Johannes,) Biſchof 
der evangeliſchen Brüderkirche;, des Vorherfe⸗ 
henden angenommener Sohn, und des Grafens 
inzendorf Schwiegerſohn. Er hieß eigentlich 
Golan Michael Langguth und mar 1713 am 
18. Okt. zu Walfchleben in Thüringen geboren, 
wo fein Vater, gleiches Namens, im Predigts 
amte Fund. Nach feinen vollendeten Schuljah« 
ren, fudirte er von 1735 — 1738 in Jena, und 
wurde allda mit-dem Grafen Zinzendorf, und 
durch felbigen mir der Brüdergemeine bekannt; 
erhielt auch 17:9 ale Prediger derſelben vom 
Grafen felbft die Ordination, darauf er ale ein 
febr thätiger Diener 3. €. im Dienfte der Brüs 
derfirche nicht nur überhaupt 50 Jahr mit bies 
len Segen arbeitete, (auch in unferer Provinz) 
fondern auch fehr viele befchwerliche und wieder 
ag gand » und Seereifen that: nach Schle⸗ 
en, Pohlen, Holland, England, Irland, Frank. 
reih, Schweitz, Not damerika, Weſtindien und 
Grönland. Im Jahre 1744 wurde er von dem 
—— Friedrich von Watteville adoptiret, 
owie 1746 der Gatte der Gräfin Henriette Be— 
nigna Juſtine von Zinzendorf, und 1747 Biſchof 
der Brüderfirche. — Er entſchlief 1788 am ıı. 


Pr 
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Okt. zu Bnadenfrey in Schleſien. Er war ein 
‚ gläubiger, liebhabender, theilnehmender, ver» 
ftändiger, geübter, erfahrner, weifer, diffreter und 
treuer Diener Jeſu. 

6 1) Einige von ihm gehaltene Reden findet man 
in der unten nachgewieſenen Lebensbeſchrei⸗ 
bung p- 262 ff- 

2) Im neuen Hrüdergefangbuche gehören ihm : 
Mo. 260, 375, (vers 3, 5 — 10.) 379, 456r 
480, 574 (0: 14.) 582+ 585, 606, 611, 628, 
635, 638, 643r 646, 651, 657, 744 779 
1024, 1059, 1100, 1153, 1227, 1241, 1248 
1348, 1360, 1423, 1431, 1439, 1507, 1737 
und 1740. 

Bergl. Sein und Seiner Semalin 2eben, zuſam⸗ 
mengetragen und herausgegeben von D, Joh. 
gr. Wild. Ritter; Altona 1800. 8. wo auch 
fein Kupferbild von Slöttrup beiindlid. 


* Mauer, (Johann,) Pfarrer in Hobkirch.bey Budiſſin, 
geb. 1672 am 28. Ang. zu Mefhmwig, wo fein 
Mater, Martin W., im Bauer» Stande lebte, 
ftudirte in Budiſſin und keipzig, wurde 1702 
Hülfsprediger und 1708 wirklicher Pf. in Dur 
wo er 1728 am 6. May fiarb. Er war ein las 
teinifcher Poete- 

65 1) Des Senioris Pauli. zwiefaches Verlangen s 
geichen - Sermon aus Phil. 1, 23. auf Mid). 
—5 Pf. in Poſtwitz; Zittau 1707. 4 

iefeer Sermon ift eigentlich Wendiſch ge⸗ 
halten, und hernach ing teutſche überſetzt 
worden. ' 

2) Er hat nicht nur viel teutfche Gefänge ind 
Mend.überfegt, fondern auch an ber Wen⸗ 
difchen Bibel, die kurz vor feinem Ende her» 
aus fam, mit arbeiten helfen. 

3) Eine Wenpifche liberfegung der Augsburg. 
Konfeffion; bandfhriftlid. 

= Vergl. Sühnels Decemviral, Luf, I, 50 f. 

Entw. p. 51 und 223. 


Weber, (Ehriftoph Abraham,) Pfarrer in Haugsbdorf; 
mwobin er 1721 als Diakon, und 1733 al8 Pf. berw 
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fen wurde; Diefer fein Pfarrort war auch fein 


Geburtsort, wo er feinem Vater dem bafigen 
Diafon 16 . geboren wurde und wo er 1757 
am ı2. März flarb. Er war ein fehr forpulen« 
ter Mann. j 


68 Er ließ allegert beym Anfange eines neuen Kir⸗ 


chenjahree, ein Lied drucken und austheilen, 
welches beym Gottesdienfte das ganze Fahr 
hindurch gefungen wurde, und worinnen er 
feinen jährlichen Lehrvortrag oder andere Be» 
trachtungen verfaßte. 


Bergl. Dresdn. pol. Ani. 1757. XIV, 


+ Weber, CHürchtegott Thuerecht,) Pfarrer in Penzig, 


$$ 


geb. 1722 am 14. April zu Triebel, wo fein Vater, 
Martin Chriſtian W., damals Katechet war, 
der aber bald nachher nach Eablat, und 1727 
nad Thommendorf, als Waifenvater ‚und Lehr 
rer der dafigen Waifenanflalten, verfegt wurde; 
ſtudirte In Sorau und in Halle, fo mie auch in 
Leipzig, wurde 1755 Präzeptor litteratus im 
Waifenhaufe zu Görlig, 1757 Hülfsprediger und 
1758 mirflicher Pf. in P. wo er 1786 am 17. 
Erpt. ftarb. . 


1) Er hatte vielen Antheil an dem von Mark. 
Jockiſch angefangenen erpediten Prediger, 
(Sorau 1748 ff. 8.) von welchen er dem gten 
Hten, ızten, 17ten, 25ſten und ff. Theile 
auggefertiget. 

x, asfter Th. AdB. 1. J. 239. 

2) Erbauliche Nachrichten von göttlichen Führe 
ungen der Seelen; Züllihau 1754 — 58. 8. 
des ıflen Bandes 4tes St. und den ganzen 
oten Band. 

3) Kurzgefaßte Geographie, zum Gebrauch der 
Trivialfhulen; 8. 1754. 8. 2te Aufl. 1760, 
3. mit-beygefügten acht illuminirten Schrei⸗ 

« berifchen Landcharten in £. ' 


Veral. Weit; — Meufel Illteund IVte Ausg. 
N. 5. Lauf. Mi. 1786. p. 325 f. 
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tWeber, Gottfrieb Leberecht,) einige Jahre erſter Präses 


$ 


wm 


ptor im Waiſen hauſe zuSörlig. des Vorher ſtehen⸗ 
den Bruder, geb. 1725 am 31. Okt. zu Sablat, ſtu⸗ 
dirte in Sorau, fo wie in Leipgig und Halle, 
wurde nach Bollendung feiner atademifchen Stu— 
bien Prägeptor im Sräfl. Promnisifchen Waiſen⸗ 
hauſe zu Thommendorf, fam 1753 in eben der 

Qualität nach Görlig, wurde allda 1759 Mike 

glied des gröffern Preb. Kolleg., refignirte aber 

1761 und wurde 1775 Kantor zu Ehriftianftade 

bey Sorau, wo er 1797 am 8. May flarb. 

1) Poetifche Verfuche; Laub. 1754. 8. 

2. DE. Arb. V. 123. Dresdn. pol. Anz. 
1754. XVI. 

2) Kyrie und, Hoflanna jum neuen Jahre 1764. 
Ein bey ‘Betrachtung der merkwürdigen Schick⸗ 
fale Sachſens redlicher GLüd: Wunfd ; Lau⸗ 
ban 1764. gr. 4. 

Tr. Dresdn. gel. An}. 1764. p. 89 ff. 

2) Betrachtung über die Namen Gottes: Bater 
und Menfchenhüter; Görlig 1769. 

4) Der Chriſt am Geburtstage; Ebd. 1770. 4. 

2. Lauſ. Mi. 1770. p. 323. " 

5) Ein Lied über Ebr. 13, 7. das fich anfängt: 
Gedenfet dran, o Freunde, denket dran, was 
eurer Lehrer fprach, — bey dem Begräbnife 
fe feines Bruders. 


Versl. Weig; Meufel IVre und Vie Ausg, 


* Weber, (Johann George,) ( 1709) Mag. der Phil. 


und Hochfürfl Sachfen- Welmarifcher Ober⸗ 


‚Kirchenrath und (1720) Ober. Hofprediger, wie 


aud) (1729) Beneralfuperintendent, Oberpfarrer 
u Gt. Petri und Pauli, und des Gymnaf. In⸗ 
peftor zu Weimar; geb. 1687 am 10. Jul. u - 
Herwigsdorf bey Zittau, wo fein Vater, Mare 
tin W., ein gefchichter Mathematiker und Mecha« 
nifer, fo wie auch Gerichtsfchreiber, Organiſt 
und Ecullehrer war, fludirte In Zittau und 
Leipzig, wurde alda 1709 am afademifchen Ju⸗ 
biläo Magifter, mit dem Befugnis Kollegia zu 
lefen, war auch Führer eines jungen Herrn von 
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Noſtitz auf Ruppersdorf, und 1718 Veſperpre⸗ 
diger in der Univerſitätskirche, wurde 1719 Dias 
- kon an der Hauptlirche zu Weimar, wo er nach 

und nad) zu den obenerwähnten Ämtern gelang- 

te; und flarb 1753 am 24. Nov. mit dem Nach⸗ 
ruhme eines gelehrten, frommen und evangelis 
fchen Predigers. 

65 Er hielt an dem groffen Reformationg. Jubiläo 
eine Predigt, davon der Auszug in D. Cy⸗ 
prians Hilaribus Jubil, 1. Ul. 136. ſtehet. 

2) D. (ale Praeles) de facris nocturnis; L. 

1718. 4. (Rfp. Jo. Cph. Lottichio Walden- 


hurg.) Ex 
3) Der erbauliche Lebend. Prediger, in 7 untere 


4) Ordo ecclefiafticus in Aug. Conf. trium- ' 
phans; Vinar. 1730. 4. ‚ 
x. Auserl. th. Bibl. Suppl. 1. 78 ff. IL 


117 ff: 

5) Doctrina tutior de Delcenfu Chrifti ad in- 

- feros; L. 1731. 8. 

x. £eipg. 31. p- 344. UN. XXXIII. 963. 
Act, Erud, 1731. Dec, n. 4. 

6) Evangeliſches Denkmal bey Gelegenheit der 
Ealzburgifchen Emigranten; . - -» 

7) Fünf Vorreden zu den Weimar. Gefangbüs 
ern; 1732, 1737 ff. 

rx. keipt. 32. pP. 297. 

8) Commentat. exegetico — theologica in A- 
men Evangelicum, vel veritatem doctrinas 
Evangelicae Jurejurando Chrifti confirma- 
tam, qua vocis Amen fenfnm genuinum 

’ et vlum ex Antiquitatibus ſacris et eccleha- 
fticis evolvit; 3. 1734. 4. 

x. Leipz. 34. p. 702. Aus. q. \d. theol. 

Difp. 14, 346: UN.XXXVI. 686 f. 

9) Praefat. de methodo tractandi theologiam 
apodictica ; ad Reinhardi Inftitutiones 
Theolog. dogm.;. L. et Vinar. 1734. 3. 

10) Kındlihes Denfmahl zum väterlichen Grab⸗ 
wahl, darinnen derpeilige Hunger und Durft 
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nach der himmliſchen Sättigung im ewigen 
Leben, feinem alten Vater, nach denen von 
ihm felbft angegebenen Eprüchen Matth. 5, 
6. Röm. 5, 1. Pf. 17, 15. zur Todes» Bes 
reitfchaft entworfen ift; Weimar 1736. 8. 
r. Hamb. gel. Ber. 1737. p. 2 f. un. 
XXXVIL 556 f. 

Ar) Rede bey der Taufe eines gehobenen Tür- 
fen; in W. €. Bartholomäi Spuren ber 
- Vorforge Gottes: über die Mahometaner : 
(Weimar 1735. 4.). 

r. Sranffurt. 1736. p. 141. x 

12) Vorrede zu G. A. Wittens biftorifchen Nach⸗ 
richt von der Stadt Weimar; Ebb. 1737. 8. 

13) Die wahre Selbfterfenntnig bey dem Chri⸗ 
ſtenthum, nebft einer Predigt von deuten, die 
a. bey dem Chtiſtenthum felbft betrügen ; 

. 1738. 8. : 

14) Daß Letzte, dad Befite, das Behte, das Letz⸗ 
fe: Parentat. ben Frau Doroth. Elif., des 
Superint. Jo. M. Bartholomäi binterlaff. 
Mittwe; Ebd. 1741. f. 

15) Jeſus die gekreutzigte Piebe, auf den Myr⸗ 
thenberge und Weihrauchshügel, in 100 ers 
baulichen Lehr» und Berhandachten, zu beis 
diger Anmendung ber fichen Saftentwochen 
wohlmeinend gezeiget; 9, 1742. 8. 

z. Nova Jenenf, litter, 1742, Febr, pP» 


51 ff. 


156) Das Geheimnis des Reichs Chrifti.im heilie - 


gen Geift, oder fünf erbaufiche Pfingſtbetrach⸗ 
tungen; J. 1743: 8. 

17) DVorrede zum Brytrage bed Weimar. Buche 

drucer» Fubiläl. 

18) Weimariſche neue Catechismusſchule; ... 

19) Diele Leichenpredigten, Parentationen und 

Caſualpredigten. 

Vergl. Moſer's itztl. Theol. p. 743 f. Neu⸗ 
bauer’sistl. Theol. p. 1013 ff. Beytr. iu 
den AH. F. 1, sse ff. Eckarth's Her⸗ 
wigedorf. Chromit; 1. 93 f. eine Perfonaf. 
dep der ihm von Sam. Beer gehaltenen Leis 
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sen. (Weimar 1754. f.) mo man auch fein 
Bildnis finder ; man hat es auch in 8. von J. C. S. 


* Weber (Martin,) Schullehrer und Drganifte zu 
Herwigsborf, des Vorherftehenden Vater ;- geb. 
1657 aın 10. Sept. zu Haynewalde, wo fein Das . 
ter, Johann W., (zuletzt Schulmeifter in Pier 
deroberwiß) damald Schulmelfter war; Johann 
George Schöne, DOrganift in Haynemwalde, war 
fein Lehrmeifter in der Mufifs — Nachdem er als 
Hedienter mit einem Königl. Dänifchen Abgefand« 
ten bie in Hollftein und Dänemarf gegangen 
war, wurde er feines Vaters Gehülfe in Nies 
berodermwig und 1684 Schulmeifler in H., wo er 
1718 am 18. Febr. ſtarb. Er ſchrieb eine ungen’ 
mein fhone Hand und übts ſich in der Mechanik, . 
verfertigte eine Orgel; Eonnenzeiger und aller« 
hand Uhren, befonders eine fchöne große aſtro⸗ 
nomiſche Uhr, und dies alles ohne Anmeifung. , 

Versi. Eckarth 1%, p. 90 f. Ä * 


+ Wed, (Anton,) 8. ©. ‚gebeimer Staats. Sefretae 
und Arhivariug in Dresden; geb. 1623 am Io. 
Jan. zu Annaberg... Er war ein treflicher Jurifte 
und befaß eine ungemeine Wıiffenfchaft in Staats» 
Affalren. Er fiarb 1650 am 17. Sept. zu Bus , 
diffin, wo er fich wegen archivalifcher Nachſuch⸗ 
‚ungen befand. Er verließ eine feine Bibliothek 

’ von BiftorifchEn Büchern und Manufcripten, wo⸗ 
von zu Dresden 1729 in 8. ein Katolog erfchien. 
Schr vieles davon wurde für die Kurfürftliche 
Bibliothek erfaufer. 


$5 Ehronica oder Befchreihung der Reſidenz Dres· 
den; Nürnberg 1680. f. mit Kupf. 
Bergl. Jo Dreterici Diff. de Annaeberga et 
claris viris inde orinndis; L. 1702. 4. — 
vv agneri Epitaph, Budill, p. 78. I 
der. 


* Wecker, (Conſtantin,) ein Mediziner, der. aus * 
ban gebürtig wqr, und ums Jahr 1612 lebte. 


$5 Dill. U. (praef. D. Ambrof. Rhodio) de ſan- 
Binde millione ;. Vit, 1612. 4 


mn Wege. Wehle. 


++ Wege, (Karl Ehriftian;) Apothecker In Lauban ſeit 
dem 15. März 1793; geb. 1764 am 4. April zu 
Groſſenhahn wo ſein Vater, Friedrich Auguſt 
W., (der 1799 am 4. May als General⸗Accis- 
Einnehmer zu Herzberg verſtorben,) damals Ac⸗ 
ci8» Einnehmer war, erlernte feine Kunſt in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt beym Herrn Steiniger, und fon« 
ditionirte im Friedrichsftadt - Dresden, Leipzig, 
- Torgau, Dresden, Nadeburg, Naumburg an 
der Saale, und Görlitz. 


Wehle, (Chriſtian Frledrich.) Dokt. der Med. und 
ausübender Arzt in. 9eb. 17.. am 
zu Friedersdorf bey Zittau, wo fein Va⸗ 


ter, M. Chriſtian W., Pfarrer war. 
‚$$ D. inang. (praef. Ge. Aug. Langguth) de mo- 
tu periftaltico; Vit. 1742. 4 


\ 


Wehle, (Eruft Samuel) Doktor der Med. und aud- 
bender Arzt in Budiſſin, geb. 1732 am 13. Apr. 
zu Noftis, mo fein Vater, Johann W., (der 
1769 am 3. Dft. als Archidiafon in Bubdiffin 
verflorben,) damals Pfarrer war, fludirte in 
Budiſſin und auf den Akademien zu Halle, Leip⸗ 
zig’und Jena, promovirte 1754 in Wittenberg, 
und flarb fon 1757 am 13. Dft. 
66 D. inaug. (praef. D. W. Triller) de veritate 
parodoxi Hippocratici, nullam medicinam 
interdum elle optimam; Vit. 1754. 4. 
Bergl. M. Neftter’s glückwünſchendes Send: 
fhreiben an den D. Grohmann; (Bud. 1793- 
8.) P. 16 f. 2 
Wehle, (Friedrich Abrabam,) 2 Oberamtsadvo⸗ 
fat in Budiſſin; des Vorherſtehenden Bruder, 
geb. zu Budiffin 1734 am 26. Dez., ſtudirte In 
feiner Vaterſtadt und in Wittenberg; — und 
ſtarb 1769 am 9. April. 
$$ D. (praef. E. M. Chladenio) Obfervationes 
quaedam de pacto obftagii; Vit, 1761. 4. 


Vergl. D8. Nachl. 1769. P- 113. 


Wehle. Wehner: es 


”Wehle, (Johann,) Pfarrer ju Creba, geb. 1733 am 

14. Jan. zu Kumfhüs bey Bubiffin, wo fein 
Batr . » . . Mudirte in Budiſſin und 
MWirtenberg, wurde 1766 Pf. in Förſtgen und 
1782 Pf. in E., wo er 1793 am 10. Yan. flarb. 


55 Er war ein’ Wendifcher Liederdichter und über- 
feßte teutfche Lieder ind Wendifche. 


* Mehmer, (Friedrich Botthold,) Pfarrer zu Gebhards⸗ 
borf, dahin er 1767 berufen wurde, geb. 1737 
am 7. März zu Grunau, mo fein Water, os 
hann Heinrih W., (der als Pf. zu Niedermiefe 
1757 am ı. März verftorben, ) damals Pfarrer 
war, trieb feine Schulftudien in Niedermwiefe und 
Lauban, fo wie feine afabemifchen In Leipzig, 
. und war nach deren Vollendung big zum Eintritt 
ing Predigtamt Hauslehrer zu Greiffenberg- 
Er ftarb 1799 am 10. Febr. 


58 1) Abh. von den verfchiedenen Ämtern in der 
Kirche Jeſu, über Epf. 4, 11. Laub. 1765. 4. 
2) Die Jeſu zugeführte Braut, als eine reine 
Sungfrau, über 1. Cor. ız, 3. Ebd. 1766. 
3) Andähtige Betr. der Geburt Jeſu; Ebd. 
1768. 8. 
r. Lauf. Di. 1768. pP. 206. 
4) Entwurf feiner Predigten aufs Jahr 1770 
und ff. Lauban 1769 ff. 8. 
x. Ebd. 1769. P. 388. Ebb. 1770. p. 371. 
5) Ein Lied (zum Sonntäglichen Rirchengebet 
beflimmt ;) Lauban 1771. und ff. 8. 
r. Ebd. 1771. p. 385 f. Ebd. 1777. P.43. 
6) Entwurf von feinen Vorträgen im Kirchenj. 
1774. 8. Zaub. 1773. 8. 
r. Ebd. 1773. p. 379. 
7) Erbauliche Todesbetrachhtungen und Begräb- 
nislieder ; Raub. 1776. 8. . 
x. Ebd. 1777. p. 39 f. 
8) Der freudige Tod eines Bothfchafters Jeſu; 
Parentation aus 2. Cor. 5, 21. bey M. K. 
. Döring Bf. in Niederwieſe; Laub. 1784. 4- 
9) Nachricht von Iubel- Eheleuten, auch fonft 
alten Perfonen im Dueißkreife; in dem Lauf. 
Mi. 1777. P. 144 fi 


= 


ER Wehner. Weinart. 


10) Nachricht von alten Perfonen, bie eine ſtar ke 
Nachlommenſchaft hinter fic) gelaffen Haben z 
Ebd. P. 302 f. er 4 5. z 

Vergl. DE. Nadl. 1767. P.253. Lauf. Mi. 1768. 

p- 307. Meufel Illte und IVte Ausg. 


t Wehner,’ (Johann Heinrich, ) Pfarrer zu Niedermwie- 
fe, geb. 1693 am 16. Nov. zu Neundorf unter 
Greifenftein, wo fein Vater, Johann W., Inn⸗ 

wohner und Schulbalter war, trieb feine Schul⸗ 
findien in Niedermwiefe und Lauban, fo mie feine 
afademifchen in Keipzig, wurde 1730 Pf. zu Gru—⸗ 
nau, 1739 Diafon und 1749 Pf. in R., wo er 
.1757 am ı. März ftarb. J 

56 1) Das Andenken treuer Lehrer und Prediger, 

über Ebr. 13, 7. Lauban 1748. 8. 

2) Erfenutnis der Wahrheit zur Goͤttſeligkeit: 


3) Noch einige kleine aſcetiſche Schriften. 
Vergl. Ehrh. Schleſ. Presb. III. 260. 


++ Weinart, (Benjamin Gottfried,) Kurfürſtl. Sächſ. 
und DR. Oberamtsadvokat und mehrere Jahre 
Berichtedireftor und Amtmann zu Rubland, 
anitzo privatifirender Gelehrter auf einem Wein. 
berge ( Weinartsrube genannt, ) bey Dresden, 
auch (1790) Mitglied der Oberlauf. Geſellſchaft 
der MWiffenfchaften, for mie auch verfchiedener 
“andern gel. Gefelfch. ; geb. 1751 am 4. Map zu 
Dohna bey Dresden, two fein Vater, gleiches 
Namens, (dee 1795 am 7. März in einem Alter 
von go Jahren verftorben,) Pfarrer war, ſtu⸗ 
dirte auf der Stadrfchule zu Pirna und in keipzig. 
66 ©) Commentat. de — plebis reipubli- 
cae nociva; L. 1774. 8. 
2) * Hiftorifche Sächſ. Handbibliothef; Erfter 
Th. Ebd. 1776. 8. ter Th. Ebd. 1784. 
T. MB. 63.1. 174 f. 
) * €. N. Klogens Satyren, aus dem Latein. 
überf. Ebd. eod. 8. 
4) * J. Gutherii liber de ofhciis domus Augu- 
ſtae publ, et privat, cura eLanimadverfioni- 
bus; L. 1776. 4. 





“ 


5) 


Weinart. aAr⸗ 


Abbildung und Geſchichte der Stadt Dresden 
und der um dieſelbe liegenden Gegend; Ebd. 
1777 — 1781 gr. 4 mit K. 8. Hefte. 

1.9. x. AdB. 36. 1. 546... 

u, IV. 9. 2. Ebd. 37. 1. 559, 

V. 9. x. Ebd. 39. 1. 217. 

VI. 9. x. Ebd. 43.1. 495. N 

vu. 9. r. Ebd. 46. 1. 479. 

vu.9. 1. Ebd. 50.1. sı6 fr 


6) Lehnrecht des Markgrafthums Dberlaufig, 


7 


— 


aus Landes ⸗ und Provinzialgeſetzen, aquch an⸗ 
deren öffentlichen Urkunden erläutert; D. und 
£. 1785 und 1788 gr. 8. 
Lr ALZ. 36.1. 895. MB: 69.11. 367. 
Bötting. 386; U. 1411. Keipj- 36. L 
209. Schott's Bibl. 85. ll. 366. 
1, r. ALZ. 89.1.169. AdB. 88. Il. 108. 
Götting. 88. Il. 1766. Lauf. Mi. 1739. 
P- 293. - 
Verſuch einer Literatur der Sächfifhen Ge⸗ 
ſchichte und Staatskunde; Ebd. 1790. Hi. 
gr. 8. 1. der iſte Th. iſt rubriziet: Litteratur 
der Topographie, und der 2te: Literatur 
der Gefchichte. : Dazu erfchienen Beyträge in 
D. Weiffens Mufeum Th. 1. p. 234 ff. ıngl. 
in von Beuft hiftor- und flatift. Auffägen,, 
Bd. 1. No. 5. 
l. x. ALZ. 93. IV. 97 ff. dB. og. Jl. 
260 ff. Erfurt. 91. P. 226 ff · Erlang, 
93. p- 637 fi. 
U. x. ALZ. ebd. Eıl, ebd, 


8) Analecta juris publici Germaniae, praeler- 


tim Saxoniae; L. 1797. T. l. Sect. I, 8, 
x. WB. 98.1. 85. , 


9) Rechte undGewohnheiten der beyden Markgraf⸗ 


thüner Ober, und Niederlaufigs Ebd. 1793 
— 98. gri8. IV. 
- er NadB. 17. I. 155. Lauf. ME. 1793 
U, 365. 
U. r. NadB. 23.1. 26. Staats: und jur. 
Litt. 94: U. 57 fe Lauſ. ME. 1794. 
U, 107, 
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M. r. Staats- und jur. Litt.95. 1.343 ff. 
Lauf. ME. 1795. 11. 35. 
IV, r. Erfurt, 1800, XXX. 251 ff. 

9) D. Anton Fr. Büſchmgs — Magazin für die 
neue Hiftorie und Geographie, fortgef. und 
mit den nöthigen Regiftern über alle Theile 
verfehen, 23fter Theil, Berlin 1793. 4. 

x. NadB. 10. U. 393 f. 

10) Annalen der Rechtswiſſenſchaft; Iſter Band 
1—4€t.D. 1798. 8. 

11) Litteratur des Staatsrechts und Statiſtik 
vou Kurſachſen; Meıffen 1902. 8. IL. 

‚x, Leipz. LZ. 1802. 1. 317 ff. 

12) Hiſtoriſche Nachricht von der Grünftraße bey 
Deliefch, und dem Urfprunge der Stadt; im 
Journal für Sachſen 1792. 

. 13) Viele Auffäße in dem Hamburgifchen Maga- 
jin vom Jahre 1773 — 1775. — inden Dresd⸗ 
ner gel. Anz. — und Wistenbergifchen Wo⸗ 
chenblatte. ZZ 

Vergl. Weiß; — Meulel te Ausg. und N, 

1.5 


. Meiner, (Göttfried,) Diafon in Linda; dahin er 
1785 berufen wurde; geb. 1737 am 22. April zu 
Margliffa, wo fein Vater, Mitr. Chriftoph W., 
Bürger, Weiß. und Sämiſch⸗Gärber war, trieb 
feine Schulfudien in feiner Vaterſtadt und in 
Lauben, fo mie feine afademifchen in Wittenberg 
und war darauf Hauslehrer bis zum Antritt 
feiner Diakonie in L. Er ift ein Liebhaber der 
D%. Hiflorie. J 

55 1) Andenken der Gerlachsheimiſchen Prediger: 
Lauban 1767. 4- 
x. Lauf. Mi. 1768. pP. 26. 
2) Andenken der Obergerlachsheimifchen Grund» 
berrfchaften ; Yauban 1775. 4. 
. x. Ebd. 1775. P. 248. 
3) Das Andenken der Oberlindaiſchen Herrſchaf⸗ 
ten; Lauban 1793. 4. 
x. Lauf, ME. U, 306 f. 


' 


4) Ein fabbaliftifhes Progr. trigonale ; ; aus m. 
"91,9 — 13. Lauban 1779. £ 
5) Etwas zur Markliſſiſchen Gefchichte ; . ber 


DR. Nachl. 1773- p. 258 
6) Viele Auffäge in nn Kauf. Magaz. 


a) Geſchichtliche Nacfrichten von Marfliffa; p. 
262 ff- 273 ff. 


b) Hiſt oriſche Hader "von ber Unternehmung 
Heinrich Renders — zu Tſchochau; p. 
69 ff. 101 ff. 2 


e) Geſchicht liche —* bordebderhetlacheheim ; 
p- 337 ff- P- 353 


d) Etwas von sRitteigerlachehein; p- 17 ff. 


€) Be geneal. Nachr. von den Befigern und 
—— des Guts Hartmannsdorf; p 


f) efhichtliche Nachricht Fon Obergerlachs⸗ 
eim; p. 132 ff 

FR HR FRE der Dbrrörtmannsdorfifchen 
Herrfchaften ; p. 245 ff- 

h) — Herrſchaften: p 
259 fi » 


1773: 
i) Von den Beſitzern und Herrſchaften des Staãdt⸗ 
leins — — 33 ff. 


K) Etwas von * Berlacheheimer Schulen und 
deren Lehrern; p. 66 ff. 
1) Hiſtoriſche —* von Holzkirch; p. ai ff. 


* Fortſ. von Hohlieh; P. 53 ff. 74 ff. 102 ff. 
250 ff- 264 ff- 


1781. 
n) Ein Etwas von der Wingendorf. Kirchen⸗ 
und Schulgeſchichte, p- 154 ff. 
0) Son Wingendorfifchen Gelehrten; P 267 ff. 


480 von Weinhardt. Weinhold: 


1783. 5 
p) Bon den Küſtern in Markliſſa; p. 183 ff. | 
1784- j 
g) Ton Jo. Erhardt eınem Ärzte in Markliſſa; 
p- 154 f- 5 “ | 


1785. 
1) Bon bem Kirchen ˖ und Schulflande in Mar- 
kliſſa, p. 360 ff. 5 4 


1786. 
8) Bon den Lindaiſchen Schullehrern; p. 296 ff. 
t) Bon Eindaifchen Gelehrten; p. 321 ff. 


1789. 
u) Von Lindaifchen Jubeleheleuten; p. 3 f. 
v) Etwas von dem ın Kında eingepfarrten Nie 
colsdorf; p- 113 ff. 


1791. 
w) Geneal. Nacır. von dem Geſchlechte von 
Hilebrandt ; p. 173 f. 


1792. 
x) Etwas von Mitiellinda; p.115 f. 
6) Etwas von der Burg Lesna, in der Lauf. ME. 
1793. 1. 353 ff- 
Bergl. Lauf. Mi. 1785. P. 346 Meufel 
IVte und Vte Ausg. 
von Weinhardt (Johann George,) auf Beyersborf, 
ofoperateurs geb. 17. MM». . WO 
fein Bat 0.» 


«“ 


g5 Beſchreibung einer merkwürdigen Operation 
durch den Kaiſerſchnitt; Bauzen 1802. 8. mit 
ı Kupf. 

“Weinhold, (Gottlob Samuel,) (1789). Inſpeltor 
des Freyſtädtiſchen und Sprottauiſchen Kreiſes 
in Schleſten und Pfarrer zu Malmig, dahin er 
1768 berufen wurde, geb. 1740 am 13. Sept. 
zu Haugsdorf, wo ſein Vater (nachmals Kantor 
zu Lähn in Schlefien) damals Drganift war, 
ftudirte in Hirfhberg und Frankfurt an der O⸗ 
der und war big zum Antrſtt feines Predigtam⸗ 
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tes Hauslehrer in dem Hochgräfl. Eqhonaich- 
ſchen Hauſe. 


65 Morgen⸗ und Abendandachten; Sagan 1770. 8. 
Vergl. Ehrhardt's Schleſ. Press. IL, 404. 


inhold, slehrer in d 
Seind Sabe 1700. vα 


65 Die Aufweckung zum Lobe Gottes, durch das 
Gute, fo Sort an uns und an andern Men⸗ 
fchen erzeiget; eine Predigt aus Luc. 1, 57 — 
go. Zittau 1760. 4- J 


Weiſe, (Chriſtian,) Mag. der Phil. und vieljähriger 
Rektor des Gnmnaf. zu Zittau, wo er auch ſei⸗ 
nem Vater, Elias ®., Schulfollegen, alda von 
Sr. Annen, einer Tochter des George Profelt's 
eines Predigers zu Ehemnig In Böhmen 1642 
am 30. April geboren wurde, fludirte in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1663, 
Magifter, 1668 Sekretär bey dem Grafen von 
Reiningen, 1670 Prof. Eloquent. Poeſeos und 
Politicã zu Werffenfeld, und 1678 Rektor in it 
tau, wo er mit groffen Nugen arbeitete und als ein 
Poiygraph viele Echriften (die aber freylich größe 
tentheils auffer der Mode find,) ausfertigte, 
deren Menge die Zahl feiner Lebensjahre weit 
überfleiget. Er erfand eine beliebte Methode die 
teutfche Dratorie fürzutragen, und in der teut⸗ 
ſchen Poeſie hatte er eine leichte und angenehme 
Art, fo daß er zu feiner Zeit Lufatiae Demott- 
henes genennet wurde. Im Jahre 1708 legte 
er wegen Abnahme der Kräfte fein Neftorat nie» 
der, und ſtarb noch vor der Introduktion feines ‘ 
Nachfolgers des M. Gottfr. Hoffmann’e, den 
er felbft vorgefchlagen und ſich ausgebeten hat» 
te, 1708 am 21. Dit. Er war zweymal ter 
heirathet, 1) mit Sr. Reginen geb. Arnoldin, des 
Thomas Arnoldd Pf. in Burgwerben, melde 
1675 im Wochenbette zu Weiffenfels ihr Leben 
befchloß, 2) mit Annen Reginen einer geb. Ne⸗ 
fenin, einer Tochter des Sf. Neſens Stadtrich⸗ 


25 
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ters in Zittau. Aus beiden Ehen hatte er zwar Kin⸗ 
der, von denen aber keines ihn überlebte. 


66 1) D. (Praef. Rappolto) de Sapientia compa- 


randa; L. ı662., 

2) D. de caufa productiva Subftantiae; L. 
1663. 4- 

3) D. hiftorico - politica de Romulo; L. 1664. 
4. ER Heinr. Glob von Oberländer Eq. 
Luf, j 

4) D. de catarrhactis, f. fragminibus nubium ; 
L. 1666. 4. Rip. Jo. Ge. Weile, fein Brus 
ber. 

5) D. Idea-boni hiftorici; L. eod. 4. 

) D. Judicium hiftorici; L. 1668. 4. 

7) D. de Baſilisco; L. eod. 4. Rfp. Jo. Geo. 
Weife, fein Bruder. P 

8) D. 1. Il. de Juribus Principum Germaniae ; 
Leucopetr. 1670 et 1671. 4 

9) * Die drey Hauptverderber; L. 1671. 1673. 
1710. 12. unter dem Namen Sigismund 
Gleichviel. 


10) *. Die drey Erznarren; L. 1672. 1704. 1710. 


12. m Ausgsburg nachgedruckt unter ſeinem 
Namen, ingl. Zittau 1676. 


- 11) * Die drey flügften Leute; 2. 1673. 1682. 


1710. 12. unter dem Namen Catharinus ci- 
vilis; in Augsburg nachgedruckt unter ſei⸗ 
nem Namen. 

12) D. de fortuna politica; Ib, 1674. 4. 

13) D. de Carolo M. Ib. eod. 4. 

14) — de moralitate complementorum; Ib. 
1675. 4 . 

15) — de exiftimatione Principum ; Ib. eod. 4. 

16) Kluger Mofmeifter; L. 1675. 1638. 1696. 
Samburg 1712. 12. 

17) * Tarquinii Catulli e Xardo B. c. c. Tro- 
phaeum Auftriacae monumento famae ap- 

» penfum; 1674. f 

18) * Der politiſche Näſcher: 2. 1676. 1680. 12. 

19) Sebaft. Caefaris de Menefis Summa ‘poli- 
tica, cui adjecta idea Statillicae; Leuco- 
petr. 1676, 4, - 


+ 


f Weiſe. 483 


20) Schediasma de lectione novellarurh ; Altd. 
1676.-1685. Cob. 1688. 4. Ing teutfche überf. 
von Eh. Junker; Ebd. 1706. 8... 2 

21) D. de eo, quod honeftum eſt ex difciplina 
Chriftianorum, feu de principio amoris et 
odii; Ib. 1677. 4 " 4 

22) Der politifche Rebuers 2. 1677. 1681. 1688, 
1691. 1694. 8. . 

23) Überflüffige Gedanfen der grünenden Jugend s 
2. 1677. 1690. 1701. 12.11. 

24) Orationes II. de Statifta Scholaftico, et 
Idea Rectoris; Zitt. 1678. 4. 

* Die erfie iſt die in Weiffenfels gehaltene 
Abfchiedsrede, und die andere die Antrittse 
. rede zu Zittau. 

25) Tr, de poeli politicorum five argutis in- 
fcriptionibus; Jen. 1678. 1688. 8. 

26) Orat. de ielicitate emeritorum; Zittav. 
1679. 4. 
27) Orationes in Natalem Xll. D. Johannis 
Geo. IV, Ib. eod. f. j 
28) Epiftola ad amicum fc. M. Cph. Caeſarem 

— de-vita El. Weihii, Patris; Zitt, eod. 4. 

29) Die politifche Colica; #. 1680. 12. 

30) Der politifhe Maulaffe ; X. eod. 12. 

31) Rutae Saxonicae quinque — Saecularis 
memoria; Ib. 1680: f. j 

32) Sermones exequiales in memoriam D. Jo- 
hannis Georgii; 1b. 1681. 4. 

33) D. de oflicio Hominis, cum apparet come» 
ta; Zitt. 1661. 4 
34) Doctrina Logica; Zitt. 1681. L. 1704 

1719- 1731. 8. - 

35) Geftrenger Graf Ancre; D. 1681. 8. 

36) Tochter Mord Jephtä; D. eod. 8. 2 

37) Hauptrebelle Machiavello ; X. 1682. 8. 

38) Nucleus politicae; L. 1682. 1691. 1700, 


1706. 8. 
39) Nothwendige Gedanken der grünenden Ju⸗ 
gend; 2. 1682. 1690. 12. 
40) D. de Barclai Argenide; Zitt, 1693. 4, 
41) Bellaria juventutis; Ib, 1583. & 


“ 


4 


Weife. 


ı 42) a und neuerläuterter Redner; 2. 
1684. 8 


43) — Yugend » Luft; vll. Zrauerfpiele; 2. 
eod. 8. 


44) Orstiones duae inaugurales, 1) de con- 
“ feientia praeceptorum; 2) de oflicio Col- 
degae ll}. Zitt. eod. 4. ' i 

45) Eelige Gedanken der Audirenden Yugend; 
2. 1685. 12. angeh. iff das väterliche Teſta⸗ 
ment. i 

46) D. de elegantiis realibus; Zitt. 1685. 4. 

47) Politifcher Academicus; Hamburg 1685. 
1696. 12. 

üg) Orat. faecular. de ortu et progreflu Scho- 
larum per Lufat, fuperior. Zitt. 1686. 4. 

49) Inltitutiones oratoriae; Zittav. 1687. L. 
1709. 8. 

50) Neiffe Gedanken der Jugend; 2. 1687. 8. 

51) D. de LogicaNobilium et Politicorum; Zitt. 
1687. 4. N, 

52) D. Quantum Reipublicae interfit doceri 
latinam linguam; Zitt. 1689. 4. 

53) Orat. in memoriam B. Keimanni; Ib, eod. 
4. einen Auszug davon findet man in Ludo⸗ 
dic Schulhifl. 11. 72 f. 

54) ruſt und Rutz ber fpielenden Jugend; D. 
1690. 8. \ 


55) Nucleus Logicae; L. 1691. 1712. Co- 
burg. 1731. 8. 
56) Tabulae chronologicae; D. 1691. 4. 


57) Der gelehrre Redner ; £. 1692. 1693. 1714- 8. 


53) Eurieufe Gedanten von deutfchen Briefen; 
£. 1692. 1702. 1719. $. 

59) Zittauiſche Nofen bey dem Helden Grabe 
des — Kurf. Johann Geo. 111. 2. 1692. 4. 


60) Freymüthiger und hoflicher Redner ; &. 1693. 


61) Volieifihe Nachr. von forgfältigen Briefen; 
. 1693. 1702. 8. 


. 62) Unterthänigfte Zeichen des Lebend, Denkens 


und Wünfchens bey der abermaligen Veran⸗ 
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derung in dem hohen Churhauſe Sachſen 
2. 1694. 8. 

62) Nucleus ethicae; L. eod. 1703. 8. Ed. 
noviſſ. c. Jo. Cph. Wenzelii praef. L. 


1719. 8 Ye \ 

63) Sublidium juvenile dechrüs; D. 1694.8. 

-64) Fragen über die Tugendlehre nach Anleitung 
der Ethica; 2. 1696. 8. . 

65) Comödienprobes 2. 1696. 12. i 

66) Fragen aus der Logica; 2. eod. 1700. 


‘ 1714. 8. - 
67) Fragen über bie chriftliche Tugendlehre, wel» 
‚chergeftalit ein Studirender aus der Theo- 
logia morali feine Pflicht erfennen, fein Stück 
befördern, und fein wahres Ehriftenthum ber 
weifen foll: L. 1697. 8- 
'68) Colloquia IV. de univerla fructuofae in- 
+ formationis indole; L..ı697 & 
69) Curieuſe Gedanken von der Jmitation, wel⸗ 
*chergeſtallt die lateinifchen Autored mit Nuz⸗ 
zen gelefen,--mit guten Verſtand erfläret, und 
mit einer gelehrten Freyheit im Stylo ges 
braucht werden konnen; 2.1698. 8. 

70) Politifhe Fragen; D. 1698 — 1713. VI. 8. 

71) Gedanfen von ben Smitationen ; 2. 1698. 8- 

. 72) Der politifhen Jugend erbaulicher Zeitver⸗ 

treib; 8. 1699. 12. ; 

73) Pr. ob das Jahr 1699 oder 1700 das legte 

vom Saeculo fey? Zittau 1699. f-, 

74) Zittauiſches Theatrum; D. 1699. 8- 

75) Neue Proben von der vertrauten Redekunſt, 
in 3 theatralifhen Etüden ; 1700. 8: 

76) Eines treuen und chriftlihen Vaters felige 
Haus. und Schularbeit, mie ein aufwach⸗ 
fender Sohn zum Beichtſtuhl und Abendmahl 
fol erbauet werden; £. 1701. 8. - 

77) Subfidium juvenile de chriis; D. 1694. 
1701. 8. , 

78) Eurieufe Gedanken von teutfchen Verſen: £- 

"1702. 8 
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79) Bott ergebene Gedanken, über die Tugendlehre, 

nad) Anleitung des Vater unſers; D. 1703. 8. 
r. U. N.uI. 586 ff. N 

80) Abdank. bey des Archidiak., Zachar. Seelig⸗ 

manns, Wittwe; Zittau 1703. f, 

81) Euriöfe Gedanken von Novellen oder Zeitun⸗ 
gen; Löbau 1703. 8. ’ 

32) Baumiſcher Machiavellus; D. 1704. 8. 

83) Confpectus Syftematis theologici; Zittav. 
1705. 8. - 

84) Enchiridion grammaticum; D. 1705. 
ım22. 8. > 

85) Epiftola ad M. God. Ludovici; Zittav. 
1705. f. 


86) Dratorifche Fragen oder Nachlefe; L. 1706. 8. 


87) Riebed . Alliance; Görlitz 1706. 8. 

88) Staategeographie; 2. 1706. 

89) Dratorifches Syſtema; 2. 1707. 8. 

90) D. de nnmero oratorio; Zitt. 1707. 4. 

91) Unterfuchung ber Lehre vom Termin ber 
Gnadenzeit; L. 1707. 4. t \ 


92) Ordentliche Todes- und Eterbensgedanfen, 


über die Som. und Seftagd. Evangelien ; 
8. 1708. 8. n 

93) Idea Theologi D. Seeligmanni; Gorlic. 
1708: 

94) Bebächtniefehrife vom roojährigen Ziftauifch. 
Brandfefte; Zittau eod. 4. ‘ 


95) Erbauliche Ruß. und Zeit- Andachten, in 


130 Oden: Bud. 1710. 1720. 8. ” 

96) Anhalt der Theologie; &. 1710. 83 - 

97) Epiftolae felectiores cum claror. virpr. 
ad eundem; Bud. 1716. 8. ‘ 

98) Butachten von Schulſachen; 2. 1718. 8. 

99) Tugenblieder; Bud 1719. 8. 

100) Theatralifche Sittenlehre, euriöfer Körbels 
marher ; Zittau 1719. 8. ° 

101) Troft- und Sterbe⸗Andachten in 107 Ster⸗ 
beoden ; Bud. 1720. 8. x 

102) Biele Programmen, theilg zu bramatifchen 
Vorfteliungen, theils zu Redenbungen, ſowohl 
in —28 als auch in Zittau. 
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103) Noch fehr viele bramatifche Vorftellungen. 

104) Er ebirte auch : Nili Alcetae [ententias c. 

“ —yerhone Stephani Schoningi; . . . 
Petri Labbe elogia; L. 1706. 8. Steph. 
Petiot panegyricos.1l. .:.... Bohusl. 
Balbini veriimilia difciplinarum. buma- 
niorum; L. 1710. 8. 

105) In D. Joh. Chr. Lehmannn's Bibliothef, 
zu Leipzig, befanden ſich von ihm verfchie« 
dene Anecdota. > ze x 

106) Er hatte Antheil an den Act. Erudit. 

107) Er gehöret auch zu den geiftlichen Lieder⸗ 

derdichtern ; ich will einige von den befann« 
teften Liedern, die ihm zugefchrieben werden, 
anführen : 

‘a) Gott durdy ben wir find und leben — 

b) Gott Lob! e8 geht nunmehr zum Ende — 

c) Ich fehe nur auf Gottes Willen — 

d) Liebfter Jeſu! Tiebftes Leben — - 

e) Mein Jeſus hat fein Blut vergoffen — 

H Weil nichts gemeiners ift ald Sterben — 

” Sim Zittauer Befangb. werden ihm zugeſchrieben 

M0.28, 34,119, 223, 256, 646, 649, 65% 
656, 685, 759: 761, 767, 813, 839% 
1001 und 1015. 

Bergl. M. Sam, Grofferi Vita Chr, Weifii; 
L. 1,10. c. icone; von Bernigeroth, 8. Lu⸗ 
doviei Schulhiſt. 1.9. Earpy Anal.lll 110. 
Grofer’s Merkw. IV. 132, Singul, Luf. 
VvUL 494. Wepel’s Hymnop. 1. 379 ff. 

‚ DHeerwagenl. 114 f. Yöher Dahls 
manns Schauplag der mafquirten Gelehrten, 
pP. 129, 146, 678 und 681. Neumeifter 
de poet. germ. p- 110,111. ein Bildnis hat 
man aud, von J. C. Bödlin vor feinen Infi- : 
tut, Orat. ingl. von Eröferin g und noch mehrs 
mals; das befte ihm ganz ähnliche if von Ber⸗ 
nigeroth, mit einem Elogium von Chr. Schös 
nen. . 


Weiſe, (Chriſtian Gotthold,) Mag. der Phil. und 
— andidat der Theol., geb. 1635 am N zu 


N 


458 


Meife. 


Bubiffin, mo fein Vater, M. Kafpar Abraham 
W., Subreftor am Gymnafium wat, ftudirte 


“In feiner Baterftadt und in Witttenberg, wo er 


duch Magifter wurde; Er flarb 1784 am 27. 
Juny. 


% 1) * Einhundert im gegenwärtigen Jahrhunderte 


verftorbene alte Gelehrte Oberlaufiger, welche 
Bote nicht nur 70 und go, fondern noch meh⸗ 
rere Jahre köſtlich Icben laffen; Bud. 1770. 4. 

2) Ftwas von dem Gatechet- Georgifchen Ges 
ſchlechte; Bud. 1773. 4. 2, 

r. DE. Nachl. 1773. P. 287 f. 

3) Einhundert 70 und gojährige Dberl. Juris 
flen; Bud. 1778: 4 

Vergl. Lauf. Mi. 1784. p. 233 f. 


Weiſe, (Chriſtian Heinrich,) Mag. der Phil. und 


Meftor der Schule zu Altenburg, geb. 1688 am 
29. Nov. zu Steinigtwolmsdorf, wo fein Ba- 
ter, M. Johann Michael W., (zulegt Pfarrer 
in Hohenftein,) damls im Predigtamte ftund; ſtu⸗ 
dirte auf der Fürftenfchule zu Meiffen und in Leip⸗ 
sig, (wo er am dritten akademiſchen Jubiläo Mas 
gifter wurde,) habilitirte fich 1710 ale Mag. leg. 
wurde 1715 Konreftor InChemnig, 1725 Rektor ın 
Annaberg, und dag Jahr darauf Rektor in A., wo 
er 1730 am 15. Man flarb. Er war für die 
bamaligen Zeiten in lateinifcher und teutſcher 
Sprade ein guter Dichter, ein ſehr thätiger 
Schulmann, der eine vortreflichetehrart hatte,und 
ein begabter Prediger war ; fie er dun einmal bey 
jählinger Krankheit des angeſtellten Predigerd 
inder Barcholomäifirche, nach gefchehener Anfras 
ge, ob er fich ſogleich zu predigen getraute, noch 
ein Lied fingen ließ, und darauf fogleich die Kan 
el mif allgemeinen Beyfall beflieg. Er lag täg⸗ 
ich zwehmal auf den Knien, und trug Gott dag 
Wohl der Stadt und der ihm anvertrauten 
Schule vor. Er ift der Vater des beliebten 
Schriftſtellers Chriſtian Felix W., Kreisſteuer⸗ 
einnehmers des Leipziger Kreiſes. 


S5 1) D. de decoro circa veſtes; L 1710. 
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2) Gutachten von Schulfachen, darinnen die Res 
quiſita einer wohlbeſtellten Schule angezeigt 
und zugleich eine gute Methode angemirfen 
wird, junge Leute zu einer ungebeuchelten 
Zugend und zu einer gründlichen Gelehrſam⸗ 
feit auf eine. leichte und fichere Weife anzus 

führen; Chemn:ß 1717. 8. 
3) Conjecturae de Saxonum origine; Ib.1724. 
8- 

r. Act. Erud. 1725. p. 86 ff. 

4) De fiylo Romano; 1724. 

r. Ebd. pe 286 f. Reid. 1725. p. 750, 
754: 

5) Commentat. de moderato hiftoriae littera- 


riae ftudio, Annab. . . 

6) — — de eo, quam commode in 
montibus D. Annae habita- 
tur; Ib. 

7) — — de Annaebergae etaedis D.An- 
nae conditore GeorgioBarba- 
to; .!b.. ao.» F 

8) — — deAnna matreAngufti Elector. 

k Sax. pia conjuge; Ib... . . 

9) Pr. de Comoediis. f, ludis fcenis eccleha- 
Ricis; Ib... . 

10) Pr. de Ernefti. Electoris Saxon. et con- 
ditoris Rirpis Ducum Sax. Ernelftinae vir- 
tutibus; Altenb. 1776, 

11) Pr- de Dei ex virgine filio Platoni inani- 
ter credito; Ib. eod. 

12) Pr. de Doctore Joanne Faufto, circuli olim 
Vitenbergenlis habitatore; Fb. 1727. 

13) Antiquitatum Misnico - Saxonicarum fin- 
gularia duobus libris expofta; Chemn. 
1727.8. Ed. 11. * 1744. J3. J. 

r. fein. 1727. p. 523. ſeq. 

34) Latium in compendio, oder der geſchwin⸗ 

de Lateiner; Nltenb: 1728. 2te Aufl. 1768. 
zu keipj. 1723. P. 368» j 
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Meife. 
Bersi. C. H. Lorenz Geſchichte des Gymnaſiums 
und der Schule zu Altenburg, (Ebd. 1789. 8.) 
p. 132 fi 


hin er 1639 berufen wurde, geb. 1609 am 18. Zul. 


Weiſe, (Ellas,) Kollege il. am Symnaf. in Zittau, da⸗ 


66 


x 


gr bey Zittau, wo fein Vater, George 
.‚ als ein Böhmifcher Erulante eine Bärtner- 
Nahrung befaß, ſtudirte inZittau und in Jena, war 
nach Vollendung feiner akademifchen Studien, 
bis zum. Antritt feined Schulamges, Hauslehrer, 
und ſtarb 1679 am 13. April; nachdem er furg 
vorher war in einen ebrenvollen Ruheſtand ver« 
feget worden. Er hatte von feinem nahen En⸗ 
de gleichfam eine Ahnung ; Denn am 28. März war 
er noch einmal in der&chule, um eine Gedächtnisre⸗ 
de anzuhören, da fagte er beym Nachhaufe gehen 
zu feinen Schülern: Nun habe ich zum letz⸗ 
tenmale eure.Klaffe beſucht, — under 
fam auch nicht mieder in die Klaffe; auch war 
es fonderbar, wenig Stunden vorher, che ihn 
feine letzte Krankheit befiel, hatte er dag Dis 
ſtichon niedergefchrieben. 
Ut recte amplectar verbum coelefte, Jehova ; 
Da vires animi mi-Deus atque Pater, 


1) Manuductio linguae graecae . . . 

2) Einige Programmen. 

3) Selige Sterbensgedanken, welche Joh. EI. 
Weiſe (unfers Weiſe's Sohn) Ficent. in Zite 
tau, über feinen Leichentert Ebr. 4, 15. 16. 
ihm von feinem Vater noch bey feinen Lebens⸗ 
eiten entwerfen ließ, und bey feinem Leichen» 

egängniffe, (welches den 13. Yan, 1709 an⸗ 
geftellet wurde, ) abzufingen felber verordnet 
bat; — ein Lied. Zittau k. } 

Vergl. Ch. Wei ſi Epiftola devitaEl, Weißiz 

Zitt. 167% 4. Lu doviei Schulhiſt. U. 97. 
Garpg. Anal Il. 113. Jöcher. 


+ Weife, (Eſaias,) Diafon zu Budiſſin; geb. 1605 


am 1. Auguft zu Senftenberg, mo fein Vater, 
Bartholomäus W., Schulrektor war, ſtudirte 
auf der Fürſtenſchule zu Meiſſen, und auf den 


[: — 
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Akademien zu Leipzig und Wittenberg, wurde 
1632 Diakon in Ruhland und 1633 Diakon in 
B. 100 er 1657 am 19. Auguſt, als ein mit 
Sr. Chr. des Hier. Liebes, Bürgers und Folds 
arbeiters, nachgel. Wittwe, verlobter Bräutie 
gam ftarb. 

$ 1) D. de vifn; L. 1628. 4. 

» 2) Veichenpr. auf Ehrenreich von Minckwitz auf 
Radibor, [. t. Sufpirium Davidico- Minck- 
wizianum; aus Pf. 31, 6. Bud. 1654. 4. 

Vergl. Dietm DE. Pr. p. 85 f. 


Weiſe, (Johann George,) (1668) Mag. der Phil. und 
: Pfarrer in Herwigsdorf bey Zittau, geb. 1644 
am 30. Juny zu Zittau, wo fein Vater, Elias 
., dritter Schulfollege war; ein Bruder des 
ittauifchen Rektors Chr. Weiſe's, ſtudirte in 
feiner Vaterſtadt und in Leipzig, — wurde 1674 
Pf. in Waltersdorf, und 1681 Pf. in H., wo 
er 1725 am 25. Juny als «in Fubelprcdiger 
farb. Zwey fonderbare Zufälle begeaneten ihm, 
bey feiner ſonſt guten Zeſundheit: Der erfte in 
in der Jugend, da ihm durch eine befondere 
Kranfheit. am der linfen Hand, .2 Finger zufame 
men mwuchfen, die man durch die chirurgifche Da 
peration theilen mußte, fo daß die Haut mit 6 
Heften gufammengezogen wurde, dabey er em 
halbes Jahr unterfchiedliche Beſchwerden zu ers 
dulden hatte; der andere Fall begeghete ihm im 
Amte, da am linken Backen ein geführlicheg Ges . 
mwächfe entftund, welches Ihm aber in Lauben 
nicht nur glücklich aefchnitten, fonbern auch fo 
gut geheilet wurde, daß er in feinem Amte nur 
eine einzige Predigt ausſetzen durfte. 


65 Drey zufammengedruchte Abdanfungereden ; a) 
Die verſüßte Pigrerfeit bey Frau. Eleon geb. 
 Elgerin, des M. Gf. Tumrell's, Bf. in Hirfche 
felde, Eheliebfte: b) Das aus ber Wiege ms 
Grab gelegte Kind, bey einem Rinde der igt 
erwähnten Altern; c) Hülfe und Rube, wel—⸗ 
che. daß Leben gefucht, den Zod aber gefuns 
ben; bey M. Ch. Elgern, Pf. in Berzdorf; 
Zittau 1696. + 
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Berst. Eckarth's Ehronica des Dorfes Herwigs⸗ 
dorf; p. 83 ff- 


+ Pet (Rafpar Abraham,) Mag. ber Phil. und 
* o 


ss 


nreftor in Budiffin, ‚geb. 1704 am ro. Aug. 
zu Berten in ber Ephorie Sroffenhayn, wo fein 

Vater, Matthäus W., Pfarrer war, trieb feine 

Etudien in Senftenberg und Yuccau, fo tie feis 

ne afademifchen in Wittenberg ; wurde nach Voll⸗ 

endung feiner Studien 1729 am Symnaf. zu Bu- 
biffin Kollege VI. a. e. Kol. V. 1737 Eubreftor 

und 1759 Konteftor. Er flarb 1762 am 13. 

July. 

1) Commentat. — quorundam ex trachı ele- 
ctorali vulgo Churkreis dicto progrellorımm 
fummorum litteratorumque virörum me- 

» moriam recolens; ( Gratulation®fihrift an 
den D. Fr. Wilh. Jahr, als er Prof. Theol. 
in Wittenberg wurde) Vit. 174% 4. 
2) Series Camerae Procuratornm ;, (in vrbe 
‚Budifl.) Ib 1755. 4. 

5) Pr. de Nimio in explicandis Scripturae io- 

cis; Ib. 1758. £. e 


4) Pr. de Patriae caritate; Bud. 1759. f. 


wen 


5) Das rühmliche Andenken eines um Budiſſin 
wohlverdienten Mannee aus dem Plabifchen 
Geſchlechte; Bubiffin 1759. £. j 


e, (Martin,) Apotheker und Bürgermeifter in 
Beruftadt, geb. 1572 am 21. Febr. zu Lauban, 
mo fein Vater, Chriſtoph W., Kauf- und Han, 


delsmann war, - Er farb 1736 am 12. Juny, 


MWeiffe 


nachdem er fi durch ein Vermächtnis von 400 
Rthlr. um die Armen in Bernfladt fehr verdient 
gemacht hatte. 


f. Beife 


eWeiſſenfels, (Johann Beorge,) Pfarrer In Oberbie- 


la, dahin er 1687 berufen wurde, geb. 1649 am 
25. Fan. zu Görlig, wo fein Water, gleiches 
Namens, Bürger und Tuchmacher war, ſtudir⸗ 
te in feiner Vaterſtadt und in Reipjig und wur⸗ 
de, nachdem er die Akademie verlafien, ein Mit⸗ 
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glied des größeren vaterſtädtiſchen Prediger⸗Kol⸗ 
ſegiums. Er ſtarb 1743 am 21. Aug. 
55 1) Die wahre Aufrichtigfeits eine Parentation 
bey Job. Geo; Pauli Bürgermeifter in Gör⸗ 
ig; Ebd. 1720. , 
2) Das immer grünende Gedächtnis der From» 
‚men; Abd. bey D. Balth. Dietrih; Bür⸗ 
germ. Ebd. 1729. F. ’ 


*Meiffio, (Kark Wilhelm) Mag. der Phil. und erfter 
Diaton an der evangelifhen Gnadenfirche vor 
Hirfchberg, geb. 1731 am 13. Dez. zu Reichenau, 
wo damals fein Vater, M, Ferdinand W., (zus 
lest Kön. Preuß. Kirchen» und Schulen ⸗Inſpek⸗ 
tor des Hirfchberg: und Köwenberg. Kreifes, auch 
Daft. Pr. zu Hirfchberg,) damals Pfarrer war; 
ffudirte in Hirfchberg und Görlig,: und auf den 
Univerfiräten zu Leipzig und Halle, — wurde 
1758 Pf. zu Kämmerswalde, 1765 2ter Diafon 
und 1777 erfier Diakon in H., wo er 1733 am 
31. Zul. kinderlos farb. Er war des feligen 
Erneftis ächter Schüler, ein herrlicher, allgemein 
beliebter Prediger, der. bey einem. deutlichen 
und ordentlichen Vortrage ganz vortreflic des 
klamirte. 

$$ ı) D, Cpraeſ. Stiebritz) de Arca foederis or- 
dinaria columnae nubis et 'ignis ſede; 
Hal. 1753. 4 
2) Er arbeitete mit: an Baumgartens Nachr. 
von einer Hall. Bibl. und. Rache. yon nierk. 
würd. Büchern. f 
Vergl. Lauf. Mi. 1783. P. a5ı  Ehrh. Schleſ. 
Presb. U. 198 fi. 


Weiffig, (Samuel Gottfried, ) (1777) Mag. ber 

tt Phil und Pfarrer zu Niedermiefe, geb. 1755 am 
- 7. Jung zu Hirſchberg, wo fein Vater, Ehriftian 
Melchior W., ein angefehener Kaufmann und 

dafiger löbl. Kaufmanns » Sozietät- Operältefter 

war, tried feine Schulſtudien in feiner Vater. 
ftadt, ſo wie feine afademifhen in Hale und. 

Leipzig, wurde, nachdem er eine kurze Zeit Haus⸗ 

Ichrer zu Briedersborf am Queis geweſen war, 
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1779 Iweiter Prediger und 1785 Paſtor und 

Schulinſpektor in N. vaſt 

585 ) D..... 

2) Rede bey der feyerlichen Einweihung des 
neuen Gottesackers zu Greiffenberg ; Legnih 
1733. ®8- 

r. Lauf. Mi. 1783. p- 104 f. 

3) Wie fih Fromme Ehriften, welche Gore mit 

Seuer'heimgefucht, fich wiederum feines Wohls 
gefallens verfichern konnen ; eine Brandpred. 
aus Amos 5, 6. 3. Cap. 7, 4. Kaub. 1783. 
4. Dan findet dabey eine kurze hiſtoriſche 
Nachr. von den Brandfchäben in Greiffenberg. 

4) Die große Barmperzigfeit, welche Bott treuen 
Lehrern wiederfahren läffet: Leichenpr. aus 
1. Tim. 1, 15. 16. auf den Paft. M. Eafp. 
Dörlug in Niederwieſe; Kauban 1784. 4- 

3) Die fiebende Birte des heiligen Vater Unſers 
in ihrer Beziehung auf das verbienftliche 
Leiden unſers Frlöfers J. €. Ebd. 1786. 4- 

r. Lauf. Mi. 1786. Vorr. 1. 

6) Der Befchluß des heil. Vater Unfers in feiner 
Beziehung auf das verdienftliche Leiden — J. 
€.; Ebd. 1787. 4. - 

9) Die im erften Gebote gebotenen Pflichten der 
Jugend ber Niederwief, Kirchgemeinde vor⸗ 
geftellet; Lauban 1788. 4. ’ 

x. Lauf. Mi. 1788. p- 127. : 

$) Was nach dem erften Gebote verboten, ſünd⸗ 

Sich, ſchädlich und flrafbar if; — Ebd. 
1789." 4. Tr 

r. Lauf. Mi. 1789. P. 179. 

* Diefe Betrachtungen find bis 1803 über die 
folgenden Gebote von Jahr zu Jahr fort» 
gefeget worden, f. Lauf. Mi. 1790. p. 303 

f. Ebd. 1792. Borr. Al, 
Beral. Lauf. Mi. 1780. p29f. Ehrh⸗Schleſ. 
Presb. HL. 243 f. 


Ä 


n Wei, ( David,) Pfarrer zu Lichtenau bey Lauban, 
& 


‘Goldberg war fein Geburtsort, mo er 1660 am 
22. Sept, feinem Water, Matthäus W., einem 
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ſigen ohner, der in der Folge nach Lau⸗ 

en. ——— wurde; Er ne in Bres⸗ 

lau und in Leipzig, wurde 1685 Pf. zu Bercheld« 

dorf Hey Herrnhut, 1687 Diafon in Reichen⸗ 

bad), 1693 Pf. in Arnsdorf und 1702 in &, 
wo er 1711 am 21. Sept. fiarb. 


§5 1) Eonderbarer Wechfel an dem Gott geheilig- 
ten Ehehimmel Sf. Gerberd; Laub. 1691. 4. 
2) Glocengedanten; Görlitz 1693. 8. 
3) Nöthiger Seelenſchatz; Görlig 1699. 12. 
Vergl. (Blo.Seifert’s) Beytr. zur DE. Presb. 
pP-7. Dehmels Lihtenauer Chronik. p. 34 ff. 
“ Eberti peplum bonorum ingenior, Goldber- 
genl. 


Wemme, (Auguft Gottfried,) ein Mufifer und Php« 
fiter in Görlig ; geb. 1761 am 10. Jan. zu Löbau, 
wo fein Vater, Johann Gottlieb 2B., Bürger und 
Müllermeifter war. In feiner Vaterſtadt erhielt 
er den erften Unterricht in der dafigen Schule, 
fo mie zu Budiſſin Anweiſung in der Mufif, 
auf welche er fich. mit befonderen Eifer legte. 
In der Folge war er Trompeter bey dem von 
Ezettrigifchen Hufarenregimente in Schlefien, 
fand aber feit 1785 Gelegenheit, in der Gapelle 
bes Sürften von Sulkovsky zu Reifen in Großs 
poblen, und kurze Zeit darauf im Ciſterzienſer⸗ 
Klofter Wangrovje, ohnweit Gnefen, als Capell⸗ 
meiſter angeſcellt zu werden. Ein Jahr darauf 
führte ihn feine Kunſt nach Rußland. Beym 

Staroſt und Fürften von Mofjezendky, der viele 
Güther im füdl. Rußlande befaß, als Capellmei. 
ſter angeftelt, hatte er Gelegenheit bie Gegen« 
ben am ſchar zen Meere kennen zu lernen, und da fein 
Prinzipal nachher durch den Türken: Krieg ge⸗ 
nöthige wurde, in die nördlichen Gegenden diefes 
Reiches fich zu menden, auch diefe zu bereifen. 
Der Fürſt fahe fich nachher auffer Stand, den 
bisherigen Aufwand zu machen, und Jöfere feine 
Eapelle auf; worauf ſich unfer W. in fein Va⸗ 
terland wandte und Görlig zu feinem Aufenthalt 
wählte. So groß auch feine Vorliebe für Mu 
fit, befonders für das Cello iſt, weiches er mei 
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merhaft ſpielt, ſo wendet er doch jezt nicht we⸗ 
nig Zeit auf dad Studium der Elektrizität, und 
des neuerfundenen Galvaniemug, mie er denn 
in unfrer Gegend der erfte iſt, der Voltaiſche 
E äulen .conftruirt hat. 


+ Wend, (George,) Mag. der Phil. und tinige Jahre 
Rettor zu Laubans geb. 1635 am 18. April zu 
Breslau, wo fein Vater, Adam W., Bürger 
und Kaufmann war; judiete in feiner Vater 
ſtadt und in Jena, wurde 1658 Konrektor zu 
le, 1661 Echulkollege und Profcffor der Mas 
themarit am Eliſabeth. Symnaſ. ım Breslau, 
1669 Profeffor bey dem Magdalen. Gymnaſ. da- 
febft, 1670 Mitglied der fruchtbringenden Ge 
feufchaft unter dem Namen des Pflanzenden, 
2682 Profiffor bey der Claflis lelecta in Sts, 
1637 Rektor zu Lauban, und 1695 Gymnafiar- 
che in Ihoren, wo er in feiner Antrittsrede dag 
Thema abhandelte: Quod in Scholis quoque 
evangelicis reperiantur probatiorum Doctorum 
veri characteres ; — und 1705 am 7. ul. ftarb. 
Sn zauban harte er mit dem damaligen Paftor 
Primarıus Johann Mufcovius eine Mishellig- 
keit, welche ihn zur Edirung einiger Streitfchrifs 
ten veranlaßte, (vergl. den Artikel Mufcoviug 
in diefen Lerifon.) Er mar übrigens ein ge 
ſchickter und thatiger Schulmann, aber leider 
ein Podagriſte. 
* 65 ı) Centuria Epigrammatum ; Jen, 16557 4. 
2) Dilputat. theolog, de exorcismo, quatenus 
in Baptismo locum habeat; Ib, ‚1656. 4. 
3) Epitome. Theologiae Paracleticae in Ten- 
tationibus fpiritualibus; Olsnae 1658. 8. 
4) Das Zudenlied vom Pleudo- Mefha, Schab- 
baf Zebhi mit Annotatiunculis; Breslau 
1662. 8. 
5) Pr. de Servier, Patholog. Sympathetico;, 
Vratisl. 1677. f. 
6) Das beehrte Fürftenglüd, d. i. kurzer Ent, 
“ wurf der ehemals gehaltenen Gürftl. Geburts 
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Dramatum und. Freuben-Meben ; Öle 1685. 4. 

7) Chriſt Fürſtl. Ölsnifiher Gordianus und Pal- 

„ladium, oder 2 Freuden Reden, in deren eis 
ner. der Erzherzog, Sylv. Friedrich mit Gor- 
diano, die Erzherzogin Eleonora Eharlotta, 
‚mit dem Palladio verglichen worden; Laub. 

- 1688. + 

8) Oratio parentalis, qua trium admirando- 
rum recenfone jufta perfoluta funt B. D, 
Jo. Ern. Gerhardo; Bud. et Laub. 1689. 4. 

9) Von Döbfehügifhe : Befchlechtstafel der 
Neu, Kemnig: Erdmannsbdorfifhen Kinie; 
gauban 1692. f. verm. 1695, vermehrt und 
fortgefeg: von Wolf Heinrich von Dobfchüg s 
Ebd. 1745- |. 

10) Deutſche Inferipeion als Ehrenfried Wal« 
ther v. Tfchirnhaus auf Rieslingsmalde 1693 
am 29. Nov. auf einmal 3 Keihen, als: ſei⸗ 
ne Semalin Elif. Eleon. von Yelitn, feinen 
Eopn Hanns Cph., und ein todtged. Töch⸗ 
terlein beerdigen ließ; 1693. £. 

11) Treuherzige Fımatnung' an erliche übel ge» 
gründete Applifanten, welche die neue Bes 
nahmung der Yaubanifhen Schule blog hie 
ihren Lehrern zufchrerben, und alle wegen des 
Worte Minervium allhier gehaltene Prediger 
ten unbedachtfam auf Sie und ihre Schulen 
applicıren wollen; Zittau 1594. 4. 

12) SriedLebende Beantwortung erlicher zanffüch« 
tigen Zunötigungen, womit Hr. Jo. Mufcoe . 
vius jungfihin in feinem fonfufen, und wis 
der hohes Verbot publicirten achtbögigen 

J Werklein, Briedliebende Wahrheit genannt, 
auf das Rathhaus und In die Schule neues 
euer werfen wollen; kLauban 1094. 8. 

13) Quaeltionum variarum manipulus; Laub, 
1691 4. Sehr intereffant, f. Lauf. Magaz. 
1788. P- 244 ff- ' 

14) Thefes mifcellae; Thorun. 169%. 4. 

15) Thefum Theologico - Geographicarum 


Decas; Ib. eod. 4. 
gi. 
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16) Thefes Theologico - Morales de Dolo bo- 
no; 1b. eod. 


17) Etliche allgemeine Cäge aus der Genealo⸗ | 
' gie; Ib, eod. ; 


18)" Difquißtiones Theoloßico - Politicae VIII, 
de republica Ebraeorum; Ib, 1696. 97.4. 

19) Pr. de Lucretiae Auroxe&ipia; Ib, ı 696. 
4. 

20) Pr. de peccato in Spiritum S. Ib. eod. 

2ı) Pr. de Notabilibus et curioſis quibusdam 
Thorunenfibus; Ib- 1697. 4: . 

22) Pr. de Curiofis nonnullis, [ed immerito 
in dubium vocatis hujus feculi inventis; 
Ib. eod. 

23) Diatriba I. II. de Imp. Romanor. num- 
mis in memoriam victoriae de Sarmatis 
olim reportatae cufis; Ib. 1698. 4. 

24) Conjecturae aliquot politicae, de fufceptis 
Magni Mofcovii Ducis, Petri Alexiwitz 
per varias Europae provincias itineribus; 
Ib. eod. ü 

25) Pr. de antiquo et curiolo Bretislai, Bo- 
hemiae Ducis, numo argenteos; Ib, eod. 

26) Pr. Veteris et Novi Teftamefti miraculo- 
rum Parallelismus; Ib. eod, 

27) Schediasma, de Pannifice Goldbergenfi 

ann. 1692. Laubae Lufatorum vicibus 
plus quinquaginta in Somnis Concionante; 
Ib. eod. 4. j 

28) Pr. de lapidibus [electioribus ; Ib. eod. 

29) Mirandi lapidis a Thuano defcripti ana- 
Iyfis philofophica; Ib. eod. 

31) Pr. Trium antiquifimörum Poloniae du- 
cum, Lechi II, Lefci II. Popieli II. fata 
finalia; Ib. eod. 

32) Vendae amiquiſſimae Poloniae Ducis, fa- 
tum finale; Ib. eod. 
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33) Elifabethae, Reginae Poloniae, Schema 
genealogicum; Ib. 1700 4: 

34) Pr. An trium pofteriorum Monerchiarum 
Capita, Cyrus, Alexander M. et Augultus 
in templo Hıerololymitano lacrificia ob- ' 
tulerint? Ib. eod. 

. 55) Pr.’ de Sinenfium ludis literariis; Ib. eod. 

36) Examen Suecici lapidis, qui anno fupe- 
riori miris [uperbire ſiguris dicebatur; Ib. 

1701. 

37) Pr. Utrum parta per Chriftum [alus Au- 
gufii ımp. nummo exprella olim fuerit? 
Ib, eod. 

38) Vtrum Chriltus Augufto Imp. cognitus 
fuerit? Ib. eod. 

39) Exercitatio I. II. de primis Polonorum 
nummis argenteis, live Grom⸗ Pragenh- 
bus; Ib. 1?02 4. 

4°) Pr. de literis Eliae, ad Joramum regem; 
Ib 1703. 4. “ 

41) — de notabili lapidis Roftochienfis In- 
feriptione: Vıvant Gedanenfes; Ib. eod. 

42) — de obfidione Samariae, tempore lo- 
rami;.Ib. eod. 

43) — de converlione Indorum; P. eod. 

44) — de Judaeorum [uperltitione circa The 
kophoth; Ib. 1704. 4. 

45) — de Profperi Aldorifii. Romani, Iden- 
graphia, aut ſi mavis Graphimantia; Ib, 
eod. 

46) — Utrum Judaei vere Chriftianorum ſan- 
guinem fitire dicantur ? Ib. 1704. 4. 
47) D. Naturae pictricis [pecimen Thorunien- 

fe. h. e. Figurati quidam lapilli prope 
Thorunium; Ib. eod.4. 
48) D. Paſſio Chrifi mirandis ————— figu- 
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ris in regno Mineralium repraeſentata; 
Ib. eod. 4. 
49) Exercitat. hiftorico politica diſquirens: an 
Caeſlares aligui Romani, per difcordiam 
forte in S. R. Imperio electi, Francofur- 
ti olim [e fiftere armisque adeo Anticaela- 
rem repellere foliti fuerint, nec ne? Tho- 
run. . 2. 4 
Vergl. Grofer’sMerfw. IV. 142. Gli. Fuch“s 
Keformat.: und Kirchengefch. des Fürkenth. Öle; 
(Breslau 1779. 91.8.) P. 472. Praetor. Athen. 
Gedan. p. 222f. Sinapii Olsnograph. Il. 221. 
Nov. Litterar, Mar. Balth, 1705. m. Oct. p. 
308 ff. Gelehrtes Preuffen l. 22. Jöcher. 
Sein Bildnis von Ch. Ramſtet noh J. T. Vo⸗ 
gel in 4. 


—MWendebaum, (Martin,) Pfarrer in Oppadı, dahin 
— er 1679 berufen wurde; geb- 1650 am 15. Aug- 
zu Fudiffin. Er ſtarb 1699 am 23. Jan. 
$5$ Difquißtio academica de animae rationalis o- 
rigine in generatione hominis ; Jen. 1673. 4. 
* Wendler, (Franz ) Doft. der Med. und ausübender 
Arzt in Görlig, ur er auch gebürtig war. 
Er machte fid mit feinen Paracelfifchen Arzneyen 
fehr berühmt, verfertigte Kalender, und ftarb 
1625 zur Zeit des Frühlings - Aqulnoctiumg, 
welche Zeit er In feinem in felbigen Fahr ausge⸗ 
fertigten Kalender, vor eine fchr gefährliche Zeit, 
darinnen man die Patienten wohl in Acht zu neh⸗ 
men, ausgegeben hatte. j 
65 1) Leflus in obitum — Joach, a Noftitz in Noes ; 
Gorl 1604. 4. 
" 2) Gallina. aurea . . .. 
Vergl. Grofers Merkm. IV. 174. Jöcher. 


* Menke, (Johann,) Doktor der Med. und ausübens 
der Arzt . » . geb. 1739 am 30. März 
zu Bınnewig bey Yudiffin, wo fein Vater gleis 
ches Namens die Landwiethſchaft trieb, fiudirte 
in Budiffin und aus den Akademien zu Wittens 
berg und Keipzig, und promovirte 1763. 
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.$$ D. inaug. (praef. D. C. G. Endwig).de con- . 
tentione ftudiorum ' ad fanitatis normam 
moderanda; L. 1763- 4. 


Bergl. Dresdn. pol. Am. 1763. L. 


* Menke, (Matthäus,) Pf. zu Purfchwig, gebürtig von 
-Särchen, mo er 1667 geboren wurde, erhielt 
1694 den Ruf nah P. als Hülfsprediger und 
1656 als wirklicher Dfarrer. Er ſtarb 1717. 
85 Von den den Dienern Gottes auf Erden anders 
trauten himmlifchen Seelenfchägen ; Leichenpr. 
aus 2. Cor. 4,7 — 10. auf Eh. Küffner Pf- 
in Hohkirch; Bud. 1709. E. 
Bergl. Entw. pP. 92. 


+ Wenzel, (Immanuel Auguft,) (1728) Mag. ber 
PH. und Paftor Primar. in Zittau, geb. 1703 
am 24. Dez. zu Altenburg ; bes Nachfichenden 
Sohn, trieb feine Schulftudien In Zittau, fo wie 
feine afademifchen auf den Univerfitäten zu Wit« 
tenberg und Reipzig, wurde 1734 Pf. zu Berz⸗ 
dorf, 1741 Mittwochsprediger und Katechete 
in Zittau, 1742 Mittagsprediger, 1745 Früh 
prediger, 1748 Dienftagsprediger, 1751 Archi⸗ 
diafon und 1762 P. P. Er ftarb 1782 am 26. 
May als ein Fubel-Magifter. Er war ein ber 
liebter und eremplarifcher Prediger. 

$$ 1) D. (prael. D. Deyling) Eufebianae doctrinae 
falvificae Syltema; L. 1732. 4. 

2) Troſtſchrift an D. Fo. Gl. Wenzeln — bey 

dem Tode feiner Grau und Mutter; Zittau 


1742. £. 

3) Parentation bey Fo. Er. Scherer, Rauf- und 
Handelsmann; [. t. Das Bild eines leiden 
den Chriften an einem vom Schlage gerühre 
ten, Menfchen;; bey der ihm von J. G. Hänte 
fcheln geh. Leicheupr. Ebd. 1743. f. 

4). Ahnlichfeit eines guten Hauswirths und eis 
nes wahren Chriften;s Parentat. bey dem 
Amtsvermwalter Ge. Hörnig, in Reibersdorf; 
Ebd. 1744- f. 

) Von den göttlichen Piebeszügen in dem Les 
benslaufe des Amtsverwalters Ge. Hörnig's; 
eine Troſtſchrift; Ebd. eod, £. 
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6) Die Vortheile von den Beſchwerlichkeiten bes 

Alters — bey Beerdigung des Syndikus D. 
G. Wenzels (feines Vetters) Zitt. 1755. 8, 

7) Die durch die Grundfäge der Ehriftlichen Re⸗ 
ligion allein zu ſtillende Betrübnis; bey M, 
E. S. Hauedorfs, im Namen des Miniftes 
riums; Zittau 1756. f. 

8) Die Kunſt zu leben, an dem Pepfpiele Jafr. 
Julianen Charitas Befferin; Ebd. 1761. F. 

9) Daß der Tod eines verdienftuollen Gottesge⸗ 
lehrten ein höchſtſchätzbarer Verluft für dag 
Daterland ſey; — Redächtnisfchrift auf den 
P.9. u. &. Hausdorf, im Namen des Mir 
nifter. Ebd. 1762. £. 

10) Rebe, welche nach erfolger Pegung des Grund⸗ 
feines der Hauptkirche zu Et. Yob. gehalten 
— und darinnen diefer Girundftein ale ein 
Hülf» und Denkſtein vorgeftellet worden ; 
Man liefet diefe rührende Rede in der Bes 
fhreibung der Lesung des Grundſteins gu 
ber ao. 1757 durch ein feindlich Bombardes 
ment eingeäfchersen Hauptficche zu Et. os 
hannis; Zittau 176%. 4. 

11) Die lateinifche Inſcription, die in einem zin⸗ 
nern Käſtchen ‘in den vorbingedachten Grund» 
fein. gelegt worden ; man liefet fiel. c. p. 


© — 34. 

1) Pat und; kuſt in der Meide der Lämmer Je 
fu — ben Beerd’aung bed Mittmocheprebd. 
und Ratecheten M. C. G. Bürger's, im Na⸗ 
men des Miniſter. Ebd. 1767. f. 


13) Daß der Tod eines evangelichen Lehrers eine 


befondere Berberrlihurg des Werte Chriſti 
bleibe; — Gedächtnieſchr. auf den Archidiaf- 
M. Ludewig; Ebd. 1773. f 
ro Lauf. Mi. 1773: Ps 316. \ 
14) Chriſti Ereug der aröfte Troft eines chrife 
lichen Greußträgers im Leben empfunden und 
Im Tode gepriefen; Ebd. 1782. 4. Diefe 
Schrift iſt fein eigner Entwurf zu ber ihm 
über ob. 19, 17. zu haltenden Leichenpr. 
15) Fin Charfreitagslied in dem Zittauerr Ge⸗ 
ſangbuche No, 1022 b) gehöret ihm. 


* 
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Beral..Meufellllte Ausg, Weist Dietm ’ 
DL. Pr. p. 302 ff. Lauf. Mi. 1782. p. 181f. 


t 
+ Wenzel, (Johann Ehriftoph, ) Doft. der Med. und 
Direftor des Gymnaf. zu Zittau; geb. 1659 —— 
am 8. Febr. zu Unterellen in Thüringen, wo rin 
- Vater, George W., (der inder Folge nah Marc 

» fuhl und endlich nach Eifenach als Hofpredis 
ger befördert wurde,) damals Pfarrer war, trieb 
feine Schulftudien in Mühlbaufen und Eiſenach, 
fo wie die afademifchen änfänglich in Erfurt. ı 
Hier ſtudirte er Philofophie und Medizin, gieng 
auch nach Eiſenach und praftizirte, befam aber 
eine ſolche Luft zur Theologie, daß er fih 1634 
a) Jena begab, und mit der Medizin die Theo⸗ 
logie, (zu deren Erlernung er Balers Compen« 
dium 8 mal durchdifputirte,) und Philologie auf 
das fleiffigfte verband. In der Mufif war er fo 
ſtark, daß ihm der Sächſ. Prinz Johann Milhelm 
bie Beforgung feiner Eapelle auftrug. Im J. 
1686 wurde er zu Jena Magıfter, lag Kollegien, 
ſtellte dichterifche und rebnerifche Übungen an, 
Difputirte mehrmals, wurde 1691 Adjunkt der phi⸗ 
loſ. Fakult promovirte 1694, wurde darauf 1695 
Rektor in Altenburg, und 1713 Direktor in Zittau. 
Er ſtund ſowohl zu Altenburg als zu Zittau in 
großer Achtung; Selbſt der Herzog von Altenburg 
gieng 1704 in die Schule, um ihn ein teutſches Ge⸗ 
dicht peroriren zu hören, jedoch konnte er eine 
kleine Salartums +» Zulage, die er verlangte, in 
Altenburg nicht erhalten, daher nahm er den 
Ruf nah Zittau an. Der Magiftrat in Zittau 
fagt in einem, wegen feiner Ernennung, gedruck« 
gen Anfchlag: Cum clarilimus Wenzelitis ad 
Weifianam [uas difpenfer et dirigat operas, 
propterea bonorum omnium calculo dignifh- 
mus. habitus eft ornandae quam per mortis 
violentiam depofuitHoffmannus, proviniciae, 
Er ftarb 1723 am 2. März. Erin Wablforuch 
war Im Creuzge Willig. Seine Schriften haben 
etwas Körnichtes, Wigiges, doch nicht mühſam 
Gefuchted, Angenehmes und Überrafchendeg, 
und waren zu feiner Zeit klaſſiſch; auch war er- 

3 zw feiner Zeit ein ſehr vortreflicher Dichter. 


⸗ 
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ı) D. de fine Rhetoricae; Jen, 1686. 

2) — de Indice controverharum; Ib... : 

3) — de S. Coena in callatione Pontificiorum. 
et Proteftantium; Ib. 

4) — de Purpura Sanguinis; Ib, 

5) — de Roma jurante; Ib, 

6) — de injuriis; Ib, 

7) ®lüd. und unglüdfeliger Zuftand der Ehe⸗ 
lofen; Sen. 1693. 8. s 

8). D. inaug. de aqua pericardii ; Jen. 1694. 4 

9) * an vollfommenen Zürften; Altenb. 
1695. f. : 

10) Pr. de $&ıw oratorum; Altenb, 1696. 4. 


21) — de Parentatoribus in fuwere Chrifti ; 


eod. 
12) — Scholae cum architectura comparatio 5 
lb. eod, ’ 
13) — de rofa in hieme non ente: Ib. eod. 
14) Fin Gedicht auf den Görligifhen Rektor M. 
Cam. Groffer, als er ihn in Altenburg be⸗ 
fuchte: Ib. eod. abgedruckt in Lorbeerhain 


P- 542 T. 

15) Pr. ad orat. valedict. G. T. Malm; Ib, 
1647. 

16) -—- de monomachia Jacobaea ex Genel, 
32, 24. Ib. eod. 

17) — Hortus conclufus ex Cant, IV. 17. Ib. 
.eod, 

18) — de cathedra Satanae ; Ib. eod, 

19) — de iis, qui patriam virtutibus et fama 
illußrarunt: Ib. eod. 

20) — de morbo Anglorum regio; Ib, eod, 

2ı) — de damno lucrofo; Ib. eod. 

22) — de pruritu academico ; Ib. eod. 


23) — de confractis Ifraelitarum cifternisz 


Ib. eod. 

24) — ad actum.orator. eod. 

25) — de cathedra Chrifti in monte Golgatha; 
Ib. eod. 

26) — de Symbolo: plus ultra; Ib. eod.“ 
27) — de circumftantiis quibusdam fom nii 
uxoris Pilati; Ib. eod. 

28) — de canticis nocturnis; Ib, eod, 
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29) Pr. de inAgnibus Hendrichianis ; Ib, eod. 

30) — de ritu novumannum celebrandi; Ib. - 
eod. 

51) — de piſcatu hominum diabolico.; Ib.1699. 

32) -— de mercede laborum [cholafticorum; 
Ib. 1700. 

33) Lorbeerhayn oder poetifcher Vorrath vom 
teutfchen Poematibus — meift im Namen an⸗ 
derer verfertiget; Jen. 1700. 8. . . 

4) Pr. de communibus juventutis [cholafticas 
idolis ; Ib. eod. .. 

35) — ad memoriam Hendrichianam; Ib. 


1701. 

36) Cypreſſenwald; Leichencarmina enthaltend z 
Jena 1701. 

r. Monatl. Ausz. 1701. P. 67. 

37) Pr. de vulpecula fcholaftica ; Ib. 1702. Eis 
ne launigie, nach Art einer Inſcription, vera 
fertigte Stachelfchrift, auf diejenigen, welche 
mit dem Namen Schulfuchs um ſich werfen. 

33) Pr. ad actum in adventum Ducis Frideri- 
ci; Ib. 1703. 

39) Geiftlihes Brandopfer, in geiftl. Arien; Als 
tenb. 1703. 

40) Pr. ad'act. valedictor. Ib. 1704. 

41) Lob» und Ehrenrede auf Herzog Friedrich, 
wegen Aufbauung der Direktoratswohnung; 
Ebd. 1705. 

42) Epiftola propemtica ad C. A. Trautman- 
num, Mehna — Min, acad. Candidat, Ib. 
1706. Er vergleiht die Schulen mit ber 
Arche Noä, und fagt, daß die 10 Jahr 
über, die er in Altenburg wäre, über 300 
E chüler abgegangen, unter denen freilich auch 
viele Naben gemefen. 

43) Pr. comparatio Telemachi cum abituro 
difecipulo Braunhardo; Ib. 1707. 

44 Pr. Facundia in filentio ; Ib, 1708. 

5) Ein 7 Bogen flarfes Gedicht, da er aufben 
Heldentod des Prinzen Johann Wilhelms, 
welcher am 15. Auguft 1707 in der Belager- 
ung vor Toulon erfchoffen worden, am 15. 


rd 
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Yuguft 1708 in ber Schule ein Caſtrum do- 
loris aufrichten ließ. 

46) Pr. ad Natalem Friderici; Ib, 1711. 

47) Pr. ad Job. VI, 6, Ib. 1713. 

48) Hiſtoriſcher Redner, worinnen aus Hübners 
biftorifchen Fragen die merfwürdigften Beges 
benheiten gezogen und zum oratorifchen Ge» 
brauch appliciret werden: 2. 1711. 8. 

49) Eloquentis novo — antiqua, zum Gebrauch 
der Altenburaifhen Schule; Altenb. 1710. 

50) Pr. ad actum oratorio- dramaticum pri» 
mum ; Zitt. 1713. f. 

51) Pr. vom Allmofen beym Walfenumgange 5 
Ebd. eod. f. j 

52) 2 in memoriam M. God. Hoffmanni; Ib. 
eo 

53) Trauerode bey Fr. Elif. Bergerin, geborne 
Priebfin über Pf. 77, 10. 11. Ebd, eod, 

54) Die felige Zufriedenheit fterbender Chriſten; 
eine Denkſchrift auf Grau Anno Dor. Chri⸗ 
fophin ; 1713. £. 

55) Pr. von dem großen Welterlöfer; Ebd. eod. 

56) — Zum Ehür-Actu : Surfum deorfam Im- 
perantium ex Divi Johann, Georgii ll. ex- 
emplo; Ib. eod. 

57) Pr. de anagrammatibus in nomine Lufa- 
tiae; Ib eod. 

58) Epiltola de Lectionum fiudiorumque in 
Gymnnaſio Zittavienfi, facie ; Ib eod. 4. 
59) Pr. ad audiendam vocem pietatis novisfi- 
mam C[p. Henr. a Rodewitz; Ib. 1714. 
60) 2 ad orat. valedict. Chr. Fr. Behnes; Ib, 


‘ eod. 
61) Pr. Zum Chür - Actu; Ebb- eod. 


62) Cedernwald; Gedichte . Sen. 1714. 8. 
63) Durch Vergeffen und Gedenken pflegt ung 
Bote Fein Heil zu fchenfen; Gedächtnisfchr. 
auf den Eteueraftuar. Sr. Bopelium; Zittau 


1714. f. 

64) Die Liebe Gottes ber Fräftigfte Wittwentroſt 
aus Joh. 3, 16. auf Frau Anna Martha 
geborne Engelmannin, des Chr. Müdes Pf. 
In Reichenau Wittwe; Ebd. eod, 
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65) Die ſtegende Großmuth alaubiger Chriftens, 
Denifchr. auf Fräulein Anna Eleon. von Har⸗ 
tig; Ebd. eod. 5 

66) Pr. ad act. dramat, de'memorabilibus Eu- 

” ropae per menlem Mart. 1713 oblervatis; 
Ib.eod. - 

- 67) Br. zu dem Weihnachts. Actu, von dem wah⸗ 

ren Gott und Menſchen, als dem einigen 

Mittler und Seligmacher aller Welt; Ebd. 


24714 
68) — * Mitleid beym Waiſen⸗Umg. Ebd. 
1714 

69) — zu dem WeihnachtsAetu, von der gott⸗ 
geheliigten Wallfarth nach Bethlehem; Ebd. 
1715. 

yo) — ad orat. in memoriam M. Godofr. Hof. 
manni; ; Ib. eod. 

91) Orat. in ejusdem memor.; Beide find_ ab« 
gedrude in M. Gf. Hoffmann’s Lebensbe⸗ 
fchreibung — ang Licht nn von Dida⸗ 
fealophilo ; (Bud. 1721. 8-) p. 353 ff. 

72) Das ewige Licbedverbindnig * — Ge⸗ 
dächtnisſchr. und Ode auf D. Eh. Fr. Ger⸗ 
bern; Ebd. 1716. 

2 Desgl. auf Joh. Horn, Kaufmann; Ebd. 


— Die frühzeitig erlangte Lebenskrone; Geb. 

hr. und Dde auf die beiden Gebrüder Fo. 

Bios und Johann Glieb Nücer; Ebd. eod, 

75) Pr. vom Monde, dem Sinnbilde im türfis 
(hen Wappen; Ebd. eod. f. 

76) — von ber — beym Waiſen⸗ 

Umgange; Ebd. eod 

77) — von der —*2* bey eben der Geleg. 

Ebd. 1717. £. 

78) Die — Liebe Gottes gegen die Men» 
ſchen; Gedächtnisſchr. auf Jo. Sf. Englern; 
Ebd. eod. 

79) Jubellieder 1717 eingerüdht in Cypriani Hi- 
laribus I. ı51 f. 

80) Pr. zum Meihnachte» Actu: Jeſus der An⸗ 
fang und das Ende des evangel. Jubeljahrs; 
Zittau 1717. 
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81) Pr. zu einem Actu zum Andenken bed Kurf. 
Sriederici Placidi; Ebd. 1716. 

82) Die von Gott geftillte Herzensangſt; 2 Lie⸗ 
der auf Frau Job. Elif. Mayerin geb. Bern- 
barbin; Ebd. eod. 

83) Pr. zu dem Ehür-Actu ; Zittavia tam metu 
ac cladibus confecta, quam favore et [o- 
latiis divinis refecta, Ib. eod. 


84) Pr. de prodigiofo imaginis Lutheri [udore ; 


. 1717. 


- 85) Pr. ad orat. Jugubrem in obitu Jo.Jac ab 


Hartig Conful. Zittav. 1718. f. 
86) Oratio Iugübris in ejusdem obıtu de ecli- 
pli lunae politica Ib. eod. 
* beides ift den Epizedien des Bürgerm. 
Jo. Jar. von Hartig einverleibt. 
87) Pr. vom Reichehume der. Armen, nad) Prod. 
13, 7. beym Umgange der Waifen; Ebd. eod. 
88) Pr. bey eben ber Gelegenheit; Ebd, 171%. 
89) Pr. zum Weihnachts. Actu vom unerlkanu⸗ 
ten Jeſu; Ebd. eod. 
90) Ehriftus Alles und allein über 1. Eor. 1, 30. 
Gedächtnisſchr. auf L. Fo. Zac. Meyer; Ebd. 
d } 


eod. 
ı) Der Gläubigen Hofnung beßtes und einiges 
ss Theil nach Klagl. 3, 24 — 26. Ged. Schr. 
auf Fr. Doroth. geb. Linkin, des Eh. Fr. 
Zürner’g Eenät. Ehel. Ebd. eod. 

92) Die Küftung eines geiftlihen Nitterd zum 
legten Rampfe; Ode über Pf. 18, 33. — 36. 
auf den Obriſten von Hund; Ebd. 1719. 

) Pr. beym Waifenumgange ; Ebd. eod. f. 


99 Gedächtnisſchr. auf den Goldarbeiter Cph. 


Entel; nebſt Ode; Ebd. eod. 

95) Dergl. auf Chriſtina geb. Seibtin, verehl. 
Zölnerin; Ebd. eod. 

96) Pr. zum Weihnachts-Actus Der verachtete 
Jeſus; Ebd. eod. 

97) — zum Drama von dem Spanifchen grof« 
Staatsintrigeur Ludew. Porto Earrero ; Ebd. 
eod. 

98) Die einige Troftquelle der Befümmerten, Ge⸗ 
dächtnisſchr. auf Ch, Fr. Zürnern, Ict, und 
Senat, Ebd, 1720, 
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99) Pr. bey dem Umgange ber Waifen; nebftei- 
nem Liede um Abmendung der Theurung; 
Ebd. eod. 

100) Gedächtnigfchr. auf Fr. Anna Juliana geb. 
Buttelin, des M. E. F. Neumann's Kateche⸗ 

. ten und Mittewochspred. Ehel. Ebd. eod. 

101) Pr. zum Weihnachts Actu : der verläfterte 
und umgefehrte Engl. Lobgeſang; Ebd. eod. 

102) — zum Paſſions Actu ; von dem Schaupla» 
Be der Betrübten, oder Anführung erlicher 
Perfonen aus der Paß. Gefh. J. C. Ebb. 

n 1721. 

303) Die bald und glücklich vollbrachte Reiſe 

| über Tob. 10, 7. Eine Ged. Schr. Ebd. eod. 

104) Dergl. auf Fr. Joh. Juliane Bauerin, ges 
borne Gräßin; Ebd. eod. 

105) Theatralifche Unterredungen vom Anfange 

. and Fortgange der Zirtauıfch. Kirchenretors 
mation 1721 aufgeführt den 4. und 5. Nov. 
abgedrudt in. dem 2oojährigen Gedächtniffe 
der Zittauiſchen Kirchen. Reform. p. 194 ff. 

106) Der Frommen bimmlifcher Ehrenſchmuck; 
über Jef. 61, 10. Geb. Schn. auf den Kaufe 
mann Johann Gf. Bauer ; nebſt Trauerode; ° 
Ebd. eod. 

107) Das Gute des Herrn auf das Böſe der 
Welt; Geb. Schr. auf den Kaufmann Joh. 
Weber, len. nebft Ode über Pf. 27, 13. 14-5 
Ebd. 1722. 

108) Die glücklich verfchmäheten Schatten bite 
fer Welt; Gedächtnisſchr. auf Fr. Aquete ges 
borne Stolzin, verw Hertelin; Ebd. 1721. 

109) Der bimmlifche Finzug in das hinmlifche 
Jeruſalem; Gedächtnisſchr. auf Frau Ma- 
ia Elif. Erttelin, geborne Gerlachin, nebſt 
Dde, über Rom. 8, 31. 32. Ebd. 1722. 

110) Bott geheiligter Seelen Bild und Übers 
ſchrift; Ged. Schr. auf L Jo. Jac. Ettmül⸗ 
ler, Stadtrichter, nebſt Ode; Ebd. eod. 

111) Die genommene kuſt der Augen; Gedächinids 
fhr. auf Frau Anna Plitſchmannin, geborne 
von Lanckiſch; Ebd. eod. 
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112)’ Die in ihren -Chriftenpflichten gefchäftige 
Martha; Gedachtnisſcht. auf Frau Martha 
Münchin, geborne Moferin; Ebd. 1720. - 

113) Pr. bey Einweifung des Subtektors Joh. 
David Etraupig; Ebd. 1723. 

114) AltenburgifchesRofengebüfch, oder vermifch- 
se Gedichte; Bud. 1719. 8. x 

215) Pr. von dem ohnmachtigen Schulfeinde Ju⸗ 

. Mi 2. . 

116) — Bottliebender Seelen Wallfarth zum 
Ereug und Grabe Ehrifli; . . . 

117) Ch. Weifii Doctrina virtutum ; mit einer 
Vorrede de utilitate methodi Weifianae; 
Zitt. 1719. 8. 

118) Noch verfhledene Programmen und Ged. 
Schriften. \ + 

119) Im Busse Geſangbuche gehöret ihm: No. 
7176. Ach ja, Herr Jeſul! deine Macht — 

Vergl. Wetzeels Hymnop. 11.407 f. Schel- 

” hammeri Prog. Wenzelii D. inaug. 
praemiflum ;— Carprobs Anal. Ill, sır f. 
‚Grofers Mertw. IV. 138 ff. Neueröfnetes 
Mufeum Über Programmata berühmter Neftoren 
ste Dfn. p. 156 f. C. 9. Lorenz Gef. 
des Gymnaſ. zu Altenburg; (Ebd. 1789. 8.) 
p. 144 fo Leubii Diff, epifi, de ſucceſſori- 
bus Clauderi; Wilifchii Jubil, Altenburg. — 
Jöcher. Man hat von ihm a Kupferftichez 
der eine ſteht nor unſers W. hiſtotiſchen Redner; 
der andere vor deſſen Eedernmwalde in 9. 


werner, (Abraham Bortlob,) K. S. mirklicher 


Bergrath zu Freyberg, auch (1779) Mitglied 
der DE. Gefelfhaft der Wiffenfchaften: geb. 
1749 am 25. Eept. zu Wehrau am Queiß, mo 
ein Vater, Abrabam Dapid W., Gräfl. Solm⸗ 
fcher Eifenhammer-Bergwerks-nfpeftor war; 
fiudirte auf der Waifenhaugfchule zu Bunzlau, 
fo wie auf der PBergafademie zu Freyberg, und 
auf der Univerfität zu Leipzig, wurde 2777 In⸗ 
fpeftor des Naturalienfabiners bey der Berg. 
Akademie in Freyberg, 1792 Bergfommiffiond- 
Math und Affeffor bey dem dortigen Oberberg. 
Amte, und 1800 Bergrath. j 
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56 2) Von dem äuſſerlichen Kennzeichen ber Foſſt⸗ 
lien; 2. 1774. 8. ins Sranzöf. überfegt von 

Mille Picardet ;, Dijon 1790. 8. Dr. 1795. 8. 
Überf. r. ALZ. 92. ll, 596. Erl. 96, ' 


p. 487. 
* 2. AdB. 28. U. 198 f. 

2) Axels von Kronſtedt Verſuch einer Minera⸗ 
loͤgie; aufs neue aus dem Schwediſchen über⸗ 
fegt und nebſt verfchiedenen Anmerkungen 
vorzüglich mit äuffern Befchreibungen der 
Foſſilien vermehrt; Ebd. 1780. 8. Bd. I. 


ıfter Th. 

3) Kurze Klaffifitation der verfchledenen Gebirge» 
arten; D. 1787. 8. auch in den. Abh. der 
Böhm. Geſellſchaft der Wiffenfch. 1786. 

r. ALZ. 87. 1. 692. AdB. go. 1, 138 
Bötting. 87. Hl. 2054. 

4) Don ben verfchiedenen Graden der Fertigkeit 
des Geſteins, ld dem NHauptgrunde der 
Hauptverſchiedenheiten der Häuerarbeiten; 
Srepberg 1788. 8. diefe Abhantlung ſtehet 
auch in Köhler’8 Bergmännifchen Zournal 
Dand I. Stück 1. 1788. 

5) Verzeichnis des Mineraltabinets des weil. 
Berghauptmanns K. €. Pabſt von Ohain; 
Freyberg 1791: 92.11. (eigentlich 1790.) gr. 8. 

x. 1, ALZ, gı. IV. 6sı fe AdB. 106. 

. DB. 449. Obd, 93. Il, 1179 fe Bals 
dingers J. VII, 30. 65. 

x. 1b ALZ. 93. Ill. 283 ff. Obd. 93. - 
ebd. eins. 93- 1. 95. Balding. J. 
vll, 31. 69. . 

6) Neue Theorie von der Entſtehung der Gänge, 
mit. Anwendung derfelben auf den Bergbau, 
befonders den Freybergiſchen; Ebd. eod. 8, 

x, ALZ. 92.11. 89 ff. Obd. 92.11, 1087 
ff. Götting. 92. U. 1893 ff. Zeip. 
93.1. 125 ff. 

7) * Oryklognoſie, oder Handbuch für die Liebha⸗ 
ber ver Mineralogie, vermittelft welchem die Mi⸗ 
neralien aus ihrer äuffern Befchaffenheit Leiche 
iu erkennen, von einander zu unterfcheiden 
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Berner: 
und andern kenntlich zu machen find ; Leipzig 


1792. 8. 
8) Über die Mineralienfabineter; in der Samm⸗ 
lung zur Phyſik; L. 1788. 8. 1.230. 4tee Er. 
9) re eines arfenifalifchen Eilberer- 
e 


; Ebb. 
10) Gefchichte, Charakteriſtik und Furge chemiſche 
Unterfuchung des Apatite; An dem Berg. 
männifchen Journ. 1783. 1. 2. ıfleg St. 
Hefannentahung einer am Echeibenberger 
Hügel gemachten Entdedung ; nebft zwey da⸗ 
durch veranlaßten Streitſchriften; Ebd. gred 


Stück. 
12) Mineralfyftem ; Ebd. Jahrg. 2. BD. I. 1789. 
13) Belchreibung der drey Arten des Strahlſteins; 


ebd. 

14) Everdmann’d Schreiben über eine von (hm 

an dem berühmten Bafaltberge, König Ar- 
thurs Sig bey Edinburg in Schottland ge» 
machte ganz conforme Beobachtung mit dem 
des letztern am Scheibenberger Hügel; mit 
einer Vorbemerkung und einigen erläuterne 
den Anmerkungen, wie auch einer Notitz von 
zwey andern hierher gehörigen Beobachtun⸗ 
gen begleitet; Ebd. 

15) Über das Vorfommen des Bafaltes auf 
Kuppen vorzüglid hoher Berge; Ebd. 

36) Hrn. D. Fauſts (in Vacha) Nachricht von 
dem auf dem Meißner in Hrffen über Stein⸗ 
fohlen und bituminöſen Holze liegenden Ba⸗ 
alte, aus dem Auguſtmonat des 1784iger 
— 5 des Journ. von und für Teutſch⸗ 
Tand entlehnt, und mit einer Horbemerfung, 
wie auch einigen erläuternden Anmerkungen 
verſehen; Ebd. ' 

17): Auffere Beſchreibung dee Prehnits; Ebd. 
Jahrg. 3. St. 1. 1790. 

18) Auffere Beſchreibung des Cyanits; Ebd. 


St. 2. 
19) Kuffere Beſchreibung des Olivais, Chryſo⸗ 
Rn Berius und Chryfoberilg; Ebd. Bd. 
. &t: 7. 


11) 
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20) Über den Trap ber Schweden; hlerbey von 
dem Urfprunge und erften Gebrauche der 
Benennung und dem fünftig fchicklichften Ge⸗ 
brauch derfelben ; ‘fo wie auch eine kurze Be⸗ 
fimmung derjenigen Gebirgsformation, wie 
künftig mit diefer Benennung Trap» Gebirge 
zu bezeichnen feyn dürften; Ebd. 1793. Zul. 

er) Von den Yugen» Waffen zu Joahimsthal; 
in Crell's chem. Annal. 1789. 11. 131 ff. 

22) Verfuch einer Erklärung der Entflehung der 
Vulkanen durd die Entzündung mächtiger 
Steinfohlen» Schichten, als ein Beytrag zu 
der Naturgefchichte des Baſalts; in Höpfe 
ner's Magazin für-die Naturkunde Helve» 
tieng ; IV. 239 ff- (1789.) 

Vergl. Wein; Meufel Mte Ausg, N. 5.4 

5. Vie Ausg. 


+ Werner, (George,) ein Schleifer erulirender Ju⸗ 
belprediger, der zu Schmiedeberg 50 Jahr im 
Predigtamte geftanden, aber 1651 eruliren muß⸗ 
te, darauf er fich nach Gebhardsdorf in unferer 
Provinz begab, und allda 1661 im 79ſten Jah⸗ 
re feines Alters, und im 57ſten Jahre feines Am⸗ 
tes ſtarb. Sein Großvater, Laurentius W., von 
Plauen, war der erfle evangel. Pfarrer in Schmice 
deberg gemwefen und hatte ein Alter von 96 Jah 
ren erreicht. 
6$ Lazarus Bethanienfis in vita et morte amicus 
z Chriftiz Leichenpred. auf Thom. Böhmern, 
Theol,. Candid, £. 1621. 4. 3 
Vergl. Seine Verfonalien bey der ihm von Melch. 
Exnern über Ser. 17, 15 — 18. gehalt. 
Leichenpred. Liegnig 1661. 4. ’ 
# Werner, (Petrus,) J.U.D. geb. zu Budiffin 1520 am 
22. Gebr. und lebte noch 1540. 

6 [3 . ® . — 

Vergl. Cunrad. Proſopogr. 1. 199. wo man fol⸗ 
gendes Epigramm auf ihn finder: 
Wernerum dixere ſuum Peithoque Themisque, 
- Quin Themiden dixit Lufatis ora (uam, 
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4 Wefenid, (George,) Pfarrer zu Ehmölln, dahin 
er 1641 berufen wurde; geb. 1618 am 30. er 
zu Sinfterwalde in der Niederlaufig. Er ſtarb 
1683. 

65 1) Eine böfe Spiel» Sieben; . - . 

2) Sauf⸗Sieben; . . 

3) Er hatte fich ſelbſt eine Leichenpredigt über 
Df. 277 9. ausgearbeitet, welche M. Eröd- 
hard bey feiner Beerdigung verlefen, und nach⸗ 
berin Druck gegeben. 

Vergl. Entw. p. 94 f. 


MWefiphal, (ChHriftian, ) ein Zurifte der aus Budiffin 
gebürtig war, und ums Jahr 1675 lebte. - 
ı6$ D. (präel, Fr. Geisler) de privilegiis vidua- 
rum; L. 1675. 


“Wesel, (Elias Gotthelf,) Pfarrer zu Leuckersdorf, 
dahin er 1757 berufen wurde; geb. 1727 am 
1. Januar zu Bubdiffin, wo fein Vater, Johann 
Gottlob W., ein Materialift war, ftudirte in 
Budiffin und Wittenberg, und flarb 1763 am 
14. Febr! Er war ein guter teutſcher Poete. 


*» Wiedemann, (Chriftian,) J. U. L. und Bürgermei. 
fee in Görlig, wo er auch feinem Vater, To- 
bias W., ber Landflände Eteuer » Einnehmer 
1647 am 4. Juny geboren wurde, trieb feine 
Schulſtudien in feiner Waterftadt, fo wie feine 
afademifchen in Leipzig und Jena, promopirte 
1670 zu Strassburg, befuchte auch fremde Län« 
der, wurde nach feiner Nückkunft Waifenamts« 
abjunftus, 1681 Genator, 1685 Stadthaupt- 
mann, 1690 Cfabin, 1697 Stadtrichter, 1699 
K. P. 8. ©. Rath, 1700 Bürgermeifter, und 
farb 1704 am 21. Mär;. 

$5 ı) D. (prael, E. F. Schröter, ) de civili nobi- 
lium ftatu eorumque juribus et privilegiis 
ex jure privato et publico; Jen. 1666. 4. 
2) D. inaug. (fine praef.) de retractu gentili» 
litio; Argentor. 1670. 4. 
3) Europae ftatus; Gorl, 1681. 12. dedij. dem 
damal. Kurpringen. 
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* Wiedemann, (Chriſtian,) Doft. der Med. und aus— 
übenderArzt erftinSorlig, und zulegt in grantfure 
an der Dder, geb. 1674 zu Cunnerwitz, wo fein 
Bater, Gottfried W., J. U.C. Erbfaffe war; fur 
dirte in Görlig und zu Frankfurt an ber Oder, 
wo er 1693 promovirte u. 1724 am 12. Nov. ſtarb. 

$$ D. inang. (praef. Iren. Vehr) de Gangraena et 
Sphacelo; F.a. V. 698. 4. 


. Wiedemann, (Micael,) zuletzt Gräflich Stollberai- 
fer Euperintendent, Hofprediger und Konfi« 
florialig zu Stollberg; geb. 1650 am 13. April 
zu (Seibsdorf,) wo fein Vater, Johann W., (ein 
Abkommling von einem Bohmiſchen Erulanten,) 
Befiger eines Freyguthes war, fludirte in Görs 
is und Leipzig, wurde nach Vollendung feiner 
akademiſchen Studien 1687 Mitglied deg größern 
Predigerkolleglums in Görliß, 1691 Hülfspres 
diger in Schweidnitz 1694 Diafonug allda und 
1703 Hofprediger in Stollberg, wo er 1719 am 
1. Sept. farb. Er gehöret zu den Schriftftele 
fern, denen ihre Schriften find ſchädlich gemefen. 
Eine periodifhe Echrift: Hiſtoriſch- poetifche 
Gefangenſchaft, die er 1689 zu Görlig ſchrieb, 
brachte die Romiſche Elerifey, fonderbch die Je— 
fuiten, fo ſehr wider ihn auf, daß fie nicht eher 
rubeten, bie fie ihn niche nur Ing Gefängnig, 
fondern auch von feinem Amte in Schweidnitz 
gebracht. Die für ihm fo unglückliche Schrift, 
die er ale eine Jugendübung abgefaßt, war eis 
gentlih ganz unfchuldig. Jedes Stück enthiele 
eine Geſchichte von einer oder mehreren gefanges 
nen Perfonen, denen nachdenkliche poctifche Re⸗ 
den, mit allerhand beigefügten Anmerfungen, 
angedichtet worden. Dergleichen Gefchichten find 
3. B. der altmodifhe Biſchof, Die auggerotteten 
Hugenotten, der abgefttafte Vorwitz, der ge— 
fangene Licbesjäger, der luſtige Student, u. ſ. 
ww. Allein dem ohngeachtet glaubten die Jeſui— 
ten nach 14 Jahren darinnen verfchiedenes Ans 
ftöffige wider dag Papſtthum zu finden und be; 
mwirften 1702 feine Berhaftnehmung und Abfe, 
Bung. Indeſſen firgee es die göttliche Vorfe, 
bung, daß der fromme und redſiche Wiede— 
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mann an eben dem Tage, ba er von feinem Ant» 
te entfeßer und aus dem Verhafte entlaffen wur» 
de, ben Ruf nah Stolberg erhielt. 


$5 1) 


2) Biblifcher CS pruchredner: 2. 1704 8. 
3 


— Gefangenſchaft; L. 1689 


Bibliſcher Inhaltsredner; A, und N. T. 
&. 1704: 8 VII. 


4) Biblifcher Gedächtnigredner ; 2. 1706, 8. 
5) Gedächniskunſt; & 1706. 8. 


6) 


Chriftlicher Hauslehrer ; Bud. 1706. Laub. 


.. 1733. 8. 
7) Ehriftlihe Hausfchule über Katechismusfra⸗ 


gen; 2.-1713. 8. Breslau 1723. 1745. 12. 
Diefe harte er in feinem Gefängniffe ausge 
arbeitet. 


9) Einleitung zum chriftlichen Canzelredner; %. 
Ir 


413. 8. i 
Bergl. Jo, Ch. Klotzii Liber de libris autor 


ribus fatalibus, (2. 1761. 8.) p. 81. Funke 
p. 154 ff. Horsfhansknu’s Nahe. vonDk. 
Journ. Il. 2. Die fogenannten. aufgefange- 
nen Briefe Il, 166 ff. Jöcher; Lauf. MS. 
ıgo1. 1. 21 ff. Letztere find in etwas zu be= 
richtigen. 


“Miebemann, (pPeter,) Archidiakon in Lauban, ein 
Sohn des Martin W. der erſt Baccal. Scholae 
und dann Raths⸗Skabin war; Er wurde 1620 
Unterdiakon, ſo wie 1624 Archidiakon, und ſtarb 
1634 am 1. März, alt 39. Jahr. 


3) 


2) 


EhHriftliche — für einem new ausge⸗ 
ſpreugten Enthuſiaſtiſchen Büchlein, deſſen 
Titels der Weg zu Chrifio; — L. 1624. 8. 
Asmuarokoyla Sacra oder Befhreibung 
des Blutes Ehrifti, aus 1. Joh. ı, 7. Lei⸗ 
chenpr. auf den Lauban. Bürgerm. und Syn- 
dic. M. Cph. Wiefener ; X. 1628. 4. 


Verst. Dietm. DR, Presb. p. 594 f. 
or Miedmer, (Gottfried Rudolph, ) Cefretar bey dee 
Acciſe⸗- und Zoldireftion zu Breslau, geb. 1740 
am 8. März zu Schönberg, wo fein Vater, Gott⸗ 
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fried W., Rektor war; ſtubirte In Zittau und 
Leipzig Jura, begab ſich darauf nach Bernburg, 
— gieng nach Berlin und endlich nach Breslau, 
wo er zu obenerwähnter Funktion gelangte. 


$5 1) * Die Gräfin von Vergy und Rulph von 
Conſi, zween getreue Liebende und Ehegat⸗ 
ten; L. 1766. 8. 
2) * Reiſen eines Philoſophen, ober Beobachtun⸗ 
gen über die Sitten und Künſte der Natio⸗ 
nen in Afrifa, Aſia und Amerika; aus dem 
Franz. Ebd. 1767. 8- 
3) Zeitvertreib bei dem Caffee; 2. 1768. 8. 
r. AdB. 11. 1, 346. . 

4) Belufligungen für das fchöne Geſchlecht, in 
moralifchen Erzählungen; Ebd. 1768. 8. 1. 

5) * Gefdichte des Nitterd don Kilpar; a, d. 
Engl. von Sielding; Ebd. eod. 8. 

6) * Unpartbeyifche Geſchichte der Sefuiten, von 
ihrer Entftehung an bis zu ihrer erften Ver⸗ 
treibung; aus dem Franz. F. und 2. 1769. 8. 

7) * Kleine Lektüren; Breslau 1776. 8. cftehen 
auch im ıgten Theile der Abendftunden in 
lehrreichen und anmuthigen Erzählungen.) 

8) * Der Nachtifch oder Beſchäftigungen für 
Damen; iſter Th. Breslau 1777. ater Th. 
Ebd. 1778. 8. 

9) Letzter Abfchied eines ſterbenden Vaters an 
feine Kinder; Ebd. 1778. 8. aus dem Franz. 

x.AdB. 371. I. 597 f. = 


Vergl. Hamberger U, Meufellll,1V. Vte 
Ausg, 


“r Wiedmer, (Johann Chriſtoph,) ein Skonom und 
gelernter Bierbrauer, der zugleich ein Liebhaber 
der Oberlauſitz Geſchichte iſt, und eine hübſche 
Sammlung von darauf Bezug habenden Nach⸗ 

“ richten befigt. Thiemendorf, wo er in feinem be» 
feffenen Bauerguthe fein Ausgedinge hat, iſt fein 
Geburtsort, wo er feinem Vater Hanne W., 

Bauer und Richter, 1732 am 19. Dft. von ſei⸗ 

ner Mutter, Marien geb. Breuſſelin, geboren wur⸗ 

de. Nachdem er die Schule in Arnsdorf beſucht, 


Oz 
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Miegner: 


bienfe er ber Drtäherrfihaft als Bierbroner unb 
Skonom 43 Jahr, und wurde vor einigen Jah 
ren in einen penſtonirten Ruheſtand verfegt. 


65 Derfchiedene Auffäge und Nachrichten in dem 


Lauf. M;. ale: 17%... p. 72 ff. 1773. p. 156 
ff. 1779. p. 220 ff nnd p- 324 ff. 1781. p- 
355 ff-_1784. P. 44 ff. 1787. P. 296 ff. 1792. 
P. 43 ff- uud p. 380. 


1 Wiegner, (Abraham, ) Mag. der Phil. und Pfarrer 


$ 


un 


zu Meffersdorf, geb. 1686 am 15. Dez. zu Pe⸗ 
gau, wo fein Vater, Mitr. Iſaac Jacob W., 
Rathsmäurer und Frauer war, trieb feine Schule 
fudion in feiner Vaterſtadt und auf der Fürs 
ſtenſchule Prorta, fo wie feine afademifchen in 
feipgig, wurde 1713 ın Wittenberg Magifter 
und 1715 Feldprediger ben dem K. ©. Leibregl⸗ 
mente fchwerer Meufer, und wohnte Fr ſolcher 
der Belagerung von Stralſund bey; darauf er 
1717 zu dem Pfarramte zu Canig, unter der In⸗ 
ſpektion Oſchatz, 1719 zum Pfarramte in Aue 
fi, und ı725 ın Meffrsdorf gelangte. Hier 
farb er 1751 am 8 Mäız mit den nur augges 
fprochenen Worten: So will ich meinen Hirtene 
ſtab niederlegen. Er war ein vorzüglich ſchöner 
Kanzelredner, nur batte er den Fehler einer zw 
großen Weirläuftigfeit; er mar im Stande mit 
gleichen Feuer, zwo aud wohl drittehalb Stun. 
den zu predigen. ° Einer feiner Eöhne, M. Gott⸗ 
Iob Abraham (geb. zu Aulick 1724 am 3. April; 
verftorben 1768 am 1. Apr.) war Katechete und 
Diakon in Marfliffa. 


ı) Das höchſte Gut IE Gott Vber Alleg; Seh: 
Prev. aus Pf. 73, 25. 26. auf Fo. Ge. von 
Arnimb auf Planig, Gröbe und Aulid; J. 
1722. 

2) Nörhige Freytagsarbeit, oder das ſogenann⸗ 
te Paſſionsbuch; 8. 1724. 4. mit 248. 

* Mit diefem Buche erfüllete er ein Gelüb⸗ 
de: Da er als Feldprediger in Bohlen war, 
hatte er das Unglücd, daß er nicht allein 
mit einer hitzigen Krankheit befallen, fons 
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dern auch fogar des Geſichts beraubt wur⸗ 

de. Doch als man ihm nad) einiger Zeit 

ein geiftreihes Buch vorlegte, vor welhem 

ein fauberes Kupferbild den gefreußigten Je— 

fum mit allen Marterinfirumenten daritelles , 

te, und er diefes mit feinen blöden Augen bes 

trachtete: fomurde, je mehr er folches anfa= 

be, fein blödes Geſicht wieder helle, fo daß er 

fein Amt wieder verwalten konnte. Zu der 

Zeit aelobte er dem gekreusigten Jeſu zu 

Ehren Paffionsgedanfen in Druck zu geben 5. 

f. Curiof, Sax. 1751. p. 359 f. 

) Eines frommen und chriftlichen Eoldaten 

riftliche und löbliche Sorgfalt ; eine Predige 
über Matth. 6, 24 — 34. 8. 1724. 4 

4) Ehriftlid. gute Gedanfen, welche ein froms 
mer und chriftlicher Eoldat nach Ebr. 13, 4. 
haben fann, wenn ein Lager aufgehoben und 
ein ruhig Duartier angemiefen wird; Zeig 
1724. 4. 

5) Katechetifche Fragen über bie Sonn» und 
Seftaggepifteln und Evangelien ; mit D. Dey⸗ 
lings Borrede ; R. 1724. 4. 

6) Davidifche Freude; eine Abhandlung über 
Df. 73, 283. Lauban 1722. f. 

7) Eine treue Liebhaberin Jeſu: Leichenpr. aus 
Pſ. 16, 5.6. 1. Pet. 1, 3—9. auf die Fräu⸗ 
lein von Gersdorf; Lauban 1730. f. 

8) Kurze Heilsoronung ; Lauban 1733. 8. & 

9) Daß Lied des Lammes; Ebd. 8. 

10) Er ift auch den Liederdichtern beyzuzählen; 
das Lied: Der Herr iſt mein Vater — ge« 
höret ihm. 


Vergl. Frietzſche's ster Betr. ztes St. p- 59 
ff. Sein Kupferbild von M. B. ſtehet vor 


No. 5 
Wiesner, (Abraham,) Pfarrer zu Strunz in Schle⸗ 
ſien, dahin er 1602 berufen wurde. Er war 


ein Laubaner, der 1577 geboren war, und in 


Wittenberg ſtudiret hatte, und fol 1628 geſtor⸗ 
ben feyn. 
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$$ 1) Troſtpredigt, der Frau Katharina von Re⸗ 
chenberg, geb. von Canitz — zu Ehren ge⸗ 
halten; Glogau 1609. 4. 
2) Einige lateiniſche Epizedien. 


Vergl. Ehrhardt's Schlef. Presb. 1. 227 f. 


Wiesner, (Chriſtoph,) Mag. der Phil. und Bür⸗ 
germeifter in Lauban, wo er auch feinem Vater 
. gleiches Namens, der auch allda Bürgermeifter 
war, 1566 am 8. Nov. geboren wurde, tried 
feine Schulſtudien in feiner Vaterſtadt und im 
Bunzlau, fo wie feine afademifchen in Frankfurt, 
Etrasburg und Wittenberg, wo er au 1594 
Magifter wurde. Er bemieß in feinen ÄAmter n 
viele Treue, befonderd 1613 zur Peftzeit, da er 
die Stadt nicht verließ. Sowohl bey dem Kai⸗ 
fer Rudolpgll. und Matthias fund er in grofe 
fen Gnaden, als aud) bey Land und Stän« 
ben hatte er viel Anfehen und Liebe, fo daß fie 
ihn nur ihren Vater und ihr Protofol nann⸗ 
ten; Er wurde 1598 Syndikus, 1602 Stadt⸗ 
zichter und 1604 Bürgermeifter, und flarb 1627 
am 7. Apr. 
$6$ Annales Laubanenfes; handſchriftlich; worauf 
ſich ſowohl Hausdorf in encomi. als auch 

Carpzov und andere öfters beziehen. 
Dersl. Hausdorf’g Encom, conl. p, 66. 
Sein Perfonal. bey der ihm von Pet. Wier 

dem nn geh. Leihenpr. 


* Wiesner, (Davı ‚) Paftor Primar. in Fauban, des 
Vorherſteh‘ ven Bruder, geb. 1568 am 21. Dez. 
zu Lauban, trieb feine Schulfudien in feiner Bas 
terftadt und in Breslau, fo mie feine akademi⸗ 
fen in Frankfurt, wurde 1591 Kantor zu Greis 
fenberg, 1596 Pf. zu Warthau in Echlefien, i 
1606 zu Wiefenthal und 1622 Paft. Prim. in 
L., wo er 1645 am 24. May als ein Jubelpredi⸗ 
ger, und Iubelehemann, ftarb. Er war der Groß⸗ 
vater des großen D. Val. Alberti und übrigens 
ein ſehr andächtiger Beter, der auch fehr mild» 
thätig war. s 
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55 1) Leichenpr. auf Er. Agnete von Zedlitz z Lieg · 


Wies 


nitz 1612. 4. 
2) Leichenpr. auf Hanns von Zedlitz; Ebd. 
1618. 4. - 
3) Leichenpr. bey Beerdigung der 12 von den 
Kroaten 1532 im Scharmügel vor Lauban 
getöbteten Bürger ; Görlig 1632. 4. 
Vergl. Dietm. DE. Pr. p. z318 fü Ehrh. 
Schleſ. Presb. 1. 513 f. ' 


ner, (Gottfried,) Doft. der Med. und ausüben⸗ 
der Arzt in Görlig; vermuthlic ein Laubaner, 
ber ums Jahr 1668 lebte. 


$$ 1) Orat. de fato incendii Laubanenßs trififfi- 


moz Bud. 1659. 8. 
2) D. inaug. (Rfp. Henr, Warnatius) de malo 
peltifero ; L. 1668. 4. 


. Wiesner, (Yohann,) Pfarrer in Rengersdorf bey Gör⸗ 


lig, eines Landmanng zu Cunnersborf bey Görlig 
Sohn, geb. 1639 am 2. Febr.; wurde 1666 
Diakon in Ebersbach und Pf. zu Eunnersborf, 
1675 Pf. in... wo er 1690 am 25. Dft, farb. 


Als er nach Rengersdorf ziehen wollte, fagte 


feine alte Mutter zu ihm: » Liebes Kind, id hör 
»re daß du nach Rengersdorf ziehen willſt, es 
»ift ein großes Kirchfpiel und dafelbft viel Pre⸗ 
„digen, ich forge, daB du dich wirſt müſſen zu 
»Tode predigen; Ja, fagte der ſel. W., das iſt 
neben mein Vorfaß, daß ich mich zu Tode pre» 
„digen will.« Einer feiner Söhne, Johann Mate 
thäus, war Pfarrer in Gruna und Radmeritz. 


5 1) Liebliches Erbloos der wahren Kinder Got⸗ 


ted das ihnen im Himmel aufbehalten wird; 
Leichenpred. aus Pf. 16, 6. auf Fr. Anna 
Helena von Noftig geb. von Bersdorf, des EI. 
Kafp. von Noſtitz auf Ullersdorf und Baars⸗ 
dorf Gemahlin; Görlitz 1681. f. . 

2) Der Geburtstag gläubiger Ehriften; Bey⸗ 
fegungs » Sermon bey Fr. Anna Catharina 
von Nofig, geborne,von Noftig auf Nieder 
zengersdorf;.Görlig 1634 £. 
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3) Die allerreinſte Vergnügung der wahren Kin. 


ber Gotted; Ged. Pred. aus Pf. 16, 6. auf 
eben diefelbe; Ebd. 1634. f. 
4) Das verföhnlichfte Jeſus Herz in dem her⸗ 
beften Todesfchmerz, Leichenpr. aus Luc. 23, 
"734. ‚bey einer Frau, die von Ihrer Schwie« 
gertochter zu Rengersdorf ermordee worden ; 
‚ Zittau 1684. 4. 


5) Ein Lied auf das Jahr 1699: Das Hun- 


dertjahr geht faſt zu Ende— bey der, feinem 
„ Eohne, von Donat Schröter gehaltenen Lei⸗ 
chenpr. befindlich. 


e Wilhelmi, (Johann Gottlob,) Pfarrer zu Dichfa, 


% 


und (1773) Sefretar der DR. Bienengefelfchaft, 
auch der Akademie der Wiffenfch. zu Harlem und 
andrer gelehrten Gefelfchaften Mitglied; geb. 


1721 am 29. Juny zu Bubdiffin, wo fein Bas 


ter, Johann Jacob W., Bürger und Bareth« 
macher war, trieb feine Schulftudlen in feiner 
Vaͤterſtadt, fo tie feine afademifchen in Leipzig 
und Halle, — wurde 1752 Diafon in Rothen- 
burg und 1760 Pf. in Diehfe, wo er 1795 am 
16. Alpril flarb. Er war ein guter Mathena- 
tiker und Phnfifer, auch Kenner der franzöfl« 
fhen Sprade. 
1) Lob. und Zrauerrede auf den Tod Herrn. 
Geo. Ant. Heym, der Gottesgel. Beflieffenen; 
“2. 1745. £. E 
2) Verſuch einer poet. Überfeßung des Hohen⸗ 
liedes Sal., nebft einigen hierzu dienlichen 
Anmerkungen; Ebb. 1764. 8. 
x. Dresdn. gel. Anz. 1764. p. 99. Er⸗ 
neftis theol. 8. IV. 857 ff. 
3) Beweis der möglichften Genauigfeit in dem 
Verhältniſſe des Cirkels zur Peripherie, wie 
10000 zu 31415. Zittau und Görl. 1767. 8. 
2. MdB. 6. I. 268. Götting. 1767. P. 


551 f. 

4) Bon dem Einfluffe der Naturlehre indie Got⸗ 
tesgelahrheit; eine Gratulat. Schr. Bub. 
1768. 8. 

I, Lauf. Mi. 1768. P- 319 f. 


J 
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5) Bemechfelte Brivfe mit Hrn Bonnet in Genf, 
in Blafliere Hiftoire nat. de la reigne des 
Abeilles; ala Haye 1771. 8 

6) Jährliche Anzeigen der die Geſchichte der Dies 
nengefeltfchaft betreffenden Sachen; Börlig 
1773 — 1777. 8. j 

7) Abh von dem nugbarften innern Raum ber 

Bienenſtöcke; in den Abb. und Erfahrungen 
der öfonom. Bienengefelfch. ın DE. (D. 1766. 
8.) 1. 36 ff. 11. 63 f. : 

8) Chymiſche Verfuche dad Wache mit leichter 
Mühe zu bleicher, aus dem ſchriftl. Auff. 
des Hrn Jean Marie Bryllet, aus dem Fran⸗ 
zöſ. überfege: Ebd. 1. ı ff. IV. a ff. 

9) Beweis, daß die Befruchtung der Bienen von 
von deren Drohnen urfprünglich herfomme ; 
Ebd. p- 9 ff. 

10) Anleitung zu einer neuen Entdeckung in An⸗ 
febung des Urfprunge der Drohnen; Ebd, 


p. 30 ff. 

11) Phyſiſche Beobachtung von einem Honige, 
den die Bienen auf den Steineichen finden; 
Ebd. p. 10: ff. 

12) Einige nothwendige Gautelen bey dem Able⸗ 
gen; Ebd. p. 109 ff. 

13) Des Herrn Bonnet's Schreiben über die vor⸗ 
nehmſten Reſultate aus den Erfahrungen, - 
die man in der Pfalz und kaufig mit den Bie« 
nen gemacht; in den gemeinnügigen Arbeit. 
der DE. Bienengeſchaft I. ı ff. 

14) Daß der Vienenbau, wenn er einträglich 
ſeyn foll, in den NHaiden zu veranftallten 
fey; Ebd. p. ıs3 ff 

15) Des Herrn Jean Marie Bryflet Befchreis 
bung, mie man mit dem Bleichen des Wach- 
feg verfahren müſſe Fbd.p.249 ff 

16) Den ten Theil dieſer ige angeführten ge, 
mein. Arb. faft ganz alleın. 

17) Antwort auf ein Scendfchreiben des Cup. 
Vogels in Musfau von der Weifeljeugung ; 
in der DE. Nachl. 1770. p. 119 f. ’ 

18) Ein — über Spr. Sal. 1. 32. Ebd. p. 
235 


... 
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19) Antwort auf die Aufrage, wegen der Reb⸗ 
würmer; Ebd. p. 309 f. 
20) Von ber Duadratur des Zirkels: Ebd. p. 


372 f. 
21) Ode auf des Kurf. Friedrich Aug. Huldig⸗ 
ung;'im Lauſ M;. 1749. p. 156 ff. — 


22) Beobachtuug des Kometen 1769; Ebd. p. 


Bin 


/ 


285 ff. 389 ff- 

23) Nachr. von einer neuen Nahrung der Bie⸗ 
nen; Ebd. 1770. p. 242 ff. 

24) Einige neuere Erfahrungen vom Salaman⸗ 
der; Ebd. 1771. p. 187 ff. 

25) Etwas von der Witterung im Jahre 1773: 
Ebd. 1773. p- 62 ff. | 

26) Tabelle der DE. Obfervationen über die Käl⸗ 
te 1776, Ebd. 1776. p. 107 f. 

27) Buitae von einem Nordlichte; Ebd. 1777. 


p- 70 F. 
23) Verfchiedene Beyträge zu ber Hal. und Er⸗ 
furtifchen gelehrten Zeitung, 
Vergl. Lauf: Mi. 1768. p. 3:ı fe Weib; — 
Hamberg. . 1, N. ». Meufel Il. IV. 
* Lauf. MS. 1796. 11. 298. mo aber die unter 
No. 5. ihm zugeeignete Schrift auszuftreichen if. 


ch, (Erasmus; ) Mag. ber Phil. und Pakt. Pri« 
marius in Zittau, geb. 1584 am 23. May zu 
Sranffurt an der Ober, wo fein Vater, D. Jo⸗ 
docus Willich, Profeffor der Medizin mar, 
trieb feine Schulftudien in ‚feiner Vaterſtadt 
und in Magdeburg, fo tie feine afademifchen 
in Tübingen, Strasburg, Gieſſen und in 
Wittenberg, wurde allba 1609 Maagifter, 1613 
Diakon zu Prettin in ber Diöced Jeffen: 1618 


Paſtor und Inſpektor zu Srünberg in Schlefien, 


86— 


wo er 1628 exuliren mußte, 1630 Paſt in Za⸗ 
beltitz, 1632 Kurf. Sächſ. Feldprediger, und 
a. e. Paft. in Großglogau, wo er aber 1633 
wieder eruliren mußte, und endlich 1634 Paſtor 
Primarius m Zittau, wo er 1651 am 9. Des. 
ftarb. 

1) Geiftliche Wanderfchaft in zwey Predigten: 

WB. 1618. 4. 
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2) Throphaeum Glogovienſium illuftre über 
guc. 16, 1 — 10. Einmweih. und Siegspred. 
Glogau 1632. 4. { 

3) Anchora Fidei [alvificae Jefus Chriftus; L. 
1637. B- 

4) Conftantia b. D. Mart. Lutheri, d. i. des 
fel. D. Luthers Glaubensbetenntnigd, nebft 
nothmendiger Rettung etlicher 100 erdichte⸗ 
ter falfcher Anklagen, damit die Papiften Lu⸗ 
theri Schriften belegt haben; X. 1541. 4 
Zwey Genturien, mit des Dberhofpred. D. 
Matth. Hoe von Hoenegg Vorrede. 

5) Der Name Sefu, meines Herzensfußs Leis 
chenpred. aus Col 3, 17. auf Barthol. Ryth⸗ 
net, NRatheverwandten in Zittau; Freyb. 


1641. 4 

6) Schriftmaſſiger Unterricht, wle ein gottfeliger 
Süngling fein Leben unfträflih führen folle; 
Zeichenfermon aus Pf. 119, 16 — 12. bey 
Johann Rythner; Ebd. eod. 4. 

7) Sröliche Herzensgedanten über das Wörtlein 

ein; Reichenpredigt aus Hiob 19, 25. auf 
Srau Cath. geborne Paffin, des Rittmeiſters 
Mich. Wenzel's Ehel, 2. 1637. 4. 

8) Beſtändiger chriftgläubiger Gotteskinder ‚ges 
fegnete und Bott wohlgefälige Kebenslänge ; 
Leichenpr. aug Röm. 14, 7.8. auf Fr. Anna 
geb. Rauchin, des Rathsverwandten Geo. 
Schnitters Eheliebfte; Geepberg 1641. 4. 

9) Das erbawte vnd wol befeſtigte Schutz vnd 
Schlaff Kämmerlein in welchem ſich fromme, 
chriſtliche Herzen auf des Gottesbefehl pfle- 
gen für den Zorn des Herrn zu verbergen; 
Leichenpr. aus ef. 26, 19. 20. auf den Bür⸗ 
germ. Sf. Kaps; Ebd. eod. 4 

10) Lebensgang, d. i. chriftliche und Gott wohlge⸗ 

-  fälligegrewdenfart ins ewige Leben ; Leichenpr. 
aus Pf. 1:3, 5. 6. auf Frau Martha geb. 
Hartranftin, ded Kaufmanns Cph. Jacobi 
Eheliebfte; Ebd. eod. 4. 

Verst. Jöcher; Carpij. Anal, 1, 85. Grofs 

fers Merkw, Il, 64. Dietm. OL. Pr. p. 
347 fe Ehrh. Schlef. Presb. U, 81. 
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+ Will ich, (Jodocus,) Mag der Phil. und Paſt. Pri⸗ 


AN 


marius zu Löbau, des Vorherſtehenden Sohi; 

geb. 1617 am 25. Nov. zu Prettin, trieb feine 

Edyulftudien zu Halle, fo wie feine afademifchen 

in Wırtenbera, wurde 1039 Magifter, 1643 K. 

©. Feldprediger, a. o. Pfarrer ın Großſchoͤnau, 

und 1648 Paſtor Primariug in Yöbau, wo er 

1693 am ı1. Dft. als ein YInbelprediger und 

Jubelehemaunn flarb, nachdem er viel am Poda- 

Hra und Chiragra gelitten, und immer in dee 

Erwartung feines Ender geſtanden, daher er 

lange vorher fich hatte laffen feinen Sarg fer⸗ 

tigen, feinen Lebenslauf aufgefeßt, und fein Te« 
ſtament gemacht, welches er mit dem Diſtichon 
befchloffen ; En 
Sit velox modo fit felix mihi claufula vi- 
tae, ö 
Mors felix velox non [atis elle poteft. - 

Er hbeirathete 1643 noch ale Kandidat Jafr. 

Cath. meil. Joachim von Jungenfels, Fürftl. 

Mallenftein. Raths und Hauptmanng‘der Herr» 

Schaft Neichenberg in Böhmen, Tochter. Er 

bat fih um daß Katechismuswerk fehr verdiene - 

gemacht. Er war auch einer von denen, davon 

Wencesl. Bergmann in tremenda mortis hora 

erwähnet, daß fir zufammen ofters ein concilium 

fraternum gehalten. . a 

ı) D (praef Mich. Wendler) de virtutibus 
homileticis; Vit :638.4 . 

2) D. (prael D. Jac. Martin) de principio fi- 
dei; Ib :639. 4 

3) Schriftmäffige Engelsprobe, d. I. verfchiedes 
ner vornehimer, — Kutherifcher Theologen 
geiftreiche und in Gottes Wort gegründete 
Judicia und Bedenfen, was heutiges Tages 
von englifchen Sefichten und Erfcheinungen 
zu halten? — D. 1653. 4. 

4) Nobilitas in Chrifto fidelium nobiliffima, 
der alleredelfte Adel rechigläubiger Chriften ; 
Leichenpr. aus ı. Tim. 4, 7. 8. auf Hanne 
von Berge auf Drtenhayn; Zittau 1658. 4. 

5) Leichenpr. auf Abraham Sturzen, Archidiaf. 
iu Löbau, über Pf. 25, 6.7. Bud. 1665. 4. 
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6) Desgl. auf Frau Cath. geborne Mölbitzin, 
des Bürgermeiſter Jacob Zöbiger's Ehelieb⸗ 
ſte; aus Pf. 116, 7. 8. Ebd. eod. 4. 

7) Köftliches und Eräftiged Aqua vitae oder Les 
benswaffer wider einen böfen ſchnellen Tod, 

Leichenpr. aus oh. 3, 16. D. 1469. 4. 

8) Ehriftlihe Sterbensklugheit; Leichenprediget 

aus Ap. Gefchichte7, 50. auf den Bürgerm. 
Sjacob Zöbiger; Bild. 1670. 4. ' 

9) Verlaffene Wayſen in North find unverlaffen 
vor Gott; Leichenpr. aus Pf. 27, 9. 10. auf 
Sfr. Eleon. des Leonh. Schliewens K. KR. 
Dbriftlieutenants, auf Kleinſchweinitz hinter⸗ 
laffene T.; Löbau 1675. 4. 

9) Des Heren Jeſu Hochedler Blutfaft, der durch 
feine göttliche Kraft auch im Tode viel Gu- 
tes fchaft ; Leichenpr. aus 1. Joh. 1, 7. auf 
die Frau Bürgerm. YAuna Mar. Schüßin ; 
Bud. 1678. 4. ar 

11) Eines rechtfchaffenen Chriften wahre Prob 
und Lob, eine Keichenpr. aus ac. 1, 12. 
auf den Bürgermeifter Fr. Schhgen; Bub. 


1679. 4. 

12) Des Goldwerthen Wortes Jefu lebendig 
machender Beyftand, unter der ın Noth und - 
Tod hart rührenden Gottedhand ; Leichenpr. 
aus oh. 8, 57. auf den Kaufmann Johann 
Fiebiger; Görlig 1685. 4. 

Vergl. Memor. Heydenreich. pP. 132. Carpj. 
Anal, 1ll,9xr. Groſſ. Fubelpr. l. 450f. Han- 
fi de Theolog. macrobp. zoff. Dietm. DR. 
Pr. p. 822 fe Grofers Merkw. 1. 77. 
(Gl. Seiferts) Beytr. zur DR. Presb. p. 
as f. und Zufäge dazu. 


* Winkler, (Auguft Heinrich, ) Budruckerherr in Bus 
diſſin, geb. 1724. am 27. Sept zu Bernftadt, 
wo fein Vater, Johann Heinrich W., DOberälte 
fier der Wundärzte mar, erlernte feine Kunſt 
zu Budiffin, Ffonditionirte darauf einige Jahre 
an auswärtigen Orten — und erlangte 1767 
höchſten Orts die Erlanbnig zu Budiffin eine 


R 
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neue Buchdruckerey zu errichten. Er flarb 1790 
am 9. Juny. ' 
. Vergl. Lauf. Mi. 1790. p. 225. 
? Winkler, (Chriſtian Gottlieb,) ein treflicher Sf 
Im Klitten bey Sudiffin” — ri r Blumiße 


+ s 


1) Unterricht in geündlicher Kenntnis de 
2 - Wartung und Natur aller Arten Due 
men; Bud. 1776. 1. 2. Et. 4. 
2) Der Blumenfreund; Ebd. 1777. 4. 
3) Neueſter Blumenfreund; Ebd. 1778. 4. 1. 
02 Lauf. Mi. 1778. P. 339 f: MB. 45. 
= U, 583. 
4) Etwas für Blumißen und für ſolche, die es 
werden wollen; £. und Bud. 1785.,8. are 
Aufl. 1786. (1787) 8. 
r, ALZ, 85: ll. ı (173 
Vergl. Meuſel Wie und Vte Ausg. 


+ Winkler, GJohann,) Pfarrer zu Zodel, dahin er 1574 
berufen wurde; gebürtig von Mittweyde, war 
erft 1573 Kantor in Görlig. Er flarb 1596 im 
März. 


65 Befchreibung des Monftri, fo 1596 den 12. Febr. 
von einer Bauerfrau zu Nengersdorf geboren 
worden; Görlig 1596. 4. 


Winkler, (Jobann,) etſt ein Schulmann und zulege 
Bürgermeifter in Zittau, geb. in Görlig 1577 
am 15. März; fludirte in feiner Vaterſtaͤdt und 
In Wittenberg, und zwar die Jurisprudeng, wur⸗ 
de 1605 Konreftor, 1624 Eenator, 1632 Stadt⸗ 
richter und endlih Bürgermeifter in Zittau. 
Er flarb 1638 am 15. Sept. 

6$ Epigrammata nuptialia — Davidi Gebhardo — 
Reip. Zittav. — Conful. ad vota tertia tran- 
feunti cum virgine Anna Andreae Winzige- 
ri civis — relicta filia conlecrata; Zittav. 
1518. 4 u 
Bergl. Carpi. Anal, U, agı. M. 112. 
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Winkler, (Johann Heinrich,) (1750) zu Leipzig or- 
dentlicher Prof. der Phyſik, der Uinverfität De— 
cemoir, Eenior der Univerfirät und der philof. 
Fakultät, des großen Fürftenfcllegtums Kollegiat, 
und (1747) der Kön. Großbrittann. Sozietät der 
Wiſſenſch. zu London ſowohl, als der teutfchen 
cn zu Veipzig, Mitglied, und der daſigen 

efellfchaft der freyen Künfte Senior; geboren 
1703 am ı2. März zu Wingendorf, wo fein Va⸗ 
ger, Mſtr Johann W., Müller war, ftudirte 
in Lauban nnd Leipzig, wurde allda 1723 Mia« 
gifter, 1730 zweyter Schulfollege an der Tho⸗ 
masfchule, 1739 Prof. Phil. extraord., 1742. 
Prof.'graec. et lat Ling. ordinar, — Er ftarb 
1770 am 18. May, nachdem er einigemal das 
afademifche Rektorat verwaltet hatte. Er hat 
ſich unter den teutfchen Phyſikern durch einen 
vorzüglichen Fleis im Elettrifiren hervorgechan, 
und mit feinen vielen artigen und glücklichen Vera 
fuchen in Anfehung diefes Naturwunders man⸗ 
ches entdecket, hat auch dadurch zu weitern Nach⸗ 
finnen Anlaß und Anleitung gegeben. Seinem 
Charafter nach, war er ein wahrer Menfchene 
freund. Er befaß eine fehr ſchöne Bibliochef, 
welche nach einem gedruckten Verzeichniffe zu Leip⸗ 
sig verfleigert wurde. 


65 ı) D. de infinitate; L. 1729. 4. 
2) Infitutiones Philofophiae; L. 1735.11. 8. 
Ed. ll. 1742. Ed. 1ll. 1763. . 
3) D. Sententias primarias de cauffis conjun- ° 
ctionis corporum naturalis modelte expen- 
dens; — L. 1736: 4. (pro Loco.) 
4) D. de caufla frigoris et glaciei; L. 1737. 4. 
5) Inftitutiones mathematico - phyficae expe- 
rimentis confirmatae; L. 1738. 8. c. ſigg. 
6) Pr. de anima corporis organici architecta; 
L. 1739. 4 
7) Or. Quam mirabiles fint guamque necella- 
riae in animalibus parvitates; L, 1739. 4 
x. DE. Beytr. 11. 351 f. 
gl 


ss, 
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8 a) D. (Rfp. Ge. Chr. Taubner) de vortice 

Tiefendorfiano; L. 1739. 4. 
r. D8. Bent. Il. p. 777 ff. 

8 b) Ob man jemals in den Wiffenfchaften der 
Vernunft ohne Nutzen fleiffig feyn könne? Eine 
Glückwünſch. Schrift; &. 1739. 4. 

2. Ebd. 1.763 f. 

9) Vernümftige Gedanfen über die mwichtigften 
Sachen und Streitigkeiten in der natürlichen 
Gottesgelahrheit; — nebſt einer Überfegung 
der 3 Bücher des Cic. de Nat. Deor. £.1739.8. 

r. Ebd. 11. 279 ff. \ 
10) Pr. Studium Ciceronis in Graecis; L. 


"1742. 4. 
11) Platonis Phaedo, gr. et lat. illuftravit et 
commentatt. philof. adjec. L. 1744. 8. 

12) Gedanken von den Eigenfchaften, Wirfune 
gen und Urfachen der Elektricität, nebft einer 
Befhreibung 2 eleftrifcher Mafchinen; 2. 


1744. m. 8. 

13) Philofoph. Unterfuchungen von dem Seyn 
und Wefen der Selen der Thiere; L. 1741 — 
1744: 8. 

x. Ebb. IV, 29 ff. 

14) Die Eigenſchaften der elektr. Materie und 
des elekt. Feuers erkläret, und etliche neue 
Mafchinen zum elektriſiren beſchrieben; 8. 
1745. 8. m. K. ins Hol. überf. 

15) Die Stärke der eleft. Kraft des Waſſers in 
gläfernen Gefäffen, melche durch den Mur 
fhenbröd. Verſuch befannt geworden; %. 
1746. 8. mit K. 

26) Pr. An Deum efle fine principio rat, [ufh- 
cient. demonftrari queat? L. 1747. 4. 

17) Pr. An Deus impleat [patium mundanum ® 
L. 1747. 4 E ö 

38) — An intelligentia recte attribuatur Deo. 
Ib. eod. 4. 

19) — Anaetemitas divina momentis conftat? 
Ib, eod, 4. 

20) Schriftlihes Denkmal, welches feiner Ehel 
rau Johannen Ehriflianen geb, Beerbaum 


J 


J 
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das Jahr nach ihrem Tode, aus Schuldigkeit 
und Liebe, fliftet — 8. 1749. 4 
21 a) Pr. deimagine motuum coeleftium viri- 
übus electricis efficta: L. 1750. 4. c figg. 
21 b)Pr. de avertendi fulminis artihicio ex do- 
ctrina electricitatis; L. 1753. c. figg. 
22) Unde vim elaftivgm adipifcatur aqua rare- 
fcens; L. 1754. 4. 
23) Anfangegründe der Phyfif; 8. 1753. 1755. 8; 
r. OL. Arb. IV. 205 f. . j 
24) Pr. de coelo frigido; L. 1757. 4. 
25) — de ratione audiendi per dentes; Ib, 


1759. 4. 

26) — de caulla frigoris terreftris in coelo fri« 
gido quaerenda; L. eod 4. 

27) — Qua ratione frigelcant corpora in coe- 
lo frigido? L. 1760. 4. ‚ 

28) Conjectura de vi electrica vaporum [ola- 
riumin lumine boreali; L. 1773 54 
og) Pr. Tentamina circa foni celeritateim per’ 

aerem atmolphaericam; L. eod. 4, 
30) Unterfuchungen der Natur und Kunft; 2. 
1765. 8. mit Rupfern. 
31) Pr. de commercio borealis luminis cum 
acu magnetica; L. 1766. 4. R 
32) — de vi luminis borealis in commovenda 
acu magnetica ; L. 1768. 4 
33) — Tentamina, quaeftiones et conjecturae 
circa Electricitatem animantium;L. 1770.4, 
34) Gedanken von der Schönheit der Sprachen; 
in den Schrift. der teutſchen Geſellſchaft zu 
Leipzig 1. 32 ff 
5) Die Verwandlungen des Doidius, aus defs 
fen erftern Buche überf. Ebd. I. 497 ff. 
* Der Herr Rektor M.Hapmann in Dress - 
den hat ı772 eine Fortfer geliefert, vers 
ol. DE. Nadl. 1772. p. 149 ff. 


6) Des Cicero’s älterer Gato, oder Gefprä 
i —* dem hohen Alter, überſetzt; ai oe. 


417 ff. 

37) Verſchiedene Gedichte und Eleine Auffäge 
Ebd. 11. 200 f. 258 f. U. 118 f. 148 f. 
252 f- 273 f. 639 ff- 
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38) Von der Schönheit der teutſchen Sprache, 
im Abſicht auf ihre Bedeutung; in den Kriti⸗ 
fhen Beyer. 1. 1. 

Vergl. Lauf. Mi. 1770. p. 165 fe DE. Nachl. 
1770. p. 163 fe 167 fe Strodtmann’s 
gel. Europa All. 365 fe. HambergerL.Il 
Bouginé V. 841. DR. Arb. 1. 335 f. 


° Wingiger, (Andreas, ) Mag. der Phil. und Archidia- 
fon in Zittau, wo er auch feinem Vater, Mis 
chael W., einem Leinewandhändler, 1595 am I. 
Auguft geboren wurde, fludirte in feiner Vater: 
Fade und in Wittenberg, wurde 1618 Pf. in 
Herwigsdorf bey Zittau, 1619 Diafon und Mag., 
fo wie 1624 Archidiakon In Zirtau, WO er 1631 
am 4. May farb. Er mar ein guter Drientae 
lifte und angenehmer Prediger. 

%$ ı) Jufti denati condftio; eme Leihenpreb. aug 
ef. 57, 1. 2. Zittau 1624. 4. 

2) Ecclefiae Doctorum in coelis Brabeion, aus 
Pf. gi, 14 — 16. Keichenpr. auf den P. P. 
Lehmann; Ebd. 1629. 4. 

Vergl. Carpz. Anal. ll. 124. Dietm. DR, 
Pr. 372 f. Jöcher, wo aber die angeges 
bene Zahl der edirten Leichenpredigten gewis 
einer Berichtigung bedarf. 


Winziger, (Johann Jacob,) J. U. D. und Stadt⸗ 
richter in Zittau, wo er auch feinem Vater, An⸗ 
dreas W., Gerichtsaftuar allda, 1668 am 30. 
April geboren wurde, ftudirte in feiner Vater» 
ſtadt und ın Leipzig, promovirte 1691 in Lic. zu 


Erfurt, fo wie 1697 in Doct. zu Leipzig; fieng - 


1704 an zu Halle jurift. Collegia zu leſen, wur⸗ 
de in feiner Vaterſtadt 1711 Eenator, 1720 
Etabin, 1727 Stabdtrichter, und ſtarb 1732 am 
27. San. 
65 ı) D. inaug. (fine praefide) de inviolabilita- 
tis charactere; Erf. 1691. 4. ' ' 
2) %o. Brunnemann’s Anleit. zur vorfichtigen 
Anſtellung des Inquifitlonprozeſſes, mit An« 
‘ merf. H ˖ 1706. 4 
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3) Annotationes ad Sam. Stryckii Examen jur. 


“Ming 


feudalis; Zitt 1708. 8. 

4) Gedächtnigfchrift auf Fran Maria Elifaberh 
geb. un Hartig, verw. Bürgerm. Stollin; 
1711 £. 3 

5) Gedanken über Herteld Cenſur feiner: Anmer⸗ 
fungen — 9. 17:2. 12. 

6) Ganz richtige Gedanken über den wider ihn zw 
Jena ausgefloffenen Hertelifchen Wiederhall; -, 
N. 1713. 12. j 

7) Troftfchrife bey Frau Dor. Zürnerin geborne 
Einfin, des Ch. Fr. Zürner’g Adv. und Se⸗ 
nat. Ehel. Ableben; Zittau 1718. f. 


Vergl. Eckhardt's Tageb 1732. P. 14. Jö⸗ 
der. ar 


iger, (Johann Jacob,) (1756) Oberamtsadvo⸗ 
fat zu Zittau, wo er duch feinem Vater, D. Ja⸗ 


cob Heinrich W., Bürgermueifter allda. 173 - » 


geboren wurde, ſtudirte in feiner Va⸗ 


terftadt und in Leipzig und flarb nach 1776. 


5 
+ Wirt 


Commentat, ad Pauli receptarum ſentent. 
Lib. V. Tit, XXIHI. $$ VI. L. 1753. 4 


b, ( Beorge,) Doktor der Med. und Defan-zıs 
Budiffin, geb. 1470 am . . . zu Lömenberg 
In Schlefien, wo fein Bater, gleiches Namens, 
Bürgermeifter war ; ſtudirte zu Ferpzig, und wur⸗ 
de allda 1509 Magifter. Er Icaft fich eigentlich 
auf die Medizin, reifete nach ZYrallen, und wur» 
de 1515 Doftor zu Bologna, Frnrete darauf in 
fein Vaterland zurüc, und auf feiner Rückreiſe 
burd) Livorno ward er allda zum Medico Pro- 
vinciali erwählet. Nicht lange darnach wurde 
er Keibmed:cuß bey dem jungen König in Böhe 
men und Ungarn Yudovicug, und nachdem er 
fih bey diefem in große Gnade gefeßet, machte 
ihn folcher 1522 zum Dekan in Budiſſin. Er 
farb 1524 am 9. März zu Görlig, wo er auch 
begraben hıeget. Er hatte ſich zu Görlig, hin« 
ter der Petersfirche am Voigtshofe, kein Haus er« 
bauet, und befchloffen, nach übergebenen Deka⸗ 
er = su verheirathen; allein der Tod über« 
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55 Er ſoll verſchiedenes geſchrieben haben. 

Berg, Eberti Leorinum erudit. Crußi müſ⸗ 
fige Stunden, VI. 59 ff. Adami Vitae Me- 
dicor. p,6f. Gregorius Nachr. von dem 
Wirthiſchen Gefhlehtes Boillardi Ico- 
nes illufirium viror. IV. xoı f, Reusne« 
ri icon. p. 38 Bey beiden legteren findet 

2, X man fein Bildnis in gunding. Cunrad, 
. in Profopogr. l. 203. fegt ihm folgendes Es 
pigramm ? 
Credita Pannonici Regis mihi vita [alusque 
Dic medici nonne eft laus ea magna Viri ? 


Wirth, (Beorge,) Doktor der Med. und Leibarzt ver⸗ 
ſchiedener Fürften, einer der größten Männer feiner 
zit geb. 1524 . . . zu Lauban, wo fein 
ater, Martin W,, (ein Bruder ded Vorher⸗ 
fiehenden Defang,) Bürgermeifter war, trieb feine 
Schuͤlſtudlen ın feinerBaterftade und in Goldberg, 
fo wie feine afademifchen in Wittenberg, (mo er 
D. Luthers Tifchgenoffe und Melanchtons Schü- 
ler war,) Leipzig, Frankfurt, Heidelberg, Padua 
und Bononien, promopirte alda 1552, machte 
fih allda mit den vornehmften Arzten befannt, 
wurde Kaiſers Karl V. und Ferdinand L.,. wie 
auch verfchiedener anderer Fürften Leibarzt, ver- 
ließ aber endlich die Höfe und wendete fich nach 
Leipzig, wo er 1613 am 8. Sept. (go Jahr alt) 
ftarb. Er war ein fonderlicher Liebhaber der heil. 
Schrift und mit deren Auglegern ſehr befannt. 
g5 ı) Vita et Evangelium Jefu Chrifti ex quatuor 
Evangeliftis una cum epitome Actor. Apo- 
ftol. Epiftolarumque Pauli, Jacobi, Petri 
et Joannis atque Apocalypfeos; F.1594-f. 
= fiberausfelten, fiefe Vogt P. 904: und 
a Seelen Diatrib. de Medicor. meritis 
in Scriptur. $. (Lubec, 1719. 4.) P. 43+ 
jedoch irre lenterer in der Angabe des 
GSterbejahres. 
2) Hortulus animae militantis, continens in- 
fignia N. T. dicta, cum catholica et fuc- 
cincta expofitione; F. 1600, 8. 


x 
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3) Er edirte feines Vettern des Kurf. Pfalziſchen 
Leibarztes Yoh- Lange's zu Heidelberg Lit- 
teras medicinales, viel vermehrt: Hanov, 
1605. 8. 

Vergl. Kefiner?s medien. Gelehrtenskerifon p- 

grı. Freheri Theatr.p.ı35ı. Adami 
j Vitae Medicor. p. ı3 fe Gregoriusl.c. 
Jöch er. bevm Cunradl.c, p. 205. liefet 
man auf ihn folgendes Encomium, 
Me quoque principibus laus ef placuiffe dynaflis, 


Haec medici laus efi non moritura viri, 


Witſchel, (Chriſtian Bottlieb,) Doktor der Med. und 
außübender Arzt in Guben, geb. 1769 am 14. 
Gebr. zu Martliffa, wo fein Bater, Mftr. Karl 
Gottlieb W., Bürger und Tuchmacher war, ſtu⸗ 
dirte in Görlig nnd in Leipzig, promobirte uch 
alda 1798, und wandte fich darauf nad) Guben, 
wo er 1800 am 20. Dez. ftarb. 
65 D. inaug. (praeſ. C. G. E[chenbach) de Meta- 
ftaibus inprimis latteis; L. 1798. 4. 
Vergl. Leipz. gel. Tageb. 1798. P. 32 f. 


Witſchel, (Gottlieb Trangott,) Dberpfarrer zu 
Marfliffa, geb. 1718 am 6. Jan. zu Waldau, 
wo fein Vater, M. Gottlieb Abraham W., Pfar⸗ 
rer war, trieb feine Echulftudien in Löbau und 
Zittau, fo wie feine afademifchen in Leipzig, wur⸗ 
de 1744 Paſtor Peſtilentiarius in Lauban, 1752 
Mittagsprediger und 1759 Pafor in M., wo er 
1765 am 29. Aug. flarb. 

65 1) * Gedanken von der göttlichen Fürſehung 
ben nn Wiffenfchäften; in den DE. Arb. 1. 

. 17 ff. f 
2) * Kurze Nachr. von der in Lanban In ber 
Vorſtadt, vor dem Brüderthore “gelegenen 
Kirche zu U. 8 Srauen; Ebd. 2. WM. zı9 ff. 


Vergl. DL. Nachl. 1770, p. 333 f. 
2Witſchel, (Johann Ephraim,) Kurf. Sächf. Fi⸗ 


nanz - Archioſekretar zu Dresden, geb. 1753 am 
18. Day zu Görlitz, wo fein Vater, Mſtr. Jo⸗ 
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hann Gottlieb W., Bür ger und Tuchmacher war, 

ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in Leipzig, an⸗ 
fänglich die Theologie, in der Folge aber die Ju⸗ 
risprudenz, wurde 1781 Hauslehrer bey dem 
Geh. Rath —— von Spillnet, ſo wie 1788 
Archivsregiſtrator und gelangte 1792 zu obener« 
wähnter Sunftion. 


65 2) Sächſ. Gefchichte für Kinder; D. und 2. 
. 1784 — 1786. IV. 8. 

1, x. ALZ. 35.1274. 86.1V.260. AdB. 
64. 11. sır- 

U, r, ALZ. 86. IV. 260. sth. 95. 1. 
344. Leipz. 85. l. 403. MB: 85. 
1, 546. 

1, n ALZ, ebd. Leipg. 86.1.206. MB. 
ebd. 

IV. x. ALZ, ebd, MdB. ebd. 

2) Gefchichte und Geographie von Teutfchland ; 
D. 1789 — 1792. IV. 8. Der 4te Band iſt 
auch rubrigire: Hiftorifch» Geographiſches 
Lehrbuch von Teutfchland zum Gebrauch für 
Eulen. 

lı r. ALZ. or. .ıgr. AdB. 96.1.4773: 
Both. 90. 1. 473. 

U, r. ALZ. ebd. AdB. 103. 1. 216. 

Iv.r NadB. 3. I 452 f. 

Vergl. Kläbe's gel. Dresden. p.ı86f. Meu- 

fel lVte Ausg. N. 4. 5. Vte Ausg, 


»Witſchel, ( Michael, Pfarrer in Waldau, geboren 
1645 am 28.Nov. zu Ebersbach bey Görlig, wo 
fein Vater, Perer W., Bauer und Kirchvater 
war; — ſtudirte in Görlig und Wittenberg, 

F wurde erſt 1676 Diakon in Ebersbach und 1677 
Pf. in W., und ſtarb 1713 am 3. März. 

65 .Die unbegreiflichen Gerichte Gotted; eine Abs 
danfungerede bey Heinrich Gottlob von Döb⸗ 
ſchütz auf Lichtenau, (welcher 1602 erftochen 

sr wurde, vergl. Kauf. MS: 1796. 1. 284 ff.) 
: Zittau 1693. f. 


ar Wittke, (Auguſt Ferdinand,) Doktor der Med. und 
Apotheker in Hoyerswerda, geb. 1755 am 17% 


. 
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Dit: zu Schondorf, wo fein Vater, Johann Bene⸗ 
diet W., Pfarrer war, ſtudirte in Sorau und Leip⸗ 
zig, promobirte allda 1785, und wandte fich bare 
auf nach H., wo er 17... . die Offizin übere 
nahm. 

65 D. inaug. (praef. D. A. M. Birkholz) de Ar- 
nicde virtute propria atque [pegifica; L. 
1785. 4 ' 

Vergl. Lauf. Mi. 1785. P..77. Lein. gel. Tas 
geb. 1735. p. 6. mo aber das Geburtsjahr zu 
berichtigen if. _ 


·Wittwer, (Andreas,) Mag. der Pbil. und Konreftor 
in Zittau, wo er auch 1590 geboren wurde, ſtu⸗ 
dire in feiner Vaterſtadt und in Etras« 
burg, promovirte alda 14621, wurde 1623 Coll. 
U. und- 1626 Konrektor in.3., mo er 1632 am 

31. Aug., zur Zeit der Per, ſtarb. 


65 ı) D. (praef. Nic. Agerio) de tempore; Ar- 
gent. 1621. 4: 
2) Onomathographia Confulum Zittanor. 
2624. 4. — 
Vergl. Carpi. Anal. Il, 112 und 113. 


+ von Wobeſer, (Ernſt Wetislaus Wilhelm)) ein 
vieljähriges Mitglied der Unitätsdirektion der 

: Brüdergemeine; geb. 1727 am 29. Nov. zu Lü⸗ 
ckenwalde in der Mark Brandenburg, ein Sohn 
des Peter Ehriftian von W., der zuerft Rittmei⸗ 

fter beym Regiment Gene d Armed und fos 
dann Landrath In Kön. Preuß. Dienften war; 
Machdem er zuerft die Nitterafademie zu Bran« 
denburg und fodann die Schule zu Klofterber- 

gen bezogen hatte, — trat er als Offizier in bie 
Dienfte des regierenden Reichsgrafen von Neus 
wied und flieg big zum Major. — Nach acht⸗ 
zehnjährigen Dienfte nahm er 1764 feinen Abs 
fchied und begab fich zur evangelifchen Brüder« 
gemeine, bey welcher er in vielen richtigen Geſchäf⸗ 

ten bin und wieder gebraucht wurde. “ Eeine zus 
nehmende Kränklichkeit und fonderlich eine Aus 
genſchwäche nötigten ihn von 1784 an, ſich völ⸗ 


3 


Fr 


„35 : — Woch. 


Ug zur Ruhe zu begeben, ſeit welcher Zeit er be⸗ 
ſtaͤndig In Herrnhut wohnte, wo er auch 1795 
am 16. Dez. fein Leben befchloß. Er war ein 
— ** menſchenliebender Mann, der an 

Jeſum Chriſtum als feinen Verföhner von Her- 

en glaubte, und dabey ein Freund der ſchoönen 

iffenfchaften, fonderlid der Dichtkunſt; 

noch In feinen legten Jahren, befhäftigte er fich 

bey aller Augenſchwäche mit einer Überfegung 

“der Üneide, die aber nur bis zum dritten Buche 

vorgerückt ift. 

65 1) * Gedichte vermifchten Inhalts; F. am M. 
1778. und £. 1779. $. 

2)-* Sechzig Dden aus dem Horaz und 3 Eklo⸗ 
gen aus dem Virgil, ing teutfche überfeßt ; 2. 
3779. verb. Auflage, Görlitz 1795. 8. 

ate Ausgabe r. Lauf. MS. 1795. 1. 296. 

‚ALZ, 96. 1,317. Erlang. 96. p. 157. 

3) * Homers Iliade, teutſch überfegt ; 2. 1781. 8. 
4) * Palmen, dem König David. nachgefungen ; 

Waunterthur 1793. 8. ? 

x. Lauf. MS. 1793. 1. 59 f. ALZ. 94. 

MU. 633 f- NadB. 7. 1, 301 ff. Sei: 
lers Berr. 94.1. 31 f£ 

/ 5) * Cypreſſenzweige um die Urne Ludwigs XVI. 

> Görlitz 1793. 4. 

6) * Memoriae Car. Ad. aSchachmann facrum; . 
Gorl. (1793) 4. . 

7) * Eine. poetifche Überfegung der Colardeau- 
fhen Epitre Heloife an Abälard, in einem der 
frühern Bände des deutſchen Merkurs. 

* Wieland urtheilte davon, daß fie ihm von 
einem Manne zu ſeyn fchiene, der nicht 
von geftern her wäre. 

8) Verfchiedene einzelne Gedichte. 

®ergl. MeufellV.N.5 Lauf. ME. 1796.1. 

36 fi j 

Boch, (Chriſtian Gottlieb Auguf,) Pfarrer zu Hor⸗ 
da, dahin er. 1793 berufen wurde, geb. 1764 am 

19. Dft. zu Koga bey Budiffin, wo fein Vater, 
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Beorge W., damals Wirthſchaftsverwalter war; 
er ſtudirte in Lauban und Leipzig. 


65 Ein lateiniſches Gedichte auf den Namenstag des 


Rektor Göbel's in Lauban; Lauban 1784. f. 
Vergl. Lauf. Mi. 1784. Vorr. IV. Ebd. 1790. 
pP: 8. 


ER Wokatz, ( Friedrich Lobegott,) Doktor der Medizin 
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und ausübender Arzt in Budiſſin, wo er auch 

feinem Vater, Johann Gottfried W., Stadtvier⸗ 

telshauptmann und Oberalteſten der Wundärzte, 

1759 am 26. Dez. geboren wurde. Nachdem er 

das vaterflädtifhe Gymnaſ. beſuchet, und bey 

feinem Vater die Wundarzrepkunft erlernet hat⸗ 
ge, gieng er 1776 nach Wittenberg, um Medizin 
zu fiudiren, allein der 1779 erfolgenbe Tod feis 
nes Vaters unterbrach fein Studiren, und nö⸗ 
£igte ihn, fich in feine Vaterſtadt zu begeben, wo 
er die Badftube feined Vaters übernahm, und 
die Chirurgie mit Ruhme ausübte. Indeſſen er» 
mwachte der Trieb zur Fortfegung feines mediz. 

Studiums aufs neue, daher gieng er in diefer 

Abſicht nochmals nach Wittenberg, und promos 

virte alda 1789. on 

ı) D. inaug. (praef. D. Nürnberger) de cuti- 

cula e frictione comprimente vallola; Viteb. 
1789. 4. 

2) Vorzüge der neuen Kuhpocken-Impfungs⸗ 
methode von der mit den Menfchenblatternz 
Bud. 1802. 8. 

3) Kurze Nachricht von der ſich Inder Mitte De⸗ 
jembers 1793 und im Januar 1794 zu Bus 
diffin ereigneten epidemifchen Schnupfenfranfe 
beit; in der Lauf. MS. 1794. I. 200 ff. 

Vergl. Lauf. Mi. 1789. P. 387 f. : 


Wokatz, (Gotthelf Lebrecht,) Doftor der Med. und 


ausübender Arzt in Budiffin, wo er auch 1752 
am 14. Juny geboren wurde; des Vorherſtehen⸗ 
den Bruder, fludirte in feiner Vaterſtadt und in 
Leipzig, hielt fih des Accouchirensmwegen eine 
Zeitlang;in Stras burg und Daris auf, Promo» 


pr 
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virte 1772, und flach * am 3. * in ben 
beften Jahren. 
66 D. inaug. de nutritione differentiis oligochy- 
miae accomodanda; L. 1772. 4- 
— Ehe Mi- 1772: p- 187. Ebd; 1774 P 
21% 

"Molf, (Chrifttan Gotelieb,) I. U. D. und (1728) 
Dberamtsadvofat, auch Skabinus in Görlig, 
Inſpektor der öffentl. Bibliothek und Direktor 
der DE. gel. Eozietät in Görlis, geb. 1707 am 
2. su Hermsdorf, wo fein Vater, Ams 
brofius W., Pfarrer war, ſtudirte im Görlig 
und in geipzig, promovirte 1727 zu Erfurt, wur⸗ 
be 1735 Senator und 1738 Skabinus, reſignir⸗ 
te aber 1757 und ftarb in eben diefem Jahre am 
20. Jan. Er war ein vorzüglicher Mirflifter der 
DE. gel. Gefellfchaft, ‘von welcher die fo belich« 
ten DR. Bepträge in 4 Bänden von 1738 — 
1743. in 4. herausgegeben worden. Er befaß 
eine fehr zahlreihe Sammlung von juriftifchen 
‚Difputationen, welche der öffentlichen Bibliochef 
in Börlig einverleibet worden. 

65 ı) D. inaug. (prael[. Ern. Tenzelio ) de jure 
Protimile®s, fimultanee inveltitis poſt li- 
teras reverlales de libera feudum alienan- 


di facultate, datas competente; Erf. 1727. 


. * Sole ift wider Gebauer’s Diff. de jure 
reluendi per generalem conlenfum fimul- 
tanee Inveftiti in alienationem extincto ; 
L. 1725. 4. 

2) Tractat. Juris publ. continensjura Vicaria- 
tus Imperii Archidrottfato et Archi- Mare- 
fchallo vindicata; Gorl. 1729. 8. 

3) Specimen: de diebus poenitentialibus &t 
Supplicationum. vulgo; von Buß- Beth» 
und Safttagen; cum Dillfertatione praelimi- 
nari: de fatis cenfurae ecclehaflicae, feu 
Excommunicationis; nec non praefatione 


N 
' 
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quadam D. Jo. Cph. Schneideri; L..1729. 


j r..Biblioth, Struv. Buder, p. 567. edit, 
novill, : . 
4) Selecta opulcula Jur, criminal. L, 1731. 4. 
5) Syntagma Juris eccleſiaſtici, oder: groſſes 
volltändiges Syſtema des geifllichen Kirchen⸗ 
Rechts; X. 1732. ıfter Theil. 
6) Der teütſche Rechtsgelehrte; Görlig 1731 — 
43. XLVI. 4. 
r, Bibl. Struv, Buder, p. 318. DR. Beytr. 
- 1, 763 fi 
7) * Merkwürdiges Erempel eines ftreitiaen Kin 
des, und darüber gemachte Zuriftifche Anmerfs 
ungen ; in den DY. Beytr. I. 545 ff. F 
8) * Anmerkung von, der väterlichen Gewalt über 
die Kınder; Ebd. 1. 721 ff. 737 ff. 
9) * Gedanken von der Strafe des Ehebruche in 
Di; Ebd. Il. 593 ff. 609 ff. 689 ff. 705 ff. 
10) * Anmerfungen über die Erbfolge der Ehe» 
weiber, nad) Görlig. Statutis; Ebd. Il. 321 
ff- 337 ff. 383 
Vergl. Weidlichs Geſch. der itztlebenden Rechtsgel. 
ll. 654 ff. Br 
** Wolf, (Karl Auguft Friedrich,) Doftor der Med. 
und ausübender Arzt in Camenz, geb. 1766 am 
7. April zu Bernftadt, wo fein Vater, Chriſtoph 
Friedrich ‚W., Rektor mar, fluvirte im Görlitz 
_ geipfig, und promopirte 1788 in Bitten» 
erg. - 
$$ 1) Commentat. de limitum inter regnum ani- 
male et vegetabile conftituendorum difh- 
cultatibus; Vit..1787. 4. / ö 
2) D. inaug. (praeſ. D. Leonhardi) de multi- 
plici commodo per accurate inftitutum ori- 
ficii vterini exploratiönem obtinendo; Vit. 
1788. 4- 
\ Vergl. Lauſ. Mi ˖ 1788» P- 344. 
- "Hon Molfersdorf, (Adam,) ein teutfcher Poete, der 
ein Oberlaufiger mar, und ums Jahr 1653 lebte. 
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5% Gebundene Worte von guten und böſen Exem⸗ 
peln; Görlig 1653. 4. 
Vergl. Neumeifßter de poet, German. p. 212, 


Wollmann, (Johann Friedric,) Mag. der Phil. und 
Pfarrer zu Markersdorf, geb. 1703 am 9. Dei. 
zu Markliffa, wo fein Vater, Johann George W., 
Bürger und Handelgmann war, trieb feine Schul⸗ 
fludien in feier Vaterflade und in Görlig, fo 
wie feine afademifchen in Leipzig, — wurde 1736 
Diafon in Schönberg und 1737 Pf. In M., wo 
er 1757amı7.Aprilftarb. Ein Sohn von ihm, 
Chriſtian Friedrich W., (geb. 1745 am4. Eept.) 
Dberamtsadnofat und Aftuarius bey der Depu⸗ 
zu den. milden Stiftungen in Gorlig, lebe 

noch. 

85 Die genaue Vereinigung ber Weisheit und Gote 
tesfurchtz eine. Trauerrede, bey oh. Ehr. 
Sörfterin, geb. Bärtholdin, des Joh. Mich. 
Förſters, ICti auf Hostendorf, Ehel. Löbau 
1740. f. 

+ Wolrabd, (Johann,) Buchdbruckerherr in Budiſſin, 
der allda a von 1560 big 1575 feine 
Kunft trieb. Er war zu Leipzg geboren, und 
ein Sohn des Nifolaus W., der auch in Bubifs 
fin die Druckerey getrieben; hatte von feinem 
Dater feine Kunft erlernet, und war bey dem 
Ditah Leiſentritt fehr beliebt, deſſen Echriften 
er auch beinahe alle gedrudt hat. 


Bergl. Anaunth’s Anmal, typogr. p. 5 f. 


⸗Wolrab, (Michael,) Buchdruckerherr zu Bubiffin, 
des Vorherſtehenden Sohn; er lebte bis zum 
Ausgange bes 16ten Jahrhunderts. Der dama⸗ 
lige Rektor M. Melchior Gerlach unterflügte ihn 
‚nicht wenig. 

Berg. Knauthl. e. p. Ef. 


? MWolrab, (Nicolaug,) der erfte Buchdrucker in Bubifs 
fin, wo er feine Offigin 1552 anlegte; nachdem 
er vorber in Leipzig ‚bereits über 26 Jahr eine 
woblangelegteDffizin gehabt hatte: Eines von den 
erfien Werfen, bag er in Budiſſin zu Tage förderte, 
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war: Erneſti Brotuffii Chronicon; . Er ſtarb 
ums Jahr 1560. Sein Buchdruckerzeichen, das 
auch ſeine Nachkommen hatten, war die Fortu⸗ 
na, die ſich auf dem Waſſer befindet, zuweilen 
wählte er auch den heiligen Nicolaus, ber in ei⸗ 
ner Hand ein Buch, in ber andern aber den ger 
Ereuzigten Heiland hat. 
Vergl. Knauth JE c. p. 2 fl. (Joh. Geo. Ha⸗ 
ger’s) die fo nöthig als nützliche Buchdruk⸗ 
kerkunſt ꝛe. — 1. 97 und 198. u 


* Molrab, (Zacharias,) Prof. Graecae Ling., an dem 
: Gymnaf. zu Danzig ums Jahr 1614. Er war 
ein Sohn bes oben angeführten Budiffin. Buche 
druders Michael Wolrab's. 
1 2 De er Er 


More fihe Warihiu- 


“ MWünfhe, (Ehriftoph,) Pfarrer zu Gersborf bey Ca⸗ 
mens, dahin. er 1675 berufen wurde, geb. 1642 
am”30. Des. zu Hennersdorf bey Löbau, mo fein 
Vater, George W., ein Bauer und Gerichte, 
fhöppe mar, trieb feine Schulftudien in Löbau 


und Budiffin, fo mwie feine afademifchen in Wit⸗ 


tenberg. — Er flarb 1699 am 24. Oft. 
65 Leichenpr. aus Apoc. 21, 2. auf M. Johann & 


bert, DOberpfarrer in Elftras Bud. 1691. 4. ' 


* MWünfche, (George) Pfarrer zu Kotitz, dahin er 1684 
berufen wurde; Er war des vorherftchenden Brus 
ber, aus Hennersdorf bey Löbau, und farb öhnges 


fehr 1687. 
55 1) Keimanni güldenes A, B, €; In einer kleinen 
Gedächtnisbibel; 1684. Dat 


2) Die zwar ſchwere und verdrüßliche, doch 
böchft erfpriesliche Heimreiſe ins rechte Va⸗ 
terland; Leichenpred. aus Ebr. 13, 14. auf 

- oh. Ernft von Ziegler und Klipphaufen auf 


Wersdorf und Kotitz, K. S. Kammerjunfer ; 


Bud. 1686. f. 
Vergl. Entw. p. 64. 


. MWünfhe ( Johann George,) Doktor der Med. und 


ausübender Arzt, wie auch Stadtphyſikus in 


„Lt 
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| Würgatfh. von Zajonſcheck. 


Wittenberg, geb. 1770 am 22. Aug. zu Pfaffen⸗ 
dorf bey Görlig, wo fein Bater, gleihes NRa- - 
mens, Erb- und Gerichts» Scholje mar, 
ftudirte in Görlig und keipzig, und wandte ſich 
darauf nad) Wittenberg, nachdem er allda 1799 
promopirt hatte. 


66 D. inaug. (praef. D. Ge. Rud. Kreyfig) de hy- 


drope, ejus cauflis et curatione; Vit. 1799. 4. 


» MWürgatfch, (Johann Andreag,) (1780) Presbpter 


der Brüderfirche, geb. 1740 am 15. Dez. ju Ur 
hyſt an der Epree, wo fein Bater ıT . . - 


Hufſchmidt und Richter war. Nachdem er früh⸗ 


zeitig eine vaterlofe Waife geworden, wurde er 
in den Brüder- Erziehungsanftallten und im Se⸗ 
minarium zu Barby erzogen und gebilder, und 
darauf theils als Jugendlehrer, theils ald Nach⸗ 
ſchreiber bey den Gemeinteden, und als Redak⸗ 
teut der Gemeinnachrichten gebraucht. Im J. 
1772 erhielt er als Diakonus der Brüderkirche 
die Ordination, wurde darauf Gehülfe bey der 
Bedienung der Gemeine zu Gnadenfrey in Schle⸗ 
fien, fo wie 1777 Prediger zu Pawlowitzky in O⸗ 
berfchlefien, 1780 Prediger zu Zeift bey Utrecht, 
1788 Prediger in Kleinwelfa, und 1790 erhielt 
er einen Ruf nach Stockholm, zur Bedienung 
der dortigen mit der Brübdergemeine verbundenen 
Sozietät. Hier beſchloß er feinen kauf 1799 am 
4. Jan. 


55 Er beforgte die Reviſion und den Abdruck ver⸗ 


fchiedener ins Schwediſche überfegten Schrife 
ten, als Loskiels Miffionsgefchichte von Nord⸗ 
amerifa, Spangenbergs Leben von Kigler, 
eines kleinen Geſangbuchs, u. f. w. 


Vergl. Lauf: ME. 1800, I,p. 451 ff. 


3. 


+0 4 Zafon ja ed, Karl Ferbinand,) auf Holzkirch, 


. P. K. E. Dbriftlieutenant, ein Sohn des 
George von Zajonſcheck von Haſchakowitz, dem 
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er 1674 zu Luboni in Oberfchlefien geboren wur⸗ 
de. Er lebte zulegt zu Herrnhut und beſchloß 
allda 1749 am 26. Nov. fein Leben. 


& 1) Einfältige und evangelifhe Wahrheiten aus . 
den Schriften einiger alten bewährten Theo- 
e logorum: Zangen 1730. aud) 1743. $- 
r. U. N. XLIV. 530 fü 
2) Eunimarifche Betr. über unterfchiedliche bi: 
bliſche Eprühe U. u N.T. .» .. 


Vergl. DE Nadl. 1769. P. 35. Lauf. Mi. 1780. 
P- 54: 
+ Zeetſch, (Elias,) auf Waditz, Kammerprofurator zu 
Budiflin, geb. 1588 am 13. May ſt. v. zu Bor- 
na, wo fein Vater, Kafpar 3., Bürger und 
Bäcker war, trieb feine Schulftudien in feince 
Vaterſtadt und in Magdeburg, fo wie feıne afa- 
demifchen in Strasburg wurde 1624 Rathsſyndi⸗ 
fug,promovirte 1625 in Strasburg, und gelangte 
1638 zu obenerwähnter Zunftion. Er ftarb 
1647 am 17. Nov. nachdem er ein Stipendium 
für Studirende gemacht hatte. 
SS 1) D. inaug. de jure monetae; Argentor. 1625.4. 
2) Litterae ad conhiliarium Sax. D. Tunzeliun., 
d. ı0. Febr. 1638. datae; dieſe erwähnt 
Meike J. c. J 
3) ie der Kunft zu flerben; handſchrift⸗ 
Bergl. Weilii Series Camerae Procuratorum ; 
p- 8 f. 


. * Zeidler, (Heinrich Bafılius,) Mag. der Phil. und 
Paft. Prim. in Budiffin, wo er auch feinem Va⸗ 
ter, M. Johann 3., der eben dafelbit Paft. Prim, 
mar, 1640 am 25. Januar geboren wurde, ftu+ 
dirte in feiner Vaterſtadt und ın Wittenberg, 
wurde darauf 1664 in Leipzig Magifter, las auch 
allda Collegia in Ling. orient., gieng aud) nad) 
Gieſſen (mo er in die Zahl der 6 Magifter aufe - 
genommen wurde, die ordentlich in der Burge 
firche predigen,) Frankfurt am Mayn (mo cr 
mit D. Phil. Zac. Spenern Bekanntſchaft mache 
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te) und nach Gtrasbürg, und wurbe von da In 
feine Vaterſtadt zjurüd gerufen, wo er erft die 
Stelle eines aufferordentlihen Predigers oder 
Adj. Minift. erhielt, 1679 aber zum Sefunda- 
riate und 1702 zum Primariate gelangte. Die 
fe8 Amt verwaltete er aber nicht lange: Denn 
* als er 1703 am Eommtage Duafimod. (den 15. 
April,) früb um 6 Uhr, feine ordentliche Pre» 
digt zu halten, faum den halben Weg jur Kirche 
vollendet hatte, und ihm der Dden dergeftalt 
zu furg worden, daß er denjenigen, bie ihm be 
gegnet und gegrüffet, faum antworten können: 
fehrte er wieder um nad) Haufe. Hier war. er 
kaum über die Schwelle getreten, und an bie 
Treppe gefommen, als ihn ein harter Schiag- 
fluß traf, daß er umfank und fein Wort mehr 
fprechen konnte, und darauf todt mit gefchloffenen 
änden von der Erde aufgehobenwurde. Er war 
ein fehr liebreicher Mann und groffer Orlentalifte. 
65 ı) D. (praef. D. Schmidio) exeget. ad illuftran- 
dum loc. ı. Pet. Ill, 19.20. Argent. 1670. 4. 
2 a) Parentat. bey Matth. Pörfchken, Bürgerm. 
in Bud. 1671. 4. 
2 b) keichenpr. auf Fr. Eva Mariana geb. Keilin, 
des P. P. M. Mich. Liefmanng Ebel. ; 1671. f. 
3) Bedankungs-Rede bey Match. Petzſchken's 
Begräbufffes Ebd. 1671. 4. 
4) Stand» und Danfrede bey Chr. Scherzen, 
Mend. Paſtor; Ebd. 1674. 4. = 
5) Abdanfung bey Frau Cath. Güliſchin geborne 
tehmannin ; Ebd. eod. 4. 
6) Parentation beym Diafonus Tobias Opitz 
aus rügelftein bey Strasburg ; Ebd. 1678. 4. 
7) Labor Scholafico Theilianus exantlatus; 
Leichenpredigt aus ef. 49, 3. 4. beym Be⸗ 
gräbnis de8 Rektor M. J. Theis; Ebd. 


1679. 4. 

8) Gottes gnädiges Wohlgefalen und Willen, 
allen Jammer, Noth und Tod zu flillen, Leis 
dhenpr. aus 1. Tim. 2, 4 — 6. auf Johann 
Ehr. Eramer, des Rath und Serichtsaftuar- 
Ebd. 1686. 4. 

9) Das mwillige und billige Opfer der gebultigen 
und gläubigen Ehriften bey allerhand Unglüd ; 
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keihenpr. aus Pf. 51, 19. auf den Stabt- 
fyndifus Cafp. Stoya; Ebd. 1637. f. 

10) Eines gottgelaffenen Medici herzerquickender 
und Geelenlabender Troſt im: Leben, Roth 
und Tod ;Leichenpred. aus Jeſ. 41, 10, auf 
den Doct. Med. oh. Geo. Breunig; Ebd. 
1691. 4. 

11) Leichenpredigt auf Paul Lieben, Bürgerm., 
aus ef. 57, 1-2. Ebd. 1691. f. 

12) Hiſtiä wehmütige Jammerklage, fo er gefüh- 
ret in feiner södtlichen Niederlage; Leichenpr. 
aus Jeſ. 3%, 14. auf Frau Anna Magdalena 
geb. Martinin des Rekt. M. Joh. Roſenberg's 
Ebel. Ebd. eod. 4. 

. 13). Hiobs Kleinod dienend wider Noth und Tod 
— Leichenpr. aus Hlob 19, 25 — 27. auf 
Frau Chr. Stengelin geb. Stephanin ; 1692.4. 

14) Xeichenpr. auf Frau Anna Martha Hübfchin - 
geb. Behringerin anf Riederkeyne; 1692. f. 

15) £eichenpr. aus Klagl. 3, 24. anf den Ober« 
fänımerer Job. Geo. Seydel von Kofenthal, 

. auf Boda; Bud. 1692. f. ä 

- 16) Dapidifcher Thränenſchwamm — Leichenpr. 
aus Pf. 126, 5. 6. bey Frau Anna geborne 
Richterin, des Archid. M. P. Prätorn Ehel. 
Ebd. 1693. 4. 

17) Wahrhaftige Beſchreibung, wie die Stadt 

Budiſſin Anus 1639 von denen Schwediſchen 
Voltern beſetzt, hernach von den Chur⸗Säch⸗ 
ſiſchen occuptret — bloquiret und 6 Wochen 
lang hart belagert worden; Ebd. 1701. 4. 
Vergl. Seine Perjonalien bey der ihm von M. 
Haas gehaltenen Yeihenpr., bey welcher auch 


fein Bildnis in Folio befindlich ſt. Grofer’g- \ 


Merkw. I. 54, Dietm. DL. Presb. p. 46 ff. 
Jöcher. 


+ Zeidler, (Johann,) Mag. der Phil. und Paſtor Pri- 
marius in Budiſſin, des Vorherſtehenden Ba- 
ter, geb. 1593 am ... zu Lobendau in der 
Böhmifhen Gräfl. Herrfhaft Hainfpach, wo 
fein Vater der lebte evangelifche Pfarrer war, 
ſtudirte in Budiffin und Keipzig, warde 1624 
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Paſtor Sekundarius in Budiſſin, fo wie 1631 
Daftor Primarius. Er erlebte 1634 den erbärmli« 
chen Totalbrand der Stadt. Nebſt diefer Feuerd- 
noth, ‚mußte er auch die graufame Kriegesnoth 
erfahren. Er erzählt davon einiges in feiner 
Tabeera Budillina; unter andern: „Sie ale 
Prieſter des Heren hätten nichts zu thun ges 
„habt, als nur zu feufzen; und da feine Ehe⸗ 
zliebfte nur 3 Wochen im Kindberte gelegen, 
„wäre er des andern Tages nach eingenommener 
„Stadt von einem Mönche, mit 2 Mufquetieren 
„begleitet, überfallen, und dermaſſen erfchre- 
„et und ausgefholten worden, daß er, um 
„noch gröffer Unheil zu verbüten, fie mit Gelde 
5 befänftigen und in der Güte vom Halſe ſchaf⸗ 
„fen müffen. Er both ihnen 10 Rthlr. an; 
„Da lachte der Mönch und fragte höhnifch: 
„Suntne decem Apoftoli? (Sind denn nur Io 
„Apofteh’ ) woraus er vermerfte: er follte noch 
„2 Rithlr. zulegen. Dieſe nahmen ſie, lieſſen ihn 
„und giengen davon.« — Er ſtarb 1640 am 
20. April. 


858 1) Leichenpr. de conjugum conditione lamen- 


tabili, aus Genef. 35, 16 — 20. bey ber in 
Kindesnöthen geftorbenen gr. Annen geborne 
Ecdönborn, des D. Med. Eph. Euligii Ehel. 


B 


ud. 1624. 4: s 
2) Ehriftliche fchriftmäffige Negentenprebigt, von 


Rothwendigkeit, Wahl und Eigenfchaften der 
Hbrigkeiten; aus 2. Ehron. 19, 6. Ebd. 


eod. 4. 

3) Jungfräuliche Ehrenfrone ; Leichenpr. aus 2. 
Zim. 4 6 — 8. den fr. Eif. Güthigin 
auf Senftenberg; Ebd. 1625. 4- 

4) Cheder propheticus, propbetifche Schlaf⸗ 

ſammer; Leichenpr. aus Jeſ. 26, 20. auf Fr. 
Mariana geb. Noſtitz des Wolf Cph. von 
Ponicdau auf Rammenau Gemahlin; Ebd. 


1626. 4- — 
5) Davids Schlafküſſen, Leichenpr. aus Pf. 3, 
5 und 4, 9. bey Frau Annen von Minfwig 
geb. von Gersdorf auf Dürrhennersdorf ; 


Ebd. 1628. 4» 
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6) Davids Angft - Schule, Leichenpr. aus Pf. 71, 
20. bey Frau Mar. Elif. von Gersdorf auf 
Baruth; Ebd. eod. 4. 

7) Eorgfältige befümmerte Martha, Leichenpr. 
aus oh. 11, 20.; Ebd. 1629. 4. 

8) Winflerifher Himmelswagen, Leichenpr. aus 
2. Kon. 2, 11 ff. bey dem Bürgerm. Mel. _ 
Minflern; Ebd. 1632. 4. 

9) Budiffinifche Stadefrone, Reichenpredigt aus 
Thren. 5, 16. bey Frau Barbara geborne  ' 
Cıhildin, des PB. Minklerd, Vornehmen des 
Narbe, nachaelaffene Wittwe; Ebd. 1632. 4. 

10) Zachar feu Reminilcere Davidicum; feis 

. henpr. aus Pf. 25, 6. 7. bey Friedrich Za⸗ 
chern, Rathmannen; Ebd. 1633. 4. 

ı1) Tabeera Budiffina, Bud. 1634. 4. mehr» ° 
mals aufgelegt. und vermehrt zulegt von M. 
Nic. Haas... 

12) Zrauriger Valetſermon, zu Kleinwelda ges 
halten, bey Frau Mar. Elif. von Zetfhwiß, 
— von Rechenberg auf Lubach; Ebd. 
1636. 4. 

13) Annales Budiſſinenſes; handſchriftlich. 

Vergl. Groſſer's Merkw. l.53. Dietm. DE. 

Pr. pP. 36 Jöõcher. Letztere bedürfen eini⸗ 
ger Berichtigung. 


* Zeidler, (Martin,) (1627) Bürgermeiſter in Lauban, 
i wo er auch feinem DBater, gleiches Namens, 
Stadtrichter allda, 1576 geboren wurde; ſtu—⸗ 
dirte in Lauban und Leipzig, — und flarb 1637 
am 31. Jan. Er war nicht nur ein in der Zus 
risprudenz erfahrner Mann, fondern auch ein 
Mufifer, Poet und Hiſtoriker. 
$$ 1) Orat de triftifiimo pariter ac periculoſiſſimo 
fiatu hujus mundi aetatis; Bud. 1604. 4. 
2) Eıne latelniſche Gedächenigfchrift auf Frau. 
Martha Schönbornin, des Bürgermeifterd 
0. Schönbors Ehel. Ebd. 1618. £. 
3) Annales Lanbanenles; Handfchriftlid. 


Vergl. Dausdorfs Encomia; p, 68. 


"Zeidler, (Michael,) Mag. der Phil. und Paſtor und 
Superintend. in Muskau, wo er auch feinem Va⸗ 


— 


Zeis ke. 


fer, gleiches Namens und gleiches Amtes, gebo⸗ 
ren wurde. Er erhielt 1599 den Ruf nah M., 
und flarb 1639. nachdem er 1622 die Hauptlicche 
eingeweihet hatte. =. 


$$ 1) Leihenpr. auf Wilh. nd von Dop- 
I . 


na auf Muskau; — W. 4 

2) Einwelhungspredigt bey der Einweihung ber 
Stadtkirche in Musfäu, aus Pf. 122, 3. 4. 
Görlitz 1622. 4. 

3) Leichenpredigt, auf Burggrafen Earl Cph. 
von Dohna ; Görlig 1625. 4. 


+ Zeiske, (Johann Gottfried,) Mag. ber Phil. und 


Rektor des Gymnaſiums zu Budiſſin, auch ber 
Sächſ. gelehrten Geſellſch. der chr. Liebe und 
Wiſſenſch. Adjunkt; geb. 1686 am 26. Okt. zu 
Elſterwerda, wo ſein Vater, Johann Chriſtiau 
3., Kramer und Bürgermeiſter war; Er trieb 
feine Schulftudien erft in feiner Vaterſtadt ; (da⸗ 
mals betraf 1696 feine Altern das Unglüd, daß 
fie gänzlich abbrannten und alled verloren; dar⸗ 
über war fein Vater fo betreten, daß er mitten 
in den Slammen unferm 3. zurief; D mein, 
Sohn! wo wird nun dein Studiren bleiben ? 
JZedoch forgte Sort, daß er Alumnus auf dem 
Erucian in Dresden wurde, und feine Etudien 
fortfegen fonnte, big er die Univerfität in Leipzig 
be509.) Nach Wollendung feiner afademifchen 
Studien wurde er 1710 Konreftor, und in eben 
den Jahre Rektor in Lübben ; fo wie 1713 Rek⸗ 
tor in Sorau, und 1740 Rektor in Bubiffin, 
nachdem er 1732 nochmals nad, Lübben gezogen , 
war, um fowohlder Schule vorzuftehen als dem 
geiftlihen Minifterlum affoclire zu ſeyn. — Acht 
Zage vor feinem Ende, (das 1756 am 27. Aug. 
erfolgte,) ließ er fih ganz matt und fraftlos 
zu feinen Schülern in ber Oberklaſſe führen, und 
fagte beym Eintritte: Videte umbram Magiftri 
veftri, und befchloß mit diefer Stunde die mühe 
feligen Stunden feines Amtes. Kurz vor feinem 
Verfcheiden hatte er einen befondern Vorſchmack 
des ewigen Lebens. Er war ein fehr verbienter 


und gelehrter Schulmann, der einen ſchönen la» 
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teiniſchen Stil. hatte, und dabey ſehr religiös. 
ALS Ehemann war er nicht gut verſorgt: Sei⸗ 
ne Frau wurde 1711 am Il. Jan., Johanna 
Sabina, des Jo. Ge. Spannauſſens ICti und 


Anmmanns in Korbitz Tochter, welche cin ande⸗ 


rer Böttner in die Zunft der Annen Lipſii und 
Socratis Xantippe aufnehmen könnte. Auch 
blieb feine Ehe kinderlos. 


ı) D. de .aeterna filii Dei generatione; L. . 


2) D. de Sphaerf armillari;z D. 1708: 4. 


‚ 3) — de Graecis exulibns Italiam [ua doctri- 


na iluftrantibus; Ib. eod. 4. — 

4) Commentatio de ordine a Matthaeo obfer- 
vato contra Whiftonum ; Ib. 1709. 4. 

5) Pr.de Kaxo&yAla 6ratoria ; Sorav. 1714 

6) Pr. de IIargısonavia quorundam erudi- 
torum; Ib, 1715. 4 5 

7) Pr. I. IL IM. reg rag xaxo&yklag 
-moiyrinys; Ib.1716.1717.1719..4. 

9) — de Theopevmatibus eruditorum; Ib, 
eod. f. _ 

9) — de Theopevmatibus difcipulörum;; Ib, 
1719. . 

10) Pr. I. II. wegı rag Iwreiag;, Ib. eod. 
1723. f£. : 

11) Pr. de Tertulli oratoris adulatione; Ib. 
1720. f. — 

12) Pr. I. II. II. de adulatione Caeſareenſium; 
Ib. 1721. 1722. f. 

13) — de nimiis Cynismi et Cynicorum lau- 
dibus; Ib. 1722. £. 

14) — de Adulationis exemplis in Cynicos; 
Ib. eod. f£. 

15) — de AlexandroM. cornibus infigni; Ib. 
1724. f. 

16) — de Veterum more, auditores ad recita- 
tiones advocandij; Ib. 1725. f. 

17) Exercitatio in I. Maccabaeor, libr.; Ib. 
1726. fı 


J 
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18) Exercitatio in Petronii locum de crudis 
Romänorum ftudiis in forum propullatis; 
Ib. 1727. f. 

19) Bildniß des an ausnehmender Gelehrfams 
feit und Tugenden wohledlen Jonae Gelenii ; 
D. 1727. 4. { 

20) Pr. ad Petronii verba: Noluntliberos ſuos 
fevera lege proficere; Ib. 1728. f. 

21). Fröliches Gedächtnis derer zu Ebersdorf 
aufgehobenen Kleider der beiden Prinzen: 
Ernefti und Albert; Ged. Schr. auf M. So. 
Jac. Gräfe, Pf. zu Ebersdorf; D. 1728. 4. 

22) Dentichrift auf M. Eh. Heinr. Weiffe, Die 
reftor des Gymnaſ. zu Altenburg ; D. 1730. 4. 

23) Die Vereinigung der gleichgefinnten Chriften 
über Röm. 15, 4 — 13. Eoraueod. 4. 


. 24) Pr. deFanaticis in reipublicae rectores in- 


juriofis; Lubben. 1732. 4. 

25) — de Malchione [cholaftico divinae veri- 
tatis vindice; Vit. 1735. f. 

26) Denffchrift auf D. David Chr. Valther, 
Hocaräfl. Schönburg. Rath und Leib- und 
Hofmedicus; D. 1738. 4. 

27) Pr. de meritis Saxoniae Principum in rem 
litterariam Lulatorum inferiorum; Lubb. 


% 1739. 4. ⸗ 9 22 2 J 
28) — Lufatia inferior pia; Bud, 1740, f. 
r. DR. Bentr. Il, 265 ff. 


29) — Lufatia Superior pia in principes fuos, 


maxime Saxones; Ib. eod. f. 
r. Ebd. p.- 334 ff. 
30) Die Berdienfte der Buchdruckerkunſt um bie 
fiudirende Jugend; Ebd. eod, 4. 
r. Ebd. p. 351 f. 
51) Pr. de alis inftructo Saturno temporis ima- 
gine; Ib. ı94r. f. | 
r. Ebd. IV. 335 f. 
32) — Sententiae quorundam de Seneca vate 
illuftratio: Ib. eod. f. 
r. Ebd. p. 349 f. 
55) — de Herodis M. fuccelloribus ; Ib. 1741.f. 
‚Ebd. IV. 351 f 
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34) Denkſchrift auf D. Sr. Glob Beyer, K. P. 
K. &: Necis» und Stiftsrath In Wurzen; 
D. 1742. 4 . . 

35) Pr. de nexu Auftriae et Lufatiae; Bud. 
1741. f. i 

36) — Pueris dant cruftula blandi doctores, 

elementa velint vt difcere prima; Ib.1743. f. 

37) — Sodalitates reipublicae arbitris [ubje- 
ctas elle; Ib. eod. L, i 

38) — de Caelario Medico op9odo&w ex an- 
tiquitate facra; Ib. 1745. f. 

39) — de ordine rerum in dedicatione fcho- 
lae Budiffinae novantiquae ao, 1646. acta- 
rum; Ib. 1746. £. 

46) — Hiltoria Gymnaf. Budiffin. a prima 
origine ; Ib. 1746. f. 

4ı) — Analecta hiftoriae Gymnal, Budiffin. 
Ib. 1747. £ 

42) Dentfchrift auf Chr. Wilh. Löfcher, J. U.D. 
K. 9. 8. S. Kommiffionsrath und Kammer« 
profurator; D. 1746. 4 

43) Pr. de voto pro Pace ex Pfalmo. LXXRX, 
Ib. 1748. f. 

) — de fanctitate optati Chrifti, Apoc. Il, 
15. Ib. 1748: f. 

45) — expendens Ezechiae pro Pace Vo- 
tum; Ib. 1749. £. 

46) — de Theologi [enis majoribus in rem 
facram meritis; D. 1749. 4. 

47) — de Chrifti ficum infoecundam exe- 
crantis optato; Bud. 1749. f. 

48) — Optatum Eufavanıas, Bileami exem- 
plo, Num. XXIII, 10. Ib. 1750. f. 

49) — de opsato Rycquii faeculari; Ib. eod, 

50) — de formulis ıveterum, deprecandi in- 
vidiam; Ib. 1750. i 

51) — de optatis deorum minime deorum; 
Ib. 1751. 

52) — de optato morlis aliorum; Ib. eod. 
— — — — apotropaeo: Nemefis me au- 
diat; Ib. 1751. £. 

54) — de optato invidiae deprecandae: Adra- 
ftea faveat; Ib, eod, — 
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55) Pr. de Optato pro Chrifto ejusque regno, 
j ex utroque foedere; Ib, 1753. f. 
r. Dresdn,. pol. An. 1753. XX. 


56) — de Dice, Nemefeos cognomine, ad Act, 
XXVIll. 4. Ib. eod. 

57) — de divina vltione, Dices et Nemefeos 
nomine etiam profanis gentibus cognita; 
lb. eod. 

58) — de Nemefi cum Fato ex Stoicorum men- 
te compaärata;. Ib. 1754. „ 

. 59) — de notione vocis Bu9ov 2. Cor. XI. 
25. Ib. eod. DER, 

60) Dentfhr. auf M. €. 9. Winfler, Paftor in 
Meiffen; D. 1755. 4- 

61) Pr. de beneficiis divinis e republica in 
fcholas redundantibus; Ib. 1756. f. 

62) — de Pace Auguftana. facris cuftodiendis 
facta ; Ib. 1756. £. 

63) — Pax Auguflana ſacris tuendis fancita 
“etiam ad Lulatiam pertinet; Ib. eod. f. 
64) * Er hat auch Buddeitheol. Moral ing teut⸗ 

ſche überfegt. 

65) Meletema de Immanuelis alimento, buty- 
ro et melles in den Analect. ex omni me 
lior. litterar. genere; I. 199 ff. 


66) * MONOTEZEZAPON ANAZTATI- 
MON; ebd. p. 281 ff. 


Versi. Ich. Sigiem. Heinfius Denkfchrift auf 
ihn, ſ. t. Das in Gott verborgene Leben; D. 
1756. 4. M. 9. 8. Kühn’s Nachricht von 
der Serauifhen Schule, ste Eiulad. Schr. 
Sorau 1774: 4» Sammler]. 361 ff. 


++ Zembſch, (Theodor Chriſtian,) Jnfpeftor des ehe 
male in Großhennersdorf und Riesfy gemefenen, 
anıgo aber in Barby feyenden Brüder · Pädago- 
Hiume; geboren 1728. am 23. May zu Gama 
ben Ebersdorf im Voigtlande, wo fein Vater, 
“20.5. Pfarrer war, ftudirte in Sena, wur⸗ 
de erſt 1765 Mitinfpektor und 1775 Inſpektor 
des obenerwähnten Pädagogiums. Er feier 
te 1800 fein Amtsjubiläum, ba er 1750 
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ale Lehrer in dem Pädagogium feine Anſtellung er» 
halten hatte. : 
6$ Sylloge e praeftantiflimis Graeciae [criptoribus 
juventutis [cholafticae in vſum concinna- 
ta; Hal. 178% 1781. 11. 8. 


Bergl. MeufellVre und Vte Ausg, 


» Zefchel, (Andreas,) Mag. der Phil. und Pfarrer in 
Herwigsdorf bey Löbau, dahin er 1694 berufen 
wurde; geb. 1662. am 30. Aug. zu Zittau, wo 

’ fein Vater, gleiches Namens, ein Schuhmacher 
war, fludirte in Wittenberg, promovirte allda 
1681, — und farb 1716 am 21. May, am Fe⸗ 
fie der Himmelfarth. Er war ein geiftlicher Kies 
derdichter. 


$5 1) Von der ſeligen Beglerde aus dieſer Welt ins 

Himmelszelt; eine Leichenpr. aus 1. Kön. 
19, 4. auf Frau Agnes Eliſ. geborne Piſto⸗ 
rius, de8 Hanns Cſp. Benj. Thälers auf 
Niederherwigsdorf, Ehel. Bud. 1693. f. 

2) Der höchſtbewährtſte Schild zum Schirme, 
wider aller Feinde Stürme; Leichenpr. aus 
Röm. 8, 38. 39. auf Hanne Cſp. Benjam. 
Späler auf Niederherwigsdorf, K.P. K. ©. 
Dbriftlieutenant ; Zittau 1698. f. 

3) Das Lied im Bubdiffin. Geſangbuche No. 145. 
Was Gott gefällt, gefällt auch mir; — ges 
böret ihm. 

Vergl. (Glob Seifert’s) Beytr. zur OL. Presb. 

P. 13. 


2* Zier, (Karl Erdmann,) Wendiſcher Prediger in Ca⸗ 
menz, geb. 1765 am 4. Jan. zu Löbau, mo fein 
Vater, Johann Chriftoph 3., Kantor und IV, 
Schulfollege war, und 1775 am 17. San. dere 
farb; —  fludirte in Budiſſin und Leipzig, 
wurde 1788 des Kantor Chriſtoph Schulze's in 
Camenz Adjunft, und bald darauf fein Amts» 
nachfolger, fo wie 1802, als Wendifcher Predi⸗ 
ger, feines Schwiegervaters, des M. Mich. Con⸗ 
radis, Nachfolger. 


x 


’ x ” 
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65 1) Rede am Grabe des verewigten Gymnaſiaſten 


Jenichen: in den Beytr. zu den Budiſſin. 
wöchentl. Nachr. 1785. p. 57 ff. 
2) Sächſ. Regententafel für Stadt- und Dorf 
Schulen, von Friedrich den. Streitbaren big 
"auf Friedrich Auguft 1. D. 1800. f. 
r, ALZ, Exgänzbl, XXXVII, :295 f. 


3) Ein Gedicht; in dem Lauf. Mz. 1792. p. 


263 f. 

4) ‚Bon der Verbindung ber fih von den Frei⸗ 
herrn von Kamenz freigemachten Stadt Ka- 
menz mit den andern Sechsſtädten; in der 
Lauf. MS. 1793. 11. 298 ff. 


» 5) Nichtige Abbildung und Befchreibung zweler 


noch nicht recht befannten fächf. Orden, bie 
den 26. July 1793 unter dem Altar in Puls«- 
nig find gefunden worden; Ebd. 1794. 11. 


ı ff. 
. 6) Lebensbefchreibung deg Neft. M. Horn’s in 


Kamenz, Ebd. 1795. I. 44 ff. 
7) Etwas über dag Echul- oder Forſtfeſt zu 
Kamenz; Ebd. 1801. 1. 185 ff- 
Vergl. Lauf. Mi. 1788. p. 252. Lauf. ME. 
1801. 1 236. 


/ 
»Ziegenbalg, (Bartholomäus,) Probſt der Dänts 


ſchen Miſſton in Tranquebar, geb. 1683 am 24. 
Juny zu Pulsnitz, wo fein Vater ein Handels⸗ 
mann war; Er trieb feine Schulftudien in Sörlig 
und Berlin, fomwie feine.afademifchen von 1703 an 
zu Halle, und legte ſich allda hauptſächlich auf 
Eprachen und Eregetif. Als indeffen der König 
in Dännemark, Friederikus IV., einige Studio, 
ſos verlangte, welche ala Miſſtonarien nad) Oſt⸗ 
indien gehen, und daſelbſt den Heiden, Gelegen⸗ 
beit zur Bekehrung geben ſollten; wurde ſon⸗ 
derlich unſer Z. mit vorgeſchlagen, und im Okto⸗ 
ber 1705 zu Koppeuhagen, ſamt noch einem ans 
dern, Namens Hinrich Plärfchom, zu folchem 
Anite ordinire; Hierauf begab er ſich ben 29. 
Nov. mit feinem Gefährten zu Echiffe, verlohr 
fogleich auf diefer Reife völlig feine Hypochon⸗ 
drie, an ber er faſt von Jugend auf gelitten 
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Hatte, und langte endlich den 9. July 1706 zu 
Tranquebar in DOftindien an. Hier legte er ſich 
mit großen Zleis auf die portugiefifche und ma⸗ 
labarifche Sprache, brachte. e8 auch darinne gar 
bald zur Vollkommenheit. Jm Jahr 1714 wur« 
de der den 14. Januar angefangene Bau einer 
Kirche vollender, welche er die Jeruſalemskirche 
nannte. Indeſſen wurden von einigen Übelgefinn« 
ten dem RMiſſtonswerke verfchiedene Hindernife 

ſe hier und da in den Weg gelegt. Diefe zu he 

. ben, begaber fich wieder nach Europa, arbeitete 
auf diefer Reife gar fleiffig an feiner liberfegung 
der heil. Schrift und langte am ı. Juny 1715 
zu Bergen in Norwegen an, reifte von da in 
das Fonigliche Lager vor Etralfund, und hatte 
bey dem König von Dännemarf Aubienz, der ihn 
damals zum Probft der Miffion ernannte. Bon 
bier nahm er feinen Weg auf Koppenhagen, dem 
Töniglihen Miffiong - Kollegium Bericht abzus 
flatten, und neue Inſtruktiones zu empfangen, 
und dann wieder nach Teutfchland, allmo er fich 
in Halle mit Igfr. Mar. Dor. Saljmannin, des. 
Sachſen-Merſeburg. Negierungsfefretars Loch⸗ 
ter, verheirathete, reiſte — über Holland 

nad) England, allwo er bey dem Könige von 

Großbrittannien Audienz hatte, und begab fi 
am 4. März 1716 auf ein englifh Schif, mit 
welchem er nebft feiner Frau im Sept. felbigen 
Jahres zu Madras im Lande des großen Mo— 
gols und bald darauf zu Tranquebar anlangte. 
Er hatte es in der ſchweren malabarifchen Spra- 
che zu folcher Fertigkeit gebracht, daß viele von 
den gelehrten Branımen feinen fo netten Styl 
fchreiben können; Diefer feiner Eprachfertigteit, 
fo wie auch feiner Aktivität und Scharffinnige' 

feit war -nächft Gott der gute Anfang und Forte 
gang derMiffion meift zusufchreiben. Er hat auch 
inTranquebar eine portugififche und malabarifche 

Buchdruderey angelegt, in welcher viele von ihm 

nerfertigte Bücher gedruct worden Er wurde 

endlich, nachdem er 13 Jahr das Amt eines Hei⸗ 
denlehrers mit unermüoeren Eifer geführet, von 
einer Krankheit befallen, wozu vieleicht feine 
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überhäufte Arbeit vieles mag beygetragen haben, 
und ftarb zu Tranquebar am 10. Februar 1719. 
Seine beiden Söhne: Ernft Bortlieb und Ehri— 
ſtian Lebrecht, find mit ihrer Mutter, die fich 
wieder in Indien an Oluf Lygaard, Vize Rom- 
mendanten und Sekret» Kath in Tranquebar, 
verheirathert, nachmals nach Europa gefommen. 
Unfer 3. war ein theureg, Rüſtzeug Gottes, und 
ein in aller Betrachtung wahrhaftig großer 
Mann, ob er gleich als Görligifcher Schulpur- 
(che eine armfelige Figur machen mochte; daber 
der damalige Rektor M. Groffer zu feinem 
Namen in die Matriful die Worte fegte: Homo 
et corpore et animo infirmus, Gott hatte ihn 
aber auserfehen, zuerft dag kicht de 8 Evangeliums 
unter den Heiden mit fehr großen Segen auszu⸗ 
breiten, daß ganz Europa darüber in Erflaunen 
gefeget wurde. 

1) Merfwürdige Nachricht aus Dftindien ; 2. und 
5 1709. 4. 

2) Schule der Weisheit; Ebd. 1710, 8. - 

3) Dad Neue Teſtament in Damulifcher Epra- 
che ; Tranquebar 1714. 1715. 11,4. 2te Ausg. 
Ebd. 1722. 8. 

r. U. N. Supplem. Il. 308. Act. Erud, 
1717. P. 249 f 
Grammatica Damulica, f. Malabarica; H. 


un 


$ 


3716. 4 = 
5 Theologia Thetica, f. Ex licatio doctrinae 
chriftianae, (in pottugieſiſcher Sprache;) 


6) Diele Briefe von dem Zuftand ber Heiden In 
Sſtindien, und Unterredungen welche er mit 
ihnen ‚gehalten; — in der Schrift, I. t. B. 
Ziegenbalgs_Briefe von feinem Beruf und 
Reiſe nach Tranquebar, herausgegeben von 
Ch. Guſtav Berger; Pirn. 1708. 3te Ausg. 
und in den Halifchen Miffionsberichten. 

* Diefe Berichte erſchienen erſtlich: L. t. 
Ziegenbalg’s Merkwürdige Nachrichten. aus 
Oſtindien; ‚herausgegeben von G. A. Fran⸗ 
ten; 8. und 8. 1708 — 1742. IV. 4: 
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hernach: Berichte, der Däntfhen Miſſion 
aus Oſtindien; H. 1718 — 1769. CV, 
St. oder IX. Bände 4. herausgegeben von 
2. 9. Franken, 6.4. Frauken ynd J. ©. 
Knapp. fpäterhin: Neuere Gefchichte der 
evangelifhen Miffionsanftalten far Bekeh⸗ 
zung der Heiden in Oſtindien, herausgege⸗ 
ben von 3. G. Knapp, ©. A. Freylinghau⸗ 
fen und 3. L. Schuhe, 9. 1770 — 1803. ° 
LVI. &t. Einen Auszug davon findet 
man in Walch neuefier Relig. Geſch. I. 
. 75 f.V.ı19 fl 
7) Das Alte Teftament ind Damulifche überf. 
- bis auf die Bücher Samuelıs ; foregef. von 
Benj. Schulze; Tranquebar 1723 — 1728. 


IV. 4. j 

3) Befchreibung der Religion und heiligen Ge- 
bräuche der Malabarifchen Hindous; Berk. 
1791. IV. 8. ee z 

9) In dem erften Tomus thefaur, epiftol, la- 
crozian. ift ein Brief von ihm, an Lacroze 

. befindlich. 

10) Lexicon malabaricum; — Gottgefälliger 
Lehrſtand; — Gottgefälliger Chriſtenſtand; 
handſchriftlich. 

Vergl. Die obenerwähnten Berichte der däniſchen 
Miſſion; XVIIlIte Contin. p. 225 ff. Meu— 
felii Bibliorh, hiſt. Voi. U. P, 1, p. 54 ff. 
Hollberas Kirhengefh. VI 7. Bons 
gines Hands. V. 102 f. Jöcher. UN. 

/ XV. 537. Groffer’s Merkw in dem Negts 
fter der Fehler. Sein Bildnis vor dem LX. 
Th. der teutfchen Act. Erud, 


#Zieger, (Friedrich Chriſtoph,) Doktor der Medizin 
und ausübender Arze in Zittau, wo er auch feir 
nem Bater, Michael Z., Kantor und IV. Schule 
folegen allda 1695 am 23. May geboren wurde, 
trieb feine Schulftudien in feiner Vaterſtadt, fo“ 
wie feine afademifchen In Leipzig und Stragburg 
(mo er aud) 1720 promopirte,) und Mandte ſich 
darauf in feine Vaterſtadt, mo er 1751 am 31, 
San. ſtarb. 
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$$ 1) D. (prael. D. Rivino) de Omento; L. 
1717. 4: 
2) D. inaug. (fine prael.) de Ausoxia; Ar- 
gent. 1720. 4: 
DVergl. M. Gerlachs Bed. Schr. auf ihn, L. t. 
Die Gcwisheit der Auferfiehung der Zodten; 
Sittau 1751. f. 


* Ziegler, (Adam Benjamin, ) Rektor in Seiden berg 
dahin er in dieſer Eigenſchaft 1757 berufen wur⸗ 
de, geb. 1721 am 25. März zu kLeutersdorf, wo 
fein Vater, Benjamin 3., (fpäterhin Bader in 
‚Bernftadt,) fih damals in Dienften bey dem 
Seren von DOberländer aufhielt; ſtudirte in Zit⸗ 

tau und in Leipzig, und war big zum Antrirt 
feiner Zunftion Hauslehrer. Er flarb 1782 am 
13. Febr. 
$$ ı) D. de vfu phrafium biblicarum facerdoti 
maximie necellario; Zittav. 1756. 4. eine 
Glidw. Schr. an den Pf. Jo. Tob. Haynen 
in Kücfendorff. 
2) Zwey Verſuche geiftlicher Lieder; Lauban 
, 1767. 8. 2 
Vergl. Klof. Seidenberg. Nachrichten p. 237- 
Lauf. Mi. 1782. P. 88. 


a» Siegler, ( Benjamin Fürchtegott,) Doktor der Deb- 
und ausübender Arzt in Zittau, gcb. 1767 am 

24. July zu Geidenberg, des Vorherflehenden 

Sohn, ſtudirte in Görlig und in Leipzig, gleng 

- aud) nach Jena und nach Wien, um feine Kennt» 

niffe zu vervollkommnen, und promobirte 1798 

in Leipzig, darauf er fi) nad) Zittau wandte. 

$$ D, inaug. Hydropis aetiologia ac divilio,; L. 

1793. 4 
Vergl. Leips. gel. Tageb. 1798. P. 76 ff- 


Zieg ler, (Ehrifian Gottlieb,) Organiſt an ber Haupt⸗ 
kirche zu Quedlinburg, geb. 1702 am 25. Mär 
zu Pulsnig, wo fein Vater, Johann Hottlich 
3., Drganift und 11. Schulfollege war, trieb 
feine Schulſtudien ſowohl im värerlihen Hauſe, 


s 
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als. auch auf dem Waiſenhauſe gu-Halle, fo wie 
feine afademifchen eben daſelbſt. Anfänglich wid. 
mete er ſich der Theologie, ſpäterhin aber der 
Nechtegelahrheit, jodoch befchäftigte er fich zu. 
gleich immer mit der Muſik, gieng auch deswe— 
gen nach Dresden, und machte mit den dortigen 
berühmteften Mufifern Bekanntſchaft. eine 
mufifalifchen Kenntniffe empfablen ihn auch, da- 
her wurde er 1727 Hoforganift in Quedlinburg 
und 1730 gelangte er zu obenerwähnter Funt. 
tion, Erftarb nach 1731. 
66 Der wohlinformirte General» Baffift. N 

Vergl. Walthers mufikal. Lericon; p. 657 f. 


+ 3legler, (Chriſtoph,) Mag. der Phil und P.L. C, 
und Archidiakon in Zittau, geb. zu Bifchofe, 
werda 1586 am 18. März, ftudirteimder Schul. 
pforte und in Wittenberg, wurde 1611 V. Schul⸗ 
kollege in Zittau, 1512 Pf. zu Ofchüs in Böh⸗ 
men, 1624 Pf. in Haynewalde und 1631 Archi« ' 
diafon in Zittau, wo er 1632 am 10. Nov. flarb. 
68 Drey Jubelpredigten und eine Leichenpredigt. 


Versi. Dierm. OL. Pr. p. 373. Carpj. Anal, 
ul, 87« 2 


* von Ziegler und Klipphanfen, (Friedrich A⸗ 
dolph,) auf Cunnewalde, lebte ums Jahr 1684. 
SH Zroftfchrife bey dem Ableben der Frau Cath. 
Elif. von Löben geb. von Mutſchelwitz, des 
Amtshauptmanne Wolf Abraham von Löben 

auf Schönberg Gemalin ; Zittau 1680. f. 


»von Ziegler und Klipphaufen, (Heinrich And« 
helm, ) auf Liebert - Woltwig bey Leipzig, Stifts⸗ 
rath zu Wurzen, geb. 1663 am sten Januar 
» zu Rabmertz; ein Eohn des Heinrich Anshelm 
von 3. auf Radmerig und Frau Helenen Eabi« 
nen von Hochberg, fludirte zu Görlig und Frank⸗ 
furt an der Oder, und zwar machte er- nebff 
den Sprachen, der Rechtsgelehr ſamkeit, Hiftorie 
und Genealogie, die Poefie zu feinem Hauͤptſtu⸗ 
dium. Er befaß erftlih Probfihayn, hernach 
bie Güter Podelmig und Alrkötig, und zuletzt 
das obenerwähnte. ei fein vieles Eigen 
n 


F 
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verſchlimmerte er ſich die Hypochondrie die ihm 

von Jugend auf anhieng, und aus der endlich eine 

gefährliche Schwindſucht wurde, woran er 1697 

am g. Sept. auf feinem Guthe farb. 

6% 1) Hiftorifcher Schauplatz der Zeit; ıfter Theil, 
$. 1695. 1700. 1728. 2ter Th., welcher auch 
rubrigirt iſt: Hiſtoriſch. Labyrinth der Zeitz 
Ebd. 1701. 1715. 1731. 3ter Theil nebft 
Sorıf. Ebd. 1718. f. 

* Er ftarb bey Ausarbeitung des aten Theil, 

da er nur go Bogen niedergefhrieben hats 
te. Balth. Erb. Sinold, genannt Schüßs 
der nach diefem Hofrath und Direktor des 
Fürſtenthums Bernſtadt in Schleſien gewor⸗ 
den, hat es fortgeſetzt und kompletirt, ſo 
wie der Profeſſor Stief in Breslau die 
Fortſetzung ausgefertiget. 

2) Die aſiatiſche Baniſe, oder das blutige Pe⸗ 
gu: I. Theil, 8. 1707. 1724. 1728. II. Theil, 
Ebd. 1724. 8. Neue verbefferse Ausgabe, Kö⸗ 
nigeb. und 2. 1764. 1769. II. 

Neue Ausgabe x. AdB. 11. 1, 343. 

3) Helden Briefe, oder Helden Liebe der heiligen 

Schrift A. Teftaments, 1. 2- Th. 8. 1715. 

ter Theil, Schweldnig, 1732. 8. Neuefle 
usgabe 2. 1734. I. 8. " 

* Nur der erfte Theil it Zieglers Arbeit; 

der zweite rührt von So. Ch. Lehms ber; 

und der dritte it von C. A. Seideln edirt. 

4, Er iſt Verfaffer von dem Eterbeliede: So 
jan ih zwifhen Tod und Le⸗ 

en — 

Vers. Neumeiferi Tr. de Poetis German. 
p- 117. Wepel’s Hymnop. il. 469. Alle 
gem hiſtor. Zerifon. Jöcher Krenfig’s 
Bentr. 1 35 ff. mo man eine ausführlibe Nahe 
richt von dem von Bieglerifchen Geſchlechte fins 
det- 

» Ziegler, (Rafpar,) 3. U. D. Affeffor des Schöppen« 
nuhls und (1638) Profonful in Leipzig ; ein Lau⸗ 

figer; Er flard 1657 am 18. Jan. in bem 76. 
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Jahre feines Alters. — ein Sohn, gleiches 
Hameng, der in. Jena fludiret und 1674 promo- 
virt hatte, war Ordinarius der jurififchen Fa- 
fultät wie auch: Appellations- und Konfiftorial- 
Rath in Wittenberg. 

65 1) Semicerturia quaeltionum.in Jure contro- 
verfarum ex Inktitutionibus Juftinianeis; L. 
1709. 4. Rfp. M. Chr Quetz, Lufat, 

2) D. inaug. (praef. D. Pet. Theodorico ) II- 
luftrationes et intellectus quorundam tex- 
tuum Juris controverh; Jen. 1614. h 

* Beide find den von feinem Sohne edirten 
Diſceptatt. felect. (L. 1712. 4.) p- 1729 
ff. einverleibt worden ? Er 

3) Nic. Calvolicommunes conclufiones aureae, 
quibus totus procellus judiciarius pertra- 
ctatur, — per C, Z. ad praxin directae; F. 
1618. 1678-4. 

Vergl. Stepneri Infcript, Lips. p.206, 


* Ziegner, (Gottlob,) cin Mediziner, der, aus Nele 


‚ chenbach gebürtig war, und ums Jahr 1733 - 


lebte. 


$$ D. ( praeſ. Andr. Ottomar Gölicke) de ofhcio 
h medici circa [uperltitionem aegrotorum; 
Hal. 1733. 4. i 

++ Zille, (Chriſtian Sottlob,) (1798) Oberamtsad⸗ 
votat in Görlig, geboren 1772 am 14. April zu 
Schwarzbach ım Voigtlande, wo fein Vater, 
Johann Friedtih 3., (Inder Folge Wirthſchafts⸗ 
Derwalter inKeibersdorf,) damals Öfonom war ; 
trieb ſeine Schulftudien auf der Thomasfchule 
in Leipzig und in Görlig, fo wie feine afademis 
fhen in Leipzig und Wittenberg, und wandte fich 

1798 bald nad) feiner Reception nach Görlig. 
$$ D. (prael. G. Wernsdorf) an ex legg. Sax. fru- 
ctus induftriales, maxime laboris parte per- 
acta, [emper vlufructuario cedant? Vit, 

1795 4 4 , 

*" Zimmermann, (Ernft Gottlob,) Pfarrer zu Ser, 
dahin er 1750 berufen wurde; geb. 1715 am 
17 Sept. zu Malfhwig, wo fein Vater, Mara 


P 
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tn 3, Pfarrer war, fludirte in -Bubdiffin und 
Leipzig, war allda ein Mitglied der DE. wendi⸗ 
fchen Prediger Gefellfhaft, fo wie nachdem er 
Leipzig verlaffen, bis zum Antritt feines Predigt. 
amtes hier in der Provinz Hauslehrer. Er 
farb 4779 am 25. Febr. 

66 Kurzer und deutlicher Unterricht für die Fugend 
in Eee, die zum erftenmale zum heil. Abend» 
male gehen will; Görlig 1768. 12. 

2. Lauf. Mi. 1768. p. 235. 
Vergl. Entw. p. 268. Lauf. Mi’ 1779. p. 87. 
Weitz; — Meufel Ul. 1Vte Ausg. 


Zimmermann, (Martin,) ſiehe Tectander. 


FT Zindler, (Gottfried,) Pfarrer zu Gebhardedorf, 
geboren 1690 am 4. März zu Liegnitz, wo fein 
Bater, Kaſpar 3., Bürger und Brauermeifter 
war, trieb feine Schulftudien in feiner Vaterſtadt 
und in Breslau, fo wie feine atademifchen in 
Mittenberg und Leipzig, war darauf Hausleh⸗ 
zer-big zum Eintritt ing Predigtamt. Er wur. 
de 1728 In ©. Hülfsprediger, bald darauf zwei: 
ter Prediger, und endlich 1740 Dberpfarrer. 
e Als Merfwürdigkeit von ihm ift noch zu bemer- 
fen, daß ihm 1745 im November, ale das Efter« 
hafifche Corps da lag, auf eine ziemliche unbes 
fheidene und harte Meife von einem hoben Kate 
ferlichen Offizier fein Reben bedrohet wurde, fer⸗ 
ner, daß er erliche Mifferhäter zur Gerichtsflät- 
s te begleiten müffen, und endlich, daß er 1754 
© Im Dftober ein feyerliches Jubelfeſt, wegen des 
in feinem Pfarrorte vor 100 Jahren erhaltenen 
eigenen Gottesdienfteg, begehen Fonnte. Er ent« 
fchlief endlich, als ein bejahrter Greiß 1771 am 
19. Nov., nachdem er 1763 einen Hülfsprediger 
erhalten hatte, und 1767 mit einem hinlängli⸗ 
hen Gehalte feines Amtes vollig war entlaffen 

worden. 
55 Poetiſche Gedanken über feinen Leichentert 2. Tim. 

4 18. Lauban 1771. 8. 

Vergl. DL Nachl. 1771. pP. 370. Lauf. Mi. 
1771. P. 347 und 375. i 
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+ Graf von Zinzendorf und Pottenborf, 
(Chriſt an Renatus,) des Nachſtehenden zwey⸗ 
ter Sohn; geboren 1727 am 19. Sept. zu Dres⸗ 
den; Er fludirte in Jena und wurde feines Va⸗ 
ters nächfter Gehülfe bey Frneurung der Brüs 
der - Unität. Er mar ein zärtlicer, Liebhaber 
unſers HErrn und Heilandes Jeſu Chriſti und ein 
unermũdeter Arbeiter in Seiner Kirche. Er ſtarb 
zu London 1752 am 28. May. 

65 1) In dem Anhange zu dem groffen Londoner 
Brüdergefangbuche findet: man in der erften 
Abth. 53 von unfern C. R. v. 3. gefertigte 
Lieder. 

2) Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihm: 
No. 115, 125, 147, 160, 166, 168, 170, 
172 — 178, 206 vers 5. 429, 568, 535 
618 — 620, 622, 629, 630, 634. 639 vers 
4 und 6. 64T vers 4. 645 vers 4 und 6. 
647, 650, 657, 778, 781 — 783, 821, 853r 
859, 1036, 1157, 1180, 1200, 1362, 1568 

# 1679. 
Dergl. Scines Vaters Leben befchtieben von -, 
Spangenberg, p. 453, 1073, 1579, 1907 
f. ind 1915 f. 

T Sräfin von Zingenborf und Pottendorf, 
 Erdmutbe Dorotbea,) des Vorherſtehenden 
Mutter und des Nachſtehenden Bemalin. Sie 
war eine Tochter des Heinrichs X. Graf Reus 

- . zu Ebersdorf, geb. 1700 am 7. Nov., und wurde 

“1722 am 7. Sept. zu Ebersdorf vermählt. Sie 
war eine gläubige Magd unfers HErrn J. €. und 
eine fehr treue Gebülfin ihred Gemaͤhls, die 
ganz in feinen Beruf paßte. Sie endigte ihren 
rühmlihen Lauf durch dieſe Zeit 1756 am 19. 


ung. 
55 Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihr: No, 
14, 449, 562 — 564, 574 586, 592, 595, 
6io, 645 verd 3 und 5, 724, 775, 828, 91% 
978, 990, 1046, 1063, 1064, 1098, 1154, 
1166, 1197, 1226, 1329, 1334, 1396, 1408, 
1415, 1416, 1436 und 143%. 
-  Bergl. Ihres Gemahle ſchon angeführtes Lebeg 
7 Im Regifter, beſonders p. 2058 fi. 
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+ Graf von Zingendborfund Pottendorf, (Mis 
colaus Yudewig,) Herr auf Bertholdsdorf und 
Grofßhennersdorf, Stifter oder vielmehr Erneue⸗ 
rer der Brüderunität, der auch der Ordinarius 
Fratrum, fo sie nicht minder der felige 
Jünger genennt wird. Er war einer der merf- 
mwürdigften Männer im ıgten Jahrhunderte, ein 

' Mann, der fih von feiner Wiege bis zam Grabe 
als einer ‚der originellften Menfchen zeigte, ein 
Männ, der durch mehr böfe und gute Gerüchte, 
als kaum einer feiner Zeitgenoffen gieng, und von 
den einen mit den fürchterlichſten Befchuldigun« 
gen allenthalben verfolgt, und big auf den Tod 
gehaßt wurde, indem andere ihn einen Mann 
Gottes nennten, ber bald ein Loyola, bald ein 
Mahomed, mit alten fchrecklichen Prädikaten, die 
biefen Leuten bengelegt- wurden, und bald ein 
neuer Luther feyn follte. . Diefe fo verfchiedenen 
Eenfationen bewirkte er vorzüglich durch feine 
fruchtbare Echriftftellerey. In diefer Nückfiche 
verdient er, nach meinem Bedünfen, bier eine aus⸗ 
führlihe Erwähnung. — Er, ein Sohn des 
frommen kurſächſiſchen Miniſters, George 
Ludwig Grafen dv. 3., und der gottesfürch. 

. ‚tigen und gelehrten Grauen Charlotten Jw 

j ffinen Freyin von ®ersdorf, (vergl. die 
ſes Lexikon I. 460.) ward am 26.May 1700 zu 
Dresden geboren. Bey feiner Taufe wurde D, 
Spener als einer feiner Taufzeugen erwählet. 
Da fein Vater einige Wochen nach feiner Gebure 
farb, und feine Muster, (die erft nad) dem To» 
de diefes Ihres Sohnes zu Berlin Im 39. Jahre 
geſtorben) fih 1704 an den Preußifchen Gene 
ral und nachmaligen Seldinarfchall von Nagmer 
wieder vermählte: fo übernahm die mütterliche 
Großmutter, Frau Henriette Catharina 
von Gersbdborfjju Großhennersdorf, 
die auch eine gelehrte und ſehr fromme Dame 
war, (vergl. diefes Lexikon I. 462 f.) die Erzie 
bung des Grafen, bey der fen Herz mit Reli 
gionseindrücken erfüllt wurde, die nie wieder er⸗ 
lofhen.. Auf dem Hallifchen Padagogium, wel⸗ 

* ches er 1710 bezog, fand feine Seele Nahrung, 
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und er machte fchon frühzeitig, meil er einen in» 
nern Ruf dazu zu haben glaubte, Pläne zur 
Ausbreitung des Reichs Chrifti, und mit dem 
Freyherrn Friedrich sonWattemille aus 
der Schtwelz einen Bund zur Bekehrung folcher 
Heiden, an welche fich fonft niemand wagen wür⸗ 
de. Sein Bormund, (Graf Otto Ehriftian von 
Zinzendorf, 8. P. 8. S. Geh. Kath, und Ges 
neralfeldgeugmeifter, ) der für Ihm die Hallifche 
Univerſität ſchädlich hielt, fchickte Ihn mitten unter 
die Zeinde des Pietismus nah Wirtenberg, 
aber er erreichte feinen Ztveck nicht. Der Graf 
verfiel, zur Erhaltung feiner gortfeligen Geſin⸗ 
nungen, auf ftrenge Übungen, und hatte «ine 
aufferordentlihe Neigung zur Theologie. Sim 
J. 1719 that er eine Reife in die Schweiz, in Bie 
vereinigten „Miederlande und nach Frankreich. 
Nach feiner Zurückunft mußte.er, auf Verlan⸗ 
gen feiner Freunde, den Trieb, der Kirche zu die⸗ 
nen, bey ſich erflichen, und 1721 die Stelle eines 
of» und Juſtizraths zu Dresden annehmen. 
ier ſchon hielt er des Sonntags gottesdienft- 
liche Verfammlungen. Er durfte fich aber auch 
bey diefem Amte zumeilen in unferer Proving 
aufhalten. Indeſſen vermählte er fih 1722 mie 
Erdmuthe Dorothee, Gräfin Reuß, 
ausdem Haufe Ebersporf, kaufte Bertholds⸗ 
dorf an, und berief den frommen Kandidaten, 
Joh. Andr. Rothe, (fieher diefes er. III. 
100 ff.) zum Prediger. Auf Erlaubnis des 
. Grafen baueten ſich einige Brüder von der alten 
Brüderunität aus Mähren, deren Anführer 
Ehrifian David, ein Zimmermann auß 
Senfleben in Mähren war, (f. 1. c. I. 644 f.) 
In einer zu feinem Suche Bertholdsdorf gehörie 
gen Fegend, in der Nähe des fogenannten Hut he 
berges an, und machten damit 1722 den Ans 
fang, darauf 1724 diefer neue Anbau durch. eis 
‚nen Zufall’ den Namen Herrnhut bekam. Im 
Sabre 1723 trat der Graf mit dem.Pfarrer R 0» 
the, dem M. und P. Ordinarius Schäfer in 
Börlig, und dem Freyherrn von Wattewils 
Le in eine genaue Gemeinfchaft. Gie nannte 
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J 
ſich die verbundenen vier Brüber, und 
bemühten ſich, zur Ausbreitung eines rechtſchaf⸗ 
fenen Chriſtenthums alles mögliche beyzutragen, 
hielten auch deshalb Unterredungen, die ſchon 


itzt, ſo wie in der Folge, Ronferenzen bie 


fen. : In eben dem Fahre wurden wieder für 18 
Perſonen aus Mähren, Häufer neben.den erften an. 
aebaut, und es gefellten, fich auch andere gottfe- 
dige Perfonen von freyen Stücken zu diefen Emis 


granten, darauf wurde 1724 zu einem Gemein. 
‚ und Anftaltdhaufe der Grund gelegt. Die 


Maähriſchen Brüder waren von ihrem Ver. 
langen, ihre alte kirchliche Einrichtung wieder 
hergeſtellt zu ſehen, nicht abzulenken, und woll⸗ 
ten, wenn ſie ſolche nicht erhielten, in andere 
proteſtantiſche Länder gehen. Dieſe Bewegun⸗ 
gen und die Gefahr, in welche fle geriethen, ent⸗ 
tweber Separatiften zu merben, oder neue Sek⸗ 
ten zu veranlaffen, bewogen den Pfarrer Ro⸗ 
eben und den Grafen, fih um ihre Geſchich⸗ 
te, Scichfale und vormalige Finrichtungen ge- 
nauer zu befümmern, und auf Mittel zu denfen, 
wie ihre Wünfche befriedigt werden fünnten. 
Der Graf nahm fich der Einwohner des neuer⸗ 
bauten Drtes mit großem Eifer an, und nahm 
oft auf eine lange Zeit Urlaub, um bafelbft ge- 
genwärtig fenn zu fonnen, bis er 1732 in Dres, 
den feinen Abfchied erbielt. Zumellen hielt er 
auch Mibft in Bertboldsdorf . Vorträge über 
görtliche Wahrheiten. Er und Wattewille 
harten die Nufficht über -den, neuerbauten Drt, 
madıten allerhand gute Anordnungen, und fas 
ben bey. den Mitgliedern dieſer Geſellſchaft bes 
ſonders auf ihren innern Zuftand, und einen 
demfelben  gemäßen Wandel. Der 13. Auguſt 
1727 war ber feyerliche Tag, an welchem die Ges 
meine von Herrnhut benm Genufle bed beil. 
Abendmahls in der Lutberifchen Kirche zu Bere 
tholds dorf auf einebeftändige Art unter fich 
In Verbindung trat, fo Yaß fie von diefem Tage 
an den Urfprung ibres Charaktere und des dies 
fen Körper belebenden Eeiſtes herleitet. Die 
Brüder verbanden fich babey aufs neue, ſowohl 
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ihre eigene Seligkeit zu fchaffen, als auch andern 
zur Erlangung ihres Heils beförderlich au fenn. 
In den erften 10 Jahren wurde der Grund von 
ſehr vielen nachherigen Ordnungen und Einriche 
tungen ber ®emeine gelegt. Indeß war noch 
alles ungebilder, und in der Folge wurde vieles 
verändert. Durch des Grafen meitläuftigen 
Briefwechſel und Reifen breitete ſich der Ruf 
von Herrnhut fehr bald aus; es entftanden 
aber auch bald nachtheilige Urtheile, weil man 
einige Handlungen des Grafen nicht zum Beß⸗ 
ten auslegte,. wohin feine Bemühungen, Dips 
peln und die Infpirirten auf beffere Wer 
ge zu leiten, gehören. Die verſchledenen Ges 
rüchte, welche fi von Herrnhut aus ver⸗ 
breitet hatten, und. die Beſchwerden de faifer- 
lichen‘ Gefandten am fächfifchen Hofe über die 
Aufnahme fo vieler mahriſchen Unterthanen 
veranlafite 1732 eine landesherrlihe Kommiſ⸗ 
fion, welche die Emigranten megen ihrer Aud« 
mwanderung und aller Umſtände berfelben genau 
befraate,.: und die Pehre und Einrichtungen ber 
Gemeine aufs forgfältiafte unterfuchte.. Ihren 
Bericht begleitete der. Graf mit einem Schrei- 
ben an den König bon Pohlen, worin er alle 
Einrichtungen der Gemeine erläuterte. -Noch vor 
diefen Vorgängen erbielt er vou dem Könige von 
Dännemarf den Dannebrogeorben, welchen er 
aber nicht Iange behielt, fondern 1735 wieder 
abgab, als ein mit feinem geiftlichen Stande 
nicht harmonirendes Ehrenzeichen. Als der 
Kaufmann Richter zu Stralfund 1734 
den Grafen erfuchte, ihm einen Hauslehrer 
für feine, Rinder zu fchichen, übernahm ber Graf 
felbft Died Amt auf einiae Monate, und.gab fich 
für einen Kandidaten. dergTheologie unter dem 
Namen Ludw. von Freydeck aus. Nice 
ter war mit ihm zufrieden, und rühmte ihn un« 
ter andern bem D. Lgangemad an, Diefem 
gab er fich zu erfehnen, hielt auf deſſen Verlags 
gen ‚einige Predigeen mit Beifall, lich ſich kurz 
nor, feiner, Ubreıfe von ibm und dem D. Gis 
beth eraminiren, und befam von ihnen bag 


579 


Graf von Zinzendorf. 


Zeugnis, daß er ein rechtgläubiger Lutheraner 
wäre. Weil der Graf felbft nicht nur an der 
Verfaſſung und Kirchenzucht der bohmiſchen und 
mährifhen Brüder ein Vergnügen fand, fondern 
auch bemerkte, daß die. Koloniften misvergnugt 
wurden, als fie diefer alten Einrichtung ſich bes 
raubt fehen follten: fo hatte er die theol. Fa⸗ 
Zultät zu Tübingen um ein Gutachten er- 
ſucht: »ob die mähriſche Yrüdergemeine zu 
Herrnhut, nach vorausgefegter lauterer Über 
einftimmung mit der evangelifchen Lehre, bey ih⸗ 
rer feit 300 Jahren gehabten Einrichtungen und 


‚Kicchenzucht bleiben, ‚und dennoch ıhre Verbin« 


dung mit ber evangelifchen Kirche behaupten 


 Fonne und folle?« Dies Gutachten war nad) 


Wunſch ausgefallen. Im erwähnten 1734ſten 
Jahre gieng daher der Graf nach Tübingen, 
und'trat, mit Genehmhaltung des Herzogs, of⸗ 
fentlich In der Stiftskirche den geiftlichen Stand 
an, predigte dafelbft auch mehrmals auf luthe⸗ 
rifchen Rangeln. Die Gemeine zu Herenhut 
wuchs indeß immer mehr an, indem noch immer 
einzelne mährifche Brüder den übrigen nachfolge 
ten. Weil aber die Aufnahme mehrerer Falferlis 
chen Unterthanen verboten war, und das Ge⸗ 
rücht entftund, fie würden aus Sachſen vertrie⸗ 
ben werden: fo wurde die Gemeine veranlaffet, 
fi in mehrere Kolonien zu zertheilen und aus⸗ 
apa Es nahm daher 1732 die erfte Mifs 

on der Gemeinenah St. Thomas in Wefl- 


. Indien den Anfang, auf welche 1733 die Miſſion 


nad) Grönland folgte. Da man nicht genug 


ordinirte Prediger für die Miffionen und Kolo⸗ 


nien erhalten, und nicht erwarten fonnte, daß 
die lutherifchen Konfiftorien unſtudirte Mitglie⸗ 
der der Gemeine, anch bey guter Erfenntnis der 


chriſtlichen Lehre, ordiniren würde, die mähriſchen 


Brüder aber unveränderlich auf die Erneuerung 
ihrer alten Kirchenrechte befanden: fo ließ fich 
der Älteſte David Niefhmann, 1735 in 
Berlin vom D. Jablonsky zum mähris 
ſchen Biſchof ordiniren. Sm $. 1737 reifere der 
Graf nach Holand, und die verwittwete Prin⸗ 
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zeſſin von Dranien verabredete mit ihm ben An⸗ 
bau der Brüder in ihrer Baronie Yſſplſtein, 
und man nannte den neuen Dre Herrendyck. 
Während feiner Reiſe ward eine neue -Unterfus 
ſchungs⸗Kommiſſion nah) Herrnhut geſchickt, 

die aber keine Urſache fand, einen widrigen Be⸗ 
richt abzuſtatten. In eben dieſem jetzt erwähn⸗ 
ten Jahre 1737 ließ er ſich, nach einem aberma⸗ 
ligen Examen von dem Probſte Reinbeck und 
Rolof in Berlin, von D. Jablonsky 
zum Mähriſchen Biſchof ordiniren. Weil ihm 
die Sächſiſchen Lande verboten waren; fo blieb 
er eine Zeitlang in Berlin, und da die dortigen 
Geiftlihen ihm ihre Kanzeln nicht eröfnen woll⸗ 
ten; fo fuchte und erhielt er die Erlaubnis, in 
feinen, Wohnung bey offenen Thüren Vorträge 
zu halten, die dann auch nachher gedruckt wur⸗ 
den. ı Hierauf beforgte er von Marienborn 
aus, fo der Gemeine pachtmweife überlaffen war, 
die übrigen Gemeinen und Miffionen.- Bald here 
nad) wurde Herrenhaag eine der anfehnliche 
fen Gemeinen. Bon 1741 bis 1743 war der 
Graf in Amerika, baudte zu Philadels 
phia in Penſylvanien, wo hernach aud) 
eine Brüdergemeine eingerichtet wurde, auf feine 
Koften eine Iucherifche Kirche, und wurde vorerſt 
ſelbſt Prediger bey derfelben. Weil aber die Lu⸗ 
theraner ihn ale einen mährifchen Bifchof weder, 
angenommen, noch die Saframente aus feinen 
Händen empfangen hatten: fo legte er fchon vor 
feiner Abreife nad Amerika fein Biſchofsamt 
feyerlich nieder, that indeffen nachher alles, was 
er vorher gethan. : Auf Verlangen des Königs 
ton Preuffen baueten fich auch 1743 die Brüder 
an drey verfchiedenen Orten in Schlefien an, 
welche nachher zu beträchtlichen Gemeinen ange» 
wachfen find. Im Jahre 1744 hielt fich der 
Graf in Teutfchland auf, und das Fahr darauf. 
wirkte er zur ınnern Einrichtung der Gemeine; 
darauf kaufte ein Mitglied der Gemeine die freye 
Herrlichkeit Zeit in der Provinz Utrecht, 
und die Gemeine zu Ebersdorf im Voigt 
lande fam zu Stande. Nun (1747) erhielt 
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auch der Graf Erfaubuif, wieder nah Sach 
fen zu fommen, und ed ward zur Unterfuchung 
bed Zuftande® der Gemeine eine abermalige Komme 
miffton gehalten, worauf die Brüder nicht nur 
des landesherrlichen Schußeg werfichert, fondern 
ihnen auch das Schloß und Amt zu Barby pacht» 
weife überlaffen wurde, wo ſie denn allerley Aus 


- falten und Einrichtungen machten, Im Jahre 


1749 bielt fih der Graf in England auf, weil 


'die Brüdergemeine in Schriften fehr häufig an 


gegriffen war, und fich üble Gerüchte von ihr 
ausgebreitet hatten, die nachtbeilige Kolgen für 
die unter englifcyer Hoheit befindlichen Miffionen _ 


‘haben fonnten. Die gefegmäffige Unterfuhung 


ber Sache, die ber Graf beym Parlament be» 
wirfte, hatte bieWirfung, daß dieBrüderunität für 
eine alte biihöfliche evangelifche Kirche erkannt, 
und ihr befondere Worrechte und Freyheiten be« 
williget wurden. Im J. 1750 hielt fich der Graf 
mehrentheils zu Herenhut und Barby auf. 


In eben dem Jahre ward die anfehnliche Gemei⸗ 


ne zu Herrenhaag von dem Grafen von D+ 
fenburg Büdingen, als Landesherrn, zer⸗ 
Hört, und die Brüder verwarfen in der Folge 
den Antrag zur Rüdfehr. So menig aber die 
Umftände in der Wetterau ihnen günftig waren s 
fo fehr breiteten fie fih am andern Orten aus. 
— Das Yahr darauf that der Graf eine Keife 
durch Teutfchland, die Schweiz und Franfreich 
nach England, wo er auch big 1755 blieb, daer 
nach Teutſchland zurückkehrte, und fich darauf 
2 Yahr vorzüglich in den Sähfifchen Gemeinen 


aufhielt. Nach dieſem Aufenthalte gieng er 


17:7 nochmals in die Schweiz. Die Jahre 
1758 und 1759 brachte er theild in Holland, 
theils in Teutfchland zu Endlich entfchlief er, 
nach einigem Aufenthalte in Barby, 1760 am 9. 
May zu Herenhut. Seine erſte Gemahlin war 
ſchon vor ihm, mie in ihrem Artikel &. 565. ge⸗ 
meldet worden, geftorben, und die andere, An⸗ 
na Nitſchmannin, (vergl. dieſes Lexikon II. 
728.) folgte ihm bald in die Ewigkeit nad). 


“Bon ber erften hatte er 12 Kinder, (von denen 


* 
* 
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“aber nur 4 groß erzogen wurden, und Ihn zum 
Theil: überlebten,) einen Sohn, Chriſtlan 
Nenatjug, welcher oben ©. 565. aufgeführt 
if; — die älteſte Tochter, Henriette Bu 
nigne Juftine, welche an den Baron Joh. 
von Wattewille vermählt wurde, (ſiehe von bey» 
den oben ©. 466.) flarb 1789 am 11. May; 
die andere Tochter, Maria Agnes, (geb. 
1735 am 6. Rod.) wurde 1767 am 2. un. bie 
Semaplin-. des Grafen Morig Wild. von 
Sohnma, und farb 1784 im Febr. Die dritte 
Tochter, Elifabeth, (geb. 1,40 am 25. Apr.) 

iſt feir 1768 am 25. Dft. mit dem. Baron Fried. 
rich Rudolphevon Wattemwille verheira- 
thet. — Der Grafvon Zinzendorf war 
von Perfon groß und anfehulic, haste feurige 
Augen, und nahm. dur eine ausnehmende 
Sreundlichkeir fehr ein. Seine Einbildunysfraft 

"war ungemein glübend, und fein Verftand im 
boheh Grade thaͤtig. Er entfchloß ſich ſchnell, 
und, befaß eine befondere Fruchtbarkeit des Bei. 
ſtes, welche ungewöhnliche Jdeen hervorbrachte, 
die er oft in Ausdrücken, welche etwas Auffal« 
lendes hatten, äufferte. Hätte er mit mehr Über. 
legung und. Beſtimmtheit gefprochen ; fo würde 
er vielen Widerfprüchen entgangen, und mancher 
Erklärungen und Schugfchriften überhoben ger 
weſen ſeyn. Er war offen, ehrlich, treuherzig 
und ſtandhaft, und unerſchrocken in Gefahren. 
Widerſpruch konnte er nicht wohlertragen ; doch 
mußte er denfelben oft nach reiferer Überlegung. 
Nichts war ihm wichtiger, als ein Prediger des 
Evangeliums zu feyn, und der verdienftliche Tod 
Jeſu, (darinnen er feine eigene Seligkeit fand, ) 
war immer der Hanptgegenftand feiner Vorträ. 
ge. In dem gewöhnlichften Verftande war er 
kein Schwärmer, wie manche behauptet. Ber. 
ficht man aber unter der Schwärmerey einen mit 
mehr Wärme als Licht verknüpften Zuftand, da 
aus ber erhigsen Einbildungskraft Ideen ent. 
fpringen, welche, auch bey der beften Abficht, 
bie Gedanfen zumeilen In einen fpielenden Tau- 
mel verfegen; fo if wohl unläugbar, daß in 


’ 
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eingelnen Fällen fi der Staf in dieſem 

Zuftande befunden ; daher auch ſelbſt die Brüder 

nicht immer mit ihm zufrieden gemefen find. — 

Eigennüsig war er niht. eine Arbeitfamkeit 

konnte nicht größer ſeyn. Er fchlief nur weni. 

ge Stunden, nahm ſich auch Faum Zeit, zu effen. 

Und es wurde auch wirklich eine mehr als ge⸗ 

meine Thätigkeit erfordert, fo viel zu fchreiben 

und zu predigen, fo viele Reifen zu thun, und 
fo viele Anfalten anzufangen, zu Stande zu brin- 
gen und fortjufenen. Zween Hauptzüge ſeines 
“ Charafterg, die ſich aus dem Angeführten ver- 
muthen laffen, waren: das Übertriebene 
und die Beharrlichkeit. Er war in allen 

Dingen fogleih beym äufferften Ziele. Kaum 

erblickte er einen Schein der Möglichkeit, fo war 

e8 ihm fchon mahrfcheinlich, und gleich darauf 
gewiß, und nun handelte er, und zwar mit einer 

Beharrlichkeit, die der Beharrlichkeit Luthers 

‚gleih fam. Dabey war er ein groffer Men- 

fchenfenner, und zugleich ein Mann voll Liebe, 

der daß wärmſte Herz für die Religion und für 
die Menfchheit umbertrug. Kurz, er war ein 
viel umfaffender Geift, der feinen eigenen Gang 
gieng, und der fo feyn mußte, wie erwar, wenn 

Gott durch ihn ein fo folided Gebäude, derglei— 

chen es wohl nie gab, noch geben wird, auffüh- 

ren follte. I 

55 1) Ein Tateinifches Gedicht an den Kaiſer Karl 
VI. auf die Geburt des Erzherzog Leopold s 
ittau 1716. £. : 

2) Kurze Anleitung zum. rechten beftändigen und 
innern Grunde des Lebens; F. 1722. 12. 

3) Dem Wohlgeb. und durch die mraAıyyeveoıav 
am 10. Nov. 1722 fehr hocherhabenen Hanne 
Cph. von Schweinig auf Leubes Ein Lei⸗ 
chengeb. Zauban 1722. f. . 

4) Die legten Reden unfers Herrn und Hei⸗ 
landes Jeſu Eprifti vor feinem Creutzestode, 
das 14 — 17. Cap, Johannis in fich enthale 
tend, und mit vielen Anmerf. und Echrift 
ftellen erläutert mit Haferung's Vorr. W. 
1722. 8. und 8. 1725. 8. 


% 
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* Gchr ſelten dreyzehn Lieder daraus fine 
det man in ‚dem alten und neuen Brüdere 
gefangb. (Lond. 1753. 8.).von No. 1733 
bie 1744. E 
5) Lautere Milch ber Lehre von Jeſu Chrifto, 
dag ift gar einfältige und nach dem Begriffe 
junger und Fleiner-Kinder eingerichtete Frag⸗ 
ftüche, dem lieben Heilande zu Ehren, denen 
Kindlein zu Nuß, den Eltern zu einem Vor⸗ 
theil, aus guter Meinung verfaßt; Lobau 
1723. 16. abgedrudt in der freywill. Nachl. 
X. 1170 f. j 
* Sehr felten. 
6) Gedanken vom Reden und Gebrauch der Wor⸗ 
te; Ebd. 1723. 8. 2te Aufl. 1734. Auszugs⸗- 
meife in den Barbyfchen Samml. p. 68 ff. 
7) Diblatt des Friedens, gefandt zu den Kin⸗ 
dern Gottes; Ebd. 1723. 12. abgedrucdt in 
ber freymill. Nachl. IV. 433 ff. 
8) Nede über Matth. 5. 1725 In der freymill. 
»Nachl. IV. 385 ff. 
9) Sammlung geiftliher und Hieblicher Lieder ; 


8. -1725. 8. 

10) Gemwiffer Grund chriftlicher Lehre, nach An» 
leitung des Eatechismi Zutheri; 2. 1725. 8. 
Neue und verbefferte Auflage; Börlig 1735. 

11) Er beforgte auch eine von Sam. de Beauval 
gefertigte franzöf. Wberfegung von Johann 
Arnds wahren Ehriftenehum, welche er mie 
einer Vorrede und einer Dedikation an den“ 

. Kardinal von Noailleg begleitete; W. 1725. 8. 

12) Auszug aus D. Balentin Ernſt Löſchers 
nöthigen und nüglichen Fragen; Görlig und 
Herruh. (1725) 12. Die Vorrede ift abge 

. druck in der freyw. Nachl. X. 1189 ff. 

13) * Der dresdniſche Socrates; (eing Wochen ⸗ 
fhrıft) D. (1725) 4. 2te Aufl. 2. 1732. 4 
3te Aufl. 1738. 87 [. t. Der deutfche Eocra- 
te, d. i. Aufrichtige Anzeige verfchiedener, 
nicht ſowohl unbekannter als vielmehr in Ab» 
fall gerathener Hauptwahrheiten. 

14) * Der Parther; eine Wochenſchrift; . 

1725. 36 


576 | ı  . @raf von Zingenborf. 


15) Die ganze göttliche Heilige Schrift, altes 
und neues Teftaments, mad) der teutfchen Ü- 
berfegung D. ‚Martin Luthere; Ebersporf 
1726. 4. (oder bie fogenannte Ebersdorfer 
Bibels) 'diefer Ausgabe find beigefüget: a) 
eine neue Vorrede und Einleitung ; b) Gedban- 
ten für unterfchiedliche Lefer der Schrift; c) 
umftändlihe Summarien; d) Andreas Ro- 
the's Verzeichnis und neue Überfegung der 
meiften Örter heil. Schrift A. und N. Z., 
welche in den Grundfprachen einen mehreren 
Nachdruck haben. 

* Don biefer Bibelausgabe, von der Warnung 
dagegen und anderen Bewegungen darüber 

- Le Lauſ. MS. 1801. 1. 42 ff. 
16) Rebe = Jud. 24. in der freywill. Nachl. 


IV. 416 ff- z 
17) Einfältige aber theure Wahrheiten in einer 
Sammlung der deutlichfien Verſe aus Kiedern ; 

Löbau 1727. 8. dem Oberhofpr. D. Marper- 

ger dedizitrt. 2te Auflage 1728. 

18) epriftacholifihes Eing- und Bethbüchlein; 
1727. 8. 1. 1. 

19) Gedentbüchlein zur Fürbitte; 1729. - . . 

20) Eines, ber gering ift — befcheibene — Er: 
tlärung — über die bishero fein und ſei⸗ 
ner Schriften halber publicirte Urtheile ; 1729. 
g. abgedrugkt in den Büding. Samml.1. 29 ff. 

21) liberfegung von Plinki, des Jüngern, Be- 
richt an den Kaiſer Trajanum in Inquiſitions⸗ 
ſachen der Chriſtianer und des Kaiſers Re⸗ 
feript; in der freywill. Nachl. 1.96 ff. 

22) Privaterkarung (die zweyte) der Gemeine 
zu Herrnhut, an einen Theologum; 1730 in 
den Büding. Samml. I. 44 ff. 

23) Bedenken von dem Unterfchiebe bes Separa- 
tigmi ; der Seckirerey, und einer apoflolifhen 
Gemeine Ehrifti, auf unferen Zeiten; 1730; in 
der Geftalt des Creuzreichs Jefu ; pag. 93 ff- 

04) Kurze Sragflüde aus den zehn Geboten, 

: 1730; in der freptoilligen Nachl. Il. 54 ff. 
95) Eramen Y. ben Temperamenten, 1730; 


ebd. p- 61 fir 


\ 
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26) Somnium Socratis, poetifhe Vorſtellung 
des Zuſtandes der Welt vor der Sündfluth, 
1730; Ebd. Ul. 1.ff ’ 

27) Inhalt der geiftlichen Reden ber Madame 
Guion, 17315 ebd. Ml. 97 ff. 
28) * Sammlung geiftlicher und fieblicher Rieder, 

mit einer Vorrede (des Grafen,) Jen. 1731. 8. 

29) Derfuch einer Überfeguug des erften Briefe 
Pauli an den Timotheum, und einiger ans 
dern Stellen der heiligen Schrift s in der frey⸗ 
willigen Nachl. 1. ı ff. Ebd. p. 144 ff. 

30) Le Lecteur Royal ou Recueil de penfees, 
Maximes et Difcours ; Amft. 1733. 8. 

31) Colloquium theologicum, habitum cum 


Theologis Sundinenlibus; inden A. H. E. 


vi. 1085 ff. 
32) Theologiſche Bedenfen und Sendſchreiben 
- "mit Fr. Chr. Steinhofers Vorrede; L. 1734. 
4. Neue Auflage 1749, abermals 1742. ° 
33) Erklärung (die dritte) wie weit, und warum 
er fich zum Dienft des Fvangelii verordnet, 
1734. in der freywill. Nachl. Ill. 37 ff. dag 
Tateinifhe Driginal ſtehet in den” Büding. 
Samml. I. 459 ff- nd 

34) Vierte Erflärungsfhrift, oder Unmerfungen 
über die ſowohl biftorifhe als cheologifche 
Nachricht. von der Herenhutifchen Brüdere 
fchaft ; in der freyw Nachl. I 738 ff. 

35) Antwort auf einen Auffaß, die vornehmften 
zingendorffchen Lehrpuncte genannt; 1735. 
in den Büding. Samml. I. 68 

36) * Der fromme Gaſtwirth, und die hriftliche 
Schenke; in der freyw. Nachl. XI. 1249 ff. 

37) Sendfchreiben an den König von Schweden, 


betreffend fein und feiner Gememne Glauben 


und Bekenntnis; 1735: £. fimfte Erflärung, 
abgedruckt in den Büding. Samml. I. 72 ff. 
ingl. in der freyw. Nachi IX. 993 ff. 

93) Auffag von hriftlichen Geſprächen; Zuüllich. 


1735. 8. 

39) Gefangbuch der Gemeine in Herrnhut, nebſt 
g Anhängen; Löbau 1735. 8. Neue Auflage, 
Herrnhut 1737. ar Auflage 1741. 8. 

o 
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46) Deutſche Gedichte; ıfler Theil 1735. 8. 
neue Auflage, Barby 1766. 8. 85 
* Es find mehrere Theile nicht herausgekom⸗ 

. men. : 

41) Freywillige Nachleſe; F. und 2. 1735 — 
1738. 8. Alll Samml. zweyte Auflage, ſ. t. 

- Klemme Schriften; 8. 1740. 

a2 a) Herzliche Gedanken bey feines Sekretars 
ob. Friedrichs Hingange; in der freywill. 
Nachl. Al. 1338 ff. 

42 b) Regeln des löblichen Drdeud vom Senf⸗ 
torn; 1737. in den Büding. Samml. IIl. 677 
f. auch apart gedeuckt; Buding. 1740. 

43) Sechſit Erklärung feines Sinnes und Grun⸗ 
des für die evangelifche Kirche; F. 1737- 4 
in den Büding. Sanıml. 1. 465 ff. auch in 
feinen Bedenken, (Ausg. 1741) p. 8 ff. tugl. 
In der freyen Nachl. All. 1361 ff. 

44) Antwors auf einige folıde Fragen des Herrn 
von Loen; 1737 in den Büding. Samml. 1. 


320 ff. 

45) Inhalt der Reden, welche zu Berlin an bie 
Frauens⸗ und Mannsperfonen gehalten wor⸗ 
den; Berl. 1738. 8. I. revidirte Aufl. Bar» 
by 1758. ing englifche überf. 1740. 

46) Auffag wegen ber Gemeine zu Herrnbut und 
deren Bedienung; 1738. in den- Büding. 

- Sammlung. I. 167 ff. auch holländ. aparte, 
f. t. Brief van de Heere Graaf Zinzendorf; 

= Amift. 1738. 4 

47) Empfangfhen über bie neuen Streitſchrif⸗ 
ten; 1739. 4 abgedr · in den Büding. Samml. 
ii. 30 ff. und in den Or. Beytt. 11. 791 ff. 

) Erſte Probe eines Verſuchs zur Üderfegung 
des neuen Zeftaments; Büdingen 1739 8. 
2te Ausg. 1744. abermals 1746. 8. 

— » Die Ausgabe von 1739 if felten, und 
trat, ebe er fie noch revidirt hatte, wis 
der feinen Willen ans Licht. 


49) * Jeremias, ein Prediger der Gerechtigkeit ; 
19 nn Ba 1739 8. k 
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50) Gedanken vor gelehrte und doch gutwillige 
Schuler der Wahrheit; in der freyw. Nachl. 
An. 1574. en 

51) Öffentliche Erklärung anf bie wider ihn edirte 
bolländifhe Schriften; Amſt. 1739. 4. 

42) * Eonderbare Geſpräche zwifchen einem Reis 
feuden und allerhand andern Verfonen; Als 
tona eod.$. 

53) Eine Gruß» und Baftprebigt über Nöm. 6, 
19 — 23. 1739 am 8. Trin. zu Halle gehal⸗ 
ten; dem Druce übergeben von M. J. C. F. 
Seuferheld ; Schwediſchhall eod. 4. 

54) Kurzes und einfältiges Hedenken vonder Bes - 
fehrung auf dem Kranfenbette; 1740. abgedr. 
in feinem von Spangenbergen ausgefertigien 
Leben; 11. 1234 ff- 

55) Probe eines Kehrbüchleind vor die Brüder« 
gemeinen; Büding. 1740 — 42: 16. auch 
eod. zu Fr. und Altona 12. 11, " 

56) A manual of Doctrine, oder englifche Übers 
fegung des Lehrbüchlems; 1740. 8. 

57) Eine Predige vom Geheimnis der Religion; 
Flensb. und Altona eod. 8. 

53) Die Urfachen, warum dieſe Oſtermeſſe 1740 
abermal nichts zur Erwiederung auf die neuern 
Gegenfchriften herausfommt ; 5. and Altona 
4. auch in den Büding. Sammlung. 1.479 f. 

59) Auffag der evangelifch mährifchen Kirche we⸗ 
gen ihrer bisherigen und Fünftigen Arbeit une 
ter den Wilden, Sclaven und andern Heiden; 
1740. in den Büding. Sammil. 1. 182 f. 

60) * Erklärung über Andreas Groß fogenann« 
ten — unpartheyifchen Bericht von der herrn⸗ 
hutifchen Gemeine ; Büdingen und & 1740. 8. 

61) Heidencatehismug ; in den Büding. Samml. 
III. 402 ff. 

62) Büdingifhe Sammlung einiger in die Kir« 
chenpiftorie einfchlagender — Schriften; Bü⸗ 

. ding. 1740 — 17345. 1Il. 8. 

63) * Neunter Anhang des Geſangbuchs; L. 1. 


1741. . 

64) Die fieben legten Reden, vor feiner am 7. 
Auguft 1741 erfolgten abermaligen Abreife 
nach Amerifa gehalten; Büding. eod. 8. 
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65).* Zehnter, Eilfter und Zmwölfter Anhang 
us ER nebft 4 Zugaben, [. 1. 1741 — 


6) unten an alle Obrigfeiten ber. evangeli- 
fchen Kirche, die man die Brüder nennet; 
1741. in den, Bedenken und Sendfchreiben ; 
(Ausg. 1742.) ald Borrede; aud) in Sieg⸗ 
frieds Beleuchtung p. 153 ff- 

67) Eine Predigt von dem Buskampfe für ung, 
— über Matth. 26, 30 — 41. Büding. 


68) Geheime Briefwechfel mit den Inſpirirten: 


% 
ee zu feiner Überfegung des N. 
e. 8 


70) Die andere Probe der Grundlehren der evan⸗ 
geliſchen Brüdergemeinen; Büd. 1742. 16: 
71) Avertiſſement an alle Eltern in Penſilvanien 
wegen einer Anſtalt zum Unterricht ihrer 
Kinder ; 1742. in den Büding. Sammlung. U. 


845 f. 

72) Heben von dem HErrn, der unfere Seligfeit 
ift, in Nordamerika gehalten; eod. 8 Alto» 
na 1744. revidirte Ausgabe Barby 1760. 8. 
£. t. Penfylvanifche öffentl. Reben. 

73) Hirtenlieder von Bethlehem, enthaltend eis 
ne Eleine Sammlung evangelifcher Lieder; 
London 17424 8. 

74) Der Hleine Catechismus Lucheri mit Erläu- 
terungen zum Gebraud) der Iutherifchen Ge⸗ 
meine in Penfylvanien; Kondon 1742. 12. 

728 — — Schreiben an bie Freydenker;: 

eod, $. 

76) * —— eines Predigers, der Gottes 
Marter in Ehren hat, Einleitung in die Se⸗ 
lenführungen; London eod. 8. auch abgedr. 
in den naturellen Reflexionen; p. 37 ff. 

77) — Nachrichten vom Reiche Chris 

ſti; eod 

78) Kurzer Catechismus für etliche Gemeinen 
aus der reformirten Religion ; eod. 12. 

72, Theologifche Bedenken, weldhe er von ben 

bõhmiſch⸗ und mährifh evangelifhen Brü- 
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bern feit zwanzig Jahren enttworfen ; Büding. 


eod. 4. 

80) Gebetbuch ; Ebd. eod. 8. 

81) * Siegfrieds befcheidene Beleuchtung, bed 
von D. Baumgarten — gefällten Urtheilg 
über die evangelifch · mährifche Kirche, augsb. 
Eonfefl. Altona 1743. 4. 

82) Apertiffiement — an die igigen und künfti⸗ 
gen Verfaffer der Befchuldigungen gegen ihn; 
eod. — in den Büding. Sammlung. Ill. 6rı ff. 

83) Ein fogenannter Pilgerbrief ; — in Form ei⸗ 
nes zufammengelegten Brief; 1743. 

84) Antwortfchreiben auf den Beruf zum voll⸗ 
mächtigen Diener der Brüderkirche; 1744. 
in der Beftalt des Kreuzreichs Jeſu; p. 217 ff. 

85) Antwort auf des Probfts Bengeld Anmerk⸗ 
ungen von ber Brüdergemeines 1744. In den 
Büding. Sammlung. 1Il. 734 ff- 

86) Zwey und dreyffig einzelne Homilien ober 
Gemeinreden, in den Jahren 1744 — 17465 
.. 1746. 8. auch Görlig 17498. 

vorher einzeln gedrudt. 


87) Die an den Synodum in Zeyft gehaltene Neo 


ben; . . 1746. 8. 2te verb. Ausgabe, Barby 
1759. 8. 
83) Denf run Dantlied des Hauſes Ebersborf ; 


. » 1746. 8. : 
89) Die gegenwärtige Geſtalt des Kreuzreichs 
Jeſu in feiner Unfchuld ; Büdingen eod. 4. 


90) Neue über wichtige Materien zu London ge⸗ 


° baltene Reden; ... eod. 4. Görlig 1748. 8- 


91) Vier und drepffig Homilien über die kitaney 


des Lebens, Leidens und der Wunden Jeſuz; 
f. 1, 1747. 8. revidirte Ausgabe, Barby 


1759. 8. En F 
92) Naturelle Keflerionen ober Meg: Eavrovz 
xl Stüde Ebersdorf 1747. 4. auch bie 
:erften 2 Stüde Görliß 1749. 4. 
93) Öffentlihe Gemeinreden; . « 1747. 1. 8. 
- Görlig 1749. 8. 
4) Liebes. und Srendenthränen über bie feligfte 
Verſiegelung feiner dreyffigjährigen Verbind⸗ 
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ung mit Heinrich XXIX, Reuß: im Jahr 
1747. Büdingen eod. f, . 
95) Fin und zwanzig Difcurfe über die augsb. 
Confeſſ. Görlig 1748. 8. 

95) Zuverläffige Nachricht — bon der focietate 
‚evangelica pro inftillandis veritaribus Au- 
guftanae Confefhonis fundamentalibus; . . 
eod. f. auch 1760. 8. . 

97) Acta fratrum unitatis in Anglia; Lond. 
1749. f. 

98) An account of'the doctrine, Manners, Ly- 
turgy et Idiom of ihe Unitas fratrum; 
Ib. eod. 8. 

99) Der evangelifhmährifchen Kirchendiener abge⸗ 

nöthigte Gewiſſensrüge; Gorlitz eod. 4. 

100) Poſtſeriptum; Ebd. 1750. 4- 

101) —— bon Gegenbeſchuldigung; Ebb. 
eod. 4. 

102) Nothdürftiger Nachtrag auf ; Frefenii 
Antwort; F. und 2. eod. 8. 


u 103), Bedenfen über die gegen ihn geführte Con⸗ 
51.4. 


traverſton; $. und &, 1751 


.104) Verlichtheit eines Sünders gegen bie Bun 


ben Jeſu: Görliß 1751. 8 


105) Darlegung richtiger Antworten auf mehr als 


dreyhundert Befchuldigungen gegen den Or⸗ 
dinarium der Brüder, 175175 — fernere Ant 
worten auf mehr als tauſend Berchuldt: 
gungen; eod. in Epangenberge apologer. 
Schlußſchrift. 
106) Kurzes Bedenken über die Art und Weiſe 
der ganzen zelthero gegen ihn geführten Gone 
trovers; ebd. p. 665 ff. et 
107) Maxims, theological Ideas et fentences 
out of the prefent Ordinary of the Breth- 
ı ren Churches bis differtations et difcour- 
fes; Lond. 1751. 8 
108 a) Sreundlichfeit und Demuth, in Anfehung 
der Akademien; W. 1752. 8, . 
108 b) Lehre der Brüdergemeine; 1752. 8. 
108 c) Endiridion, bag iſt Hauptfumma ber 
ganzen 5. Schrift in ein Haudbüchlein ges 
bracht, mit möglichfter Beybehaltung des 
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Buchs; .. 1752. 8. (ein Bibelauszug, ber 
nur bie zum andern Buch Mofe gehet.) 
109) Alt und neuer Brübdergefang, (oder Lon⸗ 
donfches Brüdergefangbuch;) Lond. 1754. 

II. er 


110) Plnin cafe of the Reprelentatives ofthe 
Unitas Fratrum; Lond. 1754. 8. 

111) Kleines Sefangbuch, genannt Saronsbüch⸗ 
fein, 1754. 8. In der Folge [. t Kleines 
Brüdergefanabuh; Barby 1761. IH 8. 

* jiber fänmmtlihe in der Brüdergemeine bi8 
1760 ebdirten Sefanablicher ift gu vers 
gleichen, nebft dem vom fel Spangenberg 
ausgefertigten Leben bes Grafen von 3. 
U, gı5ff 1198. III, 16r0. 1997 auch? 
Die wahre Seftalt der fämmtlichen Herrn⸗ 
hutifhen Gefanabücher, Anhänge und 
Zugaben; $. 1760. 8- 

12) Liturgien und Pitanenen, zum Gebrauche 
der Brüdergemeinen und ihrer Chöre; 1754. 
8. Barby 1773. Ebd. 1701. 8. - 

113) Summarifcher Unterricht vom Jahre 17535 
für reifende Brüder; Fond. 1755. 8. 

114) Statutes or the general principles of pra- 
ctical Chriftianity — — for the congre- 
gations in England in Union with. the 
Unitas Fratrum; Lond. 1755. 8: 

115) An expofition or true State of the Mat- 
ters objected in England to the people 
Known by the Name of Unitas Fratrum; 
Lond. 1755. 8. 

116) Eine Sammlung von Piedern, in drey Abs 
theilungen; — (ale ein Anhang zum grofs 
fen Londoner Befangbuches) 1755. ° 

117) Einige zu London gehaltene Predigten; Es 

‚ bereborf 1756. 8. II 

118) Plalmodie d’ Eglife des Frères; a Neu- 
wied 1757. 8. 

719) Die Gefchichte der Tage des Menfchenfohne 

— aus den vier Foanageliften zuſammengezo⸗ 

gen; 1757. 8. Neue Ausg. Barby 1769. 8 


534 


Graf von Zinzendorf. 


Englifh Lond. 1771. 8. Frangof. Neuwied 
1771 8. Dänifh, Koppenhagen 1785. 8. 
120) Erfter Berfuch zu einem Chronico der Kir⸗ 

chentage; . . . 1757. 8. 

121) Einige Reben, die er vornehmlich im Jahre 
1756 an die gefammte Bertholdsdorf. Kirch 
farth gehalten hats . „. 1758. 8. 

122) Sammlung einiger Kinderredens Barby 
1758. 8. 

123) Die jährlichen Looſungen, vom 1729 an bi 
1761, die erfilich von Fahr zu Fahr einzeln 
gebruct worden, bernach aber in 3 Bänden 
zufammengefammelt und gedrudt worden; 
Barby 1762. 8. (vergl. Horzſchansky von 
DE: Hourn. II. 61.) 

124) Meden über die 5 Bücher Mofe, (aus⸗ 

— von Gottfr. Clemens (Barby 1763 

g. 


r. Danzig. theol. Ber. IV. 285 ff. VIL.746 ff. 

125) Reden über die vier Evangeliſten, (aus⸗ 
zugsmelfe von Sottfried Clemens herausge⸗ 
geben,) Barby- 1766 — 73. IV. 8. 

1236) Sammlung einiger vom Ordimar. Fratr. 
auf feinen Reiſen gehalt. Reden; Barby 
1768. 8. 

127) Einige feiner letzten Reben; Er. und Lpz. 
1784. 8. \ i 

128) %: €. Düternoy bat Auszüge aus 3. ſo⸗ 
wohl gedruckten ald ungedruckten Neben über 

. er vier Evangeliften geliefert; Barby 1790 
vi. 8 


129) Nuch hat man noch einen Auszug auf 3. 
Schriften, ſ. t. N. 2. Gr. von Fingendorf 
Gebanfen über verfchiedene edangel. Wahr⸗ 
beiten; Rarby 1800. 8. * 

130) Im neuen Brüdergefangbuche gehören ihm: 
No 7, 22, 36, 82, 87, 89 102,105, 113, 
140, 154, 161, 163, 210, 2135227, 235, 254 
256 — 259, 261, 263, 266, 269, 274, 282 
284, 288, 290, 304 — 307, 309, 312, 315, 
320, 362, 365, 369, 373, 378, 388: 391, 393, 
396, 399, 401, 404,419 420 — 424 42 
428, 4371 445, 451 —- 455, 4571 4731 4770 
488, 490 — 494, 507, 509, 311, 513 — 51% 


[4 
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825, 529, 532, 534 — 536 538, 544 ST 

554, 565, 569, 572: 376, 578r io, 
594, 596 — 598, 6oof. 603, 605, 609 v. 5. 8» 
612, 617, 624, 632, 643, 657, 665, 692, 702» 
704, 713 — 717, 719 — 72%, 72%, 730 — 
732, 750, 752, 756, 759 762, 774 789: 796r 
98, 801,808 — 811, 816, 827, 829, 831, 836, 
839 f- 843, 845, 848, 850, 852, 863, 887, 889 
893, 913, 923,925, 933, 935r 949 961 — 963, 
965 — 970, 972 — 977 97% 981, 984 — 
986, 988, 991 — 993, 996, 1017, 1020p 
1023, 1025 — 1027, 1029 — 1031 — 1034 
104ĩ — 1044, 1050, 1052, 1055 f. 1058 
1060 — 1062, 1070, 1072, 1075 f. 1078 — 
1080, 1082 f. 1086, 1089, 1093, 1095 f. 1099 
2101 — 1107, 1109 f. 1120, 1123, 1127, 1139, 
1142 — 1148, 1150 f. 1155 f. 1160, 1163, 
1174, 11891, 1187 — 1190, 1192 — 1196, 
1198 f. 1203, 1206 — 1208, 1210 f. 1213 
— 1215, 1217 — 1219, 1223 — 1225, 1231 
— 1234, 1236, 1242, 1246, 1251 - 1253r 
1260 — 1262, 1265, 1267 — 1270, 1274 
1277 — 1280, 1282 — 1284, 1286 — 1289, 
1291: 1295, 1297 — 1299, 1301 f. 1307 
— 1309, 1315, 1318, 1327 f. 1330 — 1332 
1335 — 1338, 1340,:1342, 1351 f. 1354 — 
1357, 1359, 1361, 1363 — 1371, 137% 
1376, 1381 f. 1384 1386 — 1391, 1400, 
— 1402, 1405, 1409, 1411, 1413, 1417 
— 1420, 1428 — 1430, 1432, 1434, 1440f. 
1450, 1457, 1464 — 1466, 1469, 1472, 1474 
— 14771 1479 — 1481, 1492, 1527, 1530, 
1536 — 1538, 1549, 1558, 1564 — 1569, 
1579, 1595, 1599. 1601, 160%, 1630, 1632, 
1650, 1674, 1676, 1681, 1710, 1712, 1715 
— 1718, 1720 — 1724, 1729, 1733, 1739 
1743 und 1747. 

131) Das Lied im Görliger Gefangbuche, No. 
863: Geht, werft euch vor die Majeftät — 
gehöret ihm. 

Bergl. M. El. Fr. Shmerfahl’s Gefhichte 

jegtl. Gottesgel. L. zı2 ff. 1. 273 ff. Ul. 405 
-f. IV. 560 ff. V. 674 f. VI. vı9 fi. VI. 968 > 
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-f. VI. 1102 ff. Sein Leben befchrieben von 
Aug. Bli. Spangenberg; Barbn 1773 — 
1775. VI, 8. Ebendefl. Lebensgefhichte, be: 
fhrieben von I.E. Duvernoys Barby ı793. 

"3. 30.Ge. Müller, über Zinzendorfe Leben 
und Charakter; Winterthur 1795. 8. abgedr. 
aus dem dritten Bande ber Befenntniffe merk⸗ 
würdiger Männers €. ©. Frohberger in 
feinen Briefen über Herrnhut; 1797.83 Bou: 
gines Handbuch V. 107 ff. Denfwürdigkeiten 
aus dem Leben ausgezeichneter Deutfchen des 
ıgten Jahrhunderts p. 445 ff. Man hat von 
ihm 4 Kupferſtiche, a) in Folio von Mart. & ps 
rofl, b) desgl. in Folio von I. Houbrafen 
in Amſterdam, c) in 4. mit der liberfhrift: O 
du Lamm Gottes — erfreue di 
über ihn; von Mart. Tyroff, d) in 8. vor 
der Lebensbefchreibung von Spangenberg 
und Duvernoy. Man hat auch ) Denkmün⸗ 
zen auf ihn: a) die erſte zeiget fein Brufibilb 
in eigenen Haaren, mit der Umfchrift in drey 
geilen: Ludewig der jüngere, Graf Ludemwin des 
ältern von Zinzendorf Sohn, geb. 1700 am 26. 
Map, [ucced, feinem Bruder 1756 d. 21. Dee. 
abdicavit 19. März 1757. Unten: 2. Ernft. 
Die andere Seite enthält die Schrift: Verſchied 
den 9. Dan ı760. Wahlſpruch: Herr durch dein 
Blutdergieſſen, laß mid bein eigen ſeyn, fo 
hab ih alles auf Erden. b) Die mente führee 
auch fein Bruftbild mit der Umfchrift: Nic. Lud. 
8. R. J. Com. a Zinzendorff-et Pottendorff; 
am Arme ber Name des Stempelſchneiders M. 
Voltaire fec. Auf der andern Seite die In⸗ 
ſchrift: Unitas fratrum reftituta; und um den 
Rand: Nat. Dresd;, XXVl. Maj, VDCC. de- 
ziat. Herrnhuth. d. IX. Maj. MDCCLX. c) 
Die dritte hat aud) fein Brunbild mit der teuts 
fen Umſchrift: Ludwig Graf von Zingendorf, 
geb. 17003 auf dem Revers ift das Lamm Got⸗ 
tes anf einen Selfen, mit der Aufſchrift: Herrn⸗ 
huth, oben die Worte: Zu einem Zeichen; und 
im Abfhnitte: die Böhmiſch Mährifhen Brüs 
ber 1750, von dem Stempelfchneider Kitteln 
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Zippel. 787 


in Bröslau gefertiget; abgebildet in ber Staats⸗ 
und Keife: Geographie 1. 744- 


* Zippel, (Chriſtoph,) Mag. ber Phil. der aus Lange 
nau gebürtig war, und ums Jahr 1705 zu Leip⸗ 
‚sig lebte. 
55 ı) D. (als Praeles) de ratione veritatis ca- 
pace; L. 1705. 4. 
2) Periodologia, ſ. doctrina de periodorum ftru- 
ctura; -Ratisb. 1714. 8. ä 


* Zippel, (Daniel,) Rektor in Marklifa, wo er aud) 
feinem Vater gleiches Namens, und Kantor alls 
da, 1678 am 27. Dez. geboren wurde; trieb feis 
ne Schulftudien in feiner Vaterftadt und in Zite 

=. tan, (mo er des dafigen Rektors, M. Ch. Weis 
fee, Amanuenfig war,) fo wie feine afademifchen 
in Leipzig, — wurde 1708 Konreftor, und 1711 
Keftor inM., wo er 1748 am Trinit. Feſte (den 

.9. Zuny) plögli am Schlage flarb. \ 
85 1) Pr. der unerfannte Jeſus; Laub. 1722. 
2) Pr. Gott wohlgefäliges Lob. und Danföpfer 
für alle, fowohl dem ganzen Sachfenlande, 
als befonders Markliſſe, bisher erzeigte Wohl: 

h tbaten; Ebd. 1723. 4. 3 

8) Pr. Ein Blick in die Bibel, vom Kinderfegen, 
Kinderfreude und Kinder » Kreuze; Ebendaf. 


1723. 4. 

4) Br. Die Belehrung der Sachſen zum Chris 
ftenthume; Ebd. 1732. 4. 

5) Vr. Das von unterfchiedenen Säculis ber 
unter dem Schuß und Regimente derer Her» 
ren von Döbfchüg geſegnete Markliffe; Ebd. 


1735. 4. , 

6) Der wohlgemeinte Liebes + Advent des himm⸗ 
liſchen Gnadenkönigs, welchen er. bey einer 
gläubigen Tochter Zion zu halten pflegt; auf 
das AUbfterben der Tochter des Paſt. M. Kraus 
feng; Ebd. . . . 

7) Dentfchr. auf Joh. Gf. Kraufen, feinen Schü⸗ 
fer, unter dem Bilde der getreuen und, mit« 
fierbenden Sulamith; Ebd. 1726. 4. 
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8) Das beglückte E onntagefind; ober der Le⸗ 
un feines Töchterl. Martha Sufanna ; 
d. [2 


9 en einige Programmen ohne ein beftimmtes 
ema, 
' 10) — ſcherzhafte und ernſthafte Ge⸗ 
dichte. 


‘7 Zipper, (Chriſtoph,) fen. Buchdrucker in Görlig, - 
geb. 1621 am ro. Aug. zu Wittſtock in der Mark, 
wo fein Vater, gleiches Namens, Bürger und 
Handeldmann war ; erlernte die Buchdruckerkunſt 
in Königsberg, fonditionirte in Roppenhagen und 
In verfchledenen Niederfächf. Offizinen. Endlich 

gelangte er nad) Görlig, da er anfänglich Faktor, 

ferner Pachter, und dann 1663 Figenthumshere 
ber Rambauifchen Offizin wurde. — Er lies 
ferte einen ſchönen Drud, und flarb 1677 am 
2. Dftober. 


Vergl. Knauth's Annal, typogr. p. 58 f. 


* Bipper, (Chriſtoph,) jun. Buchdender in Görlitz von 
1686 an; — bes Vorherſtehenden Cohn, geb. 
1660 am 5. Nov. Er beſaß die Offizin mit feis ' 
= Brüdern, Michael und Jacob, gemeinfchafte 


Versi. Knauth J. e. p. 60 f. 


Zipper, (Jacob,) Buchdrucker In Görlitz, des Vor⸗ 
herſtehenden Bruder, geb. 1667 am 11. März; 
Er erlernte ſeine Kunſt bey feinen Brüdern, kon— 
ditionirte in Leipzig, Rudolſtadt und Nürnberg, 
wurde anfänglich ſeines Bruders, Michael 3. 
Kompagnon, übernahm aber in ber Folge 1728 die 
Druderey. Er farb 1735 am.23. De. Den 
Zuftand feiner Offizin hat er 1721 auf 3 Bogen ge» 
zeigt, da er auf dem erſten 16 Arsen teutfcher, auf 
bem andern 15 Arten lateinifcher, ingleichen Gries 
chiſche und Hebräifhe Schriften, und auf dem 

“ dritten allerhand Charaktere, Zeichen und Ziffern 
darlegte. 


Vergl. Knauth Lu p. 61 f. 


Zipper. Zipſer. Zirſchte. Zobel. 89 


Zipper, (Michael,) Buchdrucker In Görlitz, in Ge 
ſellſchaft mit ſeinem Bruder Jacob, geb. allda 
1662 am 30. März, des Vorherſtehenden Bru⸗ 
der; Er ſtarb 1729 am 16. Jan. 


Vergl. Knauth J. c. P. 61. 


er, (Nicolaus,) Buchdrucker in Budiſſin. Er 
zipſ war ein Enkel des D. Nic. Herco Zipſer's, Sur 
perintendenten zu Arnſtadt, und kam bald nach 
dem Anfange des 17ten gr Bus 
diſſta, wo er über 30 Jahr mit feiner Arbeit 
viel nußbares geſchaffet, bis der erftaunende 
‚Mordbrand 1634 feine Offizin verzehrte; darauf 
er fich nach Dresden wendete und fich in GimelBer- 
gend Druckerey aufbielt, und flarb —— 
Budiffin aber mußte ganzer 18 Jahr das edle 
Kleinod der Buchdruckeren entbehren, denn die 
fortdauernden friegerifchen Unruhen machten es 
ihm unmöglich, wieder eine Druckerey in Budiſ⸗ 
fin aufjurichten, ob er es gleich auf verſchiedene 
Art verfuchte. \ 


Bergl. Knauth L. c. p. 7 fi. 


2 Zir ſchke, (Johann George,) Thosfchreiber bey der 
K. ©. General» Accife am Reichenbacher Thore 
in Görlig von 175 . an bid 1763 den 14. März, 

da er farb. Er war 1705 in . . . ‚geboren. 


» 65, Entwurf eines chronologifchen Verzeichniffes von 
des Haufes Sachſens, Albertinifcher Linie, 
Hof Kriegs» und Civilſtaat feit 200 Zah» 
sen; Görlig 1755 f. 8- 
x. Dr Arb. V. 351 f. 


⸗Zobel, (Johann Gottlob,) (1771) Dberamtsad- 
vofat und Stadtfpndifus in Börlig, auch (1779) 
Mitglied der Dberlayfigifhen Gefellfchaft der 
Spiffenfchaften; geboren 1748 am 30. Januar 
zu Mittelgtrbigsborf, wo fein am 3. Aprıl 1764 
verftorbener Vater, Johann Daniel 3., J. U. 
C. Lehns und Gerichtsherr war; fludirte 
In Görlig. und, in Leipzig, wurde 1772 Der 


59%. Zöllner: 


putieter bey ben milden Stiftungen, 1797 Se⸗ 
nator, 1782, Sfabiiug, 1788 Stadfrichter und 
'1791 Syndikus. 


85 1) Nachricht von ber D. Hartmannfchen Stif- 
tung in Görlitz; inder kauf. MG. 1793.1.93. 
2) Beitrag zur Sefchichte der wilden Bienenzuche, 
Ebd. 1793. 11. 340. 
3) * Verzeichnis Oberlaußzifcher Urkunden ; 
Görl. 1799: ı800. 1 — 4 Heft vom Jahre 
965 — 1419. 4 
Heft l, IL, r. Erl. LZ. 99. IV. 1967. 
NadB. 62. Il, 409 f. ALZ. 
2801. 1, 712. Jahrb, d. n, 
L. 1801. IV.403. Obd. ıgoo. 
l. 242 ff. Götting. 1800. I. 


174 ff. ’ 
Hef: 11, 1V. ALZ. ebd. Obd.-ıgoo.1Y. 
"ER 2062 ff. 
4) Wenn ift Kamenz mit den übrigen Städten , 
der DR. in Verbindung getreten ? inder Lauf. 
MS. 1795. I. 129 ff. 
5) liber die, in D. Weißes Anleitung zur Ge⸗ 
ſchichte der Sächſiſchen Etaaten befindliche 
Gefchichte des Markgraftpums DL. Ebd. 
1797. 1. 471 ff. ; 
6) Zu Hrn Horzſchansky's Abh. von den Biblio- 
» thefen in der DE. zwey Bemerkungen; Ebd. 
1799. 1. 965 ff. ’ 
7) Etwas vom Wechfelrecht? in dem Markgraf⸗ 
bume DE. Ebd. 1802. I. 16 ff. 
8) Beitrag zur Gefchichte des Kloſters Oybin 
bei Zittau; Ebd. 1302. ll. 102. . 
; 
“ * Zö50uer, (David,) Mag. der Phil. und Pfarrer in 
Reibersdorf, dahin er 1713 berufen wurde, geb. 
- 1678 am 1. May, wo fein Water, Kafpar 3. (der 
in der Folge nad) Zittau 509, ) Damals wohnte; 
fiudirte In Zittau und Wittenberg, — wurde 
1700 Magifter, und farb 1735 am 10. März. 


+ 
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99 1) D. (praeſ. D. Schmidio) Stricturae bre- 
ves Libelli de primo et ſecundo Adamo: 
* L. 1702. 4. 
2) Der Herr, ald das erwählte gute Theil; Lei⸗ 
chenpr. aus Pf. 72, 25. 26. auf Sr. Anna 
Maria geb. Hanidin, des George Hoͤrnig's, 
Pachtinhabers der Standesherrfchaft Sci 
denberg, Ehel.; Zittau 1722. 4. 
3) Er hatte den meiften Ancheil an dem ſchönen 
Neibersdorfer Gefangbuche, ſ. t. Evangeli⸗ 
9p ſcher Pſalter, auf 10 Saiten; Zitt. 1726. 8. 
r. U. N. XXVU. 234 f. 
Vergl. Edhard’s Tagebuch, 1735. p. 59. — 
Lazari Spengler?s Leben, ausgefert. von U. 
G. Hausdorf: p. 390 1» 


Zö Uner, (Donat,) Mag. der Phil. und Defan der 
theol. Fakultät zu Xeipzig, ums Jahr. 1543. Er 
war aus Camenz gebürtig. 


Br F 
Vergl. Schneiders Leipz. Chronicon p. 319. 
Singul, Luſat. II. 215 f. ' 
* Zöllner, (Karl David,) Mag. der Phil. und Pfar⸗ 
zer zu Gebhardsdorf, dahin er 1763 als Hulfe- 
‚prediger berufen: wurde, geb. zu Neibersdorf 
1735 am.5. July nach dem Tode feines Waters, 
M. David Zollners, des dafigen Pfarrerg, ſtu— 
dirte in Budiffin und Wittenberg, (wo er 1758 
Magifter wurde, ) und ftarb noch vor feines Se- 

. niors Ableben, 1767 am 24. April. } 
65 Diele Belegenheitsgedichte ; — 3. E. in dem Lauf. 
. M;. 1778 p. 80. findet man von ihm eine 

Grabſchrift auf einen Zeiffig. 
Versi. DE. Nachl. 1767. p. 154 f. 


- +3olmenn, (Johann Wolf,) J. U. D. und Amts 
rath ın Muskau, geb. 1743 am I. Febr. zu Weis 
mar, wo fein Vater, Zriedrich 3. Herzogi. Sach⸗ 
fen Weimar. Hofrath und Archivariug war. — 


592 Zſchuderly. 


Nach erhaltenem Privatunterrichte ſtudirte er in 
FJena, promovirte 1767 in Leipzig, und erhlelt 
darauf nur erwähnte Funktion, und flarb... 
99 D. inaug. (prael. D. Fr. 61. Zoller) de pri- 
vilegiis feudo adhaerentibus ad fubfeu- 
dum tacite non extendendis, in [pecie cir- 

ca fubfeuda Lufatica; L. 1767. 4. 


*Sfäubderly, (Tobiag,) Pfarrer in Lohſe; Er ift 
' zwar ſchon unterm T. pag. 429. -aufgeführt, 
muß aber eigentlich hier ftehen. Zu dem, was 

1. c. befindlich, ift noch hinzuzufügen : 


55 1) Er arbeitete mit an ber MWendifchen Kirchen. 
*agende. 
0) Columna honoraria Metzradiana, d. i. Abe 
ı “ dankungsrede bey Hanns Rudolph von Metz⸗ 
rad, auf Uhyſt ꝛc. Kandesälteften dee Budiſſ. 
Kreiſes, (bey der ihm von Leonhardi gehalt. 
Leichenpredigt;) Bud. 1684. f 
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